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let, die“ da ſagt : Mit den o 


* werdet es niche verſtchen/ und mit ſ6- 


gen werdet ihr ſehen, und werdet es 


nnch * Eſ. 6,9. 10. Luc. 8, 10. & c. 


ung Jeſaid than. 


' * 
26. Dan — 0 and faded 
te, da fand ſich auch das unkraut. 2 


Me. | 27, Dattraten die knechte zu 


die kn du 
. 1 


x. Dern dieſes volcks hert iſt verſtockt und ihre — 


ſchlummern/ auf 
e nicht dermaleins mit den augen ſehen, und 
it den * hoͤren — oe — ver⸗ 
und ſich bekehren 
EE ole 
16, 23. 
5 ge euch: Viel propheten 


das | 
a horen-das 


— 2 10, 24. 
* So ! port nun J „ 


y. Wenn iemand „ | 


uud nicht verſtehet, ſo kommt der arge, und 
A es hin, was da geſciet iſt in ſein herz; und 


Mis, der an dem 
10. Deraber aul das f — it der iſts, 


—— 
an hen | 
wenn fich trübſal u | 


a ; verfol- 
Fehr un es ons wil dp | 


"EXERT * dornetfhiſaer iſt, der 
2 * 
g 
| Tin.6,5. 


30. Laſſet beydes wit einander wachſen, bis zu 


—— 1 um der EEE 
undbinde in bundlai, Da wan eee! 


— 31. Luc. 13, 19. 
32. Weles hs 8 ter allen ſamen; 


ihnen: Das hat der feind ge- So 


3 ärgerniſſe, und die da unrecht thun; Te. 24,31. 


t wid ſeyn heulen und zahnklappen. 


—— 
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anger traten zu ihm, und ſpra⸗ 
_ns dieſe gleichni e 


Pertete und ſprach zu ihnen Des 
is, der da guten ſamen ſaͤet. 
38. ax iſt die welt. Der gute ſame ſind 
Die kinder des reichs. Das unkraut ſind die kinder 
der bosheit. x Cor. 3 3597 - 
139. Der fend, diſh ft it er tf. Die 
*ernte iſt das das ende der welt. Die ſchnitter ſind die 
engel. Off. 14, 17. 
40. Glei wie man nun das unkraut ausgaͤtet, 
und mit feuer verbrennet; ſo wirds auch am ende 
dieſer welt gehen. 
41. Des menſchen ſohn t wird ſeine engel ſen⸗ 
den, und J ſie werden ſamlen aus ſeinem reich alle 


4. 27, 32, 
42, Und werden ſie in den feuerofen werfen: da 
7 C. 8, 12. 
GM . c. Fi. | 
43, Denn t werden die gerechten leuchten / wie 
die ſonne, in ihres Vaters reich. Wer ohren hat 
zu hoͤren der hore. tf Dan, 12, 3. 1 Cor, 1 f, 41-42 
44. Abermal iſt gleich das himmelreich einem 
verborgenen ſchatz im acker, welchen ein menſch 
ſand! und verbarg ihn / und hin vor freuden 
über demſelbigen / und t auffte alles, was er 
hatte, und kauffte den acfer. f c. 16, 24. Phil, 3. 7, | 
4, Abermal iſt gleich das himmelreich einem 
kauffmann, der gute perlen ſuchte. 
456. Und da er Eine koͤſtliche perle fand, ging er 
os ex verkauffte alles, was er hatte, und kauffte 
. ige. - 
2 Abermal iſt gleich das himmelreich einem 
das ins meer geworfen iſt, damit man al⸗ 


te ttu 
1 79 2 ſo ziehen fie es heraus 


bas uſes ſigen ny deb. gefif 
an x ſigen und leſen die guten in ein gefd 
uſammen- aber die ſlulen werfen ſie weg. 
445. Alſo wird es auch am ende der welt gehen. 
Die age werden ausgehen, und die* boſen von 
| den gerech ten ſcheiden, | * 

Fo. Und werden 
_ heulen wn 45 


$veſlgnden? 


.$2..Daſpr 
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9. |< #5s Iſt er nicht lines 


gefiel Herodes wohl. 


| war, ſprach fie 


mi Und es begab ſich, * da 
e vollendet ha Wcbag, 


ing er von — 
Und tant — und lehrete 

den schulen ilfe daß fen ſe 

ſprachen: Woher 


und thaten? 
Heiſſet nicht ſeine c tes gimn ? Und s i | 


der. ain Simon, und das 


2, &c. 

76. Und ſeine {weſtern, 6, 
uns? Wo —— ihm mk ni ale 
n ſich am ihm. JEſus aber ſprat 

zu hien: * Ein prophet gilt nizgend wenig 
denn in ſeinem 1 — _ ſeinem hauſe, 

C 

58. Und er thaͤt daſelbſt nicht viel | 

b DE Serbs = oct ie bachen un 


Das 14 "Capitel, 


ohannis des tiuffers 
2 wunderbarer — end ble 1 
Ju * der zeit kam das geruͤchte von JEſu vt 

den vierfuͤrſten Herodes. Marc. 6, 14. Luc. 9% 

2. Und er ſprach zu ſeinen knechten r Dieſer W 
Johannes, der taͤuffer; Er iſt von den todten 

erſtanden, darum thut er ſolche thaten. 

3. Denn Herodes harte Johanna gegrif 
gebunden und in das gefaͤngniß gelegt, von 
der Herodias, ſeines ruders Philippi weib. 

* Marc: 6, 17. &c. 
4. Denn Johannes hatte zu ihm geſagt: Es. 
nicht recht / daß du le habeſt. z Mol. 18, 1 

5. Und er hatte ihn gern getodtet, furchte | 
aber vor dem volck; * denn ſie hielten ihn für ein 
propheten. 5c. 21,2 

6. "Da aber Herodes ſeinen jahrstag beging / 
tantzete die tochter der Herodias vor ihnen. Ol 


E 1 
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— 


7. Darum verhieß er ihr mit einem eide / er vol 
| ihr geben, was ſie fordern würde. 

8. Und als ſie guvor von ihrer mutter zugerich 
: Gib mir he — einer {<ul 
das haupt Johannis, des tau 

9. Und der koͤnig ward traurig doch um des 
des willen, und derer, die mit ihm —_— 


[uw * ith hin 1 und enthduptete J 


pur rd lr cnn 


is 


nes im gefaͤngniß. 


11, Und ſein 
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dlein ge d ſie brach⸗ (28. Petrus E ! 25 ir 
1 = — 
i kamen * fine junger, und n 


i (i) und begruben ihn / und kamen und ver. 29. "Und er ſprach: Komm her. 1 
das FEſu. *Marc. 6,29. | frat aus dem a4 l und ging anti 22 er, daß 
1 5 *das JEſus hoͤrete, wich er von dan⸗ er zu JEſu kame. 
auf einem ſchiff, in eine wuͤſte alleine. Und da zo. Gade aber einen funden nd 3 da exſchrac 9 
w yolef das horete, folgete es ihm nach zu fuß | er- und hub an zu ſucken chend f ſprach: Herr, 's = 
go den ſtaͤdten. Marc. 6, 3 1. 32. Luc. 9, 10. hilf mir. 7 
ind FEſus ging hervor, und ſahe das groſ- | 57, JEſus aber-rec>ketE$ald dic hand aug, und 
bude jammerte ihn derſelbigen, und ergriff ihn, und 8 O du kleinglaubi 
ihre krancken. ger, warum zweffelteſt du 
17. Am abend aber traten ſeine junger u ihm, 32. Und ſie traten in das {iff} und der wind 
pd ſprachen : Dis iſt eine wuſtepund — legte ſich. 
daher: laß das volck von dir / daß ſie hin in | 3 3. Die aber im ſchi waren, kamen und ſalen 
jemdrcfte gehen, und ſpeiſe kauffen. vor ihm nieder, und prachen: Du bift wahr- =. 
6, f. & lich GHttes ſohn. -” 6 
lc, Aber JEſus fra zu ibaen Es iſt nicht 34. Und fie * {hiffeten hinuͤber, und kamen in 4 
phy uß ſe hingehen3 gebt Ihr ihnen zu eſſen- das land Genezareth. Marc. 6, 53. 3 
Luc, 213. 35. Und da We teute am elbigenort oi gewahr 
7. Sie ſprachen: = habe hie nichts, denn | wurden, ſchickten ſie aus in das gantze land umher | 
lnfbrodt und zween | und brachten allerley ungeſunden gu 152 ä X 
18, Und er nN 3 ſie her. 36, Und baten ihn, daß ſte nur ſeines fleides 
j. Und er hieß das volck ſich lagern auf das ſaum anruͤhreten. Und alle, die da anruhreten, 
15 —.— 1 fun, — — — wurden geſund. 3 : "Coal. 
auf gen himmel, und danckete, uni 3 
hs! und gab die brodt den juͤngern, und die Das 15, Tapite 
dun gaben fie dem volck. * Joh. 6, 1 1. Marc. 6. 41. Von menſchen! ſagungen : dem Exnandiſchen | 
».Und fie * afſen alle, und wurden ſat, und Denen andern wunderwer&en Chriſti, | 


A *kamen zu ihm die ſchriftgelehrten und 
bp al was ubrig blieb von brocken, zwoͤlf D | 
"Td MA Phariſder von — und ſprachen: 


15 af n hateen, der warenbep inf | +. Warum abetreten dan Junge da dt 
in 0 
u. ind alsbald trieb JEſus ſeine junger, b uber — 2 ihre haͤnde nich, wenn e 


hte das {iff traten, und vor ihm heruber | z. Er antwortete, und ſprach zu ihnen: Warum 
Wet) bis er das wee lieſſe. T Marc. 6. 4 uͤbertretet denn Ihr 2 — gebot/um eurer auf- 


J ſake willen? 

4-Und da er das volc> von ſich gelaſſen hatte, G Ott hat geboten: Du ſolt vater und a 
Ma auf einen F berg allein, daß er bekete. Und * ehren. Md . — ffucht/ der 
—_ . 5 TLuc. 6, 18. %. 5 5 1 T zM. Gl = 
FL 3 * ( ret: er zum vater o | A 
4 Und das {iff war {on mitten auf dem * IHE Wen 1 
Bain mw von den wellen; denn der | nutzer; 46 6h — 4 ichs opfere, de -Y 
n wieder. 6. Damit goſchicht es, daß niemand hinfort ſei = 
e 1 n nachwache fam dee 555 vater oder ſeine mutter ehrerz und habt alſo e 

a ee „ auſſie 1 


ken ſie, und ſprachen: Coſſt ein ge 0 : 
Fadenende fande #24, 2 e . AY 
Le alsbald redete JEſus mit ihnen/ und 8. Dis voicknahet 5 | J 

— — ua: 3 


a f . 


Mt * Marc. J, 14. 
mnunde eingeht da verunes. | 
niget 3 ſondern was mm. 
- dequsgeher, das verynreiniget de 
* Gefeh, 10, 1 


* en: | 
— 
dae das wort hoͤreten? 1 
13. Aer er antwortete, und ſprach: Ale pflans || 
Fw die mein — Vater nicht gepflanget, | Ik In 2 thn pe than Gals, 
| 


_—= re aſe en, nd * blind und blinde | andere, und wurfen | 
A leiter. Wenn aber dh lie den andern leitet, | heilete TE: 1 ES 
. fo allen fiebeydeiniegrabe *Luc, 6, 39. | das volck verwunderte, de 
5 Da R us nd | uin: hen, daß di 
If, antwortete Petrus, ſprach 
| 3 preiſeten 
x6. Und JEſus ſprach zu ihnen; S „ 22 Frief ſin j 
unverſhlindrg 2 rec — — 
nice, wol drey tage bey mir beharren, u. ha 
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8 Es wird hette 
aden, dan be Na h und t- 
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em und ehe art art fuchet ein 
d foll ihr a then Fern wade 2 
das 

ef Luc. 1 1, 29. 1 n. 2,1. 
br 
jm fevergeſſen b brodt — 15 zu nehmen. 

6. JEſus aber * „Scher m, und | 
. der Phariſaer und 


: 
5 = um pd 22 


Andie * fi brodt, unter die fung 
In pee viel r e 


15. Auch nicht MW gaben brodt/ unter die 
een da aufhubet? 
C. If 7.74. 
} Re be A icht, da 
rn en © 
erteige er 
la Nr. ſie, daß er nicht geſagt hatte, 


fie olten vor dem ſauert 
n dere hare nd und 


At am tage Petri und Pauli. 47 

13. Da® kam JEſus'm die gegend der ſtave | 
hilippi, und fragte ſeine junger, und 
ber hw e 
e die andern, du 4 A dy 1121 > 


Wwe Jeremias, ader dex prophucm Gs 


des himmels thr 
1 be Fmt ge * b-- 
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* woe — 
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2 d nahme doch 
ne, un 
Oder was kann der menſch 


19. 


Joe do dn >. 1 
im himmel gebunden ſeyn; und alles, was du auf 
deli wi e ee 

* © 18.1 
r what 2 e 


; _ 21 * whe, 
ms | te fer 


jingan, wie er 


22 
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des willen, der wirds 


ins ſeele wieder loͤſe? 


inen engeln, 
Gans 
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*Marc,g,1,&c, 


on der kit 8 


und viel leiden von den 


prieſtern, und {riftgelchrten, und gan wer, - 
nahm ihn gu ſich, fuhr ihn ann, 


3. Aber er wandte ſich um und 
| hee =y ſatan, von mir, du biſt mit 


e ſr eg 


27. Denn es wird ie geſchehen, 

komme in der herrlichkeit ſeines — 

und als dann wird er einem iegli⸗ 

ten nach ſeinen wercken. Röm. a, C6. c. 

tlich/ ich ſage euch:? Es 

bie. die m ſchmecken werden den tod, bi 
ohn kommen 


des menſchen ſ 


12 eros 


ne — 


2 der abe fich 
und nehme ſein creutz auf ſich, und 
. 10, 38. Marcy g, 34. Luc. 9-29. 
leben will der 
4 — We bee edn verurtum meinet . 
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geben, damit "= 
Marc. fl. 56. S 
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bo, —— und ſie haben ihn nicht erkand, ſondern T ha- 


hie drey hutten machen, dir eine, Moſi eine, und 
welchem ich wohlgefallen 


ſprach: Stehet auf, und fuͤrchtet euch nicht. 


mand ſagen, bis des merſchen ſohn von den todten 


; ſchwekes leiden, er faͤllt oft ins 
waſſer. 


PVerklaret / —— —_ gehei- 


2, Und ward verklaret vor ihnen, und ſein ange⸗ 
ſicht leuchtete wie die ſonne; und ſeine kleider wur- 
den weiß, als ein licht. 

3. Und ſiehe, da ſcien ihnen Moſes und el. 
as, die redeten mit i 

4. Petrus aber —— und ſprach zu FEfu: 
HErr, hie iſt gut ſeyn. Wilſt du} ſo wollen wir 


Elias eine. 

'5. Da er noch alſo redete, ſiehe, da uͤberſchattete 
ſie eine lichte wolcke. Und ſiehe, eine ſtimme aus 
der wolcken ſprach: T Diſt i 2 lieber ſohn, an 

habe, den ſollt ihr hoͤren. 
Tc c. 3, 17. Marc. 1, 1 1. c. 9, 7. Luc. 9, 35. 

6. Da das die juͤnger hoͤreten, ſielen ſie auf ihr 
angeſicht, und erſchracken ſehr. 

7. JEſus aber trat zu ihnen, f ruhrete ſiean,und 


T Dan., 18. c. 9, 2 l. 
8. Da ſie aber ihre augen aufhuben, ſahen ſie nie⸗ 
mand, denn JEſum alleine. 
9. Und da ſie vom berge herab gingen, f gebot 
ihnen JEſus, und ſprach: Ihr ſollt dis geſicht nies 


auferſtanden iſt. ] Tc. 16,20. 
10. Und ſeine juͤnger frag ten ihn, und ſprachen: 
Was ſagen denn die ſchriftgelehrten, Elias muͤſ⸗ 
ſe zuvor kommen 7 c. 11,14. Mal. 4, 7. Marc. 9, 11. 
11, FEſus antwortete, und ſprach zu ihnen: 
1 Elias ſoll ja zuvor kommen, und alles zu rechte 
bringen. T Luc. 1516,17 

12. Doch ich ſage euch: Es iſt Elias ſchon kom⸗ 


ben an ihm gethan, was ſie wolten. Alſo wird auch 
des menſchen ſohn pong muſſen von ihnen. 
c. 14,9. ſeq. 
13. Daverſtunden die ſünger daß er von Johan⸗ 
ne, dem taͤuffer/ z i nen geredet hatte. 
14. Und da ſie zu dem volck kamen, trat Tzu ihm 
ein menſch/ und * zu 5 7 Marc. . 1). 
Luc. 9 973 | 
25 Und ſprach: HErr, erbarme dich aber * 


| 


euro. 
KL 407 0 
n 
1 nach Meds tagen nahm Cas! ju ſich Pe⸗ 
trum, und Jacobum, und Johannem, —4 
bruder, und fithrete ſie beyſeits auf einen hohen 
berg. T Marc. 9, 2. Luc. 9, 28. 


5 


by JFEſus 
Simon? 


16. Und ich hab Tn 1 

und ſie konten ihm nicht ba. 

17. JEſus aber antwortete, und ſprah +4 

rd qty pov 7 art, wie lang fol is 

ie lang ſo Bri 

mir ihn hieher. nns, * 
18. Und JEfus bedruete ihn, und der te 

und der knabe ward gend 


19. Da traten zu ihm 
ſprachen: 2 e 


20, IEſus aber antwortete 
Um eres 
wenn ſo iht 
moͤget ihr ſagen zu dieſem berg 
| hinnen dorthin, 


fuhr aus von = ; 


ens ſens ne Den ich ſage 
glauben habt = ein fta, 


ſo wird er 15 heben: und e 
wird nichts unmoͤglich ſeyn. Tc. 2 1, 21 Luc 1% 


21. Aber dieſe art faͤhret nicht aus, denn Jure 
beten und faſten. 
22. Da ſeaber ihr weſen hatten in Galilda, ſprad 
kh zu ihnen: J Es iſt zukuͤnftig, daß des meg 
n ſohn uͤberantwortet werde in der menſche 
haͤnde. Te. 20, 17. 1 ;. Marc. 9. 3 I. Luc. 9, 22. C. 16,36 
23. Und ſie werden ihn toͤdten, und am dritte 
fage * er auferſtehen. Und ſie wurden ſehr be 
truͤbt. | 
0 ſie nun gen Capernaum kamen, ginge 
etro, die den zinsgroſchen einnahmen, un 
rachen : 5 
chen zu geben? 
_ Er — Ja. 7 Und als er 5 fi 
uvor und ſprach: Was düncket dich 
on wem nehmen die koͤnige auf erde 
den zoll oder zinſe? Von ihren kindern, oder vo 
fremden? 
26. Da ſprach zu ihm Petrus: Von den fre | 
den. JEſus ſprach zu ihm: So ſind die 


eh. 

27. Auf daſ aber wir ſie nicht 4900 fl 

hin an das meer, und wirf den angel, und den g 

ſten fiſch, der auſherſdhret, den nim; und wenn! 

ſeinen mund auf thuſt/ wirſt du einen ſtater pndet 

denſelben nim, und gib ihn fuͤr mich und di 
4Luc: 23,2. . 


flegt euer meiſter nicht den? 1 | 


ee 


no 


55 


ebe dich vg 


T2 Mol. 


Tc-22,21. — 


per, iß / gewal os 
n aͤrgerni t der 
hen verſiban 


en ſohn, denn er iſt W = hat 2 
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im unt er fie Marc. 9, 36 

1 427 ' Wahrlih ich ſage euch: Es fey 
daß ihr euch umkehret / und werdet wie 
nder, ſo werdet ihr nicht in das himmelreich 
men. * c. 19,14. Marc. 10, 14. 1 Cor. 14, 20. 
Wer {ch nun ſelbſt erniedriget, wie dis kind, 

ien en im ede Petr. 7, 6. 
Ein ſolches kind fenen meien 


mer at <a 9M 

" Mer aber * drgervdieſer gering en Einen, 

* mich glauben, dem f er, daß ein | 
ein an ſeinen hats gehenget wurde, und er 


fuſe wind im meer, da es am tieffſten iſt. 
* Marc. 9, 42. Luc. 17, 1. 
Wehe der welt der aͤrgerniß halben! * Es 
m ja argerniß kommen; doch wehe dem men⸗ 
len; dur welchen aͤrgerniß kommt! 4 
T 1 Cor. 11, 19. 
1 So aber t deine hand oder dein fuß dich dr- 
? ſohaue ihn ab, und wirf ihn von dir: Es iſt 
tr / daß du zum leben lahm, oder ein kruͤppel 
| * |, denn da daß du zwo haͤnde oder zween fuſſe | 
und werdeſt in das ewige feuer geworfen. 
Tc. 5. 30. Marc. 9, 43. - 
y und ſo dich dein auge aͤrgert, reiß es aus, und 
uf es von dir: Es iſt dir beſſer, daß du einaͤugig 
leben eingeheſt, denn daß du zwey augen ha- 
und werdeſt in das hoͤlliſche feuer geworfen. 


. 


10. Sehet zu, daß ihr nicht iemand von dieſen 
lenen verachtet; denn ich ſage euch: 1 Ihre en⸗ 
n himmel ſehen allezeit das W 2 


Waters im himmel. 2 
maden/ das verloren iſt Jr c. 9, 13 Luc. 19,10 
1 Timm. 1, f. 
u. Was duͤncket euch? Wenn t irgend ein 
ſnſ hundert ſchafe Hdtte, und Eins unter den⸗ 
gen ſich J verirrete, [aſſet er nicht die neun und 
lunzig auf den bergen, gehet hin, und ſuchet das 
Mitte? f Luc. 15, 4. J Jeſ. 34. 11. 12. Jer. yo, s. 
ij. Und ſo ſichs begibt, daß ers findet, wahrlich, 
ige euch: er freuet ſich darüber mehr, denn 
die neun und neuntzig/ die nicht verirret ſind. 
4 Alſs auch fiſts vor eurem vater im himmel 
Mtder wile, daß iemand von dieſen kleinen ver⸗ 
werde. T 2 Pet. 359 
Eides aber dein bruder an dir, ſo gehe 
8 d F ſtraffe ihn zwiſchen dir und ihm alleine. 
. o haſt du deinen — 
2 19, 17. Kc. 
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u. Denn f des menſchen ſohn iſt bene ſelig | 


n RW 2 ma A 5 
1 (rei 7 Marc 9, 34. Kc. | IG, Hire er dich nicht, ſo i noch einen oder 
2 kind zu ſich, und ſtellete - zween zu dir, auf = ehe auf dwche 


oder dreyer zeugen munde. ; 

17. Horet er die nicht #0 ſage et 
Horet er die gemeine nicht / ſoh 
heiden und zoͤllner. 


19. Wahrlich, ich ſage euch Was ihr auf abai N 


und was ihr auf erden loͤſen werdet, ſoll guch im 
himmel los ſen. . 16, 19. Joho, 23. 


eins werden auf erden, F warum es iſt, das ſie bit⸗ 
ten wollen, das ſoll ihnen wiederfahren von mes 
_ 3 im himmel. T Marc. 11, 
Denn wo zw jy een oder drey verſamlet kind 
melnem namen, - bin ih mitten unter ihnen. 
Tc. 28, 20. 


21. Da trat Petrus zu ihm, und ſprach: HErz 


wie oft muß ih denn meinem bruder, der an mer 


ſuͤndiget, vergeben ? Iſts genug ſieben mal? 


Luc. 17, 4. 


ſieben mal, ſondern ſiebentzig mal ſieben mal. 
[Evang. am 22 ſont. nach trinit. - 
[ 23. Darum iſt das himmelreich gleich einem f6- 
nige, der mit ſeinen knechten rechnen wolte. 
24. Und als er anfing zu rechnen, kam ihm Einer 
vor, der war ihm zehen tauſend pfund ſchuldig. 
25. 


der, und alles, was er hatte, und bezahlen. 

26. Da fiel der knecht nieder, und tete ihn an, 
und ſprach: Herr, habe geduld mit mir, ich will 
dirs alles bezahlen. 


und ließ ihn los, und die ſchuld erließ er ihm auch. 
28. Da ging derſelbige knecht hinaus, und fand 
einen ſeiner mitknechte, der war ihm hundert gro⸗ 


ihn, und ſprach: Bezahle mir, was du mir Wo 
dig biſt. 

29. Da fiel ſein mitknecht nieder, und bat i 
und ſprach: Habe geduld mit mir, ich will di 
_— ahlen. 

r wolte aber nicht; ſondern ging hin, * 
warf ihn ins gefaͤngniß, bis daß er beza lete, was 
er ſchuldig war. 

* 1. Da aber ſeine mitknechte ſolches ſahen, win. 

den ſie ſehr betrubt, und kamen, und br 


les, was ſich begeben hatte. 
| * be ihn ſen der vor * agg 
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binden werdet, ſoll auch im himmel gebunden ſeyn 


19. Weites ſage ich euch: Wo zween unter euch 


22, JEſus ſprach zu hm: Ich ſage dir nit + - © 


Da ers nun nicht hatte zu bezahlen, hieß der. 4 
herr verkauffen ihn, und ſein weib / und ſeine kin⸗ 


— = 

_— 
_— 
\——_ 
* & 

N 

" 8 
1 ? 

'F C of 


4J 


27. Da jammerte den herrn deſſelbigen knechts / 


ſchen ſchuldig; und er griff ihn an, und wuͤrgete 


\ 
7 , L 


1 barmet habe? Tha 13. 
34. Uad ein herrwardzorn und uͤberantwor⸗ 
tere ihn den peinigern, bis daß er bezahlete alles, 
i 
lfo 2 LA mein himmliſcher Vater 
Ny r von euren hertzen, 
en eg ſeinem bruder ſeine fehle.] Tc. 6, 15. | 
C.11,2f. | 


—_— .. — 


Von ebe 


nd reichthum. 
T 5 — da FEſus dieſe rede vollen- 
det Loy” aus er ſich aus Galilaͤa, und kam 


bee des judiſchen landes, jenſeit des Jor⸗ 
T Marc. 10, 1. 
2. Und es 


5 folgete ihm viel volcks nach: und er 
1138 Lg edaſ dach, * 0 
3 b U 1 e harifder ten 
| thn, und — wel . 0 


zu ihm: Iſts auch recht, daß ſich 
ein mann ſcheide von ſeinem weibe, um irgend ei⸗ 


? 
29 aber / und ſprach zu ihnen: 


Was 


4. Er antwortete 
Habt ihr nicht 1 geleſen, daß, der im anſang den 


menſchen gemacht hat, der machte, daß ein mann | 99 
und web ah T 1 Mol. 1, 27. &c. 
5. Und ＋ Darum wird ein menſch vater 


und mutter verlaſſen/ und an ſeinem weibe hangen, 


f und werden die zwey Ein fleiſch ſeyn? T 1 Moſ· 2,24 

W-- Marc. 10, 7. 1 Cor. 6, 16, Eph, 5, 31. 

E. So ſind ſie nun nicht zwey, ſondern Ein ſleiſch. 

Was nun GOtt 

1 cheiden 1 Gor. 7, 10. 
Tp Da ſprachen fie: Watum hat denn Moſes 


ihr zu ſcheiden? Tc. . 31. &c. 
8. Er ſprach zu ihnen: Moſes hat euch erlaubet 
cheiden von euren weibern, von eures hertzens 


igkeit wegen; von anbeginn aber iſts nicht al⸗ 
ſo geweſen. 


9. Ich ſage aber euch: Wer t ſich von ſeinem 
7 ſcheidet (es ſey denn um der hurerey willen) 
abgeſidr ey2t, der _ auch die ehe. 
c. . 31. 38. &c. 
10. Da die juͤng Stehet die 
ſache Da ſprachen ge ue Sichet di | 
nicht gut ehelich werden. 


xz, Er ſprach aber zu ihnen: + Das wort ſaſſet 


* 
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rast einen ſcheidebrief zu geben, und ſich von 
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2 55 
date Und legte de Mind auf fi — 
16. Und {i e f 
— — eben guts en, dd * 
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—— gefuͤget hat, das ſoll Dd 


et eine andere, der bricht die ehe. Und wer | ein reicher ins rei 0 G Octes komme Luc. 18. A 
25. Da das fan 


17. Sr aber fond thy: Was heiſſeſt du mi 

2 Niemand iſt * denn der 
* du aber zum leben eingehen, haltet 
*Luc. 10, 26, 2 


| gebote | 
18. Daſpracher zu ihm: Welche? JEſus al 
10 5 * Du ſolt nicht toͤdten. Du ſolt nicht i 
— Du ſolt nicht ſtehlen. Du ſolt nich al 
gniß geben. 2 NMoſ. 20, 12. ſeq. 5 Moſ f,. i 
only vater und mutter. Und du felt da 


1 

ſprach der gling zu ihm: Das 0 
i wake uf; wasſ 
let mir noch? 


einige G0 


12. 


—＋ du haſh und und git i 
fa im hink 


haben; und 


22, Da der jungling 

,22; Da der jnglng vs wor hit 

. JEſus aber ſprach zu ſeinen jungen 

Bahrilhy A ſage ouch: Girenher ene de 

lich ins himmelreich kommen. 
cage ich ag 

; Es *ift led 


24. Und weiter 
bab an and bm deb hr che, denn d 


e junger hoͤreten, entſaßten 
— * und ſprachen: Jer wer kann dem ff 


r . v e x ES 


pm menſhen 
F E wm 


* 


| 
851 unmoglich aber be 
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"LET a — = ma * "Finder 
Trang. am tage S. rs nd ſora 6 | 168 — N Ded 5 rreten fie 1s 
Se antwortefe etrus, und ſprach zu ihm: der gus vater, — 
IF = es verlaſſen, und ſind dir | 12. Und ſpn „ Dieſe-ls qren il Ml . 1 


olget ; was s wird uns ur?“ Marc. 10,28 ſtunde g „und du 
| . | Mabelih, ich act-diewirdes rages laſt nd 
s aber ſprach zu ahrlich, ich haben. ; 
To I ie ihr — bocelony ia 13. — Sd — 
e da des menſchen ſohn wird ſitzen ter ihnen: Mein freund, ich aue dir nich net 
x ſtuhl ſeiner herrlichkeit, werdet Ihr auch ere Verden un een se 
. een eee die zwoͤlf ge⸗ ſchen? 1 "9431 RY + "i 
Wed fe. lift * eish. 3, f. &c. Fe, Nim, maſdein e 

dwer er / eſen geben gl | 
46 oder daket der mutter} oder weib, 1 f. 0 ber hab ich niche zu thun, was i) 
dn finder} oder acker/ um meines namens willen, will, mit dem meinen? Sieheſt du dm ſchen , 
dude pundertfältig nehmen, und das ewige daß Ich ſo gütig bin? Kom 9/27. 
ba gaben. |- 16, Alſo werden die later ie Wh und die 
. Aber viel, * die da ſind die erſten, werden die | erſten die letzten ſeyn. Denn viel find beruffen, aber 


und die letzten werden die erſten ſeyn wenig ſind auserwehlet 7 e. 1% 30. 
Xt c. a2, 14, Mare a = | d Tipant gen — 4 
a nahm zu ez junger bejoud 
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ba arbeitern des weinbergs + Chriſk 1 18. Si * wir ied 4 hinauf gen 


eyer blin fe. 
geen am ein ſepmageſ *- "| Und ds menſchen ſohn-with der ge 


*-I 


Aas himmelreich iſt gleich einem hausvater, der und f iftgeleprten hae ke weden und 
arbeiter mieten in ſie werden ihn —— zum tode; c 1 
— - ausging / 9 19. Und“ werden ihn üͤberantworten den | 


i ind da er mit den arbeitern eins ward um eit zu verſpotten, und zu geiſſeln, undzurreng! 
wroſen zum taglohn, ſandte er ſie in ſeine | und ** e * 1 
|. Und ging aus um die dritte ſtunde/ ind che Evang. am S. Jacobs tage) „ 
Were an dem marckt muͤſſig ſtehen, as Da "ear ſuc „„ 1 
þ nd fprach ju ihnen: Steen Jhrauch hin in oy _— dhnenziel vor ö 5 * 
rendberg: ich will euch geben, was recht iſt. 2 von ihm. ihe: Wos wilſt du? io. 
und fic gingen him. Abermal ging er aus um 21 Und er may ju : ſ6hne ſigen _ 
Wſe<ſte und neunte ſtunde, und that gleich alſo. ſprach zu ihm: Laß dieſe meine wen 

un die elfte ſtunde aber ging er aus, und fand in — goon een, 
Were müſſig ſtehen, und ſprach zu ihnen: Was e or 0 3 Es fo rec: —_—_ 
ihetihr hie den gantzen tag miifſig ? __ * JEſu 3 den e "0 
". Sie ae u ihm: Es har uns niemand wiſſet nicht, was ihr bittet. Konnet thr 


= Er ſprach zu ihnen: Gehet Ihr auch hin den wu de _— — Graft wats AY 


— und was race fen wird, fol | fprachenzuihay: . * 5 I 
1 da es nun abend ward ach der herr des | 23. Und er ſprach - > 
iindergs-zu ſeinem d ward, fo Ruffe den arbei- ihr zwar trincken, 21 mit der ſa —— 1 


am, und gib getaufft werde ihr getaufft werden; das - , 
Hi juden — — ro Es — ee ö fe 
da kamen, die um die elfte ſtunde gedinget mir nicht zu, ſondern 

re eee nem Yater.] © 
e und fc empingens | * 
I men grotto * we: l 4 2.5. Aber | 
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in volck/ 
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Th tha 


Ar, der 


8 1 Tas he 
Is er lehrete / dre 


tydas? Und wer hat dir die macht gegeben; 
hr IE ITN 
| nen: 
J wil euch auch 
ee 


Feb _ taſte 0 ee Woe 
q m en ge 
se bey 19 a ps und (prachers Sagen wir, 


285 aum — ihr i e 85 


ul. Sagen wir aber, ſie ſep dan epſon gewe- | n 
dps ere k fürchten 


Fe hc alle Johannes für — 2 597 
br, Und fie antworteten Eſu, und 
b 1 oF ſu, . 


bd auch nicht, aus waſer macht ich das 


A Was düncket euch aber? Es hatte ein mann dem 
E und ging zu dem — gory ſprach: 
gehe hin, und 


Tx antwortete 
Klhun. Darnach reuete es ihn, und ging hin. 
e 4 ging zum andern, und ſprach 

3 ade, EP _ os 


Wr en ander gleichniß: * Es war ein 
aden c -undf 


5 oſt: 


und die aͤlte⸗ 


und ſprachen : Aus waſer macht 


2 ſo ihr mir 
agen,9us waſen nap | 


7 


nicht. Da 


er zu 


arbeite heute in memem 
aber; und ſprach: Jch wills | 


ihr den 
L 4 . 


2 


ſa we und ihr —. 4 — 6 wy ihn 
und huren glaubeten ihm. Und ob Ihrs = 


36, 


barli vor unſern augen? P. 118; 22. Nat, 46 
Marc. 12, 10. Lu. 0, 49 
43. Darum ſuge ich euch: Das 
wird von euch genommen und t den heden g. 
ben werden, die ſeine fruͤchte — 


# 

"Und ba dt henpricter bel 
| 2 2 Barer os 
3 | 46. Und ſie trachteren darnach / wie ſze ih 
Ver fie furchten ſich vor dem volck, penn 
einen propheten. Moor Lobos 4 


woke vu a 4,00 | | % 
35. Da nahmen dic wengi 
ſtdupten eden anda Wien fr de 
| dritten ſteinigten ix.” — Ore 
Abermal * ſandte er. 
denn der erſten waren ; 4 


3 mt i £4: Fri; as . 
- 39, Damadhfandte asche 
ſpracht Sie 


38. Da aber die weingdrtner den ſohn hen 
ſprachen fie unter einander: Das iſt der ere; „ 
kommt,, laſſet e r. ſein band = 
an uns bringen. | | 

39. Und ju 
ſas weinber 


* Se ee wird die 3 
ubel umbringen, und om — 7 
-— eee uf duet 


ſen (ada . De — Bp den die 


werden ſich vor meinem ſahn ſcheuen. 
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7 | it machte. 
ſagl . e aus, daß ſie den = 
oi 65; md 


1 andte er andere knechte aus / und 
1 0 dee . 
4 Mei n * 
jth iſt geſchlachtet gh 1 —.— ww be 

R By 8 c. 21, 
| 8 
2 N 


7. Aber ſie-verachteken'd 
naar ſeinen rome 


er fene heere aus, und brachte dieſe msrder 
, {4 G N te ihre ſtadt an. 
. rach er zu ſeinen knechten: Die hochzeit 
5 ＋ die gaͤſte warens nicht werth 
bs 5 o_—_  } in auf die ſtraſſen/ und ladet 
3 = | pur Und die knechte gingen aus aufdi traſſen, 
— guſammen, wen ſie funden, 
ang die tiſche wurden alle voll. 


2h ind As, her ws 27, 1 
beruffen, aber wenig 
ae te — | 8 * c, 19, 30. &c. 
: trinit.) 
- Þ N die 15 5580 hielten 
N rede. 

* Marc. 4 Luc. 20, 20. 1 
36, Und 1 1 2 ihre junger, f ſamt. He⸗ 
dienern, und ſprachen: Meiſter, wir wiſſen, 
du wahrhaftig bit, und lehreſt den weg G Ot⸗ 
tes kecht, und du frageſt nach niemand; denn du 
. der menſchen. 

17. Darum ſage uns, was duͤncket dich ? Its. 
 - eecht, daß man dem fdyſer zins gebe, oder nicht? 
. Da nun FE 
ad er: Ihr h 


merckete 
ler, was verfuchet WO 


ny 


boſe und | 
ging der koͤnig hinein die giſte gu beſe- be 


22. Da 


* Dadasder kdnig horete, amid 125 5 1 in en 


124 DER 


dritte, bis an den ſiebenten. 
29. fora arb auch das web" 
ne fa Nun in der auferſtehung,wel 17 
13 unter den ? Sieh 


ee 
irr 
| di * "oh G Ottes. 


5 e ne Tk 


15 _— be ihe yo 100 ihe geeſe von — 
quferſtehung, das 


er ſpri 


dige 


* fer, 


thre Ku as 


* 4 * — 

. 4 4 — 
: ® 5 . 

- - oy 


eee de i rt 2 1 2 roy | 


men 2 FM. 25. f. Marc. 12, 19. Luc. 20 

27. Nun ſind bey uns geweſen ſieben brid 
te freyete, und ſtarb; und dieweil en 
ſeß er ſein weib ſeinem bruder. 


32. + bin der G Ott Na yd 
Gott Iſaac, und der G Ott Jacob? GOtt 
me ein GOtt der x todten, fon 


2. "Und da folches das vole hüte, *cn{ui 
Land” lehre. e. 

| (Evang,- am 18 ſonnt. nach trinit,) I 
34. Da aber die Phariſcher hoͤreten / WAL , 
Saobucem das maul geſtopfet U 


i, ae 


20, Und er ſpr ihnen: 
= Dy G Fore: Ba Wes" 
21. Sie ſprachen 10 ihm e 
ſprach er zu ihnen: So gebet dem 
des kapſers iſt; und G Otte, was 
N e 
en m bm 
we leſſen ihn, und gingen davon.] 
ite ge 
bung die da halten, es ſey feineay 
in 8 Marc. 


whe 


en_gleichen der andere, ud} 
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2 (Hemel deiner fuͤffe. = 
' 110,1. Marc. 12,6. 8 Geſch. 2,34. 


s vornehmſte und groͤſſeſte gebot. 
ee | dem e. ol 
WD nee en als dich af. 

2 $n dieſen zweyen geboten hanget das gange | ſeyn. 


Marc.12,31. 


propheten- 


E. Da nun die Phariſder ber einander wren, 
te fie JEſus, .- *Marc. 12, 35-36. | 
* prach: : Wie dincket euch um Chriſto ? 
iſt er? Sie ſp en: Davids. | 
x ſprach zu ihnen: nennet ihn denn 
id im Gei cnet e da er ſaget: 


R hat ges 


0 das 


Wns nicht. 


E 
R F Meibre 
mon 
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Sie binden 
iden} und legen ſie den menſchen auf den hals; 
ſe wollen dielbigen nicht mit einem 12 f 


im geſehen werden. Sie machen ihre 

bret und die ſaͤume an ihren kleidern groß. 
c. 6, 1. T4 Moſ. 1 f. 38. &. 

ae © gern oben an aber tiſch / und in 
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Nei unterrich ht v9n dep ſnfeglehreen om 


Phariſd ern. 


— und guſeinen | 
þ io prac: arte uh! in die chriſt 


Whrten und Phariſaer. - 

Aes nun, was ſie euch ſagen das ihr halten 
haltet und thuts; aber nach ihren _ 
Wſollt thr nicht thun. Sie ſagens! wol, und 


27 7. 


aber ſchwere und untriglice | 


*Luc. — 6. 


wercke aber thun fie, * 
hun fie, * daß fi — 


Marc. 1 2, 38. ſeq. &c. 


lud habens gerne, daß ſie gegrüſſet werden 
| — und von den 


we 8 ſolt euch mi 


n Rabbi ge⸗ 


Rabbi nennen laſ- 
ner — euer mei 


—— 3 heiffen. auf erden: 
Einer ere 
l 1,6 E14 1 


. ee, A 

er rechten, bis >": 8Y Ft 4 
a Wehe euch * dae e, — 
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1 Cor. IF, 27. 513. 

Es nun David ihn einen x HErm n nennet/” 

Siſter denn ſein ſohn? 

. Und niemand konte ihm ein wort antwor⸗ iht 

hay durfte auch niken von dem tage an 

ait ihn fragen. J- 7 „ —— * — 


erhoͤhet. Spt. 29, . High 
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| und wendet lange gebet vor; RT #4. 
deſto mehr verdammniß empfahen, * Marc. 122540. 
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8 0 bruͤder. 5 * den 


41 
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ihr Einen Judengenoſſen machet; und wenn as 


E by hgh „Luc. 11,42, 


>. Und ihr folle euch dich 
 — ec nicht g 


, Foonide- 
Wiiget, der wd 
2, 29. E. 19, -* 


12. Dern ewa ſich f (bſt 7 


"T 


- Luc. 14, 11. 6 18, 1 | 


enſchen; Ihr 
e e eee gehen. 


die*hi 


der wittven hauf 


. gelehrten und 
wt oa d. e eee 
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worden iſt, machet thr aus ein kind der 6 
| rfl eh, — 5: wh , 2 


16. Wehe euch verblendete leiter die ihr ſaget; os 
Wer da ſchweret bey dem tempel, das iſt nichts: 


aber ſchweret dem golde am tempel, 
n 


17. Ihr narren und Bünden, was iſt groͤſſer/ "4 


das gold, oder der tempel, der das gold heiliget? 
18. Wer da ſchweret bey dem altar, das i 
nichts; wer aber ſchweret dep dem oyfes das droe 
ben iſt, der iſt ſchuldig. 


1 2 Ihr narren und * blinden, was iſt groſſe | 


das opfer, oder der altar, der das opfer heiliget? 


* Petr. 1, 9. 
46. Darumy wer da ſchweret 
. ber demſelben, und bey allem, das dro- 


ben 1 tempel ber 


ſchweret bey demſelbigen, und bey dem, der darin⸗ 
nen wohnet. * Kön. 8, 13. 


22. Und wer da ſchweret bey dem * himmel, der 
* a 


a het - hriftgelehrten und Phar a, 
ih heuchler,$ 
fummel3 


geſek, n 


olte man thun, und jenes nicht 


verblendete 
wan Ihr —— dr n die in mucke ſaͤuget, 


weret bey dem altar, der 5 


x verzehentet die muͤntz, till und 
a et dahinten das ſchwereſte im 
ch Ds fol ericht, die barmhertzigkeit und 


Dz  =2f. Wehe 


3. Wehe euch und Phariſger, 
ihr 'heuchler die ihx:das eee quſchliefet. | 
kommet nicht hinein, und 
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— 6 : ; a der —— 170 | 
e ater nd ider, 75. Dann ih —=_ 

| Hrhethler ier die * becher und ſch wo! iett an nicht N 26485 „ 

wendig reit —— aber is voll rays de fmt gone GENA * 

k bes und fra E 2e. 1 J. 2. 2 3 f | ; * Joh, 12, 13. &e. 2 
1 — Py /auf daþ nuc — 24 Capitel. © 
q a das — erde. eee WD Fromm bem 

27. Wehe euch L und. hart | 
2 


graͤber, welche — 8880 (cheinen, a 
inwendig ſind ſie ole tomb undales ws | 


| w_ Alſo auch Ihr / von auſſen ſcheilen iin dor : 
den menſchen fromm, 8 inwendig ſeydihr voller] proche tberde 


1 7 
8 
"= uy. N 4 - 


Marc.x 5.2, 


31. So gebt ihr zwar uber euch cetbſt;eugnify | E Denn Ms... 


unter 
— — Oey "oy FN * 4 names, wn Ich bin Chriſtus ; moo 
1% any ie ans 6 as as cs a 
- Sr ot uchte, wie | gen; zu⸗ und er et t. 1 
the eee e pit gen ade is gſeden aber if nh 


DS : 

r 7. Dames wid i empdrencin volt tn oi 
34. . ſche, * 3h fendd — ER andere; und ein fonigreich ier das andere; 
ti und weiſn7 und {ritelchren ; und dere 33 
bigen ihr etliche toͤdten und creutzigen, 
E eiche werdet ihr T geißeln in euren ſchulen, u — > >. aleerſt die nothanhrben. 


ow” n ſtadt zu der andern 3 Und ihr it 1 | 


*Luc. I I» 49. TGeſch. 5. 40. c. 22, 19. t 
34. Auf daß uber euch komme alle das gerechte 2e werden um meines n 0 are 


allen volckern. 
blut, das * vergoſſen iſt auf erden, von demblut - 20, Dam werden ſich viel jen un wb 
an des gerechten Abels, bis aufs blut Zacharias, 
Bachl ſohn, welchen ihr ger6dtt habe wiſchen [fi cnanderhſſe. verrathen, ma 


dem tempel und altar. | Mof: 4, 8. Sec. | s 
46. nnn daß ſokhes ales 12. Und dieweil dee re i 
hand nehmen, wird dieliebeinviele clan 
e _ dy my — 1 *: Tim. bs, —_— 
un Die n 13. Wer beharrte fes an 
be Finder perſant f toollen, wie 1 _ 1.10.22. 
| einehenneverſamletihre küchlein unter ihre flagel | 14. und es wird geprediget werden das evan 
und ihr habt nicht gewolt. *Luc. 13; 34- | tium vom reich in der ganzen welt, ju anne \ Fe 
-—_ ener haus fol ohne grieve | w 2 


W.- = 


heucheley und untugen [ 
1 Wehe euch ſhrifcglehreen und . — eee i 
ihr heuchler, die ihr der propheten wen wird bas EE 0s _ * 1 
A and ſchmuͤcket der gerechten graͤber, Luc. way zeichen ſeyn deiner zukunft, und der welt wind di 
= zo. Und ſpr>het : Waren wir zu unſerer vater 4. ICſus aber a 4 — ws. i: 
3 ten geweſen, ſo wolten wir nicht theil | * 1 en e 
3 0 — der propheten blut. dane | *Sthetju daß euch nicht jemand v * 
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— de - x: weft: | : 
C:-þ — W708 wal eg _ 
greuel 5: ne ede eee = 
E ten von den vier winden, von einen e des ham⸗ 
an der heiligen ſtatte | mels zu dem andern. — ned ns. 
F e dase unf *Marc-1314. | 32. An dem feigenbaum e an gleiche: 
Luc. 2 50. 1 Dan. 9, 26. 27. Wenn ſein zweig ietzt dirt d blaͤtter ge⸗ 
1. Adem fliche auf die berge / wer im Jüdi⸗ winnet / fo wier ihr da anne. 
idr aufbep dage i LESS auen e e ſalts f ety fo wir / 
nd wer Jau em ' 3. wenn t / 4 
B des naherr 
I | Marc. 13.17.16. Luc. 17.31. 8 Wührich ich ſage 
neun rfehrenict un | mcheze 1 


zu holen. * Sag 4 Luc 
ee den ſe wangen nd saugen 35. 1 Himmel und we Sad vergehen/ aber | 


Luc. 21, 3 
36. Von dem eageaber-undvon der ſtunde weiß 


tribſal niemand, auch die engel nicht im himmel, ſondew 
allein mein Vater. 


37. Gleich aber, wie es 4 zu der zeit Nod war, g 
alſowirdauch ſep be unf des menſchen fohns * 
1 1Mol. 7,7. Luc. 1, 26.27. a 

Wil 2 12. Do wie fie waren in den tagen vor 

Wi; So alsdenn F iemand zu aan der ſundflu he ffen-ietronefen, — 

ki hi if Chriſius, oder daz fo ſollt ihrs nicht li 1 da Noa zu d 
mn. I Marc. 1 , 41. Luc, % * 

24. Denn] es werden falſche Ehriſti und falſche 


9 ſtehen, und groſſe zeichen und wun⸗ | 
de * — den den - ond 
wi e ee eee ee, | 
C. 1 3522 ö 
. Siehe, ich 1 vor 
= = 
riſt in der wuͤſten; ſo gehet nicht hinaus. Sie⸗ 
3 glaubets nicht. 


| 1.2. 
A.. Denn Ae 


werden. * 
| 42, — he wif nicht; wel i 


che ſtund? euer HErr kommen wird. 
| Marc. 13, 33.3 J. Luc. 19, 12. 


ausgehet vom auf⸗ 
und ſcheinet bis zum niedergang, alſo wird 
10 ſon diezufunft des menſchen ſohns. I 43- Das ſollt ihr aber wiſſen: 5 Wenn em baus 
4 Wo aber ein aas iſt, da ſamlen ſich die ad- vater wußte, welche ſtunde der dieb kom̃en wolte 
1 Hiob. 39, 50. Hab. 1,8. Luc. 19,37, ſo wirde er ja wachen, und nicht in * haus bre⸗ 
. ap abe nach ben ttuͤbſal derſelben — colte2 | chen laſſen. 5 2+ 
fonne und mond den ſchein und 44. Darum ſeyd Ihr auch bereit, denn des men⸗ 
al — — {eu ſohn wird kommen zu einer e/ da ihrs 
E. 13, 10. c. nicht meinet. 
8 inen das zeichen 45. Weldyr iſ aber nun ein ® treuer und kluger 
nenſchen ſohns im himmel. Und als denn wer⸗ nat den ſein herr geſetzt hat — * geſinde, 

| Wheulen alle geſchlechte auf erden, und werden daß er ihnen zu rechter zeit ſpeiſe gebe? 

＋ 3 | 8 in den wolcken 


c. 25. 2 1. Luc. 
er * Sale . 


- 
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4 4 
- 
0 _ 
7 5 
a 
wil d , G 
ey % ” 


| eee TS 


Soak . der ned wird in fels | ein 
= fomne ＋ lunge 


— 9 


F B oof a 
$ n jungfrauen / vertraueten centnern, und 
| jungſten gericht 


jungfrauen, die ihre lampen nahmen, und 
* gingen aus dem braͤutigam entgegen. 


* iy wi dez ricten x nahmen ihre lumpen, aber fie 
_ nahmen nicht oͤhl mit ſich. 
"= i Di tugenabernahren lin ihre gefſſen, 
= en lamp 
7. Da nun der braͤutigam verzog / wurden ſie al⸗ 
lefclaffrig, und entſhlieffen. 
6. Zur mitternacht aber ward ein geſchrey : Sie⸗ 
he, der braͤutigam kommt; gehet aus ihm entgegen 
7. Da“ ſtunden dieſe jungfrauen alle auf, und 
ſchmuckten ihre lampen. uc. 12,36. 3). 
| 8. Die thoͤrichten aber ſprachen zu den klugen: 
3 uns von eurem . l; denn unſere lampen 
ſchen. 
9. 2 antworteten die klugen, und ſprachen: 
* „n nicht uns und euch gebreche. 
Gehet aber hin zu den krämern, und kauffet fur 
euch ſelbſt. 
10. Und da fie hingingen zu fauffen, kam der 
braͤutigam; und welche bereit waren,! gingen mit 
ihm hinein zur hochzeit; 3 und die  thur ward ver- 
Luc. 13, 2f. aq. 
= 11. Zuletzt chain auch die andern jungfrauen, 
2 ſprachen: Hoe, OE HErr thue uns auf. 
3 2. Er antivortete aber, und ſprach : Wahrlich/ 
i ſage euch: Ich kenne euer nicht. 


3. Darum : waghet/ denn ihr wiſſet weder tag 
noch ſtunde- i in des menſchen ſohn kommen 


ae ſeinen knechten 


15. Und einem gab er fi centn 
. Een 


| und machte eine 
AK ei grubein 


(Evang. am 27 Donut: nach trinit.) 
Pee das himmelreich gleich ſeyn zehen 


ee eke thnen waren thöncht, und fn 


14. mw - ein 


vermoͤgen; und zog bald 


andere fü centner. 


18. Der aber Si 


geld. 
19. Ueber eine lange zeit kam der herr di 
te / und hielt rechenſchaft mit ihnen. 


21. Da ſprach ſein herr zu ihm: 


andere gewonnen. 


und 
deines herrn freude. 


ne. 
26. Sein herr aber antwortete, und 


da ich nicht geſtreuet habes 


gebets dem, der zehencentner hat. 


1 Cor.16.13. 1 Pet. f, &. 


* 


| wir d.] *c,2442, Marc.13,3 3. ſeq. Luc. 2 1,36. 


| dem wird auch, daß er hat, genommen 
*. 13.12. * Pay” 


— 


e ' 


und that ihnen ine 
uc. 1% 


9. 
16. Da ging der hin, der fuͤnf centner empſ | 
hatte, und handelte mukke bigen ; und ge 


17. Desgleichen auch der centner « 
| gen hatte, . rence x * 
e 


ed nchen 
eferh q 


20. Da trat herzu, der fünf centner empfan 

hatte, und legte andere fünf centner darn pee 
HExx, du haſt mir fuͤnf centner gethan; ſiche d 
ich habe damit andere — nn] 


| mer und getreuer knecht / du diſt les we | 
em getreu . —oar woke dich über vi 
etzen. Gehe ein zu deines herrn freude. y 
ol Da barn _ hag — . my 

angen hatte, und ſprach: Herr mit 
| centngr gethan 3 ſiehe da ich habe mit denſe | 


23. Sein herr ſprach zu ihm: * Ey du fromm 
knecht, du biſt uber wenigem getrs 
geweſen; ich will dich uber viel ſetzen. Gehe ein 


24. Da trat auch herzu, der Einen centner en 
pfangen hatte und ſprach : HErr,/ ich wuſte, di 
du ein harter mann biſt, du ſchneideſt, wo du nig 
geſaͤet haſt, und ſamleſt, da du nicht geſtreuet hal 

25. Und furchte mich} ging hin, und verbar 
nen centner in die erde. Siehe, da haſt du das daf 


* ſchalck und fauler fnecht, wuſteſ 
if 10 Ihen ede Co fi habeand — 


29. So ſolteſt du mein geld zu den wechslen 
than haben, und wenn Ich kommen ware, if 
| ich das meine zu mir genommen mit wuchert. 
28. Darum nehmet von ihm den centner / 


29. Denn wer da hat / dem wird ed gegeben 1 
den und wird die fille haben; wer aber nicht! 


r 
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71. 


. am 26 ſonnt. nach trinit.) i 
( Wenn aber * des menſchen ſohn kommen 
ird in ſeiner herrlichkeit, fd hoy ory — 4 
Ju denn wud er ſitze 06, . 1 Theff a, 16. 


kranck, oder gefangen, u. haben dir ht gedzenet e 
Wahr lich, ich ſa 


einem unter di 


Estee vor ihm alle v9lcfer verfarmle | 
Und er wird fie von einander edel 


Mien her de enen bsc 


ieb6cfe ur! lincken. 
5 denn der Fonis ſagen zu denen 1 
ian richten: Kommt hery ihr geſe — meines 
ante das rech ch / das euch bereitet iſt von 
gheginn der, t 
x. Denn * ic bin hungrig geeſe und ihr 
wiemic geſpeiſet. Ich bin durſtig geweſen, und 
be mich geträncket. Ich bin ein gaſ geweſen, 
br habt mich“ beherderget. Arte 
Ferch. 18,7. Tob. 4, 17. Ebr, 13, 2. &c. 
46, Ich bin nacket geweſen, und ihr habt mich 
leidet. Ich bin“ kranck geweſen, und ihr habt 
Yb beſuchet. Ich bin gefangen geweſen, und ihr 
uu mir kommen. Fir. 7, 38. Jac. 1.27. 
77, Denn werden ihm die gerechten 1 
Wigen: HErr, wenn haben wir dich hungr 
hen, und haben dich geſpeiſet? oder du 4 
haben dich getraͤncket? 
. Wenn haben wir dich einen gaſt geſ e 
gag; ? Oder nacket, und haben 
4 Wenn haben wir dich kranck oder gefangen 
chen, und ſind zu dir kommen? on . 
©, Und der koͤnig wird antworten u ugdfagen a 
as 1 
habt Einem unter dieſen meinen — 


4 Wahrlich, ich ſage euch: 
dern, das habt ihr mir _ | 
#. Denn wird er auch Ja 


N:*Gehet hin von mir 
ke ; 


kong 
Marne di have mkh with „ 


1 


ED "i= cn ww ; 
"ie nat e werft in die duſ⸗ 24. Da werden — Santworte 1 
J den baus t da wird fen heulen und | ſagen : Herr, eenn haben 2 
piety ee dna, Tera. 3.42. 21. rig / oder. durſtig / oder ein gaſt, packet, oder 


Denn wird er ihnen antwo nen, und | 1 
1 tht gethan habt 
auch nicht gethan 1 
46. Und ke wee . ewige 


45. 


die gere denne ewige nc 


ld d bi ſeu einer rechen hehe, | 690Pe 


3 des auſſaͤtzigen, | 
Trat zu ihm ein weib, das hatte ein glas mit 


dunn. 


Heſalbet / Fimpfet nach cinferung d 


ls im garten / wird verr 
gefangen / und vor das geiſtliche gericht gefuͤhre 


n abendmab 
ret. 


vollendet hatte, Irach er zu ſeinen juͤngern: 


Luc. 22, 1. 
% 


2. * Ihr wiſſet daß nach zween tagen 
* Marc. 28 


wird, und des menſchen ſohn wird uͤberant 
werden, daß er gecreutziget werde. 
3. Da verſamleten? ſich die hohenprieſter, und 


e Seesen aber :* Ja niche auf das auf 
eſprachen aber: Ja nicht as feſt, a 
daß nicht ein aufruhr werde im volck. 
6. Da nun JEſus war zu“ Bethanien im hauſe 
Mare. rc, 3. &c. 


koſtichem waſſer, und goß es auf ſein haupt, da er 
u tiſche ſaß. 


* und ſprachen : Wozu dienet dieſer unrath? 


Dieſes waſſer hatte moͤgen theuer vertauiſte 2 


1 den armen gegeben werden. 


10. Da das JEſus merckete, ſprach er zu ihnen; 


Was bekuͤmmert ihr das weib? Sie hat ein gut 
N 


| hal r*habt allezeit armen bey euch mich aber 


| 13, Wuhrlich⸗ ichſage euch: Wo dis evangeli- 
um geprediget wird in der gantzen welt, da wird 


. 
D — 
. 2 ky" | | | 
9 — wad 8 ' 1 1 4. * * bY, a4 an & 
* 2 * ? ey , 2 * 3 
= * no 4 4 2 


ſten, das habt ihr r | 


Ude begab ſich, da ® JEfus alle dieſe of 


ſchriftgelehrten, und die dlteſten im volck, in den 
pallaſt des mag da hieß Caiphas, a 


4. Und 8 wie fie FEſum mit lift grifs x 


* c 27,17. | 


12,3. 


8. Da das — tearden nwii⸗- 


nicht allezeit. * 5 Moſ. 1 5. 11. Marc. 4.7. ö 


12, Daß Sie dis wisse 8 auf meinen leib ge« 


2/66 hat fie gethan, daß man mich begraben 


* 


ma > rem edchtni was Sie ge- 
dt pr ave eee _— ſagen zu ihrem g by! ge- 


14 Daginghin*derpbtfm einer, mit namen 
[4 Judas 


Wa wilſt du, daß wir dir bereiten das oſterlam zu eſſen 


E. . 
A F . 


und ſprechet zu ihm: Der meiſter läͤſſt zn en:? 
Meine zeit iſt hie/ ich will bey dir die oſtern halten uane 
Bag ten —— Ale unge. 1 


Lin ieglicher unter ihnen / und ſagten zu ihm: SeErr, 


hand mit mir in die ſchuͤſſel tauchet, der wird mich 
24. Des menſchen ſohn gehet zwar dahin, wie 
| ben, durch wel 


wird. Es ware ihm beſſer, da 
noch nie geboren ware. 


krach: Bin Ichs, Rabbi? Er ſprach zu ihm: Du 


* 2 welches vergoſſen wird für vie, in vergebung der 


88 - 
r * 


: Y — "(Cn 26, * Jeſus _ 
= 
4 Und} 1 Meas wolle thr wit eben? na” werden ſich zerſtreuen, | 


will ihn eu 8 2098 Und ſie . 


h. 11, 12. 


die junger zu JEſu- und ſprachen zu ihm: 


Marc. 14, 12. Luc. 22,8. 
28. Er ſprach: Gehet hin in die ſtadt zu einem, 


— 


mit meinen jiingern. 
Und die junger er thiten, wie ihnen JEſus be- 
2 hatte, und bereiteten das oſterlamm. 
20. und am abend ſatzte er ſich zu tiſche mit den 
fen.“ Marc, 14, 17. 18. Luc. 2 , 14. Joh. 1 3, 2 1. 
27. Und da ſie aſſen, ſprach er: Wahrlich, ich 
ſage euch: Einer unter euch wird mich verrathen. 
22. Und ſie wurden ſehr betrubt, und huben an, 


bin ichs? 
23. 5 antwortete, und ſprach: Dex * mit der 


derrathen. * Marc. 14,20. 


n ihm geſchrieben ſtehet; doch wehe dem men⸗ 
n des oy n ſohn verrathen 
| derſelbige menſch 


27. Da antwortete Judas, der ihn verrieth / und 


ſts. 
fete ron e 
a un un U. pra 
Nehmet, eſſet ; Das 5 mein led. - 19.5 


27. Und er nahm den kelch, und danckete, gab ſchehe dein wille. 
| 43. Und er am, und fand 


ihnen den} und ſpra 


: Trincket gie draus; * 
28. Das 


iſt mein blut des neuen teſtaments, | 


Jer. 31, 31. 
25 werde von man an nicht te. 
| 3 fac Nee des weinſtoc{s trincken, 


bis an den tag, da ichs neu trincken werde mit 

euch in meines Vaters reihe Mare. 22 
zo. Und * da ſie den d 

ben, gingen ſic hingus an den 6h 


| hingehen i in Galilgam. - 


Wenn all 
geg ageda ſi bod rc doht 533 


1 


betrübt bis an den tod; bleibet hie, und 


8 nacht 
2 al 


i 426. Kc. 
ee 


* %. 
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— * Marc:14427, Ce. H Zack. 13, = 
32. Wenn ich aber auferſiche, wil i vor m ; 


3 3. Petrus aber ors, und ſprach zu * 


mich nimmermehr aͤrgern. u ſo _ 


prach ju ow: Wahtli 
h 


5 8 Gay Eſus = = 52 

ieß Gethſemane-und ſprach zu dnn ie | 

| Seket euch hie, bis daß ich dorthin 5 — b 
W 

37. 

ſoͤhne Zebedai/ und ſing an zu trauren und . 


—_ Da ſprach JEſus zu ihnen: Meine 


mir. 
39. Und ging v hin ein wenig fiel nid auf {e 
angeſicht, und betete, und ſprach: Mein Vat 
wie iſts moͤglich / ſo gehe dieſer kelch von mir / doch nic 
wie Ich * ſondern wie Du wilſt. Luc. 22,4 
40. Und er kam zu ſeinen juͤngern, und ſand 
ſchlaffend, und ſprach zu Petro: Koͤnnet ihr der 
nicht Eine ſtunde mit mir wachen. 

41. Wachet und betet; daß ihr nicht in anjed 
en Der geiſt iſt wilig / aber d das 51 


— 2 2— 


2 
42. Zum andern mal ging er aber hin, bet 
und ſprach: Mein Vater, iſts 1 moͤglich, de 


dieſer von mir gehe ich trincke ihn denn ſo $ 


of! and fo die aber ſcafſnd/u 

augen waren 

44. Under ließ ſie, und ging abermal hn, A 
betete zum dritten mal, und redete dieſelbigey wo 
4 tmp len jun , und fyrad 
ihnen: Ach! wo 


nun ſchlaffen und rußen 
e, die ſtunde 7 — menſchen ſohni 
Stan ym deen 5 
e 


46. Saen . uns gen 
* 


. Xx Ft = 


= 2 = 


ſiehe & 
"=. | 


£ 


* 


— — 


N 


s * N 


ende. 


Sac 


7 = einer, und mit ihm eine groſſe 


Fache, und aͤlteſten des vol 
ns Marc. 14,43 - Luc. 2 2,47 · Joh. 18.3. 
1 Und der verrather 
/ und g agt: 
2 5 bald frat er * 
15 als 

7 rfsu Rabbi: un 


== 


ſete ihn. 


biſt du fon 
= ande an 9 


Pane rab. "ny 
fl. Da ſprach Jeſus ju i Ihm: Stecke dein 


int der ſoll durchs ſchwerdt umkommen. 
*7 Moſ. 9, 6 6. Off. 1 3,10, 


wolf legionen engel? 
% Wie — aber * di ſchrift fut: 
Wh alſo gehen. 


yd ausgegangen, als zu einem 
en und mit ſtangen, mi 


Ampel, und ihr habt mich nicht 
#6, Aber das iſt alles geſchehen, da 
ndieſchriften 2 Da 
. und flohen.. 
- 
win ju dem 
$79 und dlteſten ſich 
Marc. 14, 5 3. Luc, 22,5 4- Joh. 18:23. - 


Wat ſich =_ „ auf daß er ſaͤhe, 
* wolte. 


nth, my 


bf df eihn DR 


A petrus aber folgete ihm nach von ferne bis 
pallaſt des hohenprieſters, und ang ini | 


ene redefe, ſiehe; *da fam Jy [tf 
it ſchwerdten und mit ſtangen, von ben 


e ihnen ein zeichen ge- 
ich kuſſen werde, der 


Cſa, und jprach: 


15.9 gets * e zu — Mei freund 
hinzu / und 
m/ und alen ihn 
fl, A 115 Einer aus denen, die mit JEſu 
nb; refete die hand aus,und*®zog ſein ſchwerdt 
yd; und — des hohenprieſters knecht, und hieb 

Marc. 14,47. E 


an ſeinen ort; denn“ wer das le 


. Oder meineſt du, daß ich nicht koͤnte meinen 
Mater bitten, daß er mir zuſchickte mehr denn 


Es 


22, ). 
ij uder ſtunde ſprach JEſuſgu den ſchaaren: 


mit 


zu fahen. Bin | 

doch taglich geſ N elehret 

Sean en. 
let wuͤr⸗ 


erlieſſen ihn 


Efum ge priffe hatten, . führe⸗ 
henprieſ er Caiphas, *ahin die 
let hatten. 


8 ud 


(6. Und funden eins. Und wiewol viel 
Wn gputraten,funden ſie doch fans. 12 


u*;zween fal 
a 8 


123005 wp 


1 


el GOHites ons my r Sram mam 

denſelben bauen. * £.27,40. c. 1 | 78. c. 15. 29 

Und da hen zee e wrd hm 
62 n und ſpra 
ihm: — m/ das dieſe 5 | 


der dich a 
ſole. Und der hoheprie⸗ 


63. Aber 


us 
ning! * 


re dich bey dem lebe * * 
|9<ſ0b-Duſepſ ver Om SOrtes. * 
* Kön. 2 2, 16. 5 
1 ſprach zu ihm: Du ſageſts, * 
Von nun an wirds geſchehen, d 
ihr r werdet des menſchen ſohn ſitzen 7 
ten der kraft, und kommen in den wolcken des him⸗ 
melss. 7. 16,27. Marc. 14, Ca. Kc. 
65. Da zerriß der hoheprieſter ſeine Fleider und 
ſprach: Er Ther Gott gelaͤſtert; was duͤrſen wis 
weiter ug; Siehe, ietzt habt ihr ſeine gottes 
dein laͤſterung gehoͤret. 
66. Was duͤncket euch? Sie antworteten, 9 
8 * © Criſt des todes ſchuldig. Jer.26,1r. 
* ſpeyeten ſie aus in ſein angeſicht, und 
| nhiugen ihn mit fauſten. Etliche aber per ihn 
_— eſichk, - + El. yo, C. 


iſs. derdi ſchlug? 
| 69. Petrus aber? ſaß drauſſen im pal 18 wad I 
es trat zu ihm Eine magd, und ſprach: Du ̃ 
wareſt auch mit dem JEſu aus Galila a. 
Marc. 14,66. Luc. 1 2, T6. 3 


Ich weiß nicht, was du ſageſt. 
7 . er ny — thuͤr "hoes ging, ſahe bag : 
ne andere, und ſprach zu denen, die da waren: 

| fer var auch mit dem JEſu von Nazareth. © 


7 Und er leugnete abermal, und ſchwur 
Ich kenne des menſchen nicht. ; dau: 


73. Und tiber eine kleine weile traten hinzu, die 
da ſtunden, und ſprachen zu 1 rli 
Dubi auch einer von denen; dnne hy 
wo verrat dich. 


74s th — 
had C 


Da®bachtePetrns an die wan ws 
er m1 ihm OM Che der hahn krdhen wird, wi 


.* 
by 
1 


du mich dreymal verleugnen. Und ging hinaus, 
den und weinete birtesſich, Mute. 14.72. wo BS 


a 


d fprachen : ; Weiſſage Us Chriſte de | 


70. Er leu eteaber vor ihnen alen, und ſyrach: 52 


| 74. Dahuberan ſhi und 4 2 
i 


nen ſonderlichen vor andern, der hieſ 


* 


* 9 
= 1 * 
N - 
* P 
f 


— 


rh 


- 
——_ 


(c. an.) © Ss vena 


ö 1 27 5 
e tod und legräb | 


Des. morgens aber © hielten alle hoheprieſter 
und die alkeſten des volcks einen rath uͤber 
JEſum daß fit ſie ihn Wdteten. — Marc. 15, 1. 
Luc, 22-66. Joh. 18,28. 
2. Und bunden ihn, fuͤhteten ihn hin, und · über⸗ 
antworteten ihn 9 Pontio Pilato. 
11.1 * 
3. Da das ſahe Judas, ber ihn verrathen hatte, 
vaß er verdammet war zum tode, gereueke es ihn, an 
und brachte herwieder die dreyſſig ſilberlinge den 
hohenpricſtern und den alteſten, 
+ Und ſprach : Ich hab ubel gethan, daß ich un⸗ 
ſchuldig blut verrathen habe. 
5. Sie ſprachen: Was gehet uns das an? Da 


125 {the Du; 
be, 

. Aber die hohenprieſter nahmen die filberlinge, 
und ſprachen: Es taugbnicht, daß wir fie in den 
ee legen, denn es iſt blutgeld. 


hielten aber einen rath / und * kaufften ei⸗ 
ten r begrabniſ der pilge2. 


2. Daher iſt derſelbige ache genennet der blur 
acker/ bis auf den heutigen tag. | 
9. Da iſt erfuͤllet, das geſage iſt durch den pros | 
pheten Jeremias, da er ſpricht: Sie haben ge- 
nommen dreyſſig ſilberlinge, damit bezahlet ward 
— ſie kaufften von den kindern 
rael. | an Zach. 11, 12. 13. 


Ip Und haben ſie 11 ben um en tdpersacer | 

1 1. 90005 aber ftum ſtund 4 — land ofleg 
: yo der landpfleger fragte ihn, und ſprach . Bist iſt 
| der Fiden king? IEfus aber e 
ageſts, Job. 28.33. 


rr den hohenprie⸗ 


| — dlteſten, antwortetz er 
fe Da ſprach Þlarus hn e 
wie hart ſie dich — 


u. Und er warf die ſilberlinge in den tem⸗ 
hub fi davon, ging hin, und erhenckte ſich 
. *Geſch. 1, 18. 


eee 


be 
wid er «ip Chriſtus ? 


dberantwiterbattmn. 
weib zu ihm, und ließ ihm ſagen: 
zu ſchaffen mit dieſem gerechten; i 
erlitten im traum von ſeinet wegen. 
redeten das volck, daß ſie um! " 
ſolten, und JEſum. g R 
rach zu ihnen: We 
E den ich euch fol los 
Barabbam. 
machen mit JEſu, von dem geſagt wi 
Chriſtus ? Sl uche alle: 57 cnt al, 


7 ? — 


ger JEſum zu ©< in das 


du nicht, 
nicht auf Ein wort, könig. 
| | und ſclugen damit ſein haupt 


nen: Welchen wollet 
. FEfuny von W EY 


Denn er wuſte wohl, daß ſie i 6080 


iſo: Fit | 
habe heuteyj 


ieſter und die alteſten ih 


19. Und da er auf dem rich 


20. Aber die ho 


| uc 4% 
Marc. 1 tr. 4 


2 1. Da antwortete nun der landpfieger, un 


wollt ihr unter di 
s geben? Sie ace 


22. Pilatus ſprach zu ihnen: Was ſol ig de 


23. Der landpfleger ſagte: Was hat er 
roch wehe ud cher 


24. Da aber Pilatus ſhe, as er nichts {aff 
te, ſondern daß viel ein gröͤſſer Harem wah 
nahm er waſſer, und * bn die hdnde vor 


ick of 
dieses ge een: pet Th t Ihr zu. 3 


Mol. 201 
das ganke volck, und l 


Sein*blutfomme ber ns und he fre 
72 


ß ihn er 


der. 
26. Da gad er ihnen Barabbam los: aber Je 
e ee daß! 
iget wurde, + 
nahmen die fri 


echte des landy 

— — 
142 aud u icke h dr 19, 

28. Und jogen ion 

purpurmgntel an, 


- Und flochten eine di 
15 aff ee 
n 


1 Gerdes ff de 2 85 
und 


30. — nahardi' 


hatten 
1 fig A 


ee dh Plates 


8 bs, . 40 N 


ke Las 
4 9 1 5 4 _ 1 * N 
W 5 9 * Y * 1 2 
l 2 7 4 f 
| „ 
4 2 
* . 
* 
. 


e Ee HE 


nnen von Kyrene. mit namen Simon; | 45. Die andern aberfpt 
engen daß er ihm ſein creutz tru | ob Elias komme, und bike. 
4 j ths — ” F 8 Aber JEſus * ſhrieabermal * und = 7 
* an die ſtaͤtte kamen, mit namen ' ier... 
7 rr e und ſiche da der · * 2 
2 14 % 31. Jol. 19,17. in zwey ſtück / von oben anhisWn en ans. 
hs, Gaben ſie ihm? efſig zu trincken mit gallen 2 Mofas, Z 1 hren. 3, 14. 
ee eee, I. Und die erde beheg nd die faſen eue, 
g. 22. | und die graber chaten fich auf, und ſtunden auf 
1 Da ſie ihn aber gecreugiger har hatten, theileten | viele leiber 1 die da ſchlieffen, 
leder, und wurſen das loos darum: Auf 1. Und gingen aus den grabern nach ſeing auf- 
Geir "_ das ges g i varc de pro- | ae d kamen in die heilige ſtadt, Md exe 
ie haben mage gethei⸗ | 
ewand haben fie das as 4 54. ( hs thine - 
moon don ADE =o ——W 
Und ſie ſaſſen alda, und und was da ge ; a e ſehr, Y 
a Und - zu eine haͤupten hefteten ſie die | ſprachen : Wahrlich, dieſer it Gottes ſo 2 l 
wc ſeines todes beschrieben, nemlic : Dis iſt | weſen. 
us, der Juden k6nig. 55. Und es waten viel weiber da} die don 
eee ee 6 | phn dd eſe theirs 
er 
Joey jar Luc. 23,33. 1 56. Unter welchen war Maria Magdalena, und | 
9. Dicaber vorüber gingen, liſterten ihn, und Maria, die mutter 8 und Joſes, ind die . 
en ihre koͤpfe, Marc. 1 f, 29 mutter der finder Zebed N 
1 ld ſprachen: Der * du den tempel GOttes | 57. Am abend aber © em reicher mann von 
m<ſt} und baueſt ihn in dreyen tagen, hilf dir Ariarhid hieß Jofeph; welcher auch ein jim» 
a. Viſt du GOttes ſuhm, ſo ſteig herab _ ger JEſu ” 825 41.42.43. Luc. a3, fo. 
2-49 
1. rege ger tteten 12. Darin lars und bat ihn um den led - 
1 ſchriftgelehrten und date, ur N ao ac ihm ihn ge⸗ 


6 : Andern hat er geholfen- und kann ihm ſelber | 58. un Joſephnghey den und wickelte ME 
ht helfen. Iſt er der e Pegy er nun | i in ein rein leinwand W * 
un centz, ſo wollen wir ihm glauben. a | 60. Und*legte ihn in ſein ej gray 73 
6. Erhat * G Ott vertrauet; der erloͤſe ihn nun, ches er hatte laſſen in einen fels auen: 8 weltze⸗ 
ihn. Denn er hat geſagt Ich bin 5 | teeinen groffen ſtein vor die thi des Wel, und 
p.22, 9. Weish. a, 18. ging davon. Ef. 73.3 
4. Desgleichen ſchmaͤheten ihn auch die mbr- | 62, Es war aber alda Maria Magdalena, und 
die mit ihm gecreutziget waren. | dies Maria, die ſatzten ſich gegen das grab. 
Lund von der ſechſtem ſſunde an ward eine 62. Des andern tages, der da folget nach dem 
Maſterniſ uber das gantze land, bis zu der neun⸗ gage. kamen ” hre und Phariſaer 
Mande.“ 2 Voſ. 10,1 l. Mart. 1 F, 3 J. Luc. 2 3,44 | 


n rie FS} laut ir hab 4 4 ; 
hach: Eli, Eli, lama ALE das ite dig pk $4. 2 555 N 
wein G Ott, warum haſt du m6 * bf 
(22,2 


p tlie aber 
\Frtchen ie: ,diedg undes7 de las hire | 


E Undba(d l unter ihnen nahm einen 
Nn. r rooy nd ho 
* Joh. 29, . * | x. c.. 5 


5 eng 


4.9 l 
- 7 p . a 
— 4 * = 
3 — 


* * 
5 5 » 
7 ay - * 


. Us . 9 ; . , a 2 
* « N 
— * 1 % 
N 


— 


| ( Cr. 28.) D 


| F e ere Da habt ihr die hu ⸗ 


tr: gcherhing in / und verwahrets, wie ihr wiſſet. 
66 hin und verwahreten das grab 
— und —— den ſtein. Dan. 81) 
I — 28 Capitel. 
Chriſt ng und befehl an ſeine janger. 
ﬆ# — er bes ſabbachs, welcher anbricht 
am morgen des erſten feiertags der ſabba⸗ 
E *. Maria Magdalena und die andere 
das rab zu beſehen. | C, 16,1. &c. 
d ſiehe, es 8 ein groß erdbeben. 
3 22 des HERRN kam e hin | 
mel herab, trat hinzu, und weltzete den an _—_ 


- — 


der thuͤr, und ſatzte ſich drauf. * Joh. . 4. 
Und ? ſeine geſtalt war wie der bli und 
Avon as Sa de * 2 . 


4. Die huͤter aber grace vor furcht und wur⸗ be 


den als waͤren ſie todt. 
f. Aber der engel antwortete, und ſprach zu den 
weibern : Fuͤrchtet euch nicht; ich wei, daß ihr 
JEfum den gecreugigten ſuchet. Marc. 16,7. 


244. 
6. Ex ; den, wie er 
W ba ſtdrte, da $1 


gelegen hat. c. 12.40. c. 16, 2 l. c. 17,23. 
Cc 20, 19. c. 46, 32 


7, Und gehet eilend hin;und ſaget es ſeinen jun- 
daß er auferſtanden ſey von den todten. Und | 
ſiehe, er wird vor euch hingehen in Galilaͤam, da 
werdetihr ihn ſehen. Siehe / ich —. euch geſaget. 
8. Und ſie gingen eilend zum grabe hinaus, mit 
furcht und groſſer freude, und lieffen, daß ſie es ſei- 
nen juͤngern e Und da ſie  gingen, ei⸗ 
nen 8 ju verku ndigen, * Marc,16,8. 


.# 


{3 i da te ihnen JEſus, und 
: od: "__ er. ＋ 


95510 Winne 
Ende des (Evangelit St. Macht. 


_ griffen an mh füße und fielen vor r hm 
I Da ſp Efus ju ihnen: Sucher Ut 


nicht; tu bio 2 diget * 
dem, daß ſie geh in Galillam, wascht ke 


ie gehen 
ſie * ſ ; * 85 
11. Da ſie a in 
a den — in 5 ihe — fat L 
nprieſtern alles, was 
12, Und ſie fame; juf, — 


eee e., eashna 
u . 3 24 l. 1 1 


. 


A 1 


16. Abd rhnger ingen rn ie 
| einen berg, dahin ſus 


1 
Und da 5 ſahen len # vorih 
17. — ing U 


18. Und JEſus erg: zu ihnen, redete mit i ne 
und ſprach: Mir e alle gewalt i 
himmel und c. 11, 29. 

19. Darum hin / und lehret alle vd 
cker/ und ta ſie im namen des Vater 
ö 3 

Marc. 16, 17. EX 5 


20. Und lehret fie halten alles / was it 
REEF 
Ay * 15 


10) P 


FORTE "0" I0Y 


„Sales hanne a — Wen 
vo 

p £ a me n 
98 iſt A des evangelü von JEſu 
on 7 ſo hn GOttes, 


eſchrieben ſtehet in den prophe- | 
Sie, Ich ſende meinen engel 
vor beheben deinen wes: vor dir. 


erden finneiſrgrtia ders 


© Evang clium S. Marci. 
”Y 


| ihre ſuͤnden. 


| ſten : Bereitet den weg des — 
ſteige richtig. EC. 40, 3. March- 3, 5-4 
4. Johannes der war in der wiiſten/ tauſſab 
get von der tauffe der buſſerzur vergebl » 
7. Und es ging zu ihm hinaus das ganhe* it 
ihe land, und die von Jexuſalem, und hſſen 
alle von ihm tauſfen im: dan, 


e bm ld x me" 


br ty — 2 (C. I, ) 


S. Marci. 


4 
2 TFH eee 


ud mit einem ledern guͤrtel um ſeine len- 
4 aß 7 heuſchrecken und wild honig. 
Matth. 3,4 T3 Mol. 11, 22. 
Und predigte und ſprach: Es kommt einer 
iir / der iſt. ſtaͤrcker denn ich, dem ich nicht 
TX bin, daß ich mich vor ihm bucke, und die 
um einer {hub auflöſe. Matth. 3, 11. Joh, 1, 27 
N RJ * tauffe euch mit waſſer; aber Er wird 
Ent dem heiligen Geiſt tauffen. March. 3, 1 1. 
Südende egab fi zu derſelbigen zeit, daß 
I Gallda von Nazareth kam, und * ließ ſich | 
Noon Nun e im J Jordan. Luc. 3, 2 1. &c 
1 Und als bald ſti "a fer, und ſa⸗ 
aß ſich der him nel Ulf thit, * und den Beit, 
Jad wie eine taube herab kommen auf ihn. 
e e rom himans: 
n. und da g eine ſtimme vom himm 
(ds biſt mein lieber ſohn, and dem ich wohlgefal⸗ 


"habe. * Ma 

a, Und bald trieb ihn der Geiſt in die * wuͤſte. 
Matth. 4, I, Luc, . 1. 

1 Und war alda in der wuͤſten viertzig tage, 

ud ward perſucht 1 von dem ſatan, und war bey | 

Inthicren, und die® engel dieneten ihm. 

Mak 4 .. 

14, Nachdem aber Johannes überantwortet 

kr} kam JEſus in Galilgam, und * predigte 

Weangelium vom Hg — Matt. 4- 17 


. Und ſprach ; „Die: zeit iff erfbllet/ und 
kwreic GOttes iſt herbey kommen: Thut | 
. 


4 »Simon und Andream, ſeinen bruder, 
Wſeihre netze ins meer wurfen, denn fie waren | 
Matth. 4, 18. 21. 
95 Und JEſus ſprach zu ihnen: Folget mir 


10,vich will leuch zu NE machen. 
* Jer. 16,16. Ez. 47, 10. 


a. Aeadbe verlieſen ie thre nee, und folgeten 
5 Und da er von dannen ein wenig fürbaß 


** und bald rieff er ihnen. 721 
ſie liefſen ihren vater Zebedaͤum im ſchiff T 
deal, und folgeten ihm nach. 

u in gingen gen Capernaum; und bald 
pa *% * le erin die ſchule und "_ 
Luc. 4 WF ; 1 


30. Und die ſchwieger 


Wy ſahe er Jacobum, den ſohn Zebedai, und 
Aunm, of bruder, — ſie die nete im 3 


We © > Und ente a) 4 Ta 
g 5 Luc. Joh. 7 
gelehrten 7, 28. Luc. % 

72 Und es war in ihrer Kſ<ulees ente 
eſſen 


mit einem mee! griſte; der ſchrie , 


uc. 4; 3 

ach: Hall n, 
— von Nazareth? Du biſt kom⸗ 
men uns zu verderben Ich weiß, ves iſt, der 
lige GOttes. C. 5,7. 8. 29. 
f. Und JEſus bedraͤuete ihn, und ſprach Ver⸗ 
ſtumme, und fahre aus von ihm. : 
26,-Und der unſaubere geiſt riß ihn / und rie 
aut, und fuhr aus von 
27. Und ſie entſatzten ſi Hale, alſo, dai ſie unter 
einander ſich befragten, und ſprachen: Was iſt 


24. Und 
zu ſchaffen, 


grentze Galilaͤd. 
| 29. Und ſie gingen bald aus der ſchule, und · ka⸗ 
men in das haus Simonis und An 
| cobo und Johanne. Matth. 8, 
imonis lag und hatte 


32. Am abend aber, da die ſonne 1 


Matth. 8, 16. &c, 
verſamlete ſich vor der 


J tind vi gane fade 


6, Da er aber an dem Galildiſchen meer ging, thuͤr. 
; 34. Under half vielen krancken, die mit mancher Y 


ley ſeuchen beladen waren, und trieb viel teufel aus, 
und ließ die teufel nicht reden, denn ſie kenneten ihn 


ging hinaus. Und JEſus ging in eine wuͤſte ſtaͤt⸗ 


te, und 7 betete daſelbſt. 


eileten ihm nach. 
37. Und da ſie ihn funden, cw 
edermann ſuchet dich. 
38. Und er ſprach zu ihnen: * 

naͤchſten ſtaͤdte gehen, "da ich 


Denn dazu bin ich kom̃en. 


Luc. 43. Luc. 4. 18 


2 | 39. Und er predigte in ihren ſchulen in gantz Ga⸗ 


filda, und trieb die teufel aus. 
40. Und ves kam zu ihm ein auſſi 


1 


e die . + = 


das? Was 1ſt das fur eine neue lehre? Er gebeut 


mit gewalt den unſaubern geiſtern, und ſie gehove = 
rh, 3, 17, &c · chen ihm. b * * | 


| 2s. Und ſein gericht erſhal bad umherindie 


14. 27 


das fieber; und alsbald fügten ſie ihm von 8 —_— 
1. Und er trat zu ihr, und rich ſie auf, und f 
il fe der hand; und nn 
d/ und ſie dienete ihnen. | - 


E ſie zu Sagi e 4 


3f. Und des morgens vor tage ſtund er auf, und 


Luc. 4,42. J Luc. f, 186. 
36. Und Petrus, mit denen, die bey ihm waren, _ 


A bb b 


ger / der bat 
ank ihn, Fniete vor ae er — 


7 


" 2 _ 

U 

p. 7 ® p 
4 * * 

— Y 


+ 57 — 2 2 — — 8 = = 
fanſt du mich wol rein Matth. 3. 2. Luc. 5, 1211. 
* Und eg an merte JEſum, und reckete die | gehe h n We au it drinbetty 
pans wy am, und ſprach: Ich wills | 12. Und alsbald ſtund er auf, auf, nahm in b k 
und ging hinaus vor allen, alſo, da fe fi p 
42. Und als * vid, ging der auſſatz alsbald | entſagten, und preiſeten GHtt, und 
von ihm/ und er ward ren. Wir haben ſolches noch nie — 
43. Und * *bedrquete ihn, und trieb ihn 13. Und er ging wiederum hinaus an das mo 
alsbald von by. Marth. 9, 30. | und alles volck kam zu ihm, nd er leet 
| "44d a xn hw: Sick zu aſe | 4. Undda JEſuorier ging ſi 
F | [1 am zo en | 
E dich * dem prieſter, und opfere fur deine reinigung / Folge mir nach. Un e batng 
was Moſes geboten hat, zum zeugniß uber ſie. nach. #Loc. ff . 
* ; Mol. 14, 2.19.Marth.$,4- Luc. f. 1% U, 14. en ee Oar zu fiche ſin ſei J 
45. Exaber da er * ya 4 A ok 8 2 viel zoͤlner und funder ti | 
viel davon, und machte die geſchi - | mit JEſu Arte _ 
12 alſo, daß er hinfort nicht were te oͤffentlich dic, de ihm nachfol — ny Fr 
Phariſder, 


in die ſtadt gehen; ſondern er war hauſſen in den | 16. Und di hrten 

wuͤſten * und ſie kamen are allen en- | fieſahen, daß — mie hn abun qo] 

den. Luc. f. 1. þ {prachen ſie - ſeinen jungern: Warumiſſety 
Das 2 "Tap itel. 
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im hauſe war. * Matth. 9, x. | 18. Und die junger Johannis und der 
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Ts _ W — E Shari, ind _ — ka | 
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I und da ſie nicht konten bey ihn kommen vor ihnen ! ? Al 5 ns der brautigam beyi 
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pid en 6 tuch an ein alt "= denn der neue lappe re 
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ſen alda, und gedachten ini ren hertzen: Marth. 2 Luc. 7.36. 
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* „. Wache iſt leichter, zu dem gichtbruͤchigen bath durch die ſaat, und ſeine 
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dt da es ihm noth war, und ihn 
— ihm waren? 
Ee s haus GOttes, zur zeit 
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Fa nemand 1 durfte eſſen, denn die prie⸗ 

Passer te ks, dete ihm waren. 


A c 249. 


Bad er ging aberrmal indie ſule. Und es war 

un ein menſch/d der 1 verdorrete hand 
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7: fü in of 0h fie eine Jace zu — 


Luc. 14, I, 


im hand: Trit hervor. 

Und er ſprach 28 Soll man am ſab⸗ 

ae thun, oder boſeEthun ? das leben erhal- 
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cnn ina -— 0 tha 
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mal das vol many alſo, * daß ſie nicht raum | 
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es verſamlete | 28, ye finds die unter Wb 
Pr ſind; die das wort hoͤren 8 | 
| 19. Und die ſorge dieſer welt, und der *h 
4. liche reichthum, und viel andere luſte gehen hit 
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20. 8 ein gut land geſ 
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d, die das wort hs ren. 
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E a ge amen die vog ue | 21 Und er ſprach zuihnen: . 


We fiel in das ſteinichte / da es nicht viel ein licht an, daß mans ir gen Faber ode n 


ter einen tiſch ſetze? Mit 
1 drum, daß es nicht asche far de ata, 
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Ln groͤſſer, dena e ko duter, und gewinnet 
Aist, alſo, daß die poͤgel unter dem him⸗ 
unter ſeinem ſchatten wohnen koͤnen. 
23, Und durch viel ſolche gleichniß ſagte er ihe 
det wort 28 5 konten. 


Wa insonderheit legte ers ſeinen jungern alles aus 
37. Und an demſelbigen tage des abends ſprach 
em hbren: Laſſet uns hinuͤber fahren. 


La nie er im ſchůff war, und es waren mehr ſchile 


Matth. 8, 23, &c 


i Dwarf die wellen 
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49 er wind, 
ind ſprach zu dan teen @ und fwd 
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Ga rob ihr keinen glauben habt? 
4. 4 * we Ig ſprachen unter 


| ſie 14. 2 des — gegand 
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ſich mitſtamen. 
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berer — 4 von dem men 


|. 2. Und er fragte ihn: 
— und ſprach 2 Legion 


iſt . 
r. Und er har ole obe mie hu der 
11. Und es war daſelbſt 


egend triebe. 
an den ber eine groſſ - 
_ ue an der weide. ge _—_ 
d die tee bare in gil, und fpracha: _ 


Laß ung in die fahren. | 

13. Und alsbald exlqubete ihnen JEſus. Da 
die unſaubern ae 0u8, und eg 
ſaͤue; und die heerde 
\ 6meer-(iher waren aberdep rey equſe0) und 
"Und dic {uhirten ohen, undvertinvigimn 

14. Und die / 

das in der ſtadt, und auf dem lande. Und ſie gin - 
gen hinau P da geſchehen war. 
men zu JEſu, und ſahen den, ſo von 
den teufeln beſeſſen war, daß er ſuß 
kleidet und v igz und furchten 
16. Und die es geſehen hatten, ſagten 


dem beſeſſenen wiederff 


is J 


K af | 


in dein * 47 — den 

deinen und verkündige 19925 gro 
| dix der HExr gethan, und ſic deiner hat. 
| 20. Und er ging hin, undſingan aus in 


den zehen ſtadten/ wie grofſe wohlthat i Jus 


| 


gethan harte. Und iedermann verwunderte 


<1 as, Und da IEſes wiv herb fra ih 32 


te ſich mit einem mm 


rte 1 


ahren way und ven den | 2 
17. Und - 1 Ou bang gar _ 


— le EXIT e Fools jr bar dd den anden 
3 und dh da fam ® der oberſten Einer von 

amen Jaitus; und — 
zu fuͤ Match. 9. fl. Luc. 8, 4 13 
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und ſprach: Meine tochter 
Mie letzten thre es. kommen, und 
1 fielegeny daß fiegeſund werder und | 
5 5 3 hin mit ihm. Und es ſolgete 
ihm diel 2 und ſie drungen ihn. 
a2. Und da war ein weib, das hatteden blut- 
Dang zwolf jahr gehabt, 
28. Und viel erlitten von vielen 


te alle ihr gut drob verzehret, und half ſie nichts, 
londern vielmehr ward es aͤrger mit ihr. 


5. Da die von JEſu horete, kam ſie im vole | 


N von hinten zu u und ruͤhrete ſein kleid an. ; 
Luc. 6, 19. c. $, 44- 


| and; Deun fie fprach; T ich gef| ih nur fin tle 
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age war geſund worden. 
* Und FE{uFfuhletealsbald an ihm ſelbſt die 

*fraft- die von ihm aus gegangen war / und wands 
An ch: : Wer hat meine 
kleider 1 

fg „e besen n be; Dar theſt, 

dah dich das 6 Wer hat 

mich angeruͤhret? 

32, Und er ſahe ſch um noch der, die das gethan 


Ip 33. Das weib aber furchte ſich, und zitterte, 
enn ſie wuſte, was an ihr geſchehen ward kam, 
| | Und fie vo ihe nieder} und ſagre ihm diegange | 


l 
+ at geſund gemacht; g mit 
kleben, und ſey geſund von deiner plage. 
F c.10, 52. 9, 22. 
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| far 2 
Tocher _ weiter den 
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; 2 Furchte dich , playde nur. Loe. 55 fo. | gen 
d ließ niemand ihm nachfolgen, 1 * 


1 


\ 


0d alsbald vertrocknete der brunn ihres 
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| Chriſt verachtung/ ausſendung der 2 
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bu he ae er ee 
— der bruder acobi, und Joſes, und © 
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rte „ | 
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| of Und er konte alda nicht Tj 9255 
0 Ras verwunderte ſi 
Deine Und er ging umher in die in e u leet 
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bes t einem — — 
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ia wi 
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6. 
* 


* pee i 
* er avy dus dem menſched ge⸗ 
\ das machet den menſchen gemein. | 

ir. Denn von innen, aus dem hertzen der men⸗ 


J hen heraus bdſe gedaucken, 
— ſchalckheit, liſt/ unzucht, 
755 25 rhoffart-ur 


dauge- gotteslaſterun 

Lorin. | 
machen den men ſchen gemein. ; 

In Php auf. und — von damen in 

SHES ap opt gary 

| es niemand wiſfen laſſen, und konte 


1. nnr 
juihe daß zuvor die kin · gen? 


— — ihm: 


r aber doch 
* 


Fee. "—_— das den ma. ITT 


* 


Marth. 1 4 1. 
ehoret, wel⸗ 


— aus Syros | 


12 e 


„ mu Coptraty 


vom emer the geb. 


tre; und fre 4 


3 


Ks 
+£ 
1 


7 +T,2 I's 44 RS; E 


Pon wt 


7 
ihnen: Seyd Ihr denn auch jr mn; 
ndig? © nut: Seov Adm an 
| E und in den menschen gehet, 
ihn nicht gemein machen? 


—— bach ſondern in 


| forachen: cence 
— 3 


von ſteben „2. 


fe muß gas © 0 = von Te, ond 


ſeinem le iden. 
am 7 ſony. nach trinit.) 
u- bo get, Pau belch da war, Sd 


mide (uf be 


= ee 
ae rage re ans ane A. 


— 
po tworteten ihm: Woher 
e — 


7. ad e frate ie: Wis vt habe ih but? 


Sie {prachen: S 


bare tene l 2 


del die ſieden brodt 
und brach ſie, und gab ſie ſeinen jun⸗ 
* — vorlegten; und fie legten 


7. Und harren ein wenig fihlein; — 


te, und hieß dieſelbigen auch vortrag. TR 
| + Sefaſſrabs udwarde * hen 9 


ie Mit des wee willen fo dem volck 


+6 Und alsbald trat er in en (if i fine 
*| Kogon, fawn de goed 


. Und die *Phariſqex 85 3 
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andy go in en vow im nen: Wer ſagen die leute, daß ich 
* 8. 6, 16.1. Matth. 16, 13. Luc. 9. 1. 
2 Und apt i nem geſt und prach: | 2.8. Sie antworteten: S 


fleece | 
dis e geen ahr- hannes, der tauffer; etliche ſagen, du ſeyſt Ei 

eee e ene, is du ſeyſt der propheten einer. * Mare 
my gegeben. — 29. ro tm Ne — 


1 
Match. 

denn Ein brodt. arth. 16, f. Cc, 31. Und hub an ſie zu lehren: „25 : 
15. Under gebot ihnen, und! — Schauet zu, E leiden, and — 0 

und * ſehet euch vor / vor dem ſauerteig der Phari- | den nd hohenprieſtern-und ſchriftgelch 

ſder, und vor dem ſauerteig Hetodis. Luc. 12,1 ben an getoͤdtet werden/ und ber dre tage ay 
16. Und fie gedachten hin und wieder, und- ſpra- | erſtehen. 05 Matth. 17,22. 

L 1 Das iſts, daß wir nicht brodt | 32. Und er redete das wort frey offer, 


g* 
= Und JEfus vernahm das, und ſprach zu - N nahm ihn zu ſich ing an ih n we 


4 eth.16,22. | 
4 nen: 17 Be leer ihr euch doch, daß ihr ni 33. Er aber wandte teh um, und ſahe ſeine ji 
KB brodt habt 2 * Vernehmet ihr noch nichts, und ger an, und bedraͤuete Petrum, und ſprach: *6 
=. 25 nicht verſtaͤndig? Habt ihr noch ein vers he hinter mich / du ſatan; denn du meineſt nich d | 

1 ny erg in euch? 7.6, 52. | gottlich, ſondern das menſchlich iſt. 28am. 19 
| btaugen, und ſehet nicht und habe ohren 34. Und er rieff zu ſich das vole ſamt ſem 
undboe tet nicht? Und dencket nicht daran — | jungern-undſprachzu will ni 
155. Daich*funf brodt brach unter funf tauſend, | fol ed der 4 ſelbſ bſt, und nehme { 
wie viel koͤrbe voll brocken hubet ihr da auf? Sie creutz auf ſich, und folge mir nach. Marth. 16,2 
ſprachen: Zwoͤlfe. 2 Joh. 6,9. 13. 2 leben will behalten, der wir 
20. Da ich aber die! ſieben brach unter 1 4 verlieren; und wer ſein leben verleuret um mein 

tauſend, wie viel koͤrbe voll brocken hubet ih und des evangeli a 

A enge hom: Wi  verchin ihr | 36. Was * half dem menſchen,wem er dieg 
: DT, r nen: ri 3 [ 

denn nichts ? - " 2 * gervonne, und nahmean ſeiner ſeelen ſch 


* By 


22. Und er kam gen Bethſaida, und ſie brachten Matth. 16,36. 
zu ihm einen blinden, und baten ihn, das er ihn * e menſch geben, damit 
anruͤhrete. ſene ſeele loͤſe? *P(.49- 


Under* den blinden bey der und | 38. Wer aber wein » und eng he hi 
fährete ihn . — e a5 e in LS... echeriſchen und ſundigen 


a d { t, des wird ſich auch des menſchen ſohn {! 
| fan ber 1 rr 5 meet 3 — — der herrlichkeit | 


4. Und d nes Vaters mit den heil enden de | 
| ſen Saf rag olga * 5 v. Und & 4 — A bye ihnen: * = 
| arnach legte er ich ſa A oi hie, , 
augen-und hieß be abermal bermal ſehch; und ex —4 den tod nicht 0 made oh ee das reiß 
wieder j rechte bracht daß er alles ſcharf * Gd buf __ 


=”. Und er ſchickte ihn heim, und ſprach: Gehe 

- nicht hinein in den flecken, und ſage es auch nie⸗ 
* "Fd ſeine £7236. 

+27, Und ging aus, und junger, in 
die maͤrckte der 58 47 od Philippi. Und auf Une 


. ſprach b. U 


TITTIES | Ply * P 
, * 4 > "=o . * 

* 
1 , 
, 

= 
—_ *fT 
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22 3 — — 
auen A — ZE: Spd Np ow ns imac 
TH eee Gras lane fell -n 5 
i Und es erſchien ihnen Elias mit Moſs: = 
, eee ee 


K und | 
Wei bie iſt gut ſeyn 3 laſſet uns drey hutten mas ⸗ 
Moſt eine, und Elias eine. 2 
ES SEEN ens 
undes kam eine wolcke, die uberſchattete fie. 
by cine ſtimme fiel aus der wolcke, und ſprach: 
Ving ſony den = ihr horen. 
C. 
An bald ad 1125 15 um ſich, und ſahen 
and mehr, denn allen e um bey ihnen. 
* e aber vom berge ab gingen, verbot 
us, daß fie niemand ſagen 
aachen hatten, bis des menſchen ſohn aufer⸗ 
de von den todten. 
10 js, Und ſie behielten das wort bey ich, und be⸗ 
en ſich unter einander: Was iſt doch das aufs ni 
When von den todten ? 
Ii. Und fie fragten ihn, und ſprachen : Sagen 
be ſchriftgelehrten, daß Elias muͤſſe zuvor 
damen. Matth. 1 1, 14. Kc. 
u. Er antwortete aber, Fa. ſprach zu ihnen: 
ts ſol ja zuvor kommen, und alles wieder zu 
tebringen. Dazu des menſchen ſohn ſoll viel lei- 
v und verachtet werden, wie denn accben 


A 
„Aber“ Ellas iſt kommen nd. 
25 an boden ſie ity nach dem 


| teſt glauben 
| der dg 


olten, was \ 


ft hat e er ihn in fexer und 
worfen, da er ihn umbraͤchte. 4k: 
was, ſo erbarme dich unſer/ und hilf uns. 
23. JSſus 6 2 rach zu ihm: ——— — | 
Alle dinge ſi ſind moglich dem/ 
et. Luc. 19,6. 
24. Und alsbald ſchrie des kindes vater mit 


ſthranen, und ſprach: Ich glaube, lieber DEN | 


Es cata 

25 a nun ' 

bedraͤuete er den unſaubern geist 2 e 8 
ihm: Du ſprachloſer und tauber geiſt, Ich gebiete 
— 5 daß 1 ihmausfahreſt, und fahreft hinfore 


2.6. Do ſchneer, riß ihn ſchr / und fuhr aus. 
24 3 
27. JEſus aber ergriff ihn bey der und 
richtete ihn auf, und 9 * hand, 
28. Und da er heim fam, * fragten ihn ſeine jun- 
ger beſonders: Warum konten Wir ihn nicht 
austreiben? Matth. 17, 19. 
29. Und er ſprach: Dieſe art kann mit nichten 
ausfahren, denn durch beten und faſten. 
30. Und ſie gingen von dannen hinweg, und 


Nihn geſchrieben ſtehet. Match. 1 1, 14. 
und er kam zu 1 8 jungern, und ſahe 
Ws um fie} und iftgelehrken, die ſich mit 
Wbefragren, 
. Und alsbald, da alles vole hn ſhe; aer 
41. en zu, und gruͤſſeten ihn. 

D e 
2 pa ant voto hehehe 

eiſter, ich habe m n 
fe de hat einen ſprachloſen gelt. 
17,14. Lic. 9, 38 

A Und wo er ihn erwiſchet / ſo reiſet en in, und 
E 
j Mausrieben, und dekadent 


wandelten durch Galildam ; und er wolte nicht, 
daß es iemand wiſſen __ EG 5 


ihnen: Des menſchen ſohn wird uͤberantwortet 
werden in der menſchen haͤnde, und ſie werden ihn 
toͤdten; und wenn er getodtet iſt, ſo wird er am 
| dritten tage auferſtehen. Matth. 17, 22. &c, 

$2, 
furchten ſich ihn zu fragen. a 

33. Und er kam gen Capernaum. und da er da⸗ 
heim wary fragte er ſie: Was handeltet ihr mit 
einander auf dem wege? 
34. Sie aber ſchwiegen. Denn ſie hatten mis 
einander auf dem wege gehandelt, welcher der 

groͤſſeſte ware? Matth. 18,1 Lije-9;46-c.22,a4. 
11. Und — 
| ſprach 


31. Ex lehrete aber ſeine jünger, und ſprach zu 4 


Sie aber vernahmen das wort nicht, und 9 


+208 * 


* 


Lehre your 


Evangelium 


r 


Scheid k 


| IT u ihnen: So iemand will der erſte ſeyn, 
1 older r und aller knecht. | 
4 c. 10, 43 3. 5 
36. und nahm ein kindlein, und ſtellete es 
mitten unter 17 und *hergete daſſelbige, und 
ſprach zu ihn c. 10, 16. 
37. Wer Ein ſolches findlein i in meinem namen . 
aufnimt, der nimt mich auf; und wer mich auf⸗ 
nimt, der nimt nicht mich auf} ſondern den, der 
mich geſandt hat. 
38, 3 hannes aber antwortete ihm/ und fprach 
wir ſahen einen, der trieb teufel in dei⸗ 
nem namen aus, welcher uns nicht nachfolgete! 
und wir verbotens ihm, darum, daß er uns nicht 
nachfolgete. Luc. 9, 49. 4 Mol. 11. 27.28. 
_ 89. JEſus aber ſprach: Ihr ſollts ihm nicht 
verbieten. Denn es iſt niemand, der eine that 
thue in meinem namen, und moye b bald uͤbel von 
mir reden. * x Cor. 12, 3. 
40. Wer“ nich wieder unsiſt der iſt fut uns. 
Matth. 12, 3 | 
41. Wer aber euch trincket mit einem becher 
waſſers in meinem namen, darum, daß ihr Chri- 
ſtum angehoͤret, wahrlich, ich ſage euch, es wird 
ihm nicht unvergolten bleiben. Matth. 10, 42. &c. 
= _- Und * wer der kleinen Einen aͤrgert, die an 
gane dem ware es beſſer, daß ihm ein 
| n an ſeinen hals gehenget wurde, und ins 
meer geworfen winde.  *Matth. 18, 6, &c 
43. So dich aber deine hand ärgert, ſo haue 
feb Es iſt dir beſſer, daß du ein fruppel zum le⸗ 
eingeheſt, denn daß du zwo haͤnde habeſt, und 
fahreſim die hölle in das ewige feuer, 
Matth. f, 30. c. 18, 8. 
44. Da ihr wurm nicht ſtirbt, und ihr feuer 
abi verleſchet.  ®FEC 66, 24. 


45. Aergert * dich dein fuß, ſo haue ihn ab. Es 


itt dir beſſer, daß du lahm zum leben eingeheſt, denn 
dias du zween fuſſehabeſt, und werdet in die holle 
gewvorfeny in das ewige feuer, Matth. 18, 8. 


* Da ihr wurm nicht ſtirbt, und thr feuer nicht 


ſchet. 
47. Aergert * dich dein auge, ſo wirfs von dir. 
Es iſt dir * daß du eindugig in das reich 
Gottes geheſt, denn daß dy om a habeſt, 
aw in das aſh fue morn, 


48. Da ihr wurm nicht firdt.n und ihr feuer nicht 
verleſchet. 


2. Und die Phariſcer traten 


jo. Das ſaltz iſt gut; ſo aber 
wird, womit wird man pan > Su a 
euch / und habt friede unter einander. Lu 


C. 145 
„Das 10 Capit el. 
Von der . dag lei — 


der welt / br : N unger 
blinden B 825 upderj /u 5 


d er machte ſich auf; und und *fam von d 
N die oͤrter des judiſ iſchen d 
ney . va 2 ging abermal mit h 

ihm, und wie ſeine t 
bas" abermal. Vo r 64 
juihm, und frag te 


ihn, ob *ein mann ſich ſcheiden m6ge von ſeine 
weibe? Und verſuchten 10 damit. 85 | 
3. Er antwortete aber, und ſpua<h: Was he 


euch Moſes geboten? 2 
4. Sie ſprachen : *Moſes hat zugelaſſen ing * 
ſcheidbrief zu ſchreiben, und ſich zu ſcheiden. 
* 5 Mol. 24, 1. Matth. f, 31. &c. 


. JEſus antwortete, und ſprach zu ihnen: 11 
eures 2 haͤrtigkeit willen hat er euch ſol 
gebot geſchrieben. 
c. Aber von anfang dercreatur * hat ſie D 
geſchaffen ein mdnnlein und frduſein.*1Moſ 1,2 
7. Darum wird der menſch ſeinen vater y 
mutter laſſen, und wird _ 4 anhangen, 
C. 


8. Und * ſeyn die 2 e 


Hm 


ſind fie nun nicht zwey, ſondern Ein ſeiſch. N 
9. Was Shin GOtt zufammen gefageth " 6 
I der menſch nicht ſcheiden.  *Marth. 19, 


10. Und daheim fragten ihn abermal ſeinejung 
um dafſelbige, 
11. Und er ſprach zu ihnen: » Wer ſich {edi 
n ſeinem weibe, und freyet eine andere, der brid 
die ehe an ihr. Matth. J, 
12. Und ſo ſich ein weib ſcheidet von ihrem man 
und freyet einen andern, die bricht ihre ehe. 
13. Und * ſie brachten kindlein zu ihm, daß er 
— Die junger aber fuhren die an, die 
truge 8 Luc. 13, 15.0 i 
14. Da es aber %Eſus ſahe, ward er unwill 
und ſprach zu ihnen: Laffet die kindlein Fer 
kommen, und wehret ihnen nicht; denn ſolcheri 
das reich 899 1 * * Marth. 19! 
15. Wahrlich ich ſage * Wer das 19 
Gottes nicht erhpfahet als ein kindlein / der w 


r A rr 


8 5 


49. Es muß alles mit feuer eſalgen werden, und 


® alles opfer wird mit ly gee 1 


t n Matt. 18, 3. c. 170 
— Cor. 1% 20. 1. Pet. 2, 2. — I 
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Die Ou 


ud er e fie} und legte die hande — 

Sf nete ſie. c. 9, 36. 
1 ts da er hinaus gegangen war auf den weg, 
e iner vorne vor, = or ihn, und fragte 

: Guter _— 1 thun, daß ich das 
geleben ererbe ? Macth, 19, 16. Luc. 18, 18. 
aber JEſus ts 4, u ihm: Was heiſſeſt 


by weiſſeſt ja die gebote wol: Bu ſolt 
BE bla ſolt nicht toͤdten. Du ſolt 
4455 Du ſolt nicht falſch gezeugniß reden. 
Qyſolt niemand en Ehre deinen vater und 
ter, 2 Moſ. 20, 12. ſq. c. 2 1, 12. ¶Moſ. , 16. 


iy das hab ich alles gehalten von meiner jungend 


1 Und JEſus ſahe ihn an / und liebete ihn, und 

uch ju ihm: Eines fehlet dir: Gehe hin, vers 

aufe alles, was du haſt, und gibs den armen, 

| ty du einen ſchatz im himmel haben; und 

en, folge mir nach; * _ das creutz auf dich. 
8 Matth. 6, 19. 


traurig davon; denn er hatte viel guͤter. 

. und JEſus ſahe um ſich, * und ſprach zu ſei- 
mjingern: Wie ſchwerlich werden die reichen 
is teich G Ottes kommen. Marth. 19. 23. 
Luc. 18, 24. 

. Die junger aber entſatzten ſi < aber ſeiner re⸗ 
þ ber JEſus antwortete wiederum, und ſprach 
Ihen: Lieben kinder, wie ſchperlich iſts, daß 
& {6 *ihr vertrauen auf reichthum 1 {egen, ins 
Gottes kommen. 62, 11. 
. Es iſt leichter, daß ein camel durch ein na⸗ 
ir ache, denn daß ein reiche * reich N 

Ach. 19 9,2 

125 entſatzten ſich aber noch vielmehr —1 
e einander: Wer kann denn ſelig 


2 JEſus aber ſahe ſie. an, und prac: Bey 
Nen iſts unmoͤglich/ aber nicht bey G Ott; 
"le dingegind moͤglich bey G Ott. 
Luc. 2, 37. 1 | 
1 u dafagt Petrus zu than? Siehe, Wir ha⸗ 
Malls verlaſſen, ws ab dir nachgefolget. 


e Niewand gut) denn der einige 


4 Er antwortete aber / und ſprach zu ihm; Mei- | 


u. Er aber ward unmuths uͤber der rede, und 


1 


err 


_— wm um 1 deg evangel 
hundertfdltig em 


villen, - 
Nahe, it in 
dieſer zeit, bau er, und bruder, und {{yeſtern, und 
muͤtter, und kinder, und aͤcker mik folgungen, 
und in der zukunftigen welt das ewige leben. 
31. Viel * aber werden die letzten. ſenn, die die 
erſten ſind, und die erſten ſeyſi,die die letzten ſind. 
Matth. 19, 30. C. 20, 16, Luc, 13, 320. 

32. Sie waren aber auf dem wege, * und gin⸗ | 
gen hinauf gen Jeruſalem ; und JEſus ging vor 
ihnen, und ſie entſatzten ſich, folgeten ihm nach, 
und furchten ſich. Und JEſus nahm abermal zu 

ich die zwolfe, und ſagte ihnen, was ihm wieder⸗ 

ahren wude. Match. 19, 42. c· 20, 1.16. 

Luc. 277870 18.3 Ng. c. 24.7. 

33. Siehe, me ehen hinauf gen Feruſalem, 
und des menſche nfo ohn wird uberantwortetweks- 
den den hohenprieſtern und ſchriftgelehrten / und 

fie werden ihn verdammen zum tode, und uͤberant⸗ 
worten den heiden. * Marth. 1 6, 2 1. 

34. Die werden ihn verſpotten, und geiſſeln, 
und verſpeyen, und toͤdten; und am dritten tage 
wird er auferſtehen. ge. b 

ls 


35. Da gingen zu ihm Jacobus und 
nes, die ſoͤhne Zebedaͤi, und ſprachen: 
wir wollen, daß du uns thuſt, was wir dich — 
werden. * Matth. 20, 20. 


1 Er ſprachpuihnen: Was wollet ihr daß ich 

37. Sie ſprachen zu ihm: Gib uns, daß wir i. 
tzen, einer zu deiner rechten, und einer zu deiner 
lincken, in deiner herrlichkeit. 


38. JEſus aber ſprach zu ihnen: Ihr wiſſet 
nicht, was ihr bittet. Koͤnnet ihr den fel trincken, 
den fe trincke, und euch r tauffen laſſen mit der 


tauffe da Ich mit getauſſ werde? Makth. 20, 22. 
T Lug. 12, o. 
| ſprachen ju ihm: Ic wir alas 83 
wohl. Eſus aber ſprach zu ihnen: Zwar ihr were 
det den kelch trincken, den Ich tri e. und getaufft 


werden mit der 2 da ich mit getaufft werde; 

40. Zu ſitzen aber zu meiner rechten und zu mei⸗ 
ner lincken, ſtehet mir nicht zu, euch zu geben, * | 
dern welchen es bereitet iſt 2 1 Sh. - 
F. Und da dus die —— hoͤreten, * wurden 


1 uber Jatobum und Johannem. 


tth. 19, 27, &c. Luc. 22, 27. ſeq. | 

N gehe antwortete, und d ſprach: Wahrlich, 42. Aber JEſus rieff ihnen, und ſpr ach zu ihnen 

le euch: Es iſt niemand, ſo er verlaͤſet haus, ee daß die weltlichen fü ften deſde 

— ſchweſtern, oder vater, o te | und die mach . ihnen — - 
un weidz oder dds, ode um mfnet * Marth. 29, 3, 


* lſo. fol es unter nz ſon⸗ 
288 


euer diener 
44. Und! e 
werden, der ſoll aller knecht ſ 


45. Denn auch 2 ſohn iſt nicht 
kommen / daß er ihm dienen laſſe / ſondern 
daß er diene / und gebe ſein leben zur bezah- 

far viele. * Marth. 20, 28. 

46, Und d fre kamen gen Jericho. Und da er aus 
Jericho ging, er und ſeine junger, und ein groß 
volck, da ſaß ein blinder Bartimäus, Timaͤi ſohn, 
am wege, und bettelte. Luc. 18, 3 f. &c. 

47- Und da er hoͤrete, daß es JEſus von Na⸗ 
zareth war, fing er an zu ſchreyen, und zu ſagen: 
Jeu, du ſohn David,“ erbarm dich mein. | 

uc. 17, 13. 

43. Und viel bedräueten hn} er ſolte ſill {wei- 
gen. Er wo oy vielmehr; Du ſohn David / 
erbarme dich mein. 

49. Und ren ſtund ſtile, und ließ ihm ruffen. 


Und ſie rieffen dem blinden, und ſprachen zu ihm: 
Sor getroſt, ſtehe auf, er ruffet dir. 
Fo. Und er warf ſein kleid von ſich, ſtund as 
und kam zu FEſu. 

* . Und FEfus antwortete und ſprach zu ihm: 
Was wilſt du, daß ich dir thun ſoll? Der blinde 


612 
Eſus aber r ſprach zu ihm: Gehe hin, dein 
laude hat dir geholfen. Und alsbald ward er ſe⸗ 
und folgete ihm nach auf dem weg⸗ 
* c. 5, 34. Matth. 9, 22 


Das xx Capitel. 
Von Chriſti einzug / verfluchung des feigen- | er 
baums / reini des tempels. 


Nd * da ſie nahe zu I kamen, gen 
Bethphage und Bethanien an den beg, | 
 ſandteJEſus ſe einer junger zween, 
uc. 19, 29. Joh. 1214. 
2. Und ſprach zu ihnen: Gehet hin in den ſecken / 
der vor euch liegt, und alsbald, wenn ihr hinein 
kommet / werdet ihr finden ein fullen an 
auf welchem nie kein menſch geſeſſen i 
ab, und fuͤhret es her. 
3. Und ſo iemand zu euch 


„ 


— 


21, 1. 


bet es 
ſagen wad: Warum 


| 5 | — — MCI 1 ra 


„„ : 
| Hoſianna in der ho e. - PERM 


in den tempel, und er 


ihm: Rabboni, daß ich ſehend werde. 


y 1 den te 


predic und 


unden, 


Was machet ihr, daß ihr das füllen a 

6. Sie ſagten abe ir Apen to dun gern 
geboten hatte; und die li qu. 

7. Und ſie gn das *fullen 11 „un 
ig eider drauf und erſaht2ſ bn | 


oh. 12, 14. K 2 Kon. 9, 13, 
8. Viel 5 breiteten ihre kleider auf den w 
Etliche hieben melen von den baͤumen, und fd 
ten ſie den weg. 


9. Und die vorne vorgingen, und die hernach faf 


eten, ſchrien und ſprachen: * | 
k ep, der da ran den naman bes EAN 


n . &c. 
10, Gelobet ſey das reich unſers vaters Davids 


eee 


11. Und der * HErr ging ein zu Jeruſalem u 
221 alles, und am al 

ging er hinaus gen 9 mit den zwoͤlfen. 

Match. 2 1, 12. 

12. Und des andern tages da ſie von Bethanit 
gingen, hungerte ihn. 
x3. Und ſahe einen feigenbaum von ferne, d 
blaͤtter — N trat er hinzu⸗ ob er etwas dre 


fuͤnde. Und da er hinzu kam, fand er nichts da 
ſeyn ſolten. 
14. Und JEſus antwortete, und ſprach zu ih | 
Und ſeine jünger hoͤreten das. 
aff Aud ſie kamen fb en Feruſalem ; und JE 
em tempel; und die tiſt | 
lever taubenfimerſ 
(56. Und fn nie ya nn mot 
17. es be ihnen: Si 
us Alen voͤlckern? Ihr aber 1 habt eine mi 
= daraus g EI. 56. . &c f Jer! 
hohenprieſter; und ſie trachteten, wie fie ihn ut 
brachten. Sie furchten ſich aber vor ihm-dent 


nur ble denn es war noch nicht zei, daß fag 
Nun eſſe von dir niemand keine frucht ewigli 
an, und trieb aus die ve 
Marth. 21, 12, Lc. 19:4 
nicht geſchrieben : * Mein haus Fol heiſſen «Nb 
18. Und es kam vor die ſchuiftgelehtten 1 
a 


tut ihr das? So ſpr 
So wird ers bald her ſenden. 

4. Sie gingen hin, und funden das fuͤllen gebun⸗ 
den an der chit, hauſſen auf dem wegſcheid/ und | * 


t: Der HErr bedarfſein: | 


loͤſeten es ab. 
1. Und etliche, die da 2 zu ihnen: 


5 ud 


o - "4 A 
(FD 2. _ wt ah 0% 2 1 
a N « . 
TY : 1 1 
o > 
, 2 = 74 
= . 


oo aunt | | 7s. (Cop. 12. 12.) 


- 1 „ 
, 
ho ad Wen wot, OS 


E c der der feigendaum, den — 


1 1 us nc und ſprach zu ihnen: 
aden an G 2 
. che hrlich/ ich euch wa * zu dieſem ber⸗ 
21 : Hebe dich / und wirf dich ins meer, und 
te nicht in ſeinem hertzen, ſondern glaubete, 
t geſchehen wurde-was er ſaget, ſo wirds ihm 
hen, was er ſaget. * Match. 17, 20. 
Darum ſage ich euch: Alles, was ihr bit⸗ 
Enanem gebet, b glaubet nur · daß ihrs empfahen 
yedet} ſo wirds rds euch werden. Matth. 7, J. c. 2 1, 22 
lac. 11, . Joh. 16, 25.24. c. 14, 13. Jac. 1, . 6. 
15, Und wenn ihr ſtehet und betet, ſo . 
wihr etwas wieder iemand habt, — d 
in Vater im 3 27 vergebe eure 9 


16, Wenn * Jhr aber nichtvergeben werdet, ſo 

vid euch euer Vater, der im himmel iſt, eure fehle 
| iht ver vergeben. * Matth. 6, 15. 
un. Und ſie kamen abermal gen Jeruſalem. Und 
Ie in den tempel ging, kamen zu ihm die ho⸗ 

ſayrieſter und riftgelehrten, und die aͤlteſten, 
| Matth. 2 1, 23, Luc. 20,1. 


u. Und ſprachen zu ihm: »Aus waſer macht 
ut du das? Und wer hat dir die macht gegeben 


du ſolches thuſt? 22 Moſ. 2, 14. 
5. JEſus aber antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Jh will euch auch Ein wort fragen, antwortet 


4 will ich euch ſagen} aus waſer macht ich das iſt zum 


die tauffe Johannis war ſie vom himmel, 
oon menschen? Antwortet mir. 

31, Und ſte gedachten bey ſich ſelbſt, und ſpra⸗ 
a wir, ſie war vom himmel, ſo wird er 
: Warum habt ihr deft ihm nicht geglaubet ? 
1 wir aber, fie war von menſchen, ſo 
ten wir uns vor dem volck: denn ſie hielten 

daß Johannes ein I” hoon ware. 


* Mart. 
1 Und ſie antworteten — 38 FEſu: 
It wiſſens nicht. Und Eſus antwortete, und 
juthnen : So ſage Ich euch * * 


Emacht ic ſolches chüe. 
3 


Das 12 Capitel. 


e / Zi en / auſerſtehen / vor 
— — 42 2 erz 
— und der armen witwe. 
E en durch gleicnifſe zu reden: 
— | pflantzte einen weinberg, und 


gartnern und zog uber land. 80%. ET,, . 
ex. 2, 2 T. Matth. 1, 33. 


ſandte einen kueche, be nen 
wein daß er von den wefngartnern nab⸗ 
lieſſen ihn leer von ſich 
ie — kopf mit ſtei⸗ 
nen, und lieſſen ihn geſchmaͤhet v * by * 
etliche toͤdteten 
en einigen ſohn, der wat 


me von der frucht des wein 
3. Sie nahmen ihn abr f ſtaupten ihn, * 
4. Abermal — 1 ihnen einen andem 
knecht, — zer worfen 
| 5- Abermal ſandte er einen ard = denſelben 
toͤdteten ſie, _ andere, etliche ſtaͤupeten ſity 
6. Da hatte er noch 
ihm lieb, den ſandte er zum letzten auch zu ihnen, 


[2-4 Sie werden ſich vor meinem ſohm 


7. Aber dieſelbi 
einander: Dis f 
ihn todten, fo aud vo erbe wo ſeyn. TN. 

a 
. Und fie nahmen ihn und tödteten ihn, und * 
worfen 1 ihn heraus vor den weinberg.fEbr. 13, . 
868 wird nun der herr des weinberges thun? 


area und die weingaͤrtner umbrins 
en / und den weinberg andern geben. 


; 10, Habt ihr ec nicht gel 

1 Der ſtein, den die bauleute age habe de 

eckſtein worden. Matth. 2 1, 4a. & c. 

11. YondemHErrniſt das geſchehen, und es 

iſt wunderbarlich vor unſern augen? | 

12. Und ſie trachteten darnach/ wie ſie ihn 

My (und*® furchten ſich doch vor dem volck /) denn 
ernahmen, daß er auf ſie dieſe gleichniß geredt 

hattezund ſi eliefſen ihn / und gingen davon. 


14. 

13. Und® fe fander zu ihm erliche von den Pha⸗ 
riſaern und Herodis dienern, daß fie ihn fingen in 
worten. Matth. 2 z, 1 f. &c. Luc. _ 

14. Und Sie kamen, und . zu ihin; Mei⸗ 
ſter, wir wiſſen, daß du i biſt, und frage 

i nach niemand, denn — teſt nicht das anſe⸗ 
der menſchen, ſondern du lehreſt den weg 
ttes recht. Iſts recht, daß man dem kaͤyſet 


weingaͤrtner ſprachen unter 


ins gebe, wn nicht? Sollen wir ihn geben, oder 


_ 0 ihre heucheley, und ſurach 
zu ihnen: Was verſuchet ihr mich? Bringet mir 
einen groſchen/ daß jc ihn ſehe. 


ien (gun drum und grub eine keltet und 


bauete — 1 


®. 


= „9 : Wes h 


4 


der erbe; kommet, laſſet uns CEE 


, v.] C 


— 


1 De K Bin, a * | CTY a 5 
9 . 2 "6 %. © * PE '; +» , ha a 
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"Evangelium ; 


__{(Cp.12.) Wm Meſa 7 


Suddueder. 
= bild und die dberſcrift ? Sie ſprachen zu 
: Des ranges. 
17. Da g Eſus, und ſprach zu ihnen: 


Sogcher fayſey, was des kaͤyſers iſt, und 
SGotte, 1 . Und fie verwunderten 


ſein. | 

18. Da traten die Sadduccer zu ihm, (* die da 

haſten, es ſey keine auferſtehung /) die fragten ihn, 

und ſprachen: * 22,23. . 
Geſch. 2 3,6. f. 

15. Meiſter-Moſes hat uns geſchrieben: Wenn 
4 bruder ſtirbt, und laͤſſet ein weib, und laͤſ⸗ 
ſet keine kinder, ſo ſoll ſein bruder deſſelbigen weib 
nehmen, und ſeinem bruder ſamen erwecken. 
„ Moſ. 2 f, 1. Matth. 2 2, 24. Luc. 20, 28. 

20. Nun ſind ſieben brüder geweſen. Der erſte 
nahm ein weib, der ſtarb, und ließ keinen ſamen. 
21. Und der ander nahm ſie, und ſtarb, und ließ 
auch nicht ſamen. Der dritte deſſelbigen gleichen. 

22. Und nahmen ſie alle ſieben, und lieſſen nicht 
ſamen. Zuletzt nach allen ſtarb das weib auch. 

3 23. Nun in der auferſtehung, wenn ſie auferſte⸗ 

» hen, welches weib wird ſie ſeyn unter ihnen ? denn 

= ſieben haben ſie zum weibe gehabt. 
24. Da antwortete Jeſus, und ſprach zu ihnen: 
Iſts nicht alſo? Ihr irret, darum, daß ihr nichts 
wiſſet von der ſchrift/ noch von der kraft G Ottes. 

2.5. Wenn f ſie von den todten ry io wer⸗ 

den, ſo werden ſie nicht freyen, noch ſich freyen laſ⸗ 

. ſen, ſondern ſie ſind wie die engel im himmel. 
22, 30. 

26. Aber von den todten, daß ſie auferſte en 
werden, habt ihr nicht geleſen im buch Moſi, bey 
dem buſch, wie G Ott zu ihm ſagte, * und ſprach: 

ch bin der GOtt Abraham, und der GOtt J⸗ 

ſaac, und der G Oct Jacob? * 2 Mol, 3, 6. &c. 

27. GHtt aber iſt nicht der todten, ſondern der 
lebendigen GOtt. Darum irret Ihr ſehr. 

28. Und es * trat ju ihm der ſchrif gelehrten Ei⸗ 
ner / der ihnen zugehoͤret hatte, wie ſie ſich mit ein⸗ 

ander befragten, und ſahe, daß er ihnen fein ge⸗ 
antwortet hatte, und fragte ihn: Welches iſt das 

** = gebot vor allen? Matth. 22,3 f. &c. 

Eſus aber antwortete ihm: Das vornehmse | 

ſte —— vor allen geboten iſt das : * Hore, Aſrael, 
der SER, unſer 7802, iſt ein einiger Gott. 

„4. 


Sy 
30. Und? du ſolt GOtt, deinen BS RRN, 


697 gemuthe, und von allen deinen 


Luc. 10,27. 


Matth. 22, 2 1. Röm. 13,7. 


1. 


kraͤften. 
iſt das pornehmſte gebot. Marth · 23, 37. ſie bat ide gangs 


E. 


| 


( 


| 


lege deine 7 zum ſchemel deiner fuͤſſe. 


beben vor vor den ſchriftgelehrten, die in lange 
klei 


31. Und das andere iſt ihm | 
deinen naͤchſten lieben als 900 e 72 6 
der groͤſſer Naben! denn dieſe, *z Mol.19,12 
Matth. 2 2, 39. Joh. ee Röm. rz, = 
Gal.5,6.14- <6 Eph. 1. e 1 Per. 

22. 19 3511.2 

32. ae ſprach zu * 
ſter du haſt wahrlich rech Kane as 
GO und iſt kein ander auſſer ihm. Mol 


. Und 2 12 vo 
von g gemuͤthe, bun a * ah bo vol 
nen naͤchſten als fie 


allen kraͤften, und li 
8 elbſt / das iſt mehr denn ho ak und alle op, 


„ - a2” can” = , oat 


ſelbſt 

Da JEfus aber ſahe, daß er vernünſtiglig 
antwortete, ſprach er zu ihm: Du biſt nicht fe 
von dem r Gottes. Und es durfte ihn niemani 
weiter fragen. 

35. Und JeEſus antwortete, und ſprach, 
lehrete im tempel: Wie en die ſhrftgelhrem 
2 ſey dag oo us dy 3 & 

: ra ber, vi pricht U en heilige 
Geiſt: * Der 88990 be hat geſagt 8 
ic 


HErrn : Setze dich zu meiner rechten, 


120, 1. Matth. 22, 44 &c. 
ja David ſeinen HErrn; wohq 


ohn ? Und viel volcks hoͤrete ih 
1 Und er lehrete ſie und ſprach " ihnen:* Si 


37 Da beiffciho 
iſt er denn ſein 


dern gehen, und laſſen ſich gerne auf dem mar 
gruͤſſen, Matth. 23, 3. ſeq; Luc. 11.43, c-a0,46 


4355 9. Und ſitzen gerne oben an in den (<ulen, ut 
tiſch im abendmal. | 

40, * Sie freſſen der witwen haͤuſer/ und we 
langes gebet vor. Dieſelben werden deſto — 
verdammniß empfahen. * Matrh, 23, 14. Luc. 204 


41. Und“ JEſus ſetzte ſich gegen dem gotteskg 
ſten, und ſchauete, wie das volck geld einlegte 
den gotteskaſten. Und N legten viel ein. 

uc. 2 1, 1 

42. Und es kam Eine arme 1 legte (v6 


erflein ein, die machen einen he 
E Mund er rieff ſeine = zu Ty und ſprahz 
ihnen: Wahrlich, ich ſage euch: * Dieſe arme wit 
we hat mehr in den gottes kaſten gelegt, denn ale 
die eingelegt haben. * 2 Co. f. 1 
44. Dent ſie haben alle von ihrem ubrigen eing. 
legt Dieſe aber hat von ihrem armuth, alles w 


nahrung / eingelegt. 


1 q 


(C. 13.) 


r Grit. 


S. Maret. 
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Capitel. 


der Take Zenter, und ende 
der welt. 


„dene dem tempel ging, — ho 


Das 13 
5 eerftbruns 


d 
1 ſiner junger einer: Meiſter, ſiehe, welche 
hint — welch ein bau iſt das? Matth. 24, 1. &c. 
2, Und FEſus antwor 
Kieheſt du wol allen dieſen groſſen baus Nicht 
—1 — * dem andern bleiben, der nicht 


ſrocen | Luc. 19, 44 & c. 
: ue * dem oͤhlber ge ſaß gegen dem 
anyel} fragten ihn beſonders Petrus, und Jaco⸗ 
und Johannes, und Andreas:“ Matth. 24,3. 

4 Sage uns, wenn wird das alles geſchehen? 
kd vas wird das zeichen ſeyn, wenn das alles 
yollendet werden? 

. FEſus antwortete ihnen, und ſing an zu ſa⸗ 
n: Sehet zu/ 7 iemand verführe. | 

cr.29,8 

4 Denn es werden viel fommen unter meinem . 
men, und ſagen : 1 bin Chriſtus: und wer⸗ 
Waavafubren. 
e 
kegsgeſchrey} ſo fuͤrchtet euch nicht, denn es mu 
ehen. Aber das ende iſt noch nicht da. 
E wird ſich“ ein volck uber das andere em⸗ 
um und ein koͤnigreich Uber das ander. Und wer⸗ 
jugeſchehen erdbeben hin und wieder und wird 


kn theure zeit und ſchrecken. Das iſt der — 
nung. * Matth. 
Jr aber ſehet euch vor. Denn ſie — | 


dhuberantworten vor die rathhduſer und ſchu⸗ 
und ihr muſſet geſtgupet werden/ und vor fuͤr⸗ 


I und koͤnige muͤſſet ihr gefuhret werden, um 
Kant willen, zu einem zeugniß uber 
| Matth. 24, 9. Luc. 2 1,12, Joh. 1 6, z. 


Indenunter alle voͤlcker. 

u.“ Wenn fie euch nun fuhren und uͤberant⸗ 
— — ſo ſorget nicht / was ihr reden ſol⸗ 
und bedencket euch nicht zuvor; ſondern was 


Kudeſbigen ſtunde gegeben wird, das redet: 
üg 


10, 19. Luc. 12, 1 1. 


u. Es * wird aber uͤberantworten ein bruder 
ndern zum tode, und der vater den ſohn ; und 
Ander werden ſich mpoͤren wieder die eltern, 
werden fie helfen toͤdten. ich. 7, 6. 
. Und werdet gehaſſet ſeyn von iedermunn 
Amenes namens willen.“ Wer aber beharret bis 


der wird ſelig - 


* 
#- 


tete, und ſprach zu ihm: 


ö 


Inn Und das evangelium muß zuvor geprediget 


Ares 1 die da reden, ſondern der 


1 1. 


=, Ts den FM 
el geſagt 

4 122 

Marth-2.4, — 


verwuͤſtung, von dem der 

hat, daß er ſtehet, da er nicht ſoͤl⸗ 
vernehme es !) alsdenn wer in 
„ Seufbem bach iſt, der tige niche 
_ IF. Und“ wer , eige 
hernieder ins haus, und komme nicht darein, et⸗ 
* 6 

| 17. 

16. Und wer auf dem felde iſt, der wende ſich 
nicht um, ſeine kleider zu holen. 
— 7. Wehe aber den ſchwangern und ſäugern zu 

zeit. 
= Bittet ober, daß 2 im 
winter. 

19. Denn in dieſen tagen werden * ſolche truͤb⸗ 
ſalen ſeyn, als ſie nie geweſen ſind bisher, von an⸗ 
fang der creaturen, die Gott geſchaffen hat, und 
als auch nicht werden wird. Dan. 12, 1 

20. Und ſo der HErr dieſe tage nicht verkuͤrtzt 
haͤtte/ wurde kein menſch ſelig; aber um der auser⸗ 
| wo willen, die er aus erwehlet hat, hat er dieſe 
tage verfurgt. 

21. Wenn nun* iemand zu der zeit wird zu euch 
ſagen: Siehe, die iſt Ehriſtus, ſiehe, da iſt er ſo 
glaubet nicht. Luc. 1,3. 

22. Denn des werden ſich erheben falſche Chri⸗ 
ſti, und falſche propheten, die zeichen und wunder 
thun, daß eden — die auserwehlten verführen, ſo 
—— * Mol. 1 3 f 

71 „„ 

23. r aber ſehet euch vor. Siehe, ih habs 
euch alles zuvor geſagt. 

24. Aber zu der zeit, nach dieſem trübſal, v wer⸗ 
den ſonn und mond ihren ſchein verlieren. 

*Eſ. 1 3, 10. Luc. 2 1, af. W 

25. Und die* ſterne werden vom himmel fallen 

und die krafte der himmel werden ſich bewegen. 
— then 

26, Und denn werden fie des menſchen 
ſohn kommen in den wolcken, mit groſſer kraft 
und herrlichkeit. Dan. ), 13. 

27. Und denn wird er ſeine engel ſenden, und 
wird verſamlen ſeine auserwehlten von den vien 
err ende der erden bis zum ende dep 

mm - | 

28. An 7 dem feigenbaum lanet ein gleichniß > 
Wenn ietzt ſeine zweige ſaftig werden, und blaͤtten 
n 2 daß der ſo ſommer nahe it. * 

Marth.24. Luc. 2 4,29. 


19. Alſo d, wen n Ihr? ſhe dah . 2 


2 


75 


| ſchicht, ſown 


ELIT 
e e t 
e 


a wet Simm — = pry — 
ne er wer ni 
Matth. 24. 3 f. &c. op 
- os Von dem f tage aber — der ſtunde, weiß 
. niemand, auch die engel nicht im himmel, auch der 
b; Sohn nicht, ſondern allein der — 


1 Matth. 24, 36 cen en 


33. Sehet zu, T wachet und betet; denn ihr wiſ⸗ 
ſet nicht / wenn es zeit iſt. + 5 14. 
Luc. 12,40. c. 2 1,36 
34. Gleich als ein menſch der über land zog, 
und ließ ſein haus, und gab ſeinen knechten macht, 
einem ieglichen ſein werck, und gebot dem thuͤrhu⸗ 
ber, er ſolte wachen. 
3. So wachet nun (denn ihr wiſſet nicht, wenn 
de herr des hauſes kommt, ob er kom̃t am abend, 
oder zu mitternacht, oder um den hahnenſchrey, 
oder des ens.) 8 


euch ſchlaffend. 
— 4 * e das ſage i< alle: 


8 14. Capitel. * 


ae 
— CG 85 und dieths 
ME cs — Und die hohenprieſter und 
gelehrten ſuchten, wie ſie ihn mit liſten grif- 
1 —_— 26, z. Luc. 22, 1. 


fen und toͤdteten. Jokar 
2. Sie ſprachen aber: Ja nicht oufdas feſt, daß 


nicht ein aufruhr im volck werde 

3. Und“ da er zu Bechanien war in Simonis, 
| des augſatigen, hauſty und ſaß zu tiſche, da kam 

ein weib, die hatte ein glas mit ungefaͤlſchtem und 


koſtlichem nardenwaſſer; und fie zerbrach das glas, 


und goß es auf ſein haupt. Matth. 26,6. 
Izac. 7, 38. Joh. 1 1, z. c. 1 2, 2. 

4. Da waren etliche, die wurden unwillig, und | 

| ſprachen : Was foll doch dieſer unrath ? 

* Marth. 26,8, 

r. Man konte das waſſer mehr denn um drey 

— 5 groſchen verkaufft haben, und daſſelbe den 

eben. Und murreten uber ſie; 
44 JEfus aber ſprach : Laſſct ſie mit frieden; was 
beamer ihr ſie? Sie Mt ein gut werck an mir 


| 
36. Auf da er nicht {nel komm, und finds 


4 | TY witth : Der meiſter laͤſſt dit — Wo iſt dai 
| 2 dis beilig n abend- 


N * | 
* a * N 
| ” ad * 
* 1 ba , , 
: © : : LL. N 
—_— }. 
Sz 21 * 1 2 * 
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Cap. 14. Aber ndm ahl FR 


7. Ihr * TEST ys: ven 


ihr wollet, koͤnnet ihr 
habt ihr nen. SUL al | 


| 8. Sie hat gethan, was Sie konte ne: firſt jy 
formenmeienenam fn n man 


9. Wahrlich, ich ſage euch: Wo dis un 
wird in aller wat, da war 9 


gepredi 
das eh ihrem geddchtnif das Sie icht 
einer von den ay 


Raf" dale — 
n- ging hin iu 
| verricthe. nds, 


11. Da ſie das hireten wurden fie froh, un 
verhieſſen ihm das geld by geben. Under ſud 
wie er — 2 — 5 Fn 3 

12. am age der ſuſſen 
St Leben 

ir hin „ | 
daſ du das oftrlamm ſet? ®Marka6 


Luc. 22,5 7.8. 

13. Und er ſandte ſeiner junger zween,“ m 
ſprach zu ihnen: Gehet hin in die ſtadt / und es wi | 
euch „renn | 
waſſer, folget ihm nach, 

14. Und wo er eingehet / da zu dem he 


Lex now», 2 ich das oſterlamm eſſe mit n 
nen juͤngern 
iyundær wird euch einen gro offen ſaal zeigen /d 
gepflaſtert u. bereitet iſt: daſelbſt richtet für uns 
16. Und die junger gingen aus, und kamen ind 
ſtadt, und fundens, wie er ihnen geſagt hatte / ut 
bereiteten das oſterlamm. 

daß 17. Am abend aber; amer mit en wilfr 

Matth. 26. 10. K&K r. 

18. Und als ſie zu tiſche ſaſſen, und afſen) ſpn 
JEſus: Wahrlich, ich ſage euch, einer unt 
euch, der mit mir 125 mich verrathen. 

13,21. *. 

19. und ſie unde trqurig und ſagten a ih 
einer nach d W e LAU” 
Bin ichs? 


| 20. Er antwortete, und ſprach zu ihnen: Ei 
aus den zwoͤlfen, der mit mir in die ſchiſſſel auc 


21. war des menſchen ſohn gehet hin, wie v 
ihm 42 wil ſtehet. Wehe aber dem men 
durch welchen des menſchen ſohn verrathen i 1 
es waͤre demſelben menſchen beſſer, das Er nit! 
boren ware. * 


gethan. 


| 22; Und in dem ſe aſſen/ e 


WA ;:. Er aber redete noch weiter: 


1 1 * 4 - 1 
* i po. g 7 * 
Y p * 1 


Nine im garten, (£9.14) 


EN Nos 
. Marci. 


Tt danckete und brachs, und gabs ihnen, und 

jt Mehmet, eſſet 3 das iſt mein leih Luc. 22,19 

und nahm den kelch / und dance, und gab | 1 
10 aden und ſie truncken alle daraus. 


2 

( age euch, daß ich hinfort nicht 
2 2 — non of weinſtocks, 
| e da ice neu trincke in dem reich 


. und da ſie den lobgeſang geſprochen hatten, m 
nungen ſie hinaus an den ben March. 26, 30. hq 
Luc. 22, 39. Joh. 1 8, 1. 

„ und JEſes ſprach zu ihnen: Ihr werdet 

uhin dieſer nacht alle an mir aͤrgern. Denn es 

(ſthet geſchrieben: Ich werde den hirten ſchlagen, 
i die ſchafe werden ſich zerſtreuen. Zach. 13, . 

Matth. 2 6,3 1. Joh. 1 6, 3 z. . 


28, Aber“ nachdem ich auferſtehe; will ih vor 
wh hingehen in Galilaͤam.“ "IM 7. Match. 26, „ 
610. 


5. Petrus aber ſagte zu ihm: : Und wenn ſie 
Fa ärgerten, ſo wolte vac Ich mich nicht aͤr⸗ 


ſprac zu ihm: Wahelih.ic) | 


30, l Und JEſus® 


lgedir, heute in dieſer nacht / ehe denn der hahn 


pea! kraͤhet/ wirſt du mich dreymal verleugnen fen ih 


Matth. 26, 34. Luc, 22, 34. Joh. 13, 38. 
a wenn ich auch 
dir ſterben muͤſte, wolte ich dich nicht verleug⸗ 
In. Deſſelbigen en gleichen ſagten ſie alle. 
u. Und ſie kamen zu dem hofe, mit namen 
dahſemane. Und er ſprach zu einen jungern : 
Schet euch hie bis ich hingehe / und bete. 

Matth. 26, 36. & c. 
33, und nahm zu ſich Petrum, und Jacobum, 


ant und fing an zu zittern und zu 

44 Und ſprach zu ihnen: Meine ſeele iſt be⸗ 

1 an — tods enchaltet euch hie, und wa⸗ 

26, 38. Joh. 1227. 

TH ein — rbaß, * ficl auf die er⸗ 

= daß, ſo es moͤglich ware, die ſtunde 

ginge, Luc. 22, 41. 

Fn Und — Abba, mein Vater / esiſt * dir 

&s moglich, uberhebe mich Dieſes _ doh 
1 — Ich 1 ſondern * ure” x 

| uc. 1, 37 Matth. 26, 3 

N pn lm und fand 17 Aide Und ſpr 

Went | 


Varo: Simon, dc — 
it Eine ſty ſtunde zu 


| Und er ſprach zu ihnen: Das iſt mein blut | dief 
Fe — teſtaments, das für viele vergoſſen 


— und hieb ihm ein ohr ab. 


38. Wager ® und betet/ FIT nicht in ver⸗ 
ſt ſchwach. 26, 41. 
35. Und ging wieder hin, und beſi, und ſprach 

elbigen worte. 1 
40. Und kam wieder, und fand Ge abermial {lab | 
fend, denn ihre augen waren voll {chlaffs, und wu⸗ 
* * was ſie ihm antworteten. 


Und er kam zum dritten mal, und ſprach ju N 


ihnen Ach wollt thr nun ſchlaffen und — ? 
Es iſt genug / die ſtunde iſt kommen. Siehe, deg 
ou ſohn wird ubcrantwortet in der ſuͤnder 

* Marth. 26, 47. 

— Stehet * auf, laſſet uns gehen; ſiehe, der 
mich verraͤth, iſt nahe. * Joh. 14. 31, 
43. Und alsbald, da er noch redete / kam herzu 
Judas, der zwoͤlfen einer, und eine groſſe ſchaar 


mit ihm, mit ſchwerdten und mit ſtangen, von den 


hohenprieſtern, und ſchriftgelehrten und aͤlteſten. 
Matth. 2 6, 47. Luc. 22, 47. Joh. 18, 3. | 
44. Und der verrather hatte ihnen ein zeichen ge⸗ 
geben, und geſagt: Welchen ich küͤſſen werde, der 
iſts; den greiffet, und fuhret ihn gewiß. 
457. Und da er kam, trat er bald zu ihm, und 
ſprach zu ihm: Rabbi, Rabbi; * und kuͤſſete ihn. 
20, 9. ; 
46. Die aber 1515 ihre bande an ihn, und grif⸗ 
1 
47. Einer aber von denen, die dabey ſtunden, zog 


*ſein ſchwerdt aus; und {lug des 2 


* 6 fl. 
Luc. 22, 50. i 
48. Und JEſus antwortete, und ſprach zu ihnen: . 
hr ſeyd ausgegangen, als zu einem moͤrder/ mit 
chwerdten und mit ſtangen, mich zu fahen. 
49. Ich bin taglich bey euch im tempel geweſe 
und habe gelehret, und ihr habt mich nicht g 
fen. Aber auf daß - {rift fillet wade. 
10. 
70. Und die ejunger pelifſen ihn alle, und "os, 
* Hiob. 19,13 . Pſ. 88, 9. 

15. Und es war ein ze; der folgete 
— þ der —— — —— —_ f der 

n haut; ie juͤnglinge griffen in. 

72. Er aber ließ den leinwand 1 
bloß von ihnen. 

53. Und fie ! führeten JEſum zu dem hohen 
prieſter, dahin zuſammen kommen waren alle he⸗ 
heprieſter, und alteſten, und ſchriftgelehrten. | 

Matth. 26, 57. &c. 


74. Petrus aber folgeteihm nach von fag e | 


| Ne | 


- - * Was | 
ſuchung fallet. Der geiſt iſt willig aber das 2040 5 


bieß dem li 


pHiochgelobten? * pf. 


= 


+a "9 nn 


— — 


ſtehet vor dem he 
hinein in des hohenpmeſters pallaſt; und er war 
da, und ſaß bey den knechten, und warmete ſich 

71. Aber Nie * hohenpriefter und der gantze rath 
fuchten zeugniß wieder JEſum, auf daß ſie ihn 
zum tode brachten; und funden nichts. 
. r 

56. Viel gaben fulſch zeugniß wieder ihn, aber 
ihr zeugniß ſtimmete nicht uͤberein. 5 
57. Und etliche ſtunden auf, und gaben falſch 
zeugniß wieder ihn, und ſprachen ; 55 
$8. Wir haben gehoͤret, daß er ſagte: Ich 
will den tempel, der mit haͤnden gemacht iſt, ab⸗ 
brechen, und in drehen tagen einen andern bauen, 
der nicht mit haͤnden gemacht ſey. Joh. 2, 19.&c. | 

#9. Aber ihr zeugniß ſtimmete noch nicht uberein. 

60. Und * der hoheprieſter ſtund auf unter ſie, 
und fragte JEſum, und ſprach: Antworteſt du 
nichts zu dem, das dieſe wieder dich zeugen? | 

* Matth. 26, 62. N 

61. Er Laber ſchweig ſtille, und antwortete 
nichts. Da fragte ihn der hoheprieſter abermal, 
und ſprach zu ihm: Biſt du Chriſtus, der ſohn des 


: 5 | 73.7. 
Sz. IEſus aber ſprach: Ich bins. Und * ihr 
werdet ſehen des menſchen ſohn ſitzen zur rechten 
hand der kraft, und kommen mit des himmels 
wolcken. Matth. 24, 30. c. 26, 64. Luc, 22, 69. 

Joh. 6, 62. | 

63. Da *zerrifi der hoheprieſter ſeinen rock, und 
ſprach: Was durfen wir weiter zeugen? 
9 5 * Moſ. 10, 6. 4 Mol. 14, 6. | 

64. Ihr habt gehsret die gotteslaͤſterung. Was 
duͤncket euch? Sie aber verdammten ihn alle, 


— 


daß er des main er. 26, 11. 


„ tth. 26, 66, | 
65. Da * ſingen an etliche ihn zu verſpeyen, und 
zu verdecken ſein angeſicht, und mit fauſten zu 
ſchlagen, und zu ihm zu ſagen: Weiſſage uns. 
Und die knechte ſchlugen ihn ins angeſicht. 
- Ma * Matth, 2.6, 67. 
66. Und Petrus war danieden im Pallaſt, da 
tam des ho priefes maͤgde eine. 5 
583. Und da ſie ſahe Petrum ſich waͤrmen, ſchaue⸗ 
te ſie ihn an, und ſprach: Und Du wareſt auch mit 
dem Jeſu von Nazareth. 


68. Er leugnete aber, und ſprach: Ich kenne ihn 


nicht / weiß auch nicht / was Du ſageſt. Und er ging 
i hinaus in den vorhof; und der ge kraͤhete. , 


rieſter, Evangelium (C#. 14.15.) Baralbas losg 
Matth. z 


26, 71 
rachen abermal zu Pee " | 


"» RT 
70. Und | ts np Und na 
nen weile 

ſtunden: Wahrlich, du biſt der einer; 


biſt ein Galilaͤer, und deine ſprache lautet gleich al 


ſchweren: Ich kenne des Wengen f 


71. Er aber ſing an {i 
ihr ſaget. 


| 72, Und der hahn kraͤhete zum andem mat d 
ſus 
du mich dreymal verleugnen. mal 70 ; 


arc, I4, 30. Luc. 22 


gedachte Petrus an das wort, *dgs 
ihm ſagte: Ehe der hahn zweymal kr 


weinen.“ Matth. 26, 34. 
oh. 13, 38. 


, © 
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Dias x5 Capitel, | 
Ehriſtileiden vor Pilato / croͤnung / creutzigung 


tod und begraͤbniß. 


zu ihm: Du ſageſts. 


daß ſich auch Pilatus verwunderte. 


27.1 6 


. 
| 7. Es war aber einer, genant Barabbas, gefe 
gen mit den aufruͤhriſchen, die im aufruhr eine 


mord begangen —— 


8. Und das volck ging hinauf, und bat, daß 


thaͤte, wie er pflegte. 


1 . aber antwortete ihnen: Wollet ihn 
daß ich! euch den könig der Juden los gebe? 


* Joh. 18, 39. 


10. Denn er wuſte, daß ihn die hohenprieſi 


aus neid uͤberantwortet hatten. 


11. Aber die * hohenprieſter reitzeten das volt 
daß er ihnen viel lieber den Barabbam los gabe. 


* Matth. 257, 20. &c. 


12. Pilatus aber * antwortete wiederum, u 
ſprach zu ihnen: Was wollet ihr denn ß! 


69, Und die “ magd ſahe ihn, und hub abermal 
an zu ſagen denen, die dabey ſtunden: Dieſer iſt 


ben? den ihr ſchuldiget er ſev ein 


* 
7 


Nd bald * am morgen hielten die hohenpri 
ſter einen rath mit den aͤlteſten und ſchriſg 
lehrten, dazu der gantze tath, und bunden JEſu 
und fuhreten ihn hin, und uͤderantworteten 
Pilato. Matth. 27, 1. Luc. 22, 66. Ich. 15, 
2. Und Pilatus fragte ihn:“ Biſt Du ein kf 
nig der Juͤden? Er antwortete aber, * ſprat 
| 18, 
| 3. Und die ho enprieſter beſchuldigt ihn jar 
4. Pilatus aber fragte ihn abermal, und ſprac 
* Antworteſt du nichts? Siehe, wie hart ſie di 


5. JEſus aber antwortete nichts mehr, alſ 1 


6. Er * pflegte aber ihnen auf das oſterfeſt Eine 
gefangenen los zu geben, welchen ſie begehrten 


'* Joh. 18, 1 
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rien abermal: Crentige 1 
Ye "Fil 4 aber ſprach zu ihnen: Was hat er 


"oy gethan? Aber fie {rien noch vielmehr: 


Bean aber gedachte dem polck genug zu 
gun und * gab ihnen Barabbam los; Und uͤber⸗ 
qttvortete ihnen JEſum, daß er gegeiſſelt und 
wkiget wurde. Matth. 2, 26. 


f du richthaus, und rieffen zuſammen iy ganke 
50 „ 19, 1 
11. Und zogen ihm einen purpur an, und fioch⸗ 
meine dornene crone, und ſetzten fie ihm auf. 

18, Und fingen an ihn zu gruͤſſen: Gegrſſe 
ſyſtdu- der Juden konig 3 

19. Und ſchlugen ihm das haupt mit dem rohr, 
m verſpeyeten ihn, und fielen auf die nie, und 
tetenihn an. 

10, Und * da ſie ihn verſpottet hatten, zogen ſie 
m den purpur aus, und zogen ihm ene eigene 
lader an, und fuͤhreten ihn aus, daß ſie ihn creu⸗ 
hgten. Marth. 27, 31, 
11. Und! zwungen einen, der voruͤber ging, mit 
amen Simon von Cyrene, der vom felde kam, 
(dr ein vater war Alexandri und Ruffi) daß er 
In das creutz truͤge. Matth. 29, 32. Luc. 23,26. 
22, Und ſie brachten thn * an die ſtaͤtte Golga⸗ 
hy das iſt verdolmetſchet, ſchedelſtaͤtte. 

Matth. 27, 3 3. &c. 

14, Und fie gaben ihm — im wein zu trin⸗ 
fin; und er nahms nicht zu ſi 

24, Und da ſie ihn gecxgukiget hatten, * theile- 


Luc, 23, 34. Joh. 19, 24. 

27, Und es war um die dritte ſtunde, da ſi eihn 
trutzigten. 

6, Undes * war oben uͤber ihn geſchrieben, was 
man ihm ſchuld gab, nemlich ein koͤnig der Juͤden. 

Matth. 27> 3 7. 

27. Und ſie creutzigten mit ihm zween moͤrder, 
(men zu ot Ann rechten, und einen zur lincken. 


ward die ſchrift erfuͤllet, * die da ſaget: | 
Ei unter die uͤbelthaͤter gerechnet. EI. 5 3, 12. 
volt Luc. 22, 3. 
be. 9. Und die voruͤber gingen, laͤſterten ihn, und 


Wittelten ihre hdupter, und ſprachen : Pfui dich, 


u den . Kia * 2, 19. &c. 
49. Jil dir nun ſelber, u. ſteig herab vom creutz 
2 6d ſſelben gleichen die hohenprieſter — 


2 Die »kriegsknechte aber fuͤhreten ihn hinein 


N 


** . Cx TEE. * 
N 
*. OR 9 
_S: ng 


teten ihn unter — ſamt den f. ſchrfto chrten, 5 
und ſprachen: Er 2 andern Meifen, und kann 


ihm ſelber nicht helfen. 


| 
| 


tn ſie ſeine kleider, und wurfen das loos drum, 
ulcher was uͤberkaͤme. PI. 22,19. Matth. 27,37 


tobt war; und ri 


"Die fein zerbrichſt du den tempel, und baueſt ihn 


22. Iſt er Chriſtus, und kon ne fo tb ſtei⸗ 
ge er nun vom creutz / daß wir ſehen, und glauben. 
— ve mit ihm gecreutziget waren, * 
ihn auch. 

33. Und *nac der ſechſten ſtunde ward eine 
finſterniß uber das gantze land, bis um die neunte 
ſtunde. Matth. 27, 45. &c. 

34. Und um die neunte ſtunde rieff JEſus laut, 
und ſprach: * Eli, Eli, lama aſabthani? das if 
verdolmetſchet, mein G Ott, mein GHtt, warum 
haſt du mich verlaſſen? EPL. 22, &. 

3 5. Und etliche, die dabey ſtunden; da ſie das 
horeten, ſprachen ſie : Siehe, er ruffet dem Elias. 


36. Da lieff eimer, und fullete einen {hwamm _ 


mit *eſſig/ und ſteckte ihn auf ein rohr, und tren⸗ 
ckete ihn, und ſprach: Dal laſſet ſehen, ob Elias 
komme, und ihn herab nehme. *PL. 69, 22. 
37. Aber JEſus 5 ſchrie laut, und verſchied. 
* Joh. 19, 30. 
38. Und » der vorhang im tempel zerriß in zwey 
_ von oben an bis unten aus. Matth. 27, 1. 
9. Der *hauptmann aber, der daber ſtund, 
* ihm uber, und ſahe, daß er mit ſolchem ge⸗ 
chrey verſchied, ſprach er: Wahrlich, dieſer 
menſch iſt GOttes ſohn geweſen. Match. 27, T4. 
40. Und es * waren auch weiber da, die von fer⸗ 
ne ſolches ſchaueten, unter welchen war Maria 


Magdalena, und Maria, des kleinen Jacobs und 3 
* Matth. re! — 


Joſes mutter, und Salome: 
41. Die ihm auch nachgefolget, da er in 


lilia war, und gedienet hatten; und viel andere, G 3 
die mit ihm hinauf gen Jeruſalem gegangen wa⸗ 


ren. Luc. 8, 2. 
42. Und am had. dieweil es der ruͤſttag war, 
welcher iſt der vorſabbath, 


43. Kam * Joſeph von Arimathia, ein ehrbarer © 3 


rathsherr, welcher auch auf das reich GOttes 
wartete, der waͤgets, und 88 eyes zu Pilato, 
und bat um den leichnam JEſu 5 27,7. 


Luc. 23, 50. (eq. Joh. 19, 38. 
44. Pilatus aber bonds, ſch daß ſon 


dem hauptmann, und fragte 
ihn, ob er laͤngſt geſtorben ware? 
45. Und als ers erkundet von dem hauptmunn, 
gab er Joſeph den leichnam. | 
46. Und er *fkauffte eine leinwand, und nahm 
ihn ab, und wickelte ihn in die leinwand, und -legte - 
"hn! in a — das 1 . in einen fels * | 
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ng. Evang gelium 1. (Cow) Und = 


” ik vor des grades thuͤr. | 10, Und Sie ging hi und verkuͤndi — 
© *Matth, 27,60, | die mit thm CET die de (8 8 
* Maria Magdalena, und Maria Jo⸗ und weineten. | |; on 


au wo er hingeleget ward, | 27, Und dieſelbigen doͤreten, dab «te 
We pon "| din vin 
— — — — — — * 4 7 ſie nicht. 
Das 16 Capitel. 12, Darnach,? da geen aus ihnen wandelt 
Von Chriſti auferſtedung und bimmetfahrs. | offenbarete er ſichunter einer andern geſtalt; dg 
enen amoftertage.) _ aufs feld pee TT 
Nd da der ſabbath vergangen war, »kaufften , *3- Und dieſelbigen gingen auch hin, und vg 
Maria Magdalena, und Maria Jacobi und kündigten das den andern; denen glaubeten 
Salome ſpecerey, auf daß ſie kamen und ſalbeten auch nicht. 3 N 
ihn. 0 28, 1. Luc. 24, 1. Joh.zo, 1, | gg da die ne 
2. Und ſie kamen zum grabe an Einem ſabbather [4- Zuletzt, da dis elfe zu tiſche ſaſſen, off 
ſehr frühe, da die ſonne aufging. l | bareteer-ſich, und ſhale ihren unglauben, undi 
3. Und ſie ſprachen unter einander: Wer welget | res hertzens haͤrtigkeit, daß fie nkht geglaubet hat 
nus den ſtein von des grabes thuͤr? ſtten denen, die ihn geſehen hatten quferſtanden, 
4. Und ſie ſahen dahin, und wurden gewahr, „Lac. 24.34. Joh, 20.19. x Cor. 1, 
daß der ſtein abgeweltzet war; denn er war fehr 17 Und ſprach zu ihnen: Gehet hin in al 
gr 41 Mol. 29, 2, welt / und prediges das evangelium f alle 
- 5. Und ſie gingen hinein in das grab, und ſahen | Fear. Matth. 2.8, 19. Joh. 15,16,tCol.1,2 
* einen jungling zur rechten hand ſitzen, der hatte 16. Wer da glaubet und gerauſf wird 
1 lang weiß kleid an; und ſie entſatzt 


en ſich. der wird ſelig werden: wer aber nich 
Saber long 5 6. Luc. 2 PR + oh, 20, * glaubet, der wird l werden. 
. Er prach zu ihnen: Entſetzet euch nicht: Joh. 3, 18,36 | 
Ihr ſuchet JEſum von Nazareth, den gecreugig- | 17. Die zeichen aber, die da folgen werden denen 
tenz er iſt auferſtanden, und iſt nicht hie. Siehe die da glauben, ſind die: In meinem name 
da, die ſtaͤtte, da ſie ihn hinlegten. werden ſie teufel austreiben, mit t neuen zunge 
7. Gehet aber hin, und ſagets — jüngeren, reden, elch. 16,18 TGelch.2,4.11.c.10,408 
und Petro, daß er vor euch hingehen wird in Gas | 28. Schlangen vertreiben. Und ſo ſie etwa 
iid; da werdet ihr ihn ſehen} wie * er euch geſagt toͤdtliches trincken, wirds ihnen nicht Au 
dat. 7 March. 26, 3 2. Marc. 14,28. Geſch. r,z die krancken werden fie die hande Legen, ſo wird 
8. Und ſe gingen ſchnell heraus, und flohen von beſſer mit ihnen werden. * Geſch. a8. 
Dem grabe; denn es war ſie zittern und entſetzen 1. Und der HErr, nachdem er mit ihnen gered 
ankommen, und ſagten niemand nichts, denn ſie hatte,? ward er aufgehaben gen hummel, und juge 
furchten ſich.} | zur rechten hand GOttes. Luc. 24.5. Geſch. i, 
9. JEſus aber, da er auferſtaͤnden war, fruͤhe 20. Sie aber gingen aus, und predigten ane 
am erſten tage der ſabbather, erſchien er am er⸗ len orten, und der HExr * wirckete mit ihnen, un 
ſten der Maria Magdalena, von welcher er fieben bekräftigte das wort durch mit folgende zeichen.) 
teufel aus getrieben hatte. Joh. 20, 14. 16. 18. *Geſch. 3, 16. c. 14, 3. Ebr. 2, 4. 
Ende des Evangelü S. Marc, 


TCrvangelium S. Luca. 
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1 Job- 151 | 
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er von der ordnung Abia, mit na⸗ 

A ; 72 + von 8 
iſa 2,1 

Fa wache "ne f x Chron,2F-10. - 

Sie waren = alle beyde fromm vor Gott, 

ad fogen in 0 allen geboten und ſagungen des 

ntadelich 

x" fie hatten kein kind, denn Eliſabeth war | 

uo) / und waren beyde wohl betaget. 

f tudes bega ſich, da er prieſteramts pfiegte 

| er ordnung/ 

it des Wb ging. und an 


xo, Und die ganke menge i bauſ⸗ 
wund betete unter der ſtunde des raͤucherns. 
* Mol. 16,17. 1 Kön. 7, 12. | 
u. Es erſchien ihm aber der engel des HErrn, 
pd ſtund zur rechten ooo am *rauchaltar. 
_ 
u. Und als Zacharias ibn ſahe, erſchrack er, und 
Alam ihm eine furcht an 
13, Aber der engel ſprach zu ihm: Furchte dich 
iht Zacharia 3 denn * dein gebet iſ erhoret und 
lin weib Eli edu wird dir 0 ſohn — 
Wnamen ſolt du Johannes heiſſen. 
*Geſch.10,31, 
u. und du wirſt des freude und wonne haben / 
eri werden ſich ſeiner geburt freuen. . 58. 
. Denn er wird groß ſeyn vor dem Herrn; 
va und ſtarck getraͤncke wird er nicht krincken. 
oe wrd noch in mutterleibe erfuͤllet werden 
eien heiligen Geiſt. Matth. 1 1,9. 11. 
l und Ex wird der kinder von Iſrael viel zu 
dit, ihrem HErrn, bekehren. 
17, Und Er wird * vor ihm hergehen im geiſt 
dlcaft Elias, zu bekehren die hertzen der vater zu 
wfnder und die unglaubige D klugheit 
en, zurichten dem H ein bereit 
ie, *Mal.4,y. Matth. 1 1, 14. c. 17, 12. 
10 Und Zacharias ſprach gu dem engel: Wo⸗ 
in fol 1 das erkennen ? Denn Ich bin alt / — 
4 betaget. 
engel antwortete, und ſprach zu ihm: 


andt mit dir zu reden, daß ich dir ſolches 
* - 1 2 N 4 
ie erſtummen/ und nicht re 
men, bis auf den tag} da dis 4 chehen wird | 
u, daß du meinen worten nicht geglaubet 
Wache follen erfülle werden zu ibrer zeit. 


4 


1 


N 50 Gabriel der vor T GOct ſichet- und weiß. 


1. ee 


"22, nd da ane ging, 3 ; 


29 
— Und fie meet, daß geſicht 
er winckte ihnen, und 


hen hatte im dect. Und 
blieb ſtumm. 
vt zeit ſeines amts 
72 Und unh de en ward fel welb Eiabeth 
unf monden} und 


chwanger, und verbarg ſich f 
27. Alſo ⸗ hat mir der H Er gethan in den tagen 
da er mich angeſehen hat, dab er meine ſchmach 
unter den menſchen von mir naͤhme. 3 
(Evangelium am tage Maris 
26. Und im ſechſten mond ward der engel Gas 


briel geſandt von GHtt in eine ſtadt in Galilaͤa, 


13. Und es begab a; 


die 2 Nazareth, 

27. Zu einer jungfrauen, die vertrauet ud th 
nem mann, mit namen Joſeph, vom hau Das 
vid; und die jungfrau hie 1.18. 


Luc. z, 


20. Undder engelfam ge ben, und ſprach: 
Gegruͤſſet ſeyſt du holdſelige der HErr iſt mit dir, 
du gebenedeyete unter den weibern. - "Ky 
29. Daſieaþer ihn ſahe, erſchrack ſie 1iber ſeiner 
rede/ — nos pg iſt e ne 

30. Und der JU ir: 
nicht, Maria, bo het ana gnade bey G Ott 
Matth. 1,20, 


31. Siehe / du⸗ wirſt ſchwanger werden 7m 
leibe / und einen ſohn gebaͤren/ | des namen 
ſoleduT JEſus been. EC 806-4, 
1521. 

32· Der wird —_ und ein Sohn 
hoͤchſten genennet werden; und Gott 
Err wird t ihm den ſtub] ſeines vaters 
Davids geben E.. 9, ). T 2 Sam. 7. 2. 

33. Und er wird ein koͤnig ſeyn over das 
haus Jacob ewiglich / und ſeines koͤnig 
reichs wird kein ende ſeyn. _ Dan . 

C. 7-14, Mich. 457. 

34. Da ſprach? Maria zu dem engel 

off zugehen ? Sintemal ich von 


2 


35. Der engel antwortete / und ſyrach 3 7 
# Der heilige Geiſt wird uber dich kommen, und 


die kraft des hoͤchſten wird dich uberſchatten; da⸗ 


rum auch das heilige, daß von dir geboren _— | 


36, Und 
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N Webdrie an Maria. © 

386. und ſiehe, Eliſabeth/ deine gefreundte, iſt 

auch ſchwanger mit einem ſohn, [4 ihrem! alter, 

—.4 aff etzt im 41 mond, die im * Eſchrer 
It / 74. 

"937 n* bey G07 kein ding unmoͤglich. 

72 Moſ. 18,13. R 2 . 13 5, .,. Jer. 42, 17 

27 


38. Maria aber ſprach: Sizes bin des HErrn 
magd; mir geſchehe, wie du geſagt haſt. Und der 
engel ſchied von ihr.) 

Evangelium am tage Mariaͤ heimſuchung 5 

39. [Maria aber ſtund auf in den tagen, und 
ging auf das “ gebirge endelich, zu der ſtadt Juda. 
| o. 111. 

40. Und kam in das haus Zacharias, und grufſe- 
ke Eliſabeth. 

41. Und es begab ſich, als Eliſabeth den gruß 
Maria hoͤrete/huͤpfete das kind in ihrem leibe. Und 

Eliſabeth ward des heiligen Geiſtes voll, 
= Und rieff laut, und ſprach :* Gebenedeyet 
biſt Dy unter den weibern, und gebenedeyet iſt 
die frucht deines leibes. *y.28, Rich. 5, 24. 
daß die mutter 


43. Und woher kommt mir das, 
meines HErrn zu mir kommt? 

44. Siehe, da ich die ſtimme deines gruſſes hoͤre⸗ te 
te, * mit freuden das kind in meinem leibe. 


d* o ſelig biſt du, die du geglaubet haſt, 

K* es wird vollendet werden, was dir geſagt iſt 

von _ — — * | meh f * _ 

46. Und Maria ſpra eine ſeele erhebet 
den HErrn / 


J. Und mein geiſt freuet ſich Gottes / 
I meines heilandes. 1 | Sam. 2,1. T Hab.4.18. 
48. Denn er hat die * niedricfert ſeiner 
 Magd angeſehen. Siehe / von nun an wer⸗ 
den mich k ſelig preiſen alle kindeskind. 
p.113, f. 6. T 1 Mo 30, 13. 1 
45. Denn er hat groſſe dinge an mir ge⸗ 
8 da maͤchtig i und des name hei⸗ 
a if. * *Ppſ I26,2. 33- 
5o. Und * ſeine barml eit waͤhret 
immer fur und fort bey denen / die ihn fuͤrch⸗ 
ten. * 2 Moſ. 20, 6. Pſ. 103, 13.17. 
3 Er * bee gewalt mit ſeinem arm / und 
gherſtreuet die f hoff artig ſind in ihres hers 
gens ſinn. *Eſ. p 1,9, c. 5 T2 Sam. 22, 28. 
1 Pet. 7 


e 1 I. * 


Mari an 
und laͤſſet die reichen leer. * 
Pſ. 1071. Matth. f.; x _ 
#4. Er dencket der bermhergtgeeh / mn 
hilft ſeinem diener 10 Pee. auf / Mag 
wi = $60 — 
55. Wie er at unſern debe 
| ham” 1 1 —— 
Mol. 17,7. 19. . a 
76. und Wit b bey ihr bey drey nondei 
darnach kehrete ſie wiederum heim. 
(Evang. am tage S. Johannis, des tinffers.) 


7. Und Eliſabeth kam ihre zeit, daß fie gebdre 


te; und ſie gebar einen ſohn. 

58. Und ihre nachbarn und gefreundten hore 
daß der HErr groſſe barmhertzigkeit an ihr getha 
hatte, und“ freueten ſich mit ihr. Luc, 1 77 

79. Und es begab ſich am achten tage, kamen | 
zu beſchneiden das kindlein; und hieſſen ihn, ne 
ſeinem vater Zacharias.“ x Moſ. 17, 12.3 Moſ. 12, 


60. Aber ſeine mutter antwortete, und ſprachſ 


Mit nichten, — — er ſoll Johannes heiſſen. 


61. Und d 
delner ded Cor gre 410 0 * niemand 


62, Und fie winckten ſeinem vater wie erihnwe 


te heiſſen laſſen. 
63. Und er forderte ein taͤfelein⸗ ſchrieb y 
9 — heiſſet Johannes. Und ſie verwunde 
64.“ Und alsbald ward ſein mund und ſeine zu 
ge aufgeehan, un und — lobete GOtt. 
Marc. 73 | 
6s. Und es __ eine durch über ale nachban 
und dis geſchicht ward alles ruchtbar auf dem gat 
ken Judiſchen gebirge. 
** Und alle, die es hoͤreten, nahmens zu herke 
nd ſprachen : Was, meineſt du, will aus d 


findlein werden? Denn die hand des HERR 


war mit ihm. 
67, Und ſein vater Zacharias 1 des heilig 
Geiſtes voll, 28 und ſ 
63. Gelobet ſey 
Iſrael / denn er * _ rr und erlo 
ſein volck. 2 41, 14. N72, 18. f Luc. 7. 


1, 21. 
| 69, Und hat uns a 
des heils / in dem hauſe ſeines dieners £ 
vids _ 


. $2. Er ſtoͤſſet die gewaltigen vom ftubl/ 
rund erhebet die niedrigen. Nis. 
1 1 Sam. 2, J. 2 Sam. 6, 2 1. 22- Hiob. . 11. 


1. Die * filler er mis götern⸗ 


$9. Als er *vorzeſten geredt hat dur 
mund ſeiner heiligen prop heren 255 
Jerz 36. Hoſ. 1,7. 
71:Daſ — 


Ro 
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oo beben ä S. 


n der hand aller / die uns baſſes 
Bede 8 get | 

nd die barmhertzi erzei my 
2 e und ged te an ſeinen 


"Airy * 1 Mol, _ 
Und an ! den eid / den er gaſchworen 


5 ae ur ; pups uns zu geben 


de / ihm f dieneten ohne furcht unſer le⸗ 
gefaͤllig iſt. Col. 142. 
löten heiſſen / d du wi 
y. Und erkentniß des 'beils gebeſt ſeinem 


22, 16. & 

. daß 'wir eee aus * hand unſerer 

1 * Cal. 1,4. Tit. 2, 12. 14. T Ebr. 
fee hellgfee und zerchr perl d 

| 0 
d du kindlein wirſt ein prophet des 
4 — 4 rſt _ | 
daß dy * ſeinen ere 
— 
wid) die da iſtt in vergehung ihrer 
* Jer, 3,34. 


mers GOttes/ durch welche uns beſucht 
W het* der a ang aus der hdhe/* 4Moſ.24.17 
la Auf daß er erſcheine denen / die da ſi- 

im finſterniß und ſchatten des todes | 
ne unſere fuͤſſe auf den weß des frie⸗ 


Eſ. 9, 2. &c 


22 


br treten vor das vole Iſrael. ] 


Das 2 Capitel. 
Hriſti geburt / — 8 diſpu- | fu 


tation. 


(Evangelium am Chriſttage.) 
S begab ſich aber zu der zeit, daß ein gebot 
iſchaͤtzet wuͤrde. 
2, Und dieſe * ſchaͤtzung war die allererſte, und 
chach zur zeit, da Cyrenius landpf eger in Sy⸗ 9 


im war, Ge ſch. 1.37. 


3. Und ieder mann ging / daß er ſich ſchͤtzen lieſſe/ 
in iglicher in ſeine ſtadt. 


4 Da machte ſich auch auf 5 aus Galilda, 


*£,2:40, #2. 


wel der ſtadt Nazareth in das Judiſche land, zur 
od, die da 7 Bethlehem: Darum, 
Mavun dem hauſe und geſchlechte David war, 
Mich. 5. 1. Matth. 2, 5. 6. Joh. 7,42. 
f. Auf daß er ſich ſchätzen liefſe mit Maria,“ ſei⸗ be 
Vn bertrauten weibe, die war ſchwanger. 


n. Durch die hergzliche barmhertzigkeit pen 


des, 

to. Und das — 2.5 788 e of | 1 
und war in der wuͤſten, bis olte her⸗ 3 

an f fuhren, ſprachen die hirten unter einander: Laſſe 


| {ihe — die da geſchehen iſt; die uns der i 
* Moſ. 3, 3. ; 


vom kayſer Auguſto ausging, daß alle welt gen 


Lc — w. a 
6. Und als ſie daſelbſt waren tum die leit / daß 4 


| ſie gebaͤren ſolte. 


7. Und ſie* gebarihren erſten ſohn, und wickelte 
hn in windeln, und legte ihn in eine 1 denn 
ſie hatten ſonſt keinen Tow ug der herb erge. 


Matth. 1,25 0 
8. Und es waren . in 


eibigen gegend auf 
dem felde bey den huͤrden, di 1 des nachts 
thre heerde. 


9. Und ſiehe, des HErrn engel trat zu ihnen, us 

die klarheit des HErrn leuchtete um ſies und fie 
furchten ſich ſehr. | 
10. Und der engel ſprach zu ihnen: Sorchee 


** 


ſe freude / die allem volck wieder fahren wird 
11, Denn euch iſt heute der heil and gebo⸗ 
ren / moou ha Chriſtus der HErr / in der 


12. bod — habt zum zeichen, ihr werdet ſinden 
das — in windeln gewickelt, und in einer trips 
iegen. 

3. Und alsbald war da bey dem engel die menge | 
der himmliſchen heerſcharen, die lobeten GOtt, 
und ſprachen Dan. 7, 10. 

14. Ehre ſey Gott in der hoͤhe/ und fries. 
de auf erden, und den menſchen ein | wohlges 
fallen.] Es. , 

(Evangelium am a Chriſtage.) _ 
[15. Und da die engel von ihnen gen himmeſ | 


* uns nun gehen gen Bethlehem, und die 


n hat. 


et 
a ſie kamen eilend, und funden beyde Mg 
iam und Joſeph, dazu das kind in der krippen lie ⸗ 


Da ſie es aber geſehen hatten, breiteten fie 
he wort * zu ihnen von dieſem kind 
geſagt war. 


rede, die ihnen die hit ten geſagt hatten. 


19. Maria aber Fehielt alle dieſe worte, und by 
wegte ſie in ihrem hertzen. | 
20, Und die hirten kehreten wieder um/ preiſe 
ten und lobeten G Ott, um alles, das fie gehoͤret 
und geſehen hatten / wie denn zu ihnen geſagt war. 
(Evangelium am neuen jahrstage. 

Jax. Und da! acht tage um waren, daß das kind 
ſchnitten wurde, da ward ſein name genennet 


—— 


| 3 welcher genennet wax von dem engel, 


edenn er J mutterleibe empfangen ward. 


19,13 · T Luc. 1,31. (22. 


euch nicht a ſiehe/ ich verkuͤndige euch groſs 


18. Und alle, vor die es kam, wunderten ſich do -——= 


namen Simeon; und derſelbe me 


get nach dem geſetz, 


may 


* | * R 
* | : 
6 Wa * 


— 


— — þ 2 
* 1 


— — 1 | 2 
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(Cap. 2. * Darema _ | 


| (Evangelium an tage der reinigung Marid.) 
& Und da die tage ihrer reinigung nach dem 


®Moſi For brachten fie ihn gen Jeruſa⸗ 
auf da ſieihn burſt? dem HErrn, 


3 Mol. „12, 2. 
23. (Wie denn "ackbrieben Aer in dem geſetz 
des OErrn: * Allerley maͤnnlein, das zum erſten 
die mutter bricht, ſoll dem HErrn geheiliget heiſ⸗ 
ſen.) 2 Moſ.1 3, 2. c. 22, 29. c 34, 19. 4 Moſ. 3, 13. 
224. Und daß ſie gaͤben das opfer, nach dem ge⸗ 
ſagt iſt * im geſetz des HErrn: Ein <7 turteltau- 
ben, oder zwo junge tauben. Moſ. 1 2, f. 
27. Und ſiehe / ein menſch war zu re mit 
mh war fromm 
und gottesfurchtig/ und wartete auf den * troſt 
Iſrael, und der heilige Geiſt war in ihm. | 
T1 Mol. 5. 2 9. | 
26. Und ihm war eine antwort worden von dem 
heiligen Geiſt, er ſolte den tod nicht ſehen; er haͤtte 
denn zuvor den Chriſt des HErrn geſehen. 
27. Und kam aus anregen des Geiſtes in den tem⸗ 
pel. Und da die eltern das kind JEſum in den tem⸗ 
pel brachten, daß ſie fr ihn thaten, wie man pfle- 


26 — 

G Ott, und 
29. R Ynon - lſſeſt du deinen diener 

im friede fabren/ wie Bade e baſk. 


S © 30. Dennmeintaugen haben wenge 


| *c.3,6, 
_ 1 du bereitet haſt vor allen 
voͤlckern / v El. 11, 10. c. 49, C. 

32. Ein licht zu erleuchten die heiden / und 

zum preis deines volcks Iſrael.] Eſ. 42.6. 
(Evangelium am ſonntage nach dem Chriſttage. 

[3 3. Und ſein vater und mutter wunderten ſich 
des, das von ihm geredt ward. 

34. Und Simeon ſegnete ſie, und ſprach zu Ma⸗ 
ſeiner mutter: Siehe, dieſer wird geſegzt * zu 
einem fall und auferſtehen vieler in Iſrael, und zu 
einem zeichen, dem wiederſprochen wird, El. g. 14 
Matth. 2 1,42. Röm. 2,3 3. 1 Cor. l, 23. 2 Cor. 2, 16. 

« 45. (Und es wird ein ſchwerdt durch deine — 


1 auf daß vieler hergen n offen⸗ 


36. Und es war eine pcophetin;Hillink/ainetoc)- 

Ar vom geſchlecht Aſer, die war wohl 

get, und hatte gelebet ſieben jahr mit ihrem 
manne, nach ihrer jungfrauſchaft. 


ner ihn auf ſeine arme, und lobete 


haben dich mit 


jahren, die kam nimmer vom dienete 
mit faſten und beten tag und nacht. ; Tin, 
38. Dieſelbige trat auch hinzu 
(unde = 9 fO DEL, und redete ve 
en, die auf die erloͤſun 
wage i , ö ſug zu Jeruftie 
30 a ſie es a es vollendet hatten nag de 
geſetz des HErrn, kehreten fie wieder 
- re Najrth 4 in Galiläa 
40 as kind“ wuchs, und ward 
0 voller weisheit, und GHttes — | 
®#.52,c,1,9 


2 9 am x ſonntage nach epiphanid) 


(42x. Und ſeine eltern gingen alle jahr gen Jen 
ſalem auf das F oſterfe . Tabel e | 
Und d al ah alt 

42. Und da er zwoͤlf jahr alt war, gingen ſie 
nauf gen Jeruſalem, nach gewohnheit des 1 = 

43. Und da die tage vollendet waren, und! 
wieder zu hauſe gingen, blieb das kind JEſus | 
Jeruſalem; und ſeine eltern wuſtens nicht. 

44. Sie meineten aber, er waͤre unter den geſt 
ten , und kamen eine tagreiſe, und ſuchten ihn un 
den gefreundten und bekandten. * 


45. Und da fre thn nicht funden, gingen 
gen Jeruſalem, und ſuchten = 

46. Und es begab ſich nach dreyẽ tagen, funden 
ihn im tempel ſitzen mitten unter den lehrern / di 
er ihnen guhbrete- und fie fragete. 

47. Und j alle, die ihm zuhoͤreten, v 
ſich ſeines verſtandes und ſeiner antwort. 

1 Marth. . 28. Marc. 1,22, 

48. Und da ſie ihn ſahen, entſagten fie ſich. Ut 


ine mutter ſprach zu ihm: Mein ſohn, r waru 
aſt du uns das gethan N pate 


geſucht. 
* Und er ſprach zu is Han Was try 
geſucht habt? * ihr nicht, daß 49 " 
—_— ——_— iſt? -* 
50. Und Sie verſtunden das wort 19 44 
mit ihnen redete. Te. 954 
51, Und er ging mit ihnen hinab, und kam 9 
Nazareth, und war ihnen unterthan. Und fa 
mutter T behielt alle dieſe worte in ihrem her * 
t 1 Mol. 37, 11. 
42. Und JEſus 4 nahm zu an weis heit / al 
und gnade dey G Ott und den menſchen.] 
* I Sam. 2, 2 6. 


64 
un. f. 
nu zu derſelbige 


und 
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rd e von Ehrill 


37. Und war eine x witwe bey vier und achtzig 
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IL nd Paper. | ww 
infzehenten jahr des Tayfertl 
erü, da Pontius Pilatus 


| ers — 
Fi. daa war, —1 Herodes ein vie U 


po und ſein bruder Philippus ein vierf 


. und in der gegend Trachonittis, — | 


jus ein vierfuͤrſt in Abilene, 

hw Hannas und 4. Caiphas hoheprieſter wa⸗ 
W% geſchach der befehl GOttes zu Johannes, 
wy 118 ſohn, in der wuſten; 4. Joh. 1 1,49. 711. 
Fund erkam i in alle 4 gegend um den Jordan, 
Fundigte die tauffe der buſſe, zur vergebung 
rſunde. Matth. 3, 1. 2. &c 
Wie geſchrieben ſtehet in dem buch der rede 

Nai des propheten, der da ſagt: Es iſt eine 

imme eines predigers in der wuͤſten: Bereitet 


Whnweg des Zen, und machet ſeine ſteige rich⸗ 


40, 3. Matth. 3, 3. &c. Marc. 1, 3. 


u⸗ hal fol voll werden, und alle berge 


d hugel ſollen erniedriget werden, und was 


unm iſt} ſoll richtig werden, und was uneben 


Fel ſal chter wegennden. 


ind * alles fleiſch\wird den heiland GOttes 
| P.. 98, 2. Eſ. Ja, 10. 
, 1 de ſprach er zu dem vol>, daß hinaus ging, 


Fes ich von ihm tauffen lieſſe: Ihr otternge⸗ 


Ute, wer hat denn euch geweiſet, daß ihr dem . 


Inftigen zorn entrinnen werdet? Matth. 3, 
Sehet zu, thut recheſchaffene fruͤchte der buſe 


5 *nchmet euch nicht vor zu ſagen : Wir haben 
Iaham zum vater. Denn ich ſage euch} GOtt | 
un dem Abraham aus diefen einen kinder er⸗ 
en. * Marth, 3, 9. Joh. 8, 39. 


165 eit ſchon die art den baumen an die wur⸗ 
Aglegt: Welcher baum nicht gute fruchte brin⸗ 
ird abgehauen und in das feuer geworfen. 

Matth. 3, 10. c. 7, 19. T Joh. 15, 2.6. 
|, Und das volck fragte ihn, und ſpra : Was 

Men wir denn thun? * Gcſch. 2, 37. 

it, Er antwortete, und ſprach zu ihnen: Wer 

Udeen töcke hat, der gebe dem, der keinen hat; 
wer ſpeiſe hat, thue auch alſo. 


' Aua, und ſprachen zu ihm: Meiſter, was 
iy wir thun? 


ng iſt. 


0 DJ fragten ihn auch die kriegsleute/ und Addi, der war ein ſohn Koſam, der war ein ſohn : 


den: Was ſollen denn Wir thun? Und er 
ju ihnen: 


Wund laſſet euch begnuͤgen an eurem ſolde. 
| * ;MoC 19, 42 


1 Joh. 3, 17. 
u Es famen auch die zoͤllner, daß ie ſich tauf⸗ # 


hut niemand gewalt noch un⸗ 


| 


gen. 


| x5. Als aber das volck im wohn war, und dach oi A 
ten ale in ihren hergen von" Johanne, ob er viel 43 


v2 
KE 


leicht Chriſtus wares 
16. Antwortete Johanes, und ſprach zu allen: 
25. tauffe euch mit waſſer ; es kommt aber ein 
ckerer nach mir, dem ich nicht genugſatn bin, 
— ich die riemen ſeiner {uh aufloͤſe ; Der wird 
euch mit dem heiligen Geiſt und mit feuer tauffen. 


3, IT, &c, 


17. Jn deſſeber E hand iſt die wirfſquffc(,urid | 


er wird ſeine tenne fegen, und wird den d itzen in 


ſeine ſamlen, und die ſpreu wird er mit ewi⸗ 
gem feuer verbrennen. Matth. 3, 12, 


kuͤndigte er dem volck. 


19. Herodes * aber, der vierfuͤrſt, da er von ihm 
geſtraffet ward, um Herodias willen, ſeines bru⸗ 


18. Und viel anders mehr vermahnete und ver⸗ — | 1 


ders weib, und um alles uͤbels willen, das 2 5 


des thaͤt/ * Marc. 6, 17. 
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20, Uber das alles legte er * Johannem g its 25 


daß ſich der himmel aufthdt, 
Marc. 1, 10. Joh. 1, 


Matth. 


32. 


3-16, 


22. Und der heilige Geiſt fuhr hernieder in leibs " 3 


1252, 


21. Und es begab ſich, da ſich alles volck tauſſen 
ließ, und JEſus auch getaufft war, und betete, #- 


licher geſtalt auf ihn, wie eine taube; und eine ſtim⸗ 


me kam aus dem himmel, die ſprach: “ Ou biſt 
mein lieber ſohn, an dem ich wohlgefallen habe. 

8 Matth. 3-17, 

23. Und JEſus ging in das dreyſſigſte jahr, und 


ward gehalten fur einen ſohn Joſeph; welcher 
war ein ſohn Eli, 


24. Der war ein ſohn Matthat, der war ein ſho 1 - 


Levi, der war ein ſohn Melchi der war ein ſo 
Janna, dex war ein ſohn Joſeph /, 

25. Der war ein ſohn, ky he war ein 
ſohn Amos, der war ein ſohn Nahum, der war ein 
ſohn Esli/ der war ein ſ ohn Nunge, 


3 Der war ein ſohn Maath, "der wat daft f 


oſeph, der war ein ſohn Juda, 
er war ein ſohn Johanna, der war 


. thias, der war ein ſohn Semei, der war ein 


ſohn Salathiel, der war ein ſohn Meri» _ 
2.8. Der war ein ſohn Melchi, der war ein ſohn 


Elmadam, der war ein ſohn Her, 


29. Der war ein ſohn Jeſo, der war ein ſohn | 


Eliezer, der war ein ſohn Jorem, der war ein : 
| Martha, vr warn ohio "_—_ — 
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Re ia, der war ein ſohn Jorobahel, de we es 
Er ſprach zu ihnen: Fordert nicht mehr/ 
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20. Der war ein ſohn Simeon, der war ein ſohn 
. — der war ein ſohn Joſeph, der war ein ſohn 
onam, der war ein ſohn Eliakim, 
31. Der war ein ſohn Melea, der war ein ſohn 
Menam, der war ein ſohn Mattathan, der war ein 
ſohn Nathan, der war ein ſohn David, | 
2 J 
22. Der war ein fohn-* Jeſſe, der war ein ſohn 
Obed, der war ein ſohn Boas, der war ein ſohn 
Salmon / der war ein ſohn Nahaſſon, Rurh. 4,22 
33. war ein ſohn Aminadab, der war ein 
ſohn Aram / der war ein ſohn Eſrom, der war ein 
hn Phares, der war ein ſohn Juda, 
4. Der war ein ſohn Jacob, der war ein ſohn 
Iſaac, der war ein ſohn Abraham, der war ein 
ohn Thara, der war ein ſohn Nachor, 
FEI Moſ. 21, 2. 3. 
3 5. Der war ein ſohn Saruch / der war ein ſohn 
Ragahu, der war ein ſohn Phaleg, der war ein 
ſohn Eber, der war ein ſohn Sala, | 
E © _ $6. Der war ein ſohn Cainan, der war ein ſohn 
3 hachſad, der war be Sem, der war ein 
| . ſohn Noa, der t war ein ſohn Lame<h, 
_.- 1 Moſ. 11, 10. T 1 Mol. , 27. 
357. Der war ein ſohn Mathuſalah, der war ein 
| ſohn Enoch der war ein ſohn Jared, der war ein 
ſohn Maleleel, der war ein ſohn Cainan, 
38. Der war ein ſohn Enos, der war ein ſohn 
Seth / der war ein ſohn Adam, der war 
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Das 4 Capitel. —_ 
riſtus wird e et u. thut wunder. 
Eſus aber, * voll heiliges Geiſtes, kam wieder 
von dem Jordan, und ward t vom Geiſt in 
. die wuͤſte gefy ret.“ Matth. 4. 1. &c. Geſch. 3, 39. 

2. Und ward * vierkig tage lang von dem teufel 
verſucht. Und er aß nichts in denſelbigen tagen; 
und da dieſelbigen ein ende hatten, hungerte ihn 


darnach. * 2 Mol, 34, 28. 
3. Der teufel aber ſprach zu ihm 
tes ſohn, ſo * ſprich zu dem ſtein, 1 


4. Und JEſus antwortete, und ſprach zu ihm: 
Es ſichet * geſchrieben: Der menſch lebet nicht 
allein vom brodt, ſondern von einem ieglichen wort 
Gottes. Motz 8. Matth. 
F. Und der teufel führete ihn auf einen hohen 
berg, und weiſete ihm alle reiche der gantzen welt 
in einem augenblick / 


— — —_— 


GHttes. 1 


Biſt du G Ot⸗ 


heit am ſabbathtage, und 1 ſtund auf, und wog 


v. genen / daß ſie frey und ledig ſeyn ſollen/ 


4 


Þ+ | {ule waren ſahen auf ihn. 


| 


alle geben, und ihre herrlichkeit; denn ſie iſt mit 


lick | P ” 
6. Und ſprach ie ben Dieſe macht will ich dir 


ubergeben und ich gebe ſie, welchem 
dein ſeyn. 


dich weg von mir, ſatan; es 


Du ſolt GOtt, deinen HErrn; an | 


9. Underfuhreteihn gen Jeruſalem, und (ig 
ihn auf des tempels I — = 
— du GOttes ſohn, ſo laß 
unter. | 


fehlen ſeinen engeln von dir-daſ ſie dich bewahrt 


11. Und auf 
nicht etwa deinen fuß an einen ſtein ſtoͤſſ 


iſt geſagt : Du ſolt GOtt deinen HErrn nich 
verſuchen. | 


14. Und JEſus kam wieder in des Geiſh 
kraft in Galilaͤam; und das geruͤcht erſchal ve 


wic wilt anberen e 
8. JEſus antwortete ihm, und ſproch: 6 
het aha 


7. So Du nun 


1 Ty Mol. 6, 


| 13. c. xo 
1 Sam. 7, 3. Matth. , 


4-10. 
nd \prach zu iba 
dich von Ne 
10. Denn es ſtehet geſchrieben: »Er wird he 
PE. 91, 11. &c. 


den handen tragen, auf daß d 
12. JEſus antwortete, und ſprach zu ſhm: E 


- ſ Mol. 6, 16. & 
hatte, wich er von ihm einefeitlang. © 


ihm durch alle umliegende oͤrter. Matth. 4 

33 Marc. 1, 14. 4 

15. Und Er 'ehfete in ihren ſchulen, und wal 
von iedermann gepreiſet. 

16. Und *er kam gen Nazareth, da er erzoge 
war; und ging in die ſchule nach ſeiner gewoht 
leſen. Matth. 13,3 · 4. Marc. 6. 1. f Neh. g, 

17. Da ward ihm das buch des propheten Je 
ias gereichet. Und da er das buch herum way 
fand er den ort, da! geſchrieben ſtehet: *El.61, 

18. Der Geiſt des rn iſt bey mir, de 
halben er mich geſalbet hat / und geſandt 
verkuͤndigen das evangelium den armen, 
heilen die zerſtoſſene hertzen / zu predigg 
den gefangenen / daß ſie los ſeyn ſollen / u 
den blinden das geſicht / und den zerſch 


Und 1 igen das ang 
* 2 — 3 * Mofa 
20. Und als er das buch zuthaͤt, gab ers dem! 
ner, und ſatzte ſich. Und aller augen, die in! 


Fe 
ieſe ſchri et vor euren ohren. 
22. Und fie gaben alle zeugniß von ihm, 4 


wunderten ſich der holdſeligen wotte, ditaus! 
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de gingen, und ſprachen: Iſt das nicht 
411 2, Want 13, f. Marc. 6, 3. 
a ſpuch lachend Ihr werderfreplich 
ind er ſprach zu ihnen rdet freyli 
* dis ſprichwort: Artzt, hilf dir ſelber: 
n wie groſſe dinge haben wir gehoͤret zu * Ca- 
um geſchehen? Thue auch alſo hie in deinem 
lyaterlande. * Marth.4.13.+ March. 1 3,54. | 
has, Er aber 2 Wahrlich, ich ſage euch: 
Nan prophet 1 Ars 4 vaterlande. 
my, 4 44+ Kc. 2 
1. Aber in der wahrheit ſage ich euch: Es wa⸗ 
u biel witwen in Iſrael zu Elias zeiten, da der 
ſumel verſchloſſen war drey jahr und ſechs mon⸗ 
u da eine groſſe theurung war im gantzen lande; 
#1 Kön. 17, 1. 9. c. 18, 42. Sir. 48, 2. 3. Jac. J, 17. 
126 Und zu der keiner ward Elias geſandt, denn 
lin gen Sarepta der Sidonier, zu einer witwe. 
27, Und viel auſſagige waren in Jſrael zu des 
uheten Eliſcius zeiten; und der keiner ward ge⸗ 
Wtitiget, denn allein“ Naeman aus Syrien. 
| * Kön. 7, 14. 9 
8, Und ſie wurden voll zorns alle, die in der 
hole waren, da ſie das hoͤreten. 
29. Und ſtunden auf, und ſtieſſen ihn zur ſtadt 
mus, und fuͤhreten ihn auf einen huͤgel des ber⸗ 
/ darauf ihre 7 daß ſie ihn hin⸗ 
bſturgten. ">: 130 8 2 
0, Aber Ex* ging mitten durch ſie hinweg 
1 | l E Joh, 8, 79. 3 8 
ji. Und“ kam gen Capernaum in die 
lia / und lehrete ſie an den ſabbathen. 
VMatth. 4, 13. Marc. 1,21, 
32, Und ſie “ verwunderten ſich ſeiner lehre, denn 
ſilt rede war gewaltig. Matth. 7.28.29 
B Joi. bee G 
. Und es war Vein menſch in der ſchule, beſeſ⸗ 
mit einem unſaubern teufel, und der ſchrie laut, 


* 


; 


* Marc, 1, 23. | 
44. Und ſprach: Halt, was haben wir mit dir 
Aſhaffen, JEſu von Nazareth? biſt kom⸗ 


iNer * heilige GHttes. 
| 2 Luc. 1, 37. 6 1 

. Und JEſus bedräuete ihn, und ſprach: 

ſumme, und fahre aus von ihm. Und der teu- 

warf ih und fuhr von ihm 


* Marc, 1324, 


ihn mitten unter 
aß und that ihm keinen ſchaden. 

36, Und es kam eine furcht über ſie alle, und re⸗ 
an mit einander, und ſprachen: Was iſt das 


36. Und er ſtund auf aus der { 


reden, denn ſie wuſten, 


zu ihm, und hielten ihn auf, da 


ſtadt Ga⸗ N 
GGS begab ſich aber, da {i 


Im ung zu verderben; Ich weiß, wer du biſt, 


den I ern geiſerd, und Fe fahren aud. 
37. Und es erſchal (Gong n alle 0xprIey | 


umliegenden landes. 5 49 

in Simonis haus. Und. Simonis ſchwieger 

war mit einem harten ſieber behaftet / und ſie baten 

ihn fur ſie. e latth. 8-14, þ 
39. Und er trat zu ihr, und gebot dem fieber, und 

es verließ ſie. Und bald ſtund ſie auf, und dienete 


40. Und da die ſonne untergangen wary glle die, 
ſo krancke hatten, mit mancherley ſeuchen / brach ⸗ 
ten ſie zu ihm. Und * er legte auf einen ieglichen die 
haͤnde, und machte ſte geſund. Matth. 8, 1 C. c. 
41. Es fuhren auch die teufel aus von viele, 
ſchrien, und ſprachen: Du biſt Chriſtus, der ſohn 
Gottes. Und er bedraͤuete fie, und ließ ſie nicht 
daß er Chriſtus war. 
42. Da es aber tag ward, ging er hinaus an eine 
wuͤſte ſtaͤtte, und das volck ſuchte ihn, und kamen 


| ß er nicht von ihnen 
ginge. | 


43. Er aber ſprach zu ihnen: * J<-4nuſi auh) 
andern ſtaͤdten das evangelium predigen vom 
reich G Ottes: denn dazu bin i gefande. > rs 


2 Marc. 1, 38, "Men | 
44. Und er predigte in den ſchulen'Galilia, _ 


AF... GY 
on e, emem auſſaͤtzigen und gicht 
brůͤchigen / Matt A beruff / und der zan er en. 
| ngelium am 5 ſonntage nach teMitatis.) * 
fich das volck zu ihm 
drang, zu hoͤren das wort GHttes, und Et 
ſtund! am ſee Genezareth, Marc. 4, f. 
2. Und *ſahe zwey ſchiffe am ſee ſtehen; die fio 
ſcher aber waren ausgetreten, und wuſchen ihre 
netze „ 
3. Trat er in der ſchiffe eines, welches Simonis 
wer, und bat ihn, daß ers ein wenig vom lande 
threte. Und er ſatzte ſich, und lehrete das volck 
s dem ſchiff. 2 . ' 
4. Und als er hatte aufgehoͤret zu reden, ſprach er 
zu Simon: Fahre auf die hoͤhe, und“ werfet eure 
netze aus, daß ihr einen zug thut. * Joh. 21, C. 
5. Und Simon antwortete, und ſprach zu ihm: 
Meiſter, wir haben die gantze nacht gearbeitet, und 
nichts gefangen; aber auf dein wort! will ich das 


netz auswerfen. 2 2. 
6. Und da fie das. thaͤten, beſehoſſen | fie py 
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un ding? Ex gebeut mit macht und gewalt 


groſſe menge fiſhe; und ihr nag zerriff. - 
7: Und fie intzen hen fle, dern andern —— 
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2 2 daß ſe kamen, und balm om d 1:3 
| alſo, daß ſi 


den knien, und ſprach: HErr, gehe von mir hin⸗ 


Wo die ſohne Zebeddi, Simonis geſellen. 
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hen. Und ſie kamen und fiilleten beyde ſchiffe vol, 
e ſuncken. 


3. Da das Simon Petrus ſahe, fiel er JEſu zu 


aus, ich bin ein ſundiger menſch. 

9. Denn es war ihn ein chrecken ankommen, 
und alle, die mit ihm waren / uber dieſem fiſchzug, 
den ſie mit einander gethan hatten; 

10. Deſſelbigen gleichen auch Jacobum und 


d JEſus ſprach zu Simon: Fuͤrchte dich nicht a 
denn von nun an wirſt du menſchen fahen. 
11. Und ſie fuhreten die ſchiffe zu lande, und 
V perlieſſen alles, und * ihm nach.] 
atth. 19, 27, 
12. Und es * ſich/ bo aerin einer ſtadt war, 
ſiehe, da * war ein mann voll auſſatzes. Da der 
Eſum ſahe, fiel er auf ſein angeſicht/ und bat ihn, 
"nd ſprach : HErr, wilt du, fo fanſt du mich reini- 
gen. Matth. 8, 2. Marc. 1, 40. 
13. Und er ſtreckte die hand aus, und ruͤhrete 


ihn an, und ſprach: Ich wills thun; ſey gereiniget. 
Und alſobald ging der auſſaz von ihm. 

14. Und Er gebot ihm, daß ers niemand ſagen 
ſolte; ſondern gehe hin, und zeige dich dem prie⸗ 


V: 


J_ 5 


er, und opfere fur deine reinigung, wie Moſes 
geboten hat, ihnen um zeugniß. 3 Mo. 14.2. 
15. Es kam aber die ſage von ihm ie weiter aus; 


und kam viel volcks zuſammen, daß ſie ihn hoͤreten, 
u. durch ihn geſund wurden von ihren kranckheiten 


16. Er aber entwich in die wuͤſten, und betete. 
Marc. 1, 3. 
17. Und es begab ſich auf einen tag/ daß er lehre⸗ 
te; und ſaſſen da die Phariſaͤer und ſchriftgelehr⸗ 


ten, die da kommen waren aus allen maͤrckten in 


Galilaͤa und Judaͤa, und von Jeruſalem. Und die 
kraft des HErrn ging von ihm, und half iedermañ 
138. Und ſiehe, etliche manner brachten einen 
menſchen auf einem bette, der war gichtbruͤchtig, 
und ſie ſuchten, wie ſie ihn hinein braͤchten / und 
vor ihn legten. Matth. 9, Z. Marc. 2, 3. Geſch. 9,33 
1. Und da ſie vor dem volck nicht funden, an 
welchem ort ſie ihn hinein braͤchten, ſtiegen ſie auf 
das dach, und lieſſen ihn durch die ziegel hernieder 
mit dem bettlein, mitten unter ſie, vor JEſum. 
20. Und da er ihren glauben ſahe, ſprach er zu 
ihm: Menſ<, * deine 8 N 64S 


21, Und die {fig und Pk fins | 


22. Da aber JEſus ihre gedancken 0 Ea 


| und ging heim, und preiſete GHtt, 


| der lappe vom neuen reimet ſich nicht auf das alte. 


daß er gotteslaͤſterung redet? Wer an ſands 
vergeben, denn allein G Ott? Matth. 9, 


antwortete er, und ſprach zu nen: | 
ppg 
23. Welches iſt leichter, zu ſagen: * 
deine ſunden vergeben ? Oder zu N 
auf und wandele ? „Matth. 9, 2. x 
24. Auf = thr aber wiſſet daß des menſche 
ſohn macht hat auf erden ſuͤnden zu ber —_— 
ſprach er zu dem gichtbruͤchigen: Ich ſagedivf 
auf, und hebe dein bettlein auf, und gehe heim. 
27. Und alsbald ſtund er guf vor ihren augen 
und hub das bettlein auf, darauf er gelegen war 


26. Und ſie entſatzten ſich alle, und preiſeten 
GOtt, und wurden voll furcht, und a 
Wir haben heute ſeltſame dinge geſehen. 

27. Und darnach ging er aus, und ſaheeinen 
zoͤllner, mit namen Levis, am zoll ſitzen, und ſprach 
zu ihm: Folge mir nach. Matth. 9,9. Marc.zz14. 
— 4 er verließ alles, ſtund auf, und folgets 
ihm na 
259. Und der Levis richtete ihm ein groß mahl zu 

in ſeinem hauſe; und viel zoͤllner und andere ſaſfen 


mit ihm zu tiſch. 
30. Und die ſchriftgelehrten und Pharifier mur⸗ 


reten wieder ſeine junger, und ſprachen: Warum 

eſſet und trincket ihr mit den zoͤllnern und ſyndern?] 

31. Und JEſus antwortete, und ſ an 
m 


Die geſunden duͤrſen des artztes 
dern die krancken. 
32. Ich bin kommen zu ruffen den ſine 
dern zur buſſe/ und nicht den gerechten. 
A 13. &e. 
33. Sie aher ſpr 


zu ihm: Warum faſten 
Johannes junger ſo wy und beten ſo viel, deſſels 
bigen gleichen der Be jſt junger; aber deine 
| junger eſſen und trincken? Matth. Ig Marc,2,18 

34. Er ſpfach aber zu — hr moͤget die 
b Heede e nicht zum faſten treiben / ſo wy 
 brautigam bey ihnen iſt. 

35. Es wird aber die zeit kommen, daß der brius 
tigam von ihnen genommen wird; dann werden 
ſie faſten. 

36. Und er ſagte zu ihnen ein gleichniß: Ni 

mand * flicket einen lappen vom neuen kleide - 
ein alt kleid; wo anders, ſo reiſſet das neue; und 


ri 


* Match. 6. 16. Marc. 2, 2 1. | 
| 37, Und demand faſſet moſt in ale {<li 
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„ bee der moſt de ſlander und 
: ar ſo und die ſchlaͤuche kommen um. 
. Sondern den — man in neue ſchlaͤuche 
In ſo werden ſie beyde behalten. 

Und niemand iſt, der vom alten trincket, und 
5 des oy denn tr \pricht: da alte iſt 


5 


e 


Das 6 Tapitel. 
{ufften aͤhren / verdorreten band / der 
enn und Chriſti feldpredigt. 

b d fes begab ſich auf einen afterſabbath, daß 
e durchs getreide ging; und ſeine junger 
ten aͤhren aus und aſſen, und rieben fre mit 
handen. Matth. 12, 1. Marc. 2, 23. 
II Moſ. 23,2. 
\ Ciſihe aber der Phariſder ſprachen zu ihnen: 
mung thut ihr, das ſich nicht geziemet zu thun 
die bbather? 
„e JEſus antwortete, und ſprach zu ihnen: 
ubthr nicht das T geleſen, das David that, da 
hingerte, und die mit ihm waren? 

＋ t Sam. 2 1, 6. &c. 

(Wie er zum hauſe Gottes einging, und 
Vn ſchaubrodt, und aß, und gab auch denen, 
mit ihm waren, die doch niemand durfte eſſen, 


. lud ſprach zu ihnen: Des f menſchen ſohn iſt 
Err auch des ſabbaths. T Matth. 1 2, 8. 


Wer ging in die ſchule, und lehrete. Und da war 
unenſ</ des rechte hand war verdorret. 

T Marc, 3,1, &c,. 
1. Aber die ſchriftgelehrten und Phariſaͤer 1 hieb 
Waufihn, ob er auch heilen wuͤrde am ſabbath, 


Nuss fie eine ſache zu ihm funden. -- c. 14,1. 
den Wt. Er aber merckete ihre gedanken, und ſprach 
ſel⸗ Widen menſchen mit der duͤrren hand: Stehe auf, 
ale ed tit hervor. Und er ſtund auf, und trat dahin. 
ud ſprach JEſus zu ihnen: Ich frage euch, 


Ws jlemet ſich zu thun auf die ſabbather/ pores 
r boſes; das leben erhalten oder verd 

. Und er ſahe fie alle umher an, und pe oY 

p menſchen : T Strecke aus deine hand. Und er 

js, Da ward ihm ſeine hand wieder zu rechte 

Aut, geſund wie die andere. T1 Kön. 13, 6. 


* , Sie aber wurden gantz unſinnig, und bere- 
* in ſch mit einander, was ſi ihm thun wolten 


Aud 85 beten und ex blieb uber nacht in dem 


| ohe 8338 5 


Wine die prieſter alleine. 2 Moſ. 29,3 3. 3Moſ. 24, 9. 


Est geſchach aber auf einen andern ſabbath, | 


Es begab ſich aber zu der zeit, daß er ging auf 


nen net?: 

14, Simom t 3 ehem *. 
Andream, ſeinen bruder / Jarobum und IT: 
nem, wa 72 Bartholomqum, 


If. 


nnt Zelotes, 
Judam, Jaco 


auf einen platz im felde, und der hauffe ſeiner jun⸗ 
ger, und eine groſſe menge des volcks von allem 
Judiſchen lande, und Jeruſalem, und Tro und . 


Sidon, am meer gelegen, | 
18. Die da kommen waren ihn zu hoͤren, und 


daß ſie geheilet wurden von ihren ſeuchen, und die 
von unſaubern geiſtern umgetrieben wurden, die 
wurden geſund. | 


denn es ging kraft * ihm, und __ ſie alle. 2 


a 


reich G Ottes iſt euer. Matth. y, 3. 
21. Selig ſeyd ihr, * die ihr hie ve) denn 
thr ſollt ſatt werden. J Selig epd 

weinet, denn ihr werdet lachen. 
T P. 126, f. 6. Eſ. 6 i, 3. 


22. Selig“ ſeyd ihr, fo euch diemenſchen haſſen, | 


Offenb. , 16. 


und euch abſondern, und ſchelten euch, und verwer⸗ 


fen euren namen, als einen boshaftigen, um des 
menſchen ſohns willen. Marth. 5, 1 1. 1 Pet. 2,19. 

2.3. Freuetꝰ euch alsdenn, und huͤpfet; denn figs 
he, euer lohn iſt groß im himmel. Desgleichen 
thaten ihre vaͤter den propheten auch. Matth. 7, 12 

24. Aber dagegen, wehe euch reichen, denn ihr 
habt euren troſt dahin. * Amos. 6, 1. 


wird hungern. Wehe euch, die ihr hie lachet, denn 
ihr werdet weinen und heulen. 2 
c. 65, 13.14. 

26. Wehe euch, wenn euch iedermann wohl ras 
det; desgleichen thaten ihre vaͤter den falſchen a 
pheten auch. 

27. Aber ich ſage euch, die ihr zuhöͤret:⸗ Liehet 
eure feinde/ thut denen wohl; die euch haſſen, 

- - *Marth. 5,44. 


28. Segnet * die, ſo euch verflucheny bitter p 


ewas fade lala, | 


die ſo euch beleidigen. Röm 1,14. 
W 

2 biete 
8 A 5 


an iv Thonam acobum ts i 
ſohn, und Judam Iſcha⸗ F 


| re AAS = Fs 
17, Und er ging hernieder mit ihnen, und trat 


19. Und alles * volck begehrete ihn anzuruhreng 4 A 


14.36 © 6 
20, Und Er hub ſeine augen auf uber ſeine jun 2 
ger, und ſprach: “ Selig ſeyd ihr armen, den das 


th bie tbe his < * | | 


25. * Wehe euch» die ihr voll ſeyd, denn eu< 
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biete den andern auch 


3. Und wie ihr wolles / da 
thun ſollen / alſo thut ihnen 
*Tob. 4, 1 6. M 


; : 32, Und ſo ihr liebet, die euch lieben / was danck 


was dancks habt ihr davon? Denn die ſuͤnder 


nehmen, was dancks habt ihr davon? Denn die 
ſuͤnder leihen den ſundern auch, auf daß ſie gleiches 
wieder nehmen. 3 Moſ. 2 5, 35. 1 Moſ. 15. J. 3. 


1 eihet, daß ihr nichts dafuͤr hoffet; ſo wird euer 


kommen. 
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elium (Cap.6.y.) und ſplitter ian 
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var 3 und wer dir den mantel 
mimt dem wehre nicht auch den rock. Matth. 5, 39. 
- 39. Wer * dich bittet / dem gib und wer dir das 
dine nimt/ da fordere es nicht wieder. TE 

| *;Moſ,15,7. Matth. 5, 42. FIG 
euch die leute 


- N 


atth.7,12, 


habt ihr davon? Denn die ſunder lieben auch ihre 
liebhaber. e Matth. 5, 46. 
33. Und wenn ihr euren wohlthaͤtern wohl thut, 


thun daſſelbige auch. 
34. Und “ wenn ihr leihet, von denen ihr hoffet zu 


- 35, Doch aber liebet eure feinde, thut wohl, und 


lohn groß ſeyn, und werdet kinder des allerhoͤch⸗ 

ſten ſeyn: Denn Er iſt guͤtig uͤber die undanckba⸗ 

ren und boshaftigen. | *Pl. 3742.6. 
Evangelium am 4 ſontage nach trinitatis.) 

6. [ Darum ſeyd barmhertzig, wie auch euer 

Vater barmhertzig iſt. ; on 
37. Richtet nicht} ſo werdet ihr auch nicht 


klichtet. Verdammet nicht, ſo werdet ihr auch nicht 
verdammet. Vergebet, ſo wird euch vergeben. 


7 Röm. 2, 1. IP | 
38. Gebet, ſo wird euch gegeben. Ein voll, ge- 
druckt, geruͤttelt und uͤberfluͤſſig maß wird man in 
euren ſchooß geben: Denn! eben mit dem maß, 
da ihr mit meſſet, wird man euch wieder meſſen. 
„ Sei. 0 
39. Und er ſagte ihnen ein gleichniß: Mag 
auch ein blinder einem blinden den weg weiſen? 
Werden ſie nicht alle beyde in die grube fallen? 
- Matth. 14,15.&c. 
40. Der? juͤnger iſt nicht uber ſeinen meiſter ; 
wenn der junger iſt wie ſein meiſter- ſo iſt er voll- 
Joh. 15, 20, &c. 


41. Was ſieheſt du aber einen ſplitter in deines 


bruders auge, und des balcken in deinem auge 


wirſt du nicht gewahr? * Matth. Y, 3. 

42. Oder wie kanſt du ſagen zu deinem bruder: 
Halt ſtile, bruder, ich will den ſplitter aus deinem 
auge ziehen; und du ſieheſt ſelbſt nicht den balcken 
in deinem auge? Du f heuchler, zeug zuvor den 


gleich auch Ihr. fru 


| 49. Wer aber hoͤret und nicht thut, der iſt glei 


Von des bh 


| und ſeinen knecht geſund machte. 


du den ſplitter aus deines bruders jicheſt 
TR 1 he | kl 
43. Denn es * iſt kein guter baum, der & 
frucht trage; und kein fauler baum, der gute 
trage. 3 13 5 * Marth, 12,33. 
44. Ein ieglicher baum wird an ſeiner eigen 
cht erkant. Denn man lieſet nicht feigen v 
— 8 ſo liefet man nicht trauben vs 
45- Ein“ guter menſch bringet gutes hay! 
aus dem gutey {hat ſeines hertzens; und ein bo 
haftiger menſch bringet boſes hervor aus dem hi 
ſen {a ſeines hertzens. Denn wes das hertz be 
iſt, des gehet der mund uͤber. Match. 1253 
46. Was“ heiſſet ihr mich aber HErr HEM 
und thut nicht, was ich euch ſage? Matth. 7, 
247. Wer zu mir kommt, und hoͤret meine red 
und * thut ſie, den will ich euch zeigen, wem 
gleichiſt: „ Pam. fz. Jacy, 
48. Er iſt gleich einem menſchen, der ein ha 
bauete, und grub tieff, und legte den grund a1 
den fels. Da aber gewaſſer kam, da riß der ſirot 
zum hauſe zu, und mochts nicht bewegen, denn 
war auf den fels gegruͤndet. 


einem menſchen, der ein haus bauete auf die ei 
ohne grund; und der ſtrom riß zu ihm zu, und Wi 
fiel bald, und das haus gewann einen groſſen riß. 


— 1 
t 
Nain / Johanne und ſeinen jungern/ und erg 


ſen ſynderin. 
Kuchdemer aber vor dem volck ausgeredt ha 
te, ging er gen Capernaum. 
2. Und eines hauptmanns knecht lag todkrane 
den er werth 77 24 5 T Matth. g, 
3. Da er aber von JEſuhorete, . die > 
teſten der Juden zu thm und bat ihn, daß er kam 


4. Da ſie aber zu JEſu kamen, baten ſie 1 
— 1 — ſprachn Er iſt ſein werth} daß! 

m erzeigefſt: F 

5. Denn er hat unſer vole lieb und die {chulehi 
er uns erbauet. Bs | 

6. IEſus aber ging mit ihnen hin. Da ſie al 
nun nicht ferne von dem hauſe waren, ſandte| 
hauptmann freunde zu ihm, und ließ ihm ſaget 
Ach HErr, bemuͤhe dich nicht; 1 ich bin me 
werth / daß du unter mein dach geheſt. f Martt.s 

7. Ich auch mich ſelbſt nicht würdig 


balcken aus deinem auge / und beſiehe denn, daß 
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achtet habe, daß ich zu di kame; Sondan 1M 


Ky nanns knecht. * (Cc. 7.) P | ys omg =_y 

| wird mein knabe geſund. Gehet hin, und verkündige Johanni, was ihr 
+ ty bin ein menſc, der obrigkeit | geſehen und.gehdret habe? T Die bligden ſehen, 
Ian, und habe kriegs knechte unter mir; und | die lahmen gehen, die auſſagigen werden rein, die 
eh einem: Gehe hin, ſo gehet er hin, und tauben hoͤren, die todten ſfehen nuf, den armen 
ndern, komm her, ſo kommt er; und zu mei⸗ wird das evangelium geprediget. TE .f. 
Uinecht / thue das, ſo thut ers. FAY 0 | | 


| 11,7. * 4 
eu aber JEſus das hoͤrete, verwunderte 23. Und k ſelig iſt / der ſich nicht aͤrgert 7 
1 ſich um; und ſprach zu dem | mir. WE: Marth. 11,0} 2 
das ihm nachfolgete : Ich ſage euch, ſolchen 24. Da aber die | boten Johannis hingingen, 


When habe ich in Jſrael nicht gefunden. | fing JEſus an zu reden zu dem volck von Johan 2 
Ko. Und da die geſandten wiederum 7 hauſe ka⸗ ne: Was ſeyd ihr hinaus gegangen in die wuſte 
qu funden ſie den krancken knecht geſund. | zuſehen ? Woltet ihr ein rohr ſehen, das dom win⸗ = 


(Evangelium am 16 ſonntage nach trinitatis.) = | de beweget wird? . _ TMaku17, a 
u. [Und es begab ſich darnach, daß er in eine 25, Oder was ſeyd ihr hinaus gegangen zu ſe⸗ 

Wiemit namen Nain ging; und ſeiner junger gin- | hen? Woltet ihr einen menſchen ſehen in 0 
viel mit ihm, und viel volcks. # | kleidern? Sehet, die in herrlichen kleidern und 
n. Als er aber nahe an das ſtadtthor kam, fiche | luͤſten leben, die find in den koͤniglichen hos © 

ug man einen todten heraus, der ein“ einiger 26. Oder was ſeyd ihr hinaus gegangen zu ſe⸗ 
Whhn war ſeiner mutter, und Sie war eine witwe, — 2 Woltet ihr einen propheten ſehen? Ja, ich 
md viel volcks aus der ſtadt ging mit ihr. 4 | ſage euch, der da mehr iſt denn ein prophet. PR = 
1 Kon 19,17, - | 27, Er iſts, von dem geſchrieben ſtehet : * Sies - 3 
j. Und da ſie der HErr ſahe, * jammerte ihn — ich ſende meinen engel vor deinem angeſichet 
wſbigeny und ſprach zu ihr: f Weine nicht. her, der da bereiten ſol deinen weg vor dir. 

Matth. 9, 3 6. f Jer. 3 1, 16. or OR 
lud trat hinzu, und ruhrete den ſarg an; 2.8. Denn ich ſage euch, daß unter denen, die von 
die träger ſtunden. Und er ſprach: Juͤngling, weibern geboren ſind, iſt kein * groͤſſer prophet, 
lib ſage dir, ſtehe auf. Marc. 5. 41. denn Johannes, der tauffer 3 der aber kleiner iſt 
15. Und der todte 17755 ſich auf, und fing an im reich G Ottes, der iſt groſſer, denn er. c. 1, 1. 


= 


Aden. Und E "n 1 mutter. 29. * alles 4 18 % — 4 
1 ner, ga t und lieſſen kaufen 
16, Und es kam fie alle eine furcht an, und preiſe⸗ — tauffe e 5 : 3:30 
mGOtt, und ſprgchen: Es iſt ein groſſer pro- | zo. Aber die Phariſder und ſchriftgelehrten * vers 
ſet unter uns aufgeſtanden, und GOtt hat ſein achteten GOttes rath wieder ſich ſelbſt, und lieſ⸗ 
ki heimgeſucht. EI ſen ſich nicht von ihm tauffen. Geſch. 13,46. 
7. Und dieſe Frede von ihm exſchall in das gan- 31. Aber der HErr ſprach :* Wem ſoll ich die 
þJidiſche land, und in alle umliegende linder.] | menſchen dieſes geſchlechts vergleichen? Und wem 
e ſind ſie gleich? 1 Matth. 1 1, 16. 
i. Und 7 es verkuͤndigten Johann ſeine uͤnger 3. Sie ſind gleich den kindern, die auf dem 
Wales. Und errieffu ſich 1 4 junger zween, marckt igeny und ruffen gegen einander, und ſpre⸗ 
er ed. „„ - | hen: Mir haben euch gepfiffen, und ihr habt nicht 
19, Und ſandte ſie zu JEſu/ und ließ ihm ſagen: che 10 | 
. — da fornen ſoll, oder ſollen wir eines Wot — 2 haven euch geklaget, und ihr habe 
warten? 3 1 cg iff | 
55 Da aber die maͤnner zu ihm kamen, ſprachen ba b ee From f | 


ule 


ie a Johannes, der taͤuffer / hat uns zu dir geſandt, ar, 6 

dte d laſſet dir ſagen: 1 Do, de da kommen get ihr : Cr VER 1 M! 54 
ge oder follen wir eines andern warten? 334. Des menſchen ſohn It emen, iſſet und 
ch ind von ſeuchen, und plagen, und döfen gei- ſer und weinſaͤuffer, der z6llner und ſunder freund. 


dig fl 
n Ip 


[und vielen blinden ſchenckte er das geſicht. 3 f. Und die weis heit muß ſich rechtfertigen laſſen y 
ud JEſus antwortete / und ſprach zu ihnen: von allen ihren finder, E 
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| © 48. Underſprachzuihy ;* Dir ſinddeine ſunden 


41. Du haſt mir 


be hat dir geho fen 3 ge 
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41. Es hatte ein wucherer zween ſchuldener: Ei⸗ 
ner war ſchuldig fuͤnf hundert groſchen, der andere 


unftzig | | 
680 ſie aber nicht hatten zu bezahlen, ſchen⸗ 


ckete ers beyden. Sage an, welcher unter denen 
wird ihn am meiſten lieben? HOY 
43. Simon antwortete, und ſprach: Ich achte, 
dem er am meiſten geſchencket hat. Er aber ſprach 


u ihm: Du haſt recht gerichtet. | 
— Und er wandte ſich zu dem weibe, und ſprach 


zu Simon: Sieheſt du dis weib? Ich bin kom⸗ 


men in dein haus / du * haſt mir nicht waſſer geges 


ben zu meinen fuͤſſen, dieſe aber hat meine fuſſe mit 
Kthranen genetzet / und mit den haaren ihres haupts 


getrucknet. "IE * i Mol.18,4. 
keiten kuß gegeben; dieſe aber, 
nachdem ſie herein fongyen iſt, hat ſie nicht abge⸗ 
laſſen meine fufſe zu Röm. 16, 16. 
46. Du haſt mein ha 
Sie aber hat en peut ſalben geſalbet. 


dergeben, denn ſie hat viel geliedet ; welchem aber 
wenig vergeben wird, der liebet wenig. 

vergeben. K.. * Maths, 
Da fingen an, die mit zu tiſch ſaſſen, und 


49. 
ſprachen bey ſich ſelbſt: * Wer iſt dieſer, der auch 


die ſunde vergibt? ä Marth. 9, 3. 
go. Er aber ſprach zu dem weibe: * Dein glau- 
he hin mit frieden] 


Marc. 5. 34 8 


a 


4. Derhalben {gezch dir: Ihr ſind viel ſuͤnden 


* 


digte das“ evangelium vom reich SOtees ; u 


aus den ſtadten zu ihm eileten, ſprac er * | 
gleichniß: | * Marr el, 


| 


Wpt nicht mit 9h1-geſalber3 | ber 


| 8. Und rg hr auf ein gut land, und es gin 


{on ſehen} und nicht verſtehen, ob ſie es {onh 
ren, 


Das 8 Capleſe, 
Vom ſamen des worte meeres un. 
ſtům / beſeſſenen Frandem — Jari tach 
| | , ein. | 2 | 
Nd es begab ſich darnach, daß Er rei 
ſtaͤdte und maͤrckte, und eb = 


yy og” FA TI.” 
2. Dazu “etliche weiber, die er geſund har 
macht von den boͤſen gei ern — Fl 51 | 


nemlich Maria, die da Magdalena heiſſet, vt 
welcher waren ſieben teufel ausgeſahren, 
N Marc. 1 f, 40. c. 16% 69－ncnn : 
3. Und Johanna, das weib Chuſa, des pfleg 
Herodis, und Suſanna, und viel andere, die iht 
W hen wake habe. 
angelium am ſonntage ſerageſima. 
4. [ Da nun viel volcks bey 2 5 1 


_ _ *Marth,13,3, Marc. 4 
J. Es ging ein ſaͤemann aus zu ſaͤen ſeinen ſamex 
und indem er ſaͤete, fiel etliches an den weg, un 
ward vertreten, und die voͤgel unter dem himm 
fraſſens auf. | | 

6. Und etliches fiel auf den fels, und daes au 
ging, verdorrete es, darum, daß es nicht ſaft ha 

7. Und etliches fiel mitten unter die dornen/ un 
die dornen gingen mit auf, und erſticktens. 


„ r 


r , 2 == __ 


auf, und trug? hundertfaͤltige frucht. Da er di 
ſagte, rieff er: Wer ohren hat zu hoͤren, der hoͤre 
* I Moſ. 2 6, 12. | 
9. Es fragten ihn aber ſeine finger;und ſprachet 
was dieſe gleichniß ware? "= 
10. Er aber ſprach: Euch iſts gegegeben/ zu wi 
ſen das geheimniß des reichs GOttes ; den ande 
aber in gleichniſſen, daß ſie es nicht ſehen} ob ſiet 


= = ST _x”,. 


SEL. 8,9. 10. Matth. 1 3, 14. Marc. 4, 
Joh. 12, 40. Geſch. 28, 26. Rom. 11,9. 


11. Das iſt aber die gleichniß: Der ſame iſt da 
wort GOttes. ES 
12. Die aber an dem wege ſind, das ſind, die 
hoͤren; darnach kommt der teufel, und nimt di 
wort von ihrem hergen auf daß fie nicht glaube 
und ſelig werden. 

x 3. Die aber auf dem fels, ſind die, wenn ſi 
hoͤren, nahmen ſie das wort mit freuden an; 
die haben nicht wurzel, eine zeitlang glauben | 
und zu der zeit der anfechtung ſallen fie ab. « 


n , "Ee ©. 


1 


| 14. Das aber unter die dornen fel ſind der 


— 
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und 100er dener n ®reichs | i 
17 — — dieſes lebens, und erſticken, fan 
19,23-Matc. 10,23 
42 aber a dem guten lande, ſind die das 
ie 
| ringen 

Fe un 9 cM page 9 
1 Niemand = 22 ein licht an, a 
ts mit einem gefaͤß, oder. — es unter eine 


ane ad ſondern er ſetzet es auf einen leuchter, auf 
uf ene das licht ſehe. ? Marc. 42 1. 
x7. Denn es 1ſt nichts verborgen, das nicht of- 
= werde / auch nichts heimlichs, das nicht kund 
r und an tag! komme. Matth. 10, 26. &c. 
* Marc. 4, 22. , 
1 180 ſehet nun darauf, wie ihr whore. * Denn 


va da hat / dem wird gegeben; wer aber nicht hat, | 


jondem wird genommen, auch das er meinet zu 
eben. Matth. 13, 12. &c. 
19. Es gingen aber hinzu ſeine mutter und 
ſider, und konten vor dem volck nicht zu ihm 
ommen. Matth. 12, 46. &c. 
20, Und es ward ihm angeſagt : Deine mutter 


(hen. 
'TH Er aber antwortete un 
Mane mutter und meine 


GOttes wort hoͤren und thun. 
2 Cor. f, 16. 


prac 8 


Joh. 15, ye] 


n {iff trat, ſamt ſeinen juͤngern. Und er 
hach zu ihnen: Laſſet uns uber den ſee fahren. 
Lit ſtieſſen vom lande. V Marth, 8, 23. &c. 


1 Und da ſie ſci l eff er. Und es 
Wiith ein * wi Mr how den ſee, und dewelen 
* ſie u e ingroffergefahr. 


meiſter, wir verderben. 
und bedraͤuete den wind, und 


1415 ſtund er a 


* Matth. 8, 26. 
af, g; Erſprahaber tönen: emonprn ene, 
en 

mtr mandy Wer iſt dieſer ? 

Weut dem wind- und dem waſſer; und ſie ſind 

Mgehorſam, - 
* 1 Und ſie f 
Vs rener 


1 Galildam uber. 


heiſſeſt du? Er 
viel teufel in 8 gefahren. 


W ind deine bruder ſtehen drauſfen, und wollen dich [1 


ii es begab ſich auf der tage einen, daß Er | {eh 


ba raten fe gu ſie a ihm und weckten ihn auf, 
25 des wa es; und es lieſ ab, und ward | 


aber, und verwunderten ſich, und 


ſchiſſeten fort ein die gegend der ihm 


4 8 als er austrat ae een ihn. 


von van — 1 2 denn 75 — 


lange zeit ger 


Und er war mit ketten we 
und zerriß die ban- 
ieben von dem teufel in die wuͤſten. 
en e 
rach: ' Legions denn es waren ' 


31. Uad fe barn u beg er fie niehlſcin ie. 
tieffe fahren. 

32. Es war aber daſelbſt eine * arofſe herds.” 

an der weide auf dem berge; und fie baten 

thn! pay er ihnen erlaubete in a zu _ . 


30. Und Cſus 


1 "I * fe — oy 55 
en war; und kamen zu fun „ 
den menſchen, von welchem die — ausgefahren . 
waren, ſitzend zu den — JEſu7 betladet und | 
vernuͤnftig; und erſchracken. 

36. Und die es ne hatten, 


nen, wie der ene war geſund worden. 
37. Und es bat ihn die gantze men 
liegenden linder der Gadarener/ daß er 
ginge. Denn es war ſie eine 
men. Und Er trat in das Als 
um. 


d wande wieder 


fel ausgefahren 
ſeyn. Aber JEſu Meß cf ibn von ich, UNI” 
15. Gehe wieder heim, and ſages ls * 
geogevnd be gag fu wi go 
e e 
ih hn Ses ge gethan hatte. -* PC 


und 


nahm ihn das ere den REN. 
— * * OE 
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38. Es · bat ihn 4 dem zie ene 
aren, daß er bey ihn möchte - 


Dinge 
I | 49. Und es begab ch da-JEſus wieder kam 
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* iEvangelium 


bs .. 
2. Und gehe, *da fam ein mann mit namen 
airus, der ein gherſter 
ſu zu den {ifen} und bat ihn, daß er wolte 
in haus kommen. Matth. 9, 18. — 
42. Denn er hatte eine einige tochter bey zwoͤlf 
jahren, die lag in den letzten luͤgen. Und da er hin⸗ f 
ging, drang ihn das volck. 
ons Und * ein weib hatte den blutgang zwoͤlf jahr 


rs und konte von niemand geheilet werden. 
Matth. 9, 20. &c. 
Dig trat 


hinzu von — und tübreteſe⸗ 


44; 
ves fleides ſaum an; und alſobald beſtund ihr der 


be ln JEfus ſprach: Wer hat mich 
45. Un us ſpra t mi ange⸗ 
ruhret ? Da ſie aber alle leugneten, ſprach - 


| . a und die mit ihm waren: Meiſter, das volck dren⸗ 


get me — — 3 und du ſprichſt: Wer hat 
46, n g Es hat mich iemand an⸗ 
— 1 Ich fuhle, 


5 gg 25 das weib ſahe, daß nicht verborgen 


n e es vor allem volck, aus was urſache ſie 
= — und wie ſie waͤre alsbald ge- 


3 mw S pr ihr: S jetroſt meine 
If 88. FA LE dir ke ; gehe hin 
F ec. 9, 0. 
. Da er noch redete, kam einer vom geſinde erſt 


des oberſten der AN und ſprach zu ihm: Deine 


 «tochteriſt geſtorben n 1 + ex nicht. 


ro. Da aber JEfus das hoͤrete, antworttete er 


| ; aw und ſprach: Fuͤrchte dich nicht; glaube 


nur, ſo wird ſie geſund. * Marc. f, 36. 
571. Da er aber in das haus kam, ließ er niemand 
hinein gehen, denn Petrum, und Jacobum, und 


weineten aber alle, und klagten ſie. Er 
aber ſprach: “ Weinet nicht; ſj iſ nicht geſtor 
ben, afft. . 5, * 


73. +. An Ind fie vera ihn, wuſten wohl, daß 


54. Er — trieb ſie alle hinaus, nahm ſie bey 
der hund, und rieff, und ſprach: * rg 

57. Und ihr geiſt kam wieder, *und ſie ſtund al⸗ 
8 Under befahl, man 2 peeſſen | rod 
86, Und ihre —— #Eraber gs in 


bt, die hatte alle thre nahrung an die drkte ge⸗ 


des vater und mutter. Er 1 


der - nr Ara war 


4 


daß eine kraft von mir | ſie. 
14 und eg gingen hinaus, — durchogn n 


"= am ſie mit zittern, und ſiel vor ihm, und ver- | g 


_ (Cap-8.9.) 2 


Vos, den a 
verFl arung und 8 
7 8 As wolf ulm, 
E gewalt und macht uber 1 
und daß ves e — — — 
2. Und e 

tes, — 5 heilen die 2 fo * 
3. zu ihnen: t m i 
euch nehmen auf den weg, weder dae 
noch brodt, noch geld; es ſoll auch einer nich 
1 de imein haus ge gehet dableibe -bi 
9 dannen giehet. Na 


-— <4. = 


IO, 14. &e 


maͤrckte, predigten das evangelium, und mach 
eſund an allen enden. 


7. Es * kam aber e den vierfurſ 
alles, was durch ih aa 
geſagt ward: J es | 


dieweil von 
von den todten auferſtanden; i 
8. Von etlichen aber: Ellas iſt erſchienen; vo 


etlichen aber: s iſt der alten propheten einer auf 


anden. 
3 Und Herodes ſprach: * Fohannem den ha 
ch enthaͤuptet; wer iſt aber dieſer, von dem it 


b hoͤre? und — ye ſehn. 


Matth. 14, 10. 

= Und die a ſtel _ _ une r 

ten ihm, wie gr edinge e gethan hatten x 

nahm fie zu ſich, und *entwich beſonders in en 
wie bey der ſtadt, die da heiſſet Bethſaida. 

Matth. 14, 13. Marc, 6, 32. 

11. Da des das volcf dune e . 

0 z und er ließ fie zu ſich / und ſagtehnen' - 
Gottes, und ay geſund, die es ved 


ua, orgs Lo gan eg 
zu ihm: Za das vol yon ie d 5 

die marifte une und in die ds 99 7 1 

ESTES AL. KEY 
Es 
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x ihne 
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"gy 6 


en Ae, 


i ſie 0 und wurden alle fatt; und 

yurden — das ihnen uͤberblieb von bro⸗ l 

Im / wolf koͤrbe. 

18. Und es begab ſich- da er allein war, und be⸗ 

ine / und ſeine junger bey ihm, fragte er ſie, und 

jc: * Wer ſagend leute, daß ich ſey ? | 
Marth. 16, 13, &c. 


19. Sie antworteten, und ſprachen : Sie ſa⸗ 


in, du ſeyſt Johannes, der tauffer 3 etliche aber, 
uſepſt G06 ; etliche aber es ſey der alten prophe⸗ 
in einer auferſtanden. * Marth, 1 4. 2. Marc. 6. 14. 
20, Er aber ſprach zu ihnen: Wer ſaget Ihr 
be, daß ich ſey ? Da antwortete Petrus, und 
ha: * Du biſt der Chriſt GOtees. 
Matth. 16, 16, &. 
u. Under bedrdutte fie und gebot daß ſie das 
temand ſagten, 


u, Und ſprach: Denn » des menſchen ſohn 


uß noch viel leiden, und verworfen werden von 
ndlteſten und hohenprieſtern, und ſchriftgelehr⸗ 
wund getoͤdtet werden, und a am dritt itage auf⸗ 
aſtehen. Matth. 17, 22. &c. 
ty, Daſprac er zu ihnen allen: * Wer mir fol⸗ 
#wil, der verleugne-ſich ſelbſt, und nehme * 
nutz auf ſich tdgli und folge mir nach. 
Marth. 16, 24, & . 
24, Denn wer *ſein leben Ghalten will der wird 
#herlieren, wer aber br leben verleuret um mei- 
willen, der wirds er alten. Dc. 17,33. Joh. 12,25 
af. Und was nutz haͤtte der bern ob er die 
jevelt gewoͤnne, und verlre ſich ſelbſt / oder 
hadigte ſich ſelbſt? = 
1. Wer. ſich aber mein und meiner worte 
tt, des wird ſich des menſchen fohn auch 


2 wenn er kommen wird in ſeiner herrlichs | ſohn her. 


| 42. Und da er 


Wand ſeines Vaters, und der heiligen engel. 
10,3 4 Mars. rise ann 


er Naben für 31 ; 


ET 


30. Und ſiche md redeten mie | 
5 een mine 4 rh 
31. Die erſchienen in klarheit, und redeten von 
| demausgange wachen e ſolte erfüllen zu Jeruſa- 


yo Petrus aber und die mit Gaia : 
voll ſchlaffs. Da ſie aber gufwachcens ſahen ſie ſeis 
ne klarheit, und die zween manner bey ſtehen. 8 

33. . | 
| ſprac Petrus Meiſter/ hie en, | 
lafſetuns drey bien machen, dir ane, M oh eine, 
und Elias eine; und wuſte nicht, was er redete. 
34. Da er aber ſolches redete, kam eine wolcke, 


12 þ 
* 2 . . 


wolcke uberzog. 
35. Und es fiel eine ſtimme as 


EE ihe 


— Und i » ſolche ti Ms + 35 17. &c, 
nd indem ſo mme funden 
*JEſum alleine. lind fie —— fn | 
kundigten niemand nichts in denſe: mn 
was ſie geſehen hatten. 75 

37. Es begab ſich aber den ag bens de 
von dem berge kamen, kam ihnen entgegen 
volcks. -* Marth. 17, 14 Mare. 9,1 

A He ner TI 
und ſpr r 
| meinen fohn, dennen ft mein® enge ſohli, - 

. 7 7, 12. 
der geiſt ergreiffet ſcrepeter | 

a 1 1 2 — un 
noth er von ihm, wenn er ihn geriſſen · at. 

40. Und ich habs deine juͤnger gebeten, daß fe 
ihn aus trieben; und ſie konten nicht. 


2 


Da antwortete JEſus, und On 
| 41 e p 1 


ungldubige und verkehrte art, wie lange 
bey euch ſeyn, und euch duden ? Bringe 10 
ihm fam / rig ibn der ti 


aber bedrguete den un 
bern geiſt, und machte den knaben 


und zerrete ihn. J 
geſund nd * 
1 "7 a 


| 43+ — bude gl 


und ubexſchattete fie, und fie erſhracen, da ſie dit 5 s 


- ae age een 
alem, er ſprach er 
44- Haſſet A ee rhe: D : Denn 


| es*menſhenſs muß beranewortet werden in | 


der men nde. Match. 17, 23, &c. ich 


47. das wort vernamen ſie nicht, und es 


war vor ihnen verborgen / daß fie es nicht begriffen 
2 furchten ſich ihn zu fragen um daſſelbige 


46. Es kam auch“ ein gedancke unter ſte, welcher 

unter ihnen der groͤſſeſte ware. * Marc. 9, 34. &c. 

7. Da aber JEſus den gedancken ihres hertzens 
ergriff er ein kind, und ſtellete es neben ſich, 


44. Und ſprach zu ihnen: Wer das kind aufnimt | 


in meinem namen, der nimt mich — z und * wer 


aufnimt, der nimt den auf, der mich geſandt | 7 
= Welcher aber der kleineſte nner euch allen, 


der wird groß ſepn. * Joh. 3, 20. & c. 


. 49. Da antwortete rohannes/ und ſprach: 
Meiſter, wir ſahen einen, der trieb die teufel aus in 
deinem namen; und wir wehreten ihm, denn er 


folgete dir nicht mit uns. * Mare. 9, 38. M. 11,27 $ 


Und JEſus ihm: Wehret ihm 
2 1 — mie wieder uns — he | 


*c. 11, 23. Matth. 12, An 


er. Es begab ſich aber, da die zeit erfuͤllet war, 
dak er folte von hinnen genommen werden, wen⸗ 


dete 
1 ſein angeſicht ſtracks gen Jeruſalem zu 


ex * 
52. Und er ſundte boten vori hin, die gingen mer 


1 * 1 in Wh marckt der el 
I. Und —— ihn nicht an, darum, 
oe - angeſih gewendet hatte zu wandeln gen 


74. D. aber das ſeine junger, n 
hannes, ſahen, ſprachen ſie: wilt du, 14 
wollen wir daß ſeuer vom himmel falle, und 
3 fie} wie Elias thaͤt? 3 — I, 10. 12. 

f. JEſus aber wandte ſich, und bedraͤuete ſie, | 
„ und: — ihr nich err 


| aber,da dem 
Sun — 


| 


kundige das rich 60 8 


ach. 8, 22 
61. Und ein ander ſprach: —_ * 
ee — | 


«bſhied mach denim meine har 


12 :. JEſus aber frag ihm Wer ſen he 


cent — — hurück, der iſin + 


Wir 


22 Ts. 7 


von / ſie 


| 


Ay 


bentzig j 
Nen ben) r 30er Aber fe 
Arnach ſonderte der HErr andere ſchen 
aus, und ſandte ſie ie zween und zween vi 
n W 


Das IO Capitel. 
. oy 


” En 2 feinen bertel, — uche ne 
ET 


— bau * 
rx þ ener fide rider pu euch end, 


igen hauſe aber bleibet, effet u 


cl et-was fie haben. Denn f an arbiter i 
nes lohns werth. Ir follt nicht von einem hi 


f 5 Moſ2.4,14. Match,to.1 
+9514. 1 Tim. f. 88. 


8. Und Ink ihrin cine lad fommetundſic 
Wang 


10,11. 


b 155 
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EET auf "Mee gaſſen, 


| 1 
t ſtaub/ der uns gehenget 
. 5 ian uns 


ee de . das r nahe 


M 
asche bir t Choragin ! Wehe dir 9 


Denn waren ſolche t * — 

die bey euch geſ a 85 0 
= ſack und nr af aſe 25 
4AYY es wird Tyro und Sidon adde 


when am gericht / denn euch. 
if, Und du Capernaum, die du bis an den hims | | 


F danch bier der hort unch 3 und wer 


mchtet, der verachtet den, der mich geſandt hat. 
4 7 Marth, 10,40, Joh. 13,20, 

br Die ſeven aber kamen wieder mit 1 
vnd ſprachen: HErr, es ſind uns auch die eu · 
Eſpa aber nt pen: 7:3 ſahe wol pn | un 
Il, 

16vom himmel 15 wp als einen 
, Sehet habe — gegeben, t tres | 

[4 

mf ſchlangen und ſcorpionen, und ber alle ges 
des feindes : und nichts wird euch 2 . 


— 


. lg. 


* ſtunde * freuet 8 
= e 


keiſen und klugen; und haſt er offenbaret den 
kind doen. Ja, Vater, allo war coed gefal- 


i I,25- 


tur der Vater : noch wer der Vater 
Nude Sohn, und welchem es der Sohn 
* — 4 £5: 


| 


68 


Gin verband wunden, 
_ goß ng ju 2 — — ne wan ſin 


wund der erden, daß du ſolches verborgen haſt Enn 


Aahoben bist, du wirſt in die holle hinunter ge. 


nder, der verachtet mich; wer aber mich 


Fein mir alles uͤbergeben von 
Tat erin ns ö 


a. 


C.6,46. 
CI ſonntage nach trinitatis. ) 


1 und 


2 a * Wen. — „ 
* 5 ' TILA 4 


15 


gefhrieben? 


6888 


* 5 _ 
dieſcldige 
8 895 


32. De 


— gs rech. 20,11. 


45 r 
4 7 .. * 5 


wr ee 25. fiber in ge 


27. — und :Du t Gott, 
deinen . —— 


ſich ſelbſt rech 
1 
*2 


r pet 


on j0g3 und da er ihn ſahe, . | 


ſſelbigen gleichen auch ein Levit, da ex: . 
kam bey die ſtaͤtte, und 455 ihn, ging er — wm.7þ 
23. Ein Samaritter aber reiſete — 2 ; 
3 ſahe, jammerteihn ſein} | 


16, C. 


2. Des and aged ſt rnd ge, 


zu ihm: P 


p 


[eas J e Sand fo bu a 2 wirſt 
will dirs bezahlen, 


her bäh 
ende nhſiſo Miſe dem, d unter die mor. 


Der die barmhertzi tigkeit an ihm 


1 D Dares mm Senn 


wenn ich wieder 
dich / der unter dieſen drey⸗ 


3 


2 


* 


« 


a. verlengnet werden vor den engeln GOt- 


liſtert den heiligen Geiſt, dem ſoll es nicht verge- 


W thm hater. 12. 

I ri 1 indernif 
lief das volck zu, und kamen etliche tauſend 
ate, fer alſo, daß ſie ſich untereinander 
er an und ſagte zu ſeinen juͤngern: 


* hutet euch vor dem ſauerteig der 
rope heuchele) — 16,6. 


EE 


V5 
BE 


. *— wasthrin roi (eas 
man jm licht h6ren ; was i 
kammern, das wird man auf e 

4. Ich ſa 
tet euch t vor denen, die — leib bodten, und 
darnach nichts * thun konnen.“ Marth. 10,28. 

. Ich will euch aber zeigen / vor welchem ihr euch 
1 ſollt: Furchtet euch vor dem, der, nach⸗ 

er getoͤdtet hat, auch macht hat zu werfen in 
N ef ich ſage 28 —.— fuͤrchtet euch. 
man nicht e um zween 


iſt vor OE derſelbi gen nicht 
een 


co 
; d 

DEE CEOS 
8. Ich ſage euch Wer: „Wer mich bekennet vor 
den menſchen, den wird auch des menſchen ſohn 


bekennen vor den engeln G Ottes. Matth. 10,32. q 


9. Wer mich aber verleugnet vor den menſchen, 


» * Tim, 2, 12, 
10. Und wer v da redet ein wort wieder des men⸗ 
ſohn, dem ſoll es vergeben werden; wer aber 


werden. * Marth, 12, 31. &c. 

t. Wenn * ſie euch aber fuhren werden in ihre 
en/ und vor die obrigkeit, und vor die gewalti⸗ 
gen, ſo ſorget nicht, wie oder was ihr antworten, 
od was thr ſagen ſollt. 


. und meine guͤter. 


#i ind * die haare auf eurem haupt ale ge | 


ſ  EMarc. 13,11. Sc. 
Denn der heilige Geiſt wird euch gu derſelbi⸗ ſtehet, 


en go, und y 
des fel — 


x7. Und er _ ihm ſelbſt, und 
_ ſoll ich thun ? Ich habe 2 


18, Und ſpra<: Das wil ich thun: 9h ut 


meine f abbrechen, und groͤſſere bauer 
und will n ſamſen ales, was mir gewaci 


19, Und will agen zu meiner ſelen * Liebe 


wird | le du haſt einen groſſen vorrath auf viel jab 


habe nun ruhe, iß, — und habe guten muth, 
11, 19 
20. Aber G Ott ſyrach zu hm: Du narr, die 
nacht wird man deine ſeele von orden: 
weswirds ſeyn, das du bereitet haffs 
Aſogeheres; wer hm che nter d 
TS ; un | 
jungern: Dart 
cup! * Soy nicht fire * 
we auch nicht für euren el wi 
3. Das leben iſt meh, den deſpiſe ad 
leib mehr, denn diefledung. 
4. Nehmet wahr der raben, ſie ſaͤen nicht, 
erndten auch nicht/ fie haben auch keinen keller ne 
cheuer, und G Ott nehret ſie doch: Wie viel al 
Ihr beſſer/ d die vogel?! f. 147, 
7. Wel ſt unter euch / ob er ſchon daru 
forget, der baute Eine ellen lang ſeiner gro 
zuſetzen? Matth. 6, 2 


26. Ss ihr denn das geringſte nicht vermss 

Nö; e 

5. Nehmet wahr der lilien dem felde, 1 | 

e 
e euch aber, da 

ner herrlichfeit nicht iſt bekleidet geweſen, als 


So denn das das heute aufdem i 
na Sol 1 ofen geworfen w 


an Sande lehren, was thr ſagen ſollt. 
15. Ef 


ic aber elner aus dem volck puihan: | den, 


| GHtt alſo kleidet, 5 wird er euch l 


WF 


ihr kleinglaubigen? 


dm 


29. 
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— (Cap. 12.) 


SI. Luck. 


23, Datum au hr; fraget nicht darnach, was 
br eſen, oder was thr trincken ſollt, und fahret 
ns 0 *ſolchem allen trachten die heiden in 
welt; aber euer Vater weiß * — — des 
. art »3 

F F 2 trachtet nach dem reich Gottes, fo 
wird euch das alles zufallen. 


) i. Jorchee eich nicht / du kleine heerde; 
es iſ} euers Vaters wo efallen / 
bes reich zu geben. 11, 26. 


6. Verkauffet , was ihr * und gebet almo⸗ 
Mache euch ſaͤckel, die nicht veralten, * einen 
y der nimmer abnimt im himmel, da kein dieb 
plownt und den 1— Wenn freſſen; 3 
| 520. 2 


18 denn wo ever ſchatz iſt/ da wird auch 


ner hertz ſeyn. 
. Aſſet * eure lenden umgürtet ſeyn, und eure 
ir brennen. Jer. , 17. 1 2 1, 13. 
+ Matth. 2.5, I. ſeq. 
46, Und ſeyd gleich den die — ihren 
ren warten / wenn er. aufbrechen ird von der 
20 re wenn er kommt und anklopfet, 
m 
J. Selig d die fn te, die der herr, fo er 
hint, wachend findet. Wahrlich, ich ſage euch, 
wird ſich aufſchürtzen, und wird ſie zu tiſche 
y, und vor ihnen och en, und ihnen dienen. 
ON. 1 3» 4. 
. Und ſo er kommt in der andern wache, und 
er dritten wache, und wirds alſo finden, ſelig 
ld dieſe knechte. 
5. Das ſollt ihr aber wiſſen, * wenn ein haus⸗ 
in wüſte, zu welcher ſtunde der dieb kame, ſo 
ute er / und lieſſe nicht in ſein haus brechen. 
* 1 Theſſ. 5, 2. &c. 
© Darum *ſeyd Ihr auch bereit; denn des 
ichen ſohn wird kommen zu der Hung da ihrs 


if tenet. 

* e aber ſprach zu * r, Ent Gio 
u ech 6 zu uns, oder auch zu allen? 
er HErr aber ſprach: Wie ein groß 

iſt es um einen treuen und klugen haushalter, 

0 der herr ſetzet uͤber ſein geſu nde, daß er ih | 

ome zeit thre gebuhr gebe? Matth. 24,45 
Selig iſt der knecht, welchen ſein herr findet 

pb er kommt. 

& Wahrlich, ich ſage euch, er wird ihn über 

Kine guter ſetzen. 


4 þ Eo aber derſelbige knecht in n hergen 


| 


e und mcc hen 
46. So wird deſſelbigen — err kommen, 
an dem tage, da er ſis nicht verſiehet, und zu der 

die er nicht weiß; und wird ihn zerſcheltern, 


bigen. 


weiß/ und hat ſich nicht bereitet, auch nicht nach 


ſeinem willen gethan, der wird viel ſtreiche leiden 
muͤſſen. 


der ſtreiche werth iſt, wird wenig ſtreiche leiden. 

Denn welchem viel gegeben iſt, bey dem wird man 

viel ſuchen; und welchem viel befohlen iſt, von dem 
wird man viel fordern. 

49. Ich bin kommen, daß ich ein feuer anzünde 
auf erden, was wolte ich lieber, denn es brennets 
ſchon? * Matth. 10, 34. 

fo. Aber ich muß mich zuvor * tauffen laſſen mit 
einer tauffe, und r 
det werde? 


Matth. 20, 22. Marc. 10, 38. 


zwietracht. 


hauſe uneins ſeyn, drey wieder zwey, und zwey 


wieder diy. 


73. Es wird ſeyn der vater wieder den ſohn, und 
der ſohn wieder den vater; die mutter wieder die 


ſchwieger wieder die ſchnur, und die ſchnur wieder 
die ſchwieger. 

54. Er ſprach aber zu dem volck: Wenn *ihr ei⸗ 
ne wolcke ſehet aufgehen vom abend, ſo ſprecht ihr 
bald: es kommt ein regen; und es geſchicht alſo. 


* Matth. 16, 2» 


wp thr es wird heiß werden; und es geſchie 
"nay ſo. 


. fonnet ihr pruͤfen; wie 
dieſe zeit ni 

#7. War 
ber, was recht iſt 


58, *Sgo du aber mit deinem wiederſacher vor 


pruͤfet ihr aber 


— fuͤrſten geheſt, ſo thue ſleiß auf dem wege, daß 
du ſein los werdeſt, auf daß er nicht etwa dich vor 


den richter ziehe, und der richter uber rte di 
dem ene, ond der fame dich 


— 


und wird ihm ſeinen lohn geben mit den unglaͤu⸗ | 


4, 17. 
48. Deres aber nicht weiß, hat doch * nh 


e iſt mir ſo bange, bis ſie vollen- 


51, Meinet ihr} daß ich herkommen bin, friede 
zu brin 4 auf erden? Ich ſage nein; ſondern 


72. Denn von nun an werden fünf i in Einem 


elf age br aber nicht an euch ſels 


47. Der » knecht aber} der ſeines herrn willen 


N a. . 
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tochter, und die tochter wieder die mutter; die 


55. Und wenn thr ſehet den ſudwind wehen, ſo " 


hr heuchler die geſtalt der erden und des 


p 22 ? 6 
er en * 
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Das 13 Capitel 
/ vom unter der Galilfer/ fei- 
ela) einem franced we / dem 


4 — 
had r engen pforte / und zerſtoͤrung Je 
= 3 waren aber zu erelbgen zeit etliche dabey 
= die verfundigten ihm von den Galilgern, 
; * welcher blut Pilatus ſamt ihrem opfer vermiſchet 


Date. | 
2. Und Eſus antwortete, und ſprach zu ihnen: 
A laue ihr, daß dieſe Galilaͤer vor allen Galigern 
funder geweſen ſind, dieweil ſie das erlitten haben? 
3. Ich ſage) nein; ſondern, ſo * thr euch nicht 
we werdet ihr ale _ = umfommen. 


8 1 _ Hder meinet ibe, py die ehen, auf wel- 


_= * He der thurn in Siloah fiel, und 25 chlug ſie, — 
5 ſchuldig geweſen vor allen menſchen, die zu J 


22 | 
4 9 — K * ad 
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1 


em wohnen? 


T. Ich ſage, nein; ſondern ſo ihr euch nicht 
ſert, — ihr alle auth aff umkommen. 85 


f a - F 9 
£ : 2 * x 
CE ** 


15. Da antwortete ihm der HE 
Du heuchler, * [det nicht ein ieglicher T= 
ſeinen ochſen oder eſel von der krippen am ſabbe 


$, und ward ein groſſer baum, und die voͤg 
W wohneten unter ſeinen zweigen. 
_ | — c r 8. : 

abermal ſprach er: Wem ſoll 
* Gottes vergleichen? b 00 
21. Es iſt einem * oy 

ahm, und verbarg ihn u ren {che 


und fuͤhret ihn zur träncke? 2. a Mol 23, -_ 

16. Solte aber nicht geloͤſet werden am ſabþa ; 

dieſo, die doch Abra ams tochter iſt, von ie . 

bande, welche ſatanas 2 hatte nun n 

achtzehen jahr?- ; 
oo ihm ie ewe en waren; 5 

volck eg e Aber go mr und g 

von ihm 

18. Ech aber: Wem it das rache Otte . 

gleich, und wem ſoll ichs vergleichen ; 

as, Es iſt *einem ſenfkorn gleich, welches ei hi 

menſch nahm, und warfs in ſeinen garten; und 1 

J 

fe 

Ni 

At 

je 

j 


6 Er ſagte ihnen aber dis gleichniß: Es hatte m 


nem weinberge; und kam, und ſuchte frucht dar⸗ 
So 3 ſie nicht. Luc. 2, 29. 
| Da ſprach er zu dem weingaͤrtner; Siehe, 
; ich bin nun drey jahr lang alle jahr komen, und | 
| - habe frucht geſucht auf dieſem feigenbaum, und 
1 nicht: haue ihn ab; was hindert er das 
* 
2. Er aber antwortete, und ſprach zu ihm: — 1 
laß ihn noch dis jahr, bis daß ich um ihn grabe, 


4 und bedunge ihn, 
= Dr 


darnach ab 
10. Und er lehrete in einer ſchule am ſabbath. 
11. Und ſiehe, ein weib war da⸗ das hatte einen 
der kranckheit achtzehen 17 0 und ſie war 
umm- und konte nicht wohl aufſehen. 
12. Dal ſie aber JEſus ſahe, ruffte er ſie zu ſich/ 
und 6 Weib, ſey los von ranck⸗ 


15. Und legte die haͤnde außſte ond alfobatd 
dichtete fie ſich auf und preiſete G Ott. Marc.. 32 
14. Da antwortete der oberſte der ſchule, und 
ward unwillig, daß JEſus a vas _ heile⸗ 
te / und ſprach zu dem volck: d ſechs tage, 


0 einet einen * feigenbaum, der war gepflantzet in ſei⸗ 22. Und er ging —.— 1 


ihr denn anfahen — zu ſtehen, und an dif 


n 1 
E bis daß es gar ſauer ward gw 


lehrete, und nahm ſeinen weg ge 
23. Es ſprach aber einer zu ih 
| — _ wenig ſelig werden? 


" Ringet * danach daß ihr durch die eng 
pforte eingehet: Denn Wy werden mas ſage 
euch darnach trachten, wie ſie hinein ? 198 | 
werdens nicht thun ko men. 

| P hil. 3 3» I2, | 
27. Von dem an, wenn der hauswirth aufg 
ſtanden iſt, und die thuͤr verſchloſſen hat / da we 


thuͤr klopfen, und ſagen: H „Hen, ern = 
auf. Und er wird antworten, und zu euch ſas 
* Arch kenne euer nicht, wo ihr her ſeyd. Muth. ), 
6. So werdet ihr denn anſahen zu ſagen: 2Þ 
baden vor dir gefſen und getruncken, und auft 
gaſſen haſt du uns gelehretk. Marth. 5.2 
27. Und er wird ſagen: Ich ſage euch, ch ke 
euer nicht, wo ihr her ſeyd3 * weichet alle ve 
mir, ihr uͤbelchaͤter. Matth. 2 , 41- ol 
28. Da * wird ſeyn heulen und 1 
wenn ihr ſehen werdet Abraham, und 
Jacob, und alle propheten im reich Ge 
aber Wü geſtoſſen. Matt. 8, 13.C. oy 


darinnen inn arbeiten ſoll; in denfelbigen fommt/, 
und laſſen nicht am ſabbathtage. 


4 


Und es werden kommen vom morgen 
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von mitternacht . mittage, 
un tiſche ſitzen werden im rei Ottes. 
jriſhe fi March. | 
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In ſeyn; und find erſten, die werden die letzten 
| n. ke. om — 19, 55 
1. An demſelbigen tage kamen etliche Phari⸗ 
in und ſprachen zu ihm: Hebe dich hinaus, und 
Von hinnen; denn ⸗Herodes will dich tödten. 
2, Und er ſprach zu ihnen: Gehet hin, und ſa⸗ 
rdemſelben fuchs: Siehe, ich treibe teufel aus, 

morgen, und am drit⸗ 


mache geſund heut 
mage wer de ich ein ende nehmen. 
6. Doch muß ich heute und morgen, und am 
ge darnach wandeln: Denn es thuts nicht, daß 
prophet umkomme auſſer Jeruſalem. 

4, | Jeruſalem,” Jeruſalem, die du tödteſt die 
mpheten} u. ſteinigeſt, die zu dir geſandt werden, 
oft habe ich wollen deine kinder verſamlen, wie 
henne ihr neſt unter ihre flugel, und ihr habt 
nt gerwvolt ? T Marth, 23. 37. 
7. Sehet, feuer haus ſoll euch wuͤſte gelaſſen 
aden. Dgyin ich ſage euch: Ihr werdet mich 
zt ſehen, daß es komme, daß ihr ſagen wer⸗ 
-f GeloM iſt, der da kommt in dem namen 


6 


Yom chtigen, Chriſti 
2 — ſeiner w 


oberſten der 

brodt zu eſſen; und Sie hielten auf ihn. 
3 T Marc. 3 3 Ge + 
, Und ſiehe, da war ein 
v waſſerſuͤchtig. 


leftgelehrten und Phariſdern, und ſprach : Iſts 
ſuch recht auf den ſabbath heilen? 
Sie aber ſchwiegen ſtille. Und er 
Whcilete ihn, und ſieß ihn gehen. 
und antwortete, und ſprach zu ihnen: Wel- 
(tiſt unter euch, dem ſein ochſe oder eſel in den 


*. 6, 9. 


Wt am ſabbathtage? 


ud ſic konten ihm darauf nicht wieder ant- 


i Und ſiche; *es find legten, die werden die | 


| 15. Da aber ſolches horete einer, der mit zu tis 
ſche ſaß/ ſprach er zu ihm: 


menſch vor ihm, der 
Und JEſus antwortete, und ſagte zu den 


griff ihn an, 


Mnnen fället, und er nicht alsbald ihn heraus 


Nurkte wie ſie erwehleten oben an zu ſitzen, und 


276,7. 


zu bir: 
eſt denn mit {ham unten an ſitzen. | 
10, Soͤndern wenn du geladen wirſt, ſo gehe 
— und ſetze dich unten an, auf daß / wenn da 
om̃t, der dich geladen hat, ſpreche zu dir: Freund, - 
rue hinauf; denn wirſt da ehre haben vor denen, 
die mit dir zu tiſche 15 A” 
11. Denn wer ſich ſelbſt erhoͤhet, der ſoll ernie⸗ 


Weiche dieſem, und du muſ⸗ 


driget werden; und wer ſich ſelbſt erniedriget, der 


ſol erhohet werden. 1 Spr. 29,2 3. Matth. 2 3, 18. - 
hatte: Wenn du ein mittags⸗ oder abend 


macheſt, ſo lade nicht deine freunde, noch deine biW- 


der, noch deine gefreundten, noch deine nachbarn, 

die da ret f auf daß Sie dich 2 — wie⸗ 
der laden, und Dir vergolten werde. 7. 8, 
13. Sondern wenn du ein mahl macheſt, 
lade die armen, die kruͤppel, die lahmen, die blin⸗ 
den; Sir. 4, 1. c. 14, 13, Tob. 4,7 


zu vergelten; es wird dir aber vergolten werden 
*1n der auferſtehung der gerechten. * Joh.1 1,24, 


| ſet im reich GOttes. ph 
(Evangelium am 2 ſonntage nach trinitatis.) 


16. Et aber ſprach zu ihm: Es war ein menſch „ 
der machte ein groß abendmahl, und up viel da⸗ ; 


Wu. | ki "Pr. 9, I, 
17. Und ſandte ſeinen knecht aus zur ſtunde des 


denn es iſt alles bereit. 
18. Und ſie fingen an alle nach einander leo te 

entſchuldigen. Der erſte ſprach zu ihm: Ich ha 

einen acker gekaufft, und muß hinaus gehen, und 


5 * 
* * 


ihn beſehen; ich bitte dich 0 ſy fl W544 


19. Und der ander ſprach4 Ich habe fünf joch 
ochſen gekaufft , und ich gehe jetzt hin, fie zu 
hen; ich bitte dich / entſchuldige mich. . 
20. Und der dritte ſprach: Ich habe ein weib 
genommen darum kann ich nicht kommen. 
21. Und det knecht kam, und ſagte das ſeinem 


23 


4 


4 W *Manh(22.46. herrn wieder. Da ward der haus herr zornig und 
. Er ſagte aber ein gleichniß zu den gaͤſten, da ſprach zu ſeinem knechte: Gehe aus bald auf die 


aſſen und gaſſen der ſtadt / und fubre die armen, 


und kruͤppel / und lahmen, und blinden herein. 
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14. So biſt du ſelig : denn ſie habens dir nicht 


Sei iſt, der das brode 


abendmahls, zu ſagen den geladenen: Kommet, 


zz, Und der net ſprach: Henn es iſt geſche = 
is - g hens 


r2, Er ſprach auch zu dem; der ihn 1 = 
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vater, und jammerte ihn, lieff und fiel ihm 
Me hals, und“ kuͤſſete ihn. 2 Sam. 14.33. 
uu. Der ſohn aber ſprach zu ihm: Vater / ich 
be neſtindiget in den himmel und vor dir / 
bin 2 nicht mehr werth / daß ich dein 
6 Nabe der vater ſprach zu ſeinen knechten: 
kringet das beſte kleid hervor, und thut ihn an, 
ad gebet ihm einen fingerreiff an ſeine hand, und 
huh an ſeine fuſſe. "TY 4 
. Und bringet ein gemaſtet kalb her, und 
Whiiichtets Laſſet uns eſſen und froͤlich ſeyn: 
u, Denn dieſer mein ſohn war todt, und iſt wie⸗ 
ucbendig worden 3 er war verloren, und iſt fun- 
Y worden. Und fingen an frlich zu ſeyn. 


dals er nahe zum hauſe kam hoͤrete er das ge⸗ 
ge und den reigen, ; 3 
1. Und rieff zu ſich der knechte einen, und fragte, 
das ware? | 1 

u Der aber ſagte ihm: Dein bruder iſt kommen; 
dein vater hat ein gemaͤſtet kalb geſchlachtet, 
ßer ihn geſund wieder hat. 8 
8. Da ward er zornig und wolte nicht hinein 
en. Da ging ſein vater heraus, und bat ihn. 
yz, Er antwortete aber, und ſprach zum vater: 
(ihe, ſo viel jahr diene ich dir, und habe dein ge⸗ 
noch nie übertreten; und du haſt mir nie einen 
kgegeben, daß ich mit meinen freunden froͤlich 


p, Nun aber dieſer dein ſohn kommen iſt, * der 
[gut mit huren verſchlungen hat, haft du ihm 
wgemdſtet kalb geſchlachtt. pr. 29,3. 
1, Er aber ſprach zu ihm: Mein ſohn, Du biſt 
ket bey mir, und alles, was mein iſt, das iſt dein 


n: Denn dieſer dein bruder war todt, und iſt 
g 1 worden; er war verloren, und iſt 
dir funden. 


Das 16 Capitel. 
Mißbrauch des reichthums verworfen. 
(Evaugelium am 9. ſonntage nach trinitatis.) 


an reicher mann, der hatte einen haushalter, 
werd vor ihm beruͤchtiget, als hatte er ihm ſei» 
Mer umbracht. ö 
nd er forderte ihn, und ſprach zu ihm: Wie 


| ſchreibe flugs funftzig. 


xr, Aber der aͤlteſte ſohn war auf dem felde ; | 


| gr 


x. Du ſolteſt aber froͤlich und gutes muths dem mammon dienen. 


A prach aber auch zu ſeinen juͤngern: Es war | 


© (Cop.x5.16.) OS. Eck. "her, ur 
th 6 X _ - — 1-4,” "I , 8. 
5s Under machte ſich auf, und kam zu ſeinem haus halten? denn du kant hinfort nicht mehr 
1 Da er aber noch ferne von dannen war, ſahe haus halter ſen. 


3. Der haus halter ſprachbey ſich ſelbſt: Was ſol 
ich thun? Mein herr himt das amt von mir; gra⸗ 
ben mag ich nicht, ſo ſchame ich mich zu betteln. 

4. Ich weiß wohl, was ich thun will, wenn ich 
nun von dem amt geſetzet werde, daß ſie mich in ths 

J «*... .- 

7. Und er rieff zu ſich alle ſchuldener ſeines herrn, 
und ſprach zu dem erſten: wie viel biſt du meinem 
herrn ſchuld ig? oy 
6. Er ſprach : Hundert tonnen oͤhls. Und er 
ſprach zu ihm: Nim deinen brief, ſetze dich, und 


7. Darnach ſprach er zu dem 
wie viel biſt du ſchuldig? Er ſprach: Hundert mal⸗ 


brief, und ſchreib achtzig. r 
. Und der herr lobete da ungerechten haushal⸗ 
ter, daß er fluglich gethan hatte: Denn die kin⸗ 
der dieſer welt ſind kluger, denn die kinder des lichts 
in ihrem geſchlecht. Eph. 5, 8. 1 Theſſ. 5, f. 

9. Und Ich ſage euch auch: Machet euch freun⸗ 
de mit dem ungerechten mamon, auf daß, wenn ihr 


ten.] Matth. 6, 20. c. 19, 2 1. 1 Tim. 6, 19. 
10. Wer im * geringſten treu iſt, der iſt auch im 
offin treu; und wer im geringſten unrecht iſty 
der iſt auch im groſſen unrecht. 10. 19,17 

11, So ihr nun in dem ungerechten mammon 
nicht treu ſeyd, wer will euch das wahrhaftige vers 
trauen? 


wer will euch geben dasjenige, das euer iſt? 
13. Kein hausknecht kann zweyen herren dies 
nen: entweder er wird einen haſſen, und den an⸗ 


andern verachten. Ihr koͤnnet nicht Gott ſamt 


14. Das alles horaten die 


15. Und er ſprach zu ihnen: hr ſeyds / die ihr 


„ ®c,x3,9. PLN. 
16. Das geſetz und die propheten weiſſagen bis 
auf Johannem; und von der zeit an wird das reich 
Gottes durchs evangelium geprediget, und ieder⸗ 
mann dringet mit gewalt hinein. Matth. 1 5 · 


Mos von dir? Thue rechnung von deinem 


Wo, 


| 17, Es iſt aber leichter daß; himmel und ede 
77 


andern: Du aber, 


12. Und fo ihr in dem fremden nicht treu ſeydz © 


3 


4 
« 


ter weitzen. Und er ſprach zu ihm: Nim deinen 


nun darbet, ſie euch aufnehmen in die ewige huts . 


dern lieben; oder wird einem anhangen, und den 


: Matth,6,24. * 
hariſder auch, die 
* waren geizig / und ſpotteten ſein. Vlattk.2 3, 144. 


euch“ ſelbſt rechtfertiget vor den menſchen; aben 
Gott fkennet eure hergen: Denn was doch iſt un © 
ter den menſchen das iſt ein greuel vox G Ott. 
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N pat: Wer * ſich ſchader von ſeinem weibe, und 


auch die ehe. 


der lag vor ſeiner thuͤr voller 3 Sir. 14. 14. 


men die hunde, und leckten ihm ſeine ſchwaͤren. 


dich mein / und ſende Lazarum, daß er das auſſer⸗ 
ſte ſeines fingers ins waſſer tauche, und kuͤhle 
meine zunge; denn * i< leide pein in dieſer flamme. 


und Lazarus dagegen hat boſes empfangen; nun 


auch nicht von any 7 7 zu uns heruber * 


1 
. 


. 
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freyet eine andere Yew mh die ehe; und wer die 
— 5 von manne frenet, der bricht 
Matth. 5, 3 1. &c. 
(Evang m ſonntage nach trinitatis.) 

19. [ Es wa aber ein reicher mann, der kleidete 
ſich mit purpur und koͤſtlichem leinwand, und lebe⸗ ſt 
fe alle tage herrlich und in freuden. 

20. Es war aber * ein armer, mit namen Lazarus, 


21. Und begehrete ſich zu ſattigen von den bro⸗ 
ſamen, die von des reichen tiſche fielen: Doch ka⸗ 


22. Es begab ſich aber, daß der arme ſtarb, und 
ward getragen von den engeln in Abrahams ſchoß. 
Der reiche aber ſtarb auch / und ward begraben. 

23. Als er nun in d e und in der quaal war, 
hub er ſeine augen auf, und pave Abraham von fer- 
ne, und Lazarum in ſeinem ſcho# =" 

2.4. Rieff und ſprach: Vater Abraham, erbarme 


* Eſ. 66. 24. 
2. Abraham aber ſprach: Gedencfe ſohn, da 
* Du dein gutes empfangen haſt in deinem 


a 


aber wird Er getroftet, und Du wi 


*Hiob,z1,13. 


26. Und über das alles iſt zwiſchen uns und euch 


gepeiniget. 


hinnen hinab fahren zu euch, koͤnnen nicht, und 


30.33. 
27. Da ſprach er: So bitte ich dich, vater / daß 
du ihn ſendeſt in meines vaters haus: 
28. Denn ich habe noch fuͤnf bruͤder, daß er ih⸗ 
nen bezeuge, auf daß Sie nicht auch kommen an 
dieſen ort der quaal. 


29. Abraham ſprach zu ihm: Sie haben * Mo⸗ 


ſen und die propheten; laß ſie dieſelbigen hoͤren 
*E($.20, c.34,16. © 


30. Er aber ſprach : Nein, vater Abraham; ſon⸗ 
dern wenn einer von den todten zu ihnen ginge, 
ſo wuͤrden ſie buſſe thun. 


31. Er ſprach zu ihm: Hoͤren fie Moſen und die 
proepheren nicht, ſo werden ſie auch nicht glauben, 


dergehen/ denn d Video vom 5 geſeh falſe. 6 apitel; +” 
E 7 Matth. 4m gfe | | _ 


| 


und os 
s nicht alſo, daß er zu ihm ſaget: Richte 
daß ich zu abend eſſe, 


nicht. 


| 


cken / von zehen reid GO und Want de 
ſprach aber zu ſeinen jungem: 10 

ER = glich, daß —— 2 — eG 1 

_ dem durch wel fie kommen ommen,*Mark, . 

Es * waͤre mn _— daß man einen mi 4 

ſtein an ſeinen hals hengete, und würſe ihn in 

meer, denn daße er dieſer kleinen Cinegcrger 

2. Hh t ch. — &c. | 

tet eu o dein bruder an dir indi 

fo ſtraffe ihn: und ſo er ſich beſſert La. ihm, 
* Moſ. 19,17. Matth. 18, 1. 

4. und wenn er ſiebenmal des tages an dir ſi 
digen wurde, und ſiebenmal des tages wiederfjn 
zu — und ſpraͤche: es reuet mich, ſo ſolt du iht 
vergeben. 

5. Und die apoſtel ſprachen judem eme 
cke * uns den glauben. - *Marcgu 

6. Der HExr aber ſprach: * Wa ihr glaube 
habt als ein ſenfkorn, und ſaget zu dic 
maulbeerbaum : Reiß dich aus, und verſete di 
ins meer; ſo wird « er euch gehorſam ſeyn. 

* Matth. 17,20. > 0 

5. Welcher iſt unter euch, der einen knecht he 
der ihm pfluͤget, oder das vieh weidet, wenn er hel 
kommt vom felde, daß er ihm ſage: gehe bald hit 

e dich zu tiſch? 


. 


ſchuͤrtze dich / und diene mi 
bis ich eſſe und trincke; darnach ſolt Du auch | 
und trincken? | 
9. Dancket er auch elbigen fnecht; daf rs 

than der, was ihm befo len war? Ich 1. 


10. Alſo auch Ihr⸗ wenn ihr alles gethan hab 
was euch befohlen iſt ſo ſprechet : Wir ſind*ul 
nutze knechte; wir haben gethan, was Fr th 
ſchuldig waren. th. 2, 

(Evangelium am 14 ſonntage nach mt * 

11, Und es begab ſich, da er reiſete gen 5 
lem, zog er mitten durch Samariam und 
am. 

12. Und als er in einen marckt kam, bege | 


ihm zehen auſſatzige manner} die ſtunden von fe 
13. Und erhuben ihre ſtimme, und ſprachen: N 

ſu, lieber meiſter / erbarme dich unſer. * 
14. Und da er ſie ſahe ſprach er zu ihnen: a 

het hin, und zeiget euch den prieſtern, Und 


— Giemand von den todten auferſtuͤnde.] 


— 


da fie hingingen, wurden ſie un. 
ore * Moſ. 13.2. c. 1%%’[½in Tm Ei 


* * ee 0 * "EF? * 4 
a; . . * 
15 nn 2 4 © = 
* . N 8 8 
"=p 1 


. 5 — ——— 


57. Eineraberinter ihnen, da er ſahe, da er Fa 
*. worden war, kehrete er um, und TH wer auf dem 1 e 
25 nit lauter ftimme- _ nach dem das hinter ihm 
« Und fel auf ſein angeſicht zu ſeinen fuͤſſen, 52. Gedencke 
' — i I ge Sind M dat het ſe Kc. | q | 
us aber , 33 er da ſu abe ta 
2 rein worden? Wo ſind aber die 2 ſe ** 0 wer ſie E.. wird, der 
zum en. Matt 10, c. 16 
* "par fonſt keiner funden, der wieder um | | Marc. g, 3 5. Luc. 9, 24. Joh. — * 
r ehre, denn dieſer fremd · 34. Ich ſag euch: 7 * 2 derſelbigen nacht wer⸗ 
den zween auf Einem hette liegen; einer wird an 
15 d er 5 ju ha Ste auf, gehe hn, nommen, der ander witd verlaſſe 3 bo 
1 glaube hat dir geholfen.] Ve. 7, 0. 2 W 
10 — aber gefragt ward von den Phariſd- | 35. Zwo werden — ine wird 
Wenn kommt das reich GOttes ? Antwor⸗ angenommen, die andere wird verlaſſen wenden. 
per ihnen, und ſprach: Das reich GOtres | 34. Zween? werden auf dem felde ſeyn 3 einen: 
um nicht mit cuſſerlichen geberden. ? wund angenommen, der ander wird valaſſen rr. 
*1 Cor. 4,20. den. Matth. 24,4% %½ẽ,t᷑ 8 
u. Man wird auch nicht ſagen : * Siehe hie, o. 37. und ſie antworteten / und ſprachen zu hmm 3 
nn iſt es. Denn ſehet / das reich EL 


linwendig in euch. Matth. 2 42. das aas iſt, da ſamlen ſich die adler. 
u. Er ſprach aber zu den jungern: Es wird die ww | ergab &c. 
mmm, daß ihr werdet begehren zu ſehen Ei⸗— N 
dag des menſchen ſohns 3 und werdet ihn nicht - Das 18 Capitel. i 
E. e "gleihnf a= 
bs. und - ſie werden zu euch ſagen: Sithe hie, , 
da; gehet nicht hin, und folget auch nicht. 2 man allezeit beten, und _— = 
24,23- -&c , e , 5 
ul Denn wie der blitz oben vom himmel bli z. Und ſprach: Es war ein richter in —— ſtadt, 
dleuchtet uͤber alles, das unter dem himmel t, der der fürchtete ſich nicht vor G Ott, und ſcheu ueteſih d 
þwird des menſchen ſohn an ſeinem tage ſeyn. vor keinem menschen. 5 
#. Zuvor * aber muß er viel leben, und verwor⸗ . Es war aber eine witwe in derſelbigen ſtadegilſſ 
ben von dieſem geſchlecht. *March 16,21. ons 3 und ſprach: Rette mich von wa _ 
. Und w " 
ds auch gaben in den cagen de — 4 4. Und er wolte lange nicht. Darnach aber dachte 'Y 
* Matth.24,37.&, | er bey ſich ſelbſt: Ob ich mich {hon vor GO _ © J 
. Gieafſen, ſie truncken, ſie freyeten, ſie liefen | nicht furchte, noch vor keinem menſchen (heue; >. £ 4 
lech, bis auf den tag, da Noa in die arche | J. Dieweil aber mir dieſe witwe ſo viel? mühe #7 
þ und kam die ſundfluth} und brachte ſic alle | machet will ich ſie retten, auf daß ſie nicht 4 2 
- 1Moſ.9,7. komme, und ubertaube mich. c. 1%. 
, Deſſelbigen gleichen, wie es geschah n z:i- | 6. Da ſprach der. OErr: Horet hie, now uns , 4 4 
tit: Sie aſſen, ie truncken, fie kaufften, ſie gerechte richter ſaget. I 
uften, ſie pflantzten, ſie baueten. 7. Solte aber G tt nicht auch retten ſeine © * 8 
. An dem tage aber, da Lot aus Sodoma | auserwehlten/ die zu ihm tag und nacht 
da regnete es ſeuer und ſchwefel vom him⸗ ruffen / und ſolte geduld darůber haben: 
Und brachte fie alle um. 3. Ich ſage euch: Er wird fie erretten in 
rl, 1. 16. 24.2 f. xc. einer kuͤrtze. Doch wenn des menſchen ſohn kom⸗ 
in Auf dieſe weiſe wirds auch gehen an dem ta⸗ men wird, meineſt du, daß er auch werde glauben 
On des —— — ſohn ſoll offenbaret werden. | finden auf erden? 
in mel igen tage, * wer auf dem dache iſt, (Evangelium am 11 ſonntage nach trinitatls. 


lan hausrath in dem hauſe, der ſeige nicht | 5. [Ex ſagte aber ju etlicheny die ſich 1 2 
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: Po Ph rif in 5 n (C. 18.) 5 Nahr der tachen. 

maſſen, daß ſie fromm waren, und verachteten die] 24. Da aber JEſus ſahe, daß er cron 
andern, aug RE WEL N | worden/ſprach er:! Wie Kern 7 
10. Es gingen given menſchen hinauf in den chen in das reich GOttes kommen.“ are 10.4 
tempel zu beten einer ein Phariſaͤer / der ander ein 2. Es iſt leichter, daß ein camel gehe dung. 
doͤllner. 5 nadeloͤhr, denn daß ein reicher in das reich 00 


11. Der“ 
elbſt alſo: Ich dancke dir, GOtt/ > daß ich nicht 
bin wie andere leute, raͤuber / ungerechte, ehebre⸗ 
Ger, oder auch wie 112 zoͤlner. Matth. 5, 20. 
l * 78.2. | 3 

12. Ich faſte zwier in der wochen, und gebe 
zehenten von allem, das ic abe x | 
— wolte auch 


- 13. Und der zoͤllner ſtund v 
ſeine augen nicht aufheben ge 
ſchlug an ſeine bruſt, und ſprach: G Ott, ſey 
mir ſuͤnder gnaͤdig. P...; 
14. Ich ſage euch: Dieſer ging hinab gerechtfer⸗ 
tiget in ſein haus vor jenem: Denn wer ſich ſelbſt 
erh6het, der wird erniedriget werden; und wer ſich 
ſelbſt erniedriget, der wird erhoͤhet werden. 
: * 1 
11. Sie * brachten auch junge kindlein zu ihm, 
daß er ſie ſolte anrühren. Da es aber die junger ſa⸗ 
hen, bedraͤueten ſie die. EI. 49. 22. Matth. 19, 13. 14 
Ee Marc.10,1 3. h 
16. Aber JEſus rieff ſiezu ſich} und ſprach : Laſ- 
ſet die * kindlein zu mir kommen, und wehret ih⸗ 
nen nicht; denn ſolcher iſt das reich GOttes. 
| * Matth. 18,3. 


GbOttes nimt als ein kind, der wird nicht hinein 
1 kommen. | | * Marc.10,15- 

. Und Les fragte ihn ein oberſter, und ſprach : 
Guter meiſter, was muß ich thun, * daß ich das 


© - ewigelebenererde? *Marth, 19,16. Marc.10,17. 
1605. JEſus aber ſprach zu ihm: Was heiſſeſt du 
mich gut? Niemand iſt gut, denn der einige GOtt 


20. Du weiſſeſt die gebote wohl:“ Du felt 
nicht ehebrechen, Du ſolſt nicht toͤdten. Du ſolſt 


Du ſolſt deinen vater und deine mutter ehren. 
18 * 2 Moſ. 20, 12. ſeq. 
21. Ex aber ſprach: Das hab ich alles gehalten 
don meiner jugend auf. 3 
22. Da JEſus das hoͤrete, ſprach er zu ihm: Es 
fehlet dir noch Eins: Verkauffe alles, was du haſt, 
und gibs den armen, ſo wirſt du“ einen {ag im 


% 
* 


immel; ſondern 


| 


 37:Wahelich/*ich ſage euch: Wer nicht das nech 


Phariſcer ſtund, und betete bey ſich | k 


| digſe zeit, und in der zufunftigen 
leben. 


| 


| 


nicht ſtehlen. Du ſolſt nicht falſch gezeugniß reden. 
I ging, forſchete er / was das waͤre. 


himmel haben und komm, folge mir nach. 


unmoͤglich iſt 
28. Da 


omme. 
26. Da ſprachen, die 
denn ſelig werden? 

27. Ex aber 223 


das hoͤreten: We li 


: Was !“ bey den men 
das iſt bey G Ott mdglic, 
> Jer.32-17, * 
rach Petrus: Siehe, Wir hat 
alles verlaſſen, und ſind dir nachgeſetg 
Matth. 19, 27. Kc. 

29. Er aber ſprach zu ihnen: Wahrlic ic lis; 
euch: Es iſt niemand, der ein haus verlaſſet a 
eltern, oder bruͤder/ oder weib oder kinder, umd 


. 


reichs GOttes willen, f Molzz 
30. Der es nicht“ vielfaͤltig wieder empſahe 
welt das ej 


3 Hiob 4 
(Evangelium am faſtnacht - ſonntage) 
31, [Er nahm aber zu ſich die zw6lfe, und ſy 
zu ihnen: Sehet, * wir gehen hinauf gen Jeu 
lem, und es wird alles vollendet werden, das g 
— iſt durch die propheten von des menſe 
ohn. 1 Matth. 1,22. 
32. Denn er wird * uͤberantwortet werden 
heiden, und er wird verſpottet, und geſchm 
und verſpeyet werden  *Manhay 
3 3. Und ſie werden ihn geiſſeln und tddteqz1 
am * dritten tage wird er wieder auferſtehen. 
Joh. 2,19. 
4. Sie aber vernahmen der keines, und die 
war ihnen verborgen, und wuſten nicht, was 
geſagt war. | F 
3 7. Es geſchach aber, da er nahe zu Jeriqo k 
* ſaß ein blinder am wege, und betelte, 
Matth. 20, 29. 30. Marc. 10, 46. 
36. Da er aber hoͤrete das volck, das durg 


\ 


37. Da verkuͤndigten ſie ihm, JEſusvon Nd 
reth ginge voruͤaeer. | 
38, Und er rieff und ſprach: JEſu- *du | 
David, erbarm dich mein. Ma 
39. Die aber vorne an gingen, bedraneteni 
er ſolte ſchweigen. Er aber ſchrie vielmehr: 
ſohn David, erbarm dich mein. 


| Matth. 6,20. 40. JEſus aber ſtund ſtille, und hieß ihn jl 
23. Da er aber das hoͤrete, ward er traurig: denn führen. Da ſie ihn aber nahe bey ihn brachen d 
er war ſehr reich. e rg te er ihn = | 
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Tund ſprach: Was wilt du, daß ich dir thun 

+ — : HErt/ daß ich ſehen mog 5 
u. Und JEſus ſprach zu ihm: Sey ſehend; 
hat dir gehol fen. * Marth. 9, 22. 
4 . Und alſobald ward er ſehend, und folgete ihm 
a) und preiſete G Ott. Und ales volck, das ſol⸗ 
hes ſahe} lobete G Ott.) 


Das 19 Capitel 4 
n riſti einritt 
are — weiſſagung / und ernſter 


reformation. 
(Evangelium am tage der kirchweihung.) 
Nb er zog hinein, und ging durch Jericho. 
2. Und ſiehe, da war ein mann, genant Za⸗ 
ee, der war ein oberſter der z6llner, und war 


1 ** 


ji d*begchrt IEſum zu ſehen, wer er wire, 
it * vor dem volck, denn er war klein 


. er rie vorhin, und ſtieg auf einen maul⸗ 
kerbaum} auf daß er ihn ſaͤhe; denn alda ſolte er 
uuchkommen. 


nuf, und ward ſein gewahr, und ſprach zu ihm: 

Zachde; ſteig eilend hernieder; denn ich muß heu⸗ 

uu deinem hauſe einkehren. Joh. 10, 3. 

6, Und er ſtieg eilend hernieder, und nahm ihn 
mit freuden. 


em ſunder einkehrete. 


enn: Siehe, HErr, die halfte meiner guter ge- 

ich den armen; Und ſo ich ie trogen habe, 

* gebe ich vierfaͤltig wieder. 2 Moſ. 2 2, 1. 

N aber ſprach zu ihm: Heute iſt dieſem 

oh 2 3 ſintemal Er auch A⸗ 
ohn iſt. 

u. Denn ; des menſchen ſohn iſt kom̃en zu 

hen vnd ſelig zu machen / das. verloren iſ}. 

Matth. 9, 1 3. c. 18.1 1. 1 Tim. 1, 15. 

u. Da ſie nun zuhoͤreten, ſagte er weiter ein 

ichniß, darum, daß er nahe bey Jeruſalem war, 

k meineten, % GOttes * alſobald 

mbaret werden 

z Und ſprach: ? Ein edler zog fern in ein land. 

er ein reich CT wiederkaͤme. 
* Matth. 2 5, 1 

Dieſer forderte iehen ſeiner knechte, und gab 

I mithe pfund, und ſprach zu ihnen: Handelt, 

daß ich wieder komme. 

þ Seine burger aber waren ihm feind, und 


*ſoh. 12,2 1. 


. Und als JEſus kam an dieſelbige ſtaͤtte, ſahe 


. Da ſie das ſahen, murreten ſie alle, daß er bey 
. Zachqus aber trat dar, und ſprach zu dem 


er das reich — 


(oh r ED daß dieſer uber uns herrſche. 
i er uber 

15. Und es begab ſich, da er — nachdem 
hieß er dieſelbigen 


knechte fordern, welchen er d 
daß er wuͤſte, was ein ieglicher gehandelt hatte. 

16. —_— 1 erſte, und dach Ben, 
dein pfund pfund erworben. 
17. Und er fordh zu ihm: * Cy du frommer 


ſolt du macht hab rjehen ſtadte. 
Matth. 2 f. Z 1. 


18. Der ander kam — ſprach: 
pfund A 

19. Zu dem 
funf ſtadte. 

20, Und der dritte kam, und ſprach: HErr/ ſiehe 
— hie iſt 38 pfund, welches ich habe im ſchweiß⸗ 


r, dein 


harter mann, du nimſt das du nicht geleget haſt} 
und ernteſt, das du nicht geſaet haſt. 


ein harter mann bin, nehme, das A 
habe, und ernte das i nicht geſaͤet habe; 
* Sam. 1, 16. | 3 

23. Warum haſt du denn mene ene 
wechſelba os pn Und wenn Ich kommen 
ware haͤtte ichs mit wucher erfordert. 

24. Und er ſprach zu denen, die dabey ſtund del: 
Nehmet das pfund von ihm und gebet es dem, 
der zehen pfund hat. 
bo F. 1 ſprachen zu ihm: Herr, hat er doch 
* en un o - 

ch ſage euch aber: Wer da hat, dem wird 
—_ werden: Von dem aber, der nicht .. 
wird auch das genommen werden, das er hat. 
th. 13, 12. &c. | 
7 Doch jene, meine feinde, die nicht — 
aß ich uber ſie herrſchen ſolte, bringet her, und er⸗ 
wuͤrget ſie vor mir. 

28. Und als er ſolches ſagte, zog er fort, und! rele 
ſete hinauf gen Jeruſalem. _ 

29. Und Les begab ſic als er nahete gen Beths 


| phage und Bethanien, und fam an den oͤhlberg, 


ſandte er ſeiner junger zween, * Marth. 2 1, 1, Kc. 
30. Und ſprach: Gehet hin in den marckt, 
der gegen euch lieget; und wenn ihr hinein kom⸗ 


met / werdet ihr ein fuͤllen angebunden finden, 4 


welchem noch nie kein menſch ge ; 
6" Nabe. - {hs geſeſſen iſt: . 


5 
# 
» 4 
7 


geld gegeben hatte, 


knecht, dieweil du biſt im geringſten treFYeweſens * 


4 


15 


n Unddoſolt ſp begs, — 


Mache mich vor dir, denn du biſt ein 


22. Er ſprach zu 1 Aus deinem munde | 
richte ich dich, du ſchalck: Wuſteſt du, daß Ich 


1 
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© ihre kleider auf das fuͤlen, und fagten JEſum 
drauf. * Joh 


37. Und da er nahe hinzu kam, und zog den oͤhl⸗ 

berg herab, fing an der gantze hauffe ſeiner junger 
mit freuden GHtt zu loben mit lauter ſtimme, 
uͤber alle thaten, die ſie geſehen hatten, 


zu ihm: Meiſter, ſtraffe doch deine junger. 
40. Er antwortete, und ſprach zu ihnen: Ich 


41. [Und als er nahe hinzu fam, ſahe er die ſtadt 
a4 n, und“ weinete uber ſie, 


wiürdeſt du auch bedencken zu dieſer deiner zeit was 
zu deinem frieden dienet. Aber nun iſt es vor deinen 


mit dir eine v wagenburg ſchlagen, dich belagern, 


8 auf dem andern laſſen; darum da | 
ennet haſt die zeit, darinnen du heimgeſucht biſt. 
*'tKon, 9, 7. Jer. 26, 18. Mich. 3, 1 2. Matth. 2 4, 2 


gemacht zur moͤrdergrube. 


 hahenprieſr und ſhrftgelchrteny und die vor- 
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90 * Jeſus weinet uber Ferufalem. Evangelium 


31, Und ſo euch iemand fraget, warum ihrs ab⸗ 


loͤſet, ſo ſaget alſo zu ihm: Der HErr bedarf ſein. | umbraͤcht 


32. Und die geſandten gingen hin, und funden, 
wie er ihnen geſagt hiltte. . 
33. Da ſie aber das fuͤllen ablöͤſeten, ſprachen 
3 zu ihnen: Warum loͤſet ihr das ful- 
en ab? 13 
34. Sie aber ſprachen: Deir bedarf ſein. 
35, Und ſie * brachtens zu JEſu, und wurfen 


| ON. 12, 14. 
36. IM er nun hinzog / breiteten ſie ihre kleider 
auf den weg. A 08 


38. Und ſprachen : Gelobet ſey / der da kommt, 
ein koͤnig, in dem namen des HErrn ! f Friede ſey 
im himmel, und ehre in der hohe. * Joh. 12, 1 3. &c. 

T Luc. 2, 14. 2 


39. Und etliche der Phariſaͤer im volck ſprachen 


ſage euch, wo dieſe werden ſchweigen, ſo ? werden 
die ſteine ſhreyen. Hab. 2, 11, 
(Evang. am 10 ſonnt, nach trinitatis.) 


* 2 Kon, 8, 11. 
42. Und ſprach: Wenn Du es wuͤſteſt, ſo 


augen verborgen. * 5 Mol. 32, a9. Hol. 14, 10. 
43. Denn es wird die zeit uber dich kommen, 
daß deine feinde werden um dich und deine kinder 


und an allen orten aͤngſten, Ezech. 2 1, 22. c. 2 3. 14 
44- Und werden dich ſchleiffen,? und keinen ſtein 
6 du nicht er- 


: Marc. 13, 2. Luc. 21,6. "ME 
47. Und er ging in den tempel, und *fing an 
auszutreiben, die darinnen verkaufften und kauff⸗ 
4 Und peng pu hnen: Ce, ſhe gf 

45. Und ſprach zu ihnen: ehet geſchrie⸗ 
b Nam bars ifeinbethaus3 t hr aber habts 


| EL. F 6, 7. &c. 
* ; _ TJer.7, 11. &c- d eee 
47. Und er lehrete taͤglich im tempel. Aber * die 


| Chriſti diſputation von ſeiner perſon und amt 


| und ſchriftgelehrten mit den lteſten, *Marc.11,2y 


Cap.19.20, ) Fef. W 
| * 


II, 18, 


en. Mae. 
48. Und *funden nicht, wie ſie ihm 
denn alles volck hing bn an, um pore | 


eſch. 4, 21. 


Das 20 Capitel, 


Nom zins groſchen / und atferſtehungder tod 
FIN ves begab ſich der tage ane, Nabe 
volck lehrete im tempel, und 


vol redi 
evangelium, da traten zu ihm die 1 


2. Und ſagten zu ihm, und ſprachen: Sage 
aus waſer macht thuſt du das? Ode * 
dir die macht gegeben? *Gelch. 1 

3. Er aber antwortete, und ſprach zu ihnen 
Ich will euch auch Ein wort fragen, ſaget mit: 

4. Die tauffe Johannis war ſie vom himme 
oder von menſchen? 

J. Sie aber gedachten bey ſic ſelbſt, und ſprg 
chen: Sagen wir, vom himmel; ſo wird er ſagen 
Warum habt ihr ihm denn nicht geglaubet? 

6, Sagen wir aber, von menſchen; ſo wird un 
alles volck ſteinigen: Denn! ſie ſtehen darauf, daß 
Johannes ein prophet ſey. * Matth. 14, f. c. 2 l 6 

7. Und ſie antworteten, ſie wuͤſtens nicht; wt 
ſie her ware. F > 1 

8. Und JEſus ſprach zu ihnen: So ſage J 
euch auch nicht, aus waſer macht ich das thue. 

9. Er fing aber an zu ſagen dem vol dieſe glach 
niß: ? Ein menſch pflantzte einen weinbetg, un! 
thaͤt ihn den ie aus, und zog uber lun 
eine gute zeit PI. 30,9. Eſ. 5, 1. Marc. 12, l. x 

10. Und zu ſeiner zeit ſandte er einen knechtz 
den weingaͤrtnern, daß ſie ihm gaben von de 
frucht des weinberges. Aber die weingartmt 
ſtaͤupten ihn, und lieſſen ihn leer von ſich. 
11. Und uber das ſandte er noch einen and 
knecht; Sie aber ſtaͤupten denſelbigen auch / un 
hoͤhneten ihn, und lieſſen ihn leer von ſich. 

12. Und uber das ſandte er den dritten; E 
aber verwundeten den auch und ſtieſſen ihnhina 

13. Da ſprach der herr Wieinberges : W. 
ſoll ich thun? Ich will meinen lieben ſohn ſend 
vielleicht wenn ſie den ſghen, werden ſie ſch {al 


14. Da aber die weingaͤrtner den ſohn h 
dachten ſie bey ſich ſelbſt / und ſprachen: Daß 

der erbes kommt, laſſet uns ihn toͤdten, daß d 

erbe unſer ſey. * pſ. 2, f. Ebi. 1 


* 


1. Und ſie ſtieffen ihn hinaus vor den wanne 
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16. Ihr werdet aber u werden vor 
| den eltern, * brudern, gefreundten und ſr 
* + Marc. 12, 41. und ſie werden eurer etliche toͤdten. 
2. Er ſahe aber auch 6 eine arme witwe, die legte 17. Und ihr werdet gehaſſet ſeyn ug 
zwey ſcherflein ein. um meines namens willen. 
3. Und er ſprach: Wahrlich / ic ſage euch: Die- | 18. Und ein * haar von eurem baun fene 
emen hat * mehr denn ſie alle eingelegt. kommen. 2 
21 Cor. 8, . 19. * Faſſeteure ſeelen mit gebuld. | 

4. Denn dieſe alle haben aus ihrem uͤberfluß ein- * Chron, 15,7. 

& gelegt zu dem opfer GOttes : ſie aber hat von ih⸗ 20. Wenn ihr aber ſehen werdet 
rem annuth alle ihre nahrung die ſie hatte, ein⸗ beldgert mit einem heer; 1 daß herb 
gelegt. kommen iſt ihre verwuͤſtung. Marth. 24, 15. 60 

7. Und da *efliche ſagten von dem tempel, daß 21. Alsdenn wer in Juden iſt, der fliche auf da 
er geſchmuͤckt ware von feinen ſteinen und kleino⸗ gebirge; und wer mitten drinnen iſt, der wei 
dien, f —— Matth. 24, 1. Marc. 13, I. herads3 und wer auf dem lande iſt, der ko 
wird die zeit kommen, in welcher des alles, nicht hinein. 

das thr ſehet, nicht ein * ſtein auf dem andern ge- 22. Denn das ſind die 1 

laſſen wird, der nicht jet 2 werde. let werde alles, was geſchrieben iſt. 

| „ 3282: 23. Wehe aber den ſchwangern und ſdugerni 
J. Sie fragten dne — ſprachen: Meiſter, denſelbigen tagen: Denn es wird groſſe nothi 
wenn ſoll das werden? Und welches iſt das zei⸗ erden ſeyn, und ein zorn uber dis volck. 
chen / wenn das geſchehen wird? 24. Und ſie werden fallen durch des {werdl 
me . > aber, ſprach: Sehet zu, laſſet euch nicht ſchaͤrfe, und gefangen gefuͤhret unter alle voͤlcker 
en; Denn * viel werden kommen in mei⸗ und Jeruſalem wird zertreten werden von den he 
— — und ſagen, Ich ſey es; und die zeit iſt | den, bis“ daß der Heiden zeit erfuͤlet wird. 
herbey kommen: Folget ihnen nicht nach. pt *Rom.11,2F. 
Marc, 13, 22. &c. | (Evangelium am 2 ſonntage des advents.) 
9. Wenn ihr aber hsren werdet von kriegen und | 25. [Und es werden zeichen geſchehen an *d 
£0 empdrungen, ſo entſetzet euch nicht: denn ſolches | ſonnen, und mond, und ſternen, und auf erde 
muß zuvor geſchehen 5 aber das ende iſt noch nicht wird den leuten bange ſeyn, und werden zag 
fo — 6 3 ” = das meer und die nnn * 
10. Da ſprach er zu ihnen: Ein volck wird en. ; I 3, 10, 
echebin uber das ander und ein reich be uber das an⸗ 26. und die menſchen werden 7 
*EC. 19, 2. = furcht, und 1 — warten der dinge, die komme 
11. Und werden geſchehen groſſe erdbebungen ſollen auf erden: Denn auch der himmel "ng 
hin und wieder, theure zeit und 1 z auch egen werden. Pf. 2.1 
— — ſchreckniſſe und groſſe leichen vom himmel 27. Und? alsdenn werden ſie ſehen des menſche 
(chengy - wakes — . in den wolcken / mit roſe kn 
2. Abs vor dieſem allen * werden ſie die haͤnde herrlichkeit. | 

Ky legen, und verfolgen, und werden euch 28. Wenn aber dieſes anfahet zu geſchehen, 

überantworten in ihre ſchulen und gefaͤngniſſe, ſehet auf, und * hebet eure haͤupter auf, T darun 

und vor koͤnige und furſten ziehen, um meines na⸗ daß ſich eure erloͤſung nahet. *El. 40, 

mens willen. a Joh. 16, 2. Sc. T Rôm. 8, 21. 23. Sehet 

© "x3. Das wird euch aber wiederfahren zu einem | 25, Under ſagte ihnen ein ache * * 
| . ; OS 910 be den fei — ry _ 98 
14. So nehmet nun zu ertzen/ aß ihr 3. Wenn / iſt 
rget} wie ihr euch verantworten ſollet. ihnen / und mercket, daß ietzt der ſommer nahe ift 

forget, wie ihr euch —— ſ | mm Alſo feb ah dare ihr dis alles ſehet a 

15, Denn %< will euch mund und weisheit gehen, 
geben, welcher nicht ſollen wiederſprechen moͤgen 55 
* „ = eure 3 Il wir bande prgehen 
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= in = und erde werden vergehen, aber 
| gine worte vergehen _ c. 16.17. Matth. 5, 18 
p Aber huͤtet euch en _—_— n nicht be⸗ 
1 * werden mit freſſen 288 en, und mit 


der nahrung _ fommme bf er tag ſchnell 
reud: omeT 3, 1 3. Eph. J, 18. 
. Denn r wie ein fabſirc wird er kommen 
"rm die auf erden wohnen. x Thefl. x, z. 


moͤget, zu entfliehen dieſem 
It 1s Mace ſoll, und zu ſtehen vor des 
nſo 


. Und er iht des tages im tempel; des 

oy aber ging er hinaus, und = uber nacht 
im oͤhlberge. oh. g, 1. 2. 

"n 75 alles volck mace ich fre ap ihm, 

* ihn zu hoͤren. 2 


Dias 22 Capitel. 
Jon Juda / dem verraͤther, oſterlamm und abend⸗ 


der jünger ehrgeitz / Thriſti leiden im garten 
4 wh Caipha/ Petri ſyndenfall. 


ES * war aber nahe das feſt der ſüſſen brodt, 
| Viss da oftern heifſet, Matth. 2.6, 2. 
Marc. 14, x. Joh. 13, 1, 
x Und die — und \{riftgelehrten | 
uhtcten, wie ſie” * ihn toͤdteten; und furchten ſich 
dem volck. PI. 2, 2. Joh.11.47, Geſch. 4, 27. 
Es * war aber der ſatanas gefahren in den 
das! genant Iſcharioth, der da war aus der 
Ader zwoͤlfen. 7 Matth. 26, 14. Marc. 14. 10. 
4 Und er ging hin, und redete mit den hohen⸗ 
weſtern und mit den hauptleuten, wie er ihn wol⸗ 
en uͤberantworten. 

= 2 ſie wurden froh, und gelobeten ihm geld | 


und er verſprach ſich)! und ſuchte gelegenheit, 

* uberantwortete ohne rumor. 

Des *fam nun der tag der ſuͤſſen brodt, auf 

hen man muſte opfern das oſterlamm. 

Matth. 26, 17. Kc. 

1 bas 1 4 trum und Johannem, und 
Gehet hin, 

da wir eff ſen. 


. 12 — ſprachen zu ihm: Wo wilt du; daß 


eng zu ihnen: Siehe, wenn ihr hinein 

bat) die ſtadt, wird euch ein menſch begegnen, 
einen waſſerkrug: folget ihm nach! in 

da er hinein gehet. 

— ſaget zu dem hausherrn: Der meiſter 


5 8 So ſeyd nun _ allezeit, und betet, daß 


1 


eitet uns das oſterlamm, 


| 


— 


ofterlamm 2 IS — 5 
2. Und Er wird euch einen groſſen gepflaſterten 
gy daſelbſt bereitet es. ; 
Sie gingen hin, und funden wie er ihnen 

* agt hatte, und bereiteten das oſterlamm. 
*c, 19, 32. ; 

14. Und da die ſtunde kam, ſatzte er ſich nieder 9 
und die wolf * mit ihm. Matth. 26,20. 

0 c. 14, 18. « | 

15. Und er ſprach zu ihnen: Mich hat herzlich * 
a dis oſterlamm mit euch zu eſſen, ehe den 
ich leide. 

16. Denn ich ſage euch, daß ich hinfort nicht | 
mehr davon eſſen werde, bis daß erfullet werde im 
reich GHttes. 

17. Und er nahm den felch, danckte, und ſprach : 
Nehmet denſelbigen, und theilet ihn unter euch. 

18. Denn ich ſage euch / ich werde nicht trincken 
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von dem gewaͤchſe des weinſtocks, bis das reich 


GHttes komme. Matth. 26, 29. 
19. Und er *nahm das brodt, dancfte und 


mein leib, der fur euch gegeben wird; das thut zu 
meinem gedaͤchtniß. Match. 2 6, 26. Marc. 14. 22. 
1 Cor. 11, 23. 

20. Deſſelbigen gleichen _ den fel, nach 
dem abendmahl, und ſprach: Das iſt der kelch, 
das neue teſtament in meinem blut das fuͤr euch 
vergoſſen wird. 


iſt mit mir uͤber tiſche. 8. 
22. Und zwar des 1 enſchen ſohn gehet hin, wie 
es * beſchloſſen iſt. Doch wehe demſelbigen mens 
ſchen, durch welchen er verrathen wird. Geſch. 1,16 
23. Und fie fingen an zu fragen unter ſich ſelbſt, 
* doch waͤre unter ihnen, der das thun 
würde | 
(Evangelium am tage S. Bartholom ai.) 
24. [Es erhub ſich auch ein zanck unter ihnen, 
* welcher unter ihnen ſolte fur den groͤſſeſten gehal⸗ 
ten werden. Matth. T 8, 1. Marc. 9, 34. Luc. 9, 46. 
2.5. Er aber ſprach zu ihnen: Die weltlichen 
koͤnige herrſchen, und die gewaltigen heiſſet man 
gnadige herren. T Matth. 20, 2 7. Marc. 10, 42. 
26. Ihr aber ; nicht alſo: Sondern der groſs 
ſeſte unter euch ſoil ſeyn wie der jungſte, und der 
vornehmſte wie ein diener. T1 Pet. 5, 3. f. 6. 


27. Denn welcher iſt der groͤſſeſte? Der zu tiſche 
ſitzet, oder der da dienet? Jn daß der 
zu tiſche figer? Ich aber bin unter euch wie ein 


Diagn: Wo iſ die herberge, darin ich das! diener. 


Matth. 20, 28. Joh. 3,14. Phil. 2, 7. 
M 3 23. Js 


brachs, und gabs ihnen, und ſprach: Das iſt 


21. Doch ſiehe, v die hand eines verrdthers g 
Matth. 26. 217. a 


— 
2 "I 
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vor Pilato. 


— — — hs * 
C. 23.) S. „ 


g E 
. Und viel andere laͤſterungen ſagten ſie wieder 


6. Und als es tag ward, ſamleten ſich die alte- 
bn des volcks, die hohenprieſter und ſchriftgelehr⸗ 
und fuhrten ihn hinauf vor ihren rath, 
Matth. 27, 1. Marc, 1 f, I. Joh. 18, 28. 
6j. Und ſprachen : Biſt Du Chriſtus? Sage es 
y, Er \prach aber zu ihnen: 
bet ihrs nicht 3 g f 
g. Frage ich aber, ſo antwortet ihr nicht, und 
(fcc mich doch nicht los. 
{, Darum von *nun an wird des menſchen 
lin figen zur rechten hand der kraft GOttes. 

* Marc. 14, 62. &. 
ho, Da ſprachen ſie alle: Biſt du denn GOttes 
u Er ſprach zu ihnen: Ihr ſagets, denn Ich 


hn. Eie aber ſprachen : Was dürfen wir weiter 
wank? Wir habens ſelbſt gehoͤret aus ſeinem 
| | 4 de. | | . 2 


Das 23 Capitel. 


- 


— 


7. iti leiden vor Pilato : Seine creutzigung tod 

np | und be raͤbniß. | ; 4 

seo der“ gantze hauffe ſtund auf, und fuͤhrten 
0 ihn vor Pilatum. * Matth. 2, 2. 


Und fingen an ihn zu verklagen, und ſprachen: 
Men finden wir, daß er das volck abwendet, und 


ds Chriſtus, ein koͤnig. 
+ Pilatus aber fragte? ihn, und ſprach : Biſt 
Wider Juden koͤnig? Er antwortete ihm, und 
h: Du ſageſts. *Marthee 7, 11, Marc. I J, 2. 
. Sadat 
+ Pilatus ſprach zu den hohenprieſtern und zum 
M Ich — keine urſach an dieſem menſchen. 
Ge aber hielten an, und ſprachen: Er hat das 
Mareget, damit, daß er gelehret hat hin und 
Fil gangen judiſcheri lande, und hat in Galilaͤa 
bn Pilatus Hallam hörte f 

laber Pilatus Galilgam hoͤrete, fragte er, 
da aus Galilaͤa ware. i my 


WT} {nd als er vernahm, daß er unter Herodis 
nent gehörete, uberſandte er ihn zu Herodes, 
2 ib zu Jeruſalem 


4 1n denſe igen tagen oy 


Wc x, 


Sage ichs euch, ſo 


erden ſchoß dem käyſer zu geben, und ſpricht, 


( . 
© 11nd Petrus ging hinaus, und weinete bit- | 8. Do aber Herodes Jeſum fa 
* 3 8 ö 6h Nen er 5 * . gerne * 
. Die männer aber, die JSſum hielten, ver⸗ | Denn er hatte viel von ihm gehoͤret, und hoffte, er 
e ihn, und ſchlugen ihm, El. $676. | wurde ein zeichen von ihm ſehen. %. 
. und fragten ihn, und ſprachen: Weiſſage, ihm aber niches. | | 
its, der dich {lug ? - 10. Die hohenprieſter aber und ſchriftgelehrten 


ſtunden und verklagten ihn hart. $ 
11. Aber Herodes mit ſeinem hofgeſinde verach⸗ 
tete und verſpottete ihn, legte ihm ein weiß kleid 
an, und ſandte ihn wieder zu Pilato. | 
12. Auf den tag wurden Pilatus und Herodes 
* = einander; denn zuvor waren ſie einan⸗ 
er feind. 25 
13. Pilatus aber rieff die hohenprieſter, und die 
oberſten, und das volck zuſammen. 
14. Und ſprach zu ihnen: Ihr habt dieſen men⸗ 
ſchen zu mir bracht, als der das volck abwende: 
Und ſche, Ich habe ihn vor euch verhoͤret, und 
finde an dem menſchen der ſache keine, der ihr ihn 
mdiget 3 . 1 oh. 18, 38. & c. 
15. Herodes auch nicht: Denn ich habe euch zu 


| 


ihm geſand ; und ſiehe, man hat nichts auf ihn ge⸗ 


bracht, das des todes werth ſey. FJ 
16. Darum will ich ihn zuͤchtigen und los laſſen : 
17. Denn er muſte ihnen Einen nach gewohnheit 
des /feſtes los geben. | . 

138. Da ſchrie der gantze hauffe, und ſprach: 


Hinweg mit dieſem, und gib uns Barabbam los. 


19. Welcher war um einer aufruhr, die in den 
ſtadt geſchach, und um eines mords willen, ins ge⸗ 
faͤngniß geworfen. 1 
20, Da rieff Pilatus a 
te JEſum los laſſen. 


bermal zu ihnen, und wol⸗ 
21. Sie rieffen aber, und ſprachen: Creutzige, 
__ ihn. Es = 


22. Er aber ſprach zum dritten mal zu ihnen: 
Was hat denn dieſer uͤbels gethan? Ich finde kei⸗ 
ne urſach des todes an ihm; darum will ich ihn 
zuͤchtigen und los laſſen. | 

2 3. Aber ſie lagen ihm an mit groſſem geſchrey / 
und forderten, daß er gecreutziget wuͤrde. Und i 

und der hohenprieſter * geſchrey nahm uͤberhand 
| * Joh.19.12. _ 
| a Pilatus aber urtheilete, daß ihre bitte ge⸗ 

"dhe. R 

27. Und ließ! den los, der um aufruhrs und 
mords willen war ins gefangen geworfen, um 
welchen ſie baten; aber JEſum Ubergab er ihrem 
willen. Matth. 27,6. 
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Er hat andern geholfen, er helfe ihm ſelber, iſt Er 
CTCpriſt, der aus erwehlte GOttes, Matth. 239. 
33S. Es verſpotteten ihn auch die kriegsknechte, 
traten zu ihm, und brachten ihm eſſig/ 


Gott, der du doch in gleicher verdammniß biſt? 


empfahen, was unſere 


legten das 


- 28, IEſus aber wandte ſich um zu ihnen, und 
über eure kinder. 


ren, und die leiber, die nicht geboren haben, und die 


BF 31. Denn ſo * man das thut am grunen holtz, 
was will am duͤrren werde? 


leten ſeine kleider / und wurfen das loos darum. 


überſchrift, mit griechiſchen, und lateiniſchen, und 
ben: Dis iſt der Juden koͤnig. | 


: 8 
. 
ee 


(C#p-2.3.24.) _ - Witd eee 


Simon von Cyrenen, der kam vom felde, und 


creutz auf ihn, daß ers JS{Enach- 


truͤge. Matth. 27, 3 2. Marc. 1 5, 2 1. 


g | 
27. Es folgete ihm aber nach ein groſſer hauffe 43. Und JEſus 
dolcks, und weiber, die klagten und beweineten ihn fe 22 


ſprach 792 toͤchter von Jeruſalem, weinet nicht 
uber mich, ſondern weinet uͤber euch ſelbſt, und 
29. Denn ſiehe, es wird die zeit kommen, in wel⸗ 
cher man ſagen wird: Selig ſind die unfruchtba⸗ 


bruͤſte, die nicht geſauget haben. 

30. Denn werden ſie anfahen zu ſagen zu den 

bergen :* Fallet uber uns; und zu den hugeln : 

Decket uns!; E. 2, 19. Hoſ. 10, 8B. Offenb. 6, 16. 
c. 9,6. &c. 


Jer. 2 5, 29. 

1 Petr. 4, 17. * | 
32. Es wurden aber auch hingeführet Men 
andere, * uͤbelthaͤter, daß fie mit ihm abgethan 
wuͤrden. 3 * Eſ. f 3. 12. 
33. Und als ſie kamen an die ſtaͤtte, * die da heiſ⸗ 
ſet Schedelſtaͤtt, creutzigten fie ihn daſelbſt, und 
die uͤbelthaͤter mit ihm, einen zu rechten, und einen 


34. JEſus aber ſprach: Vater, vergib ihnen: 
denn {ie wiſſen nicht, was fie thun. Und ſie * thei⸗ 


„„ 


31. Und das volck ſtund, und ſahe zu. Und * die | 


oberſten ſamt ihnen ſpotteten ſein, und ſprachen : 


37. Und ſprachen: Biſt du der Juden k6nigy ſo 
hilf dir ſelber. 
38. Es * war auch oben uber ihm geſchrieben die 
ebraͤiſchen buch 
* Mattk. 4%, 7. F 
39. Aber der uͤbelthaͤter einer, die da gehenckt 


waren, laͤſterte ihn, und ſprach: Biſt du Chriſtus, 
fo hilf dir ſelbſt und uns. N 


40. Da antwortete der ander, ſtraffte ihn, und 


ſprach: Und Du fuͤrchteſt dich auch nicht vor 
41. Und zwar Wir ſind billig drinnen, denn wir 


42. Und ſprach zu JEſu ; Hen, gedenck 
mich, * wenn du in denn ſeich kommet. 
| *Marh u an * | 
| 5 zu ihm: Wahrlich, i 
age dir, heute wirſt du mit mh im — 75 
wind Und —— mp "6 ſect ſtunde, und e g 
ard eine finſterniß uͤ antze land, dis « 
die neunte ſtunde. 211. 1 


- 2 2 * 
45- Und die ſonne verlor ihren {ei = 


vorhang des tempels zerriß mitten entzwey. 

46. Und JEſus rieff laut, und ſprach: Vat 
ich befehle meinen geiſt in deine hande. Und af 
er das geſaget, verſchied er. *PC:31, 


| 20 7578. | 
47. Da aber der“ hauptmann ſahe, was da 
ſchach, preiſete er G Ott, und ſprach: Firwah 
dieſer iſt ein frommer menſch geweſen. 
| * Matth.27,5 


45 
| 48. Und alles vol; das dabey war, und zuſq 


da ſie ſahen, was da geſchach, ſchlugen ſie an ih 
bruſt, und wandten wieder um. 
49. Es ſtunden aber alle ſeine verwandten ve 
ferne, und die weiber, die ihm aus Galiliq war 
nachgefolget, und ſahen das alles. 
50. Und ſiehe, * ein mann, mit namen Joſep] 


Matth. 27, PJ. q. Marc. 15, 43. Joh. 19,38. 
| $1. Der hatte nicht bewilliget in ihren rath ut 
handel, der war von Arimathia, der ſtadt der J 


| den 3 der * @< auf das reich G Ottes wartete. 


*. 2, 2 7. 3 8. 


72. Der ging zu Pilato, und bat um den le 


N. 1 | 1 
53. Und nahm ihn ab, wickelte ihn in ein le 
wand, 5 9 ihn in ein gehauen grab, darin 
niemand ie gelegt war. 
- 54, Und es“ war der ruͤſttag, und der ſabba 
brach an. | : 2 Matth. 2), 4 
55. Es folgeten aber die * weiber nach, die n 
ihm kommen waren aus Galiläa, und beſchaue 
das grab, und wie ſein leib gelegt ward. 5 
76. Sie kehreten aber um, und bereiteten ſp 
rey und ſalben; und den ſabbath uber waren 
ſtille nach dem geſek. © 20204 
Das 24 Capitel. 
Chriſti auferſtehung und bimmelfabrt. 
Mer * an der ſabbather einem ſehr frühe, 
men fie zum grabe, und trugen die ſpe 
die ſie bereitet hatten, undetliche mit ihnen. 


aten werth ſind; dieſer 
aber hat nichts ungeſchicktes gehandelt. 


. 
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| Marc. 16-1. — 


ein rathsherr, der war ein guter frommer mann. 
zur lincken. Matth. 27,3 3. Marc. 1 5, Zz. Joh. 19,17. 
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Fitz offendahret . (Cap. 24. f : 


Gd funden aber den ſtein abgewelzet von dem 


a gingen hinein, und funden den leib des 
em JEſu nicht. l 
4. 11nd da fie darum bekymmert waren, ſiehe, da 
un bey fie zween manner mit * — 
| | Oh. 20, 12. 
nd ſie erſchracken, und ſchlugen ihre ange- 
khte nieder zu der erden. Da ſprachen ſie zu ihnen: 
Was ſuchet ihr den lebendigen bey den todten ? 
c Eriſt nicht hie, er iſt auferſtanden. Gedencket 
wan, wie er euch ſagte, da er noch in Galilda 


partet werden in die hande der ſuͤnder, und ge- 

quiiget werden, und am dritten tage auferſtehen. 

Und ſie gedachten an ſeine worte. 

9, Und fie 

Indigten das alles den elfen, und den andern al- 
| Marc. 6, g. 10. 


eſolches den apoſteln ſagten. 4c. 3, 2. 3. 
u. Und es dauchten ſie ihre worte eben, als 
rens maͤhrlein, und glaubten ihnen nicht. 
u. Petrus * aber ſtund auf, und lieff zum gra⸗ 
und buckte ſich hinein, und ſahe die leinen tuͤ⸗ 
r allein liegen, und ging davon, und es nahm 
wunder, wie es zuginge. * 
(Evangelium am oſtermontags.) 


Alem ſechkig feldweges weit, des name heiſſet 
Emmaus. 5. Bi C05 
mg redeten mit einander von allen dieſen 
. Und es geſchahe, da ſie ſo redeten, und be- 
en ich mit einander, nahete JEſus zu ihnen, 
wandelte mit ihnen. f 


1 — augen wurden gehalten, daß ſie ihn 


zur die thr zwiſchen euch handelt unterwegen, 


end traurig? | 
it, Da antwortete einer, mit namen Cleophas, 
b frach zu ihm: Biſt Du allein unter den 
i lingen zu Jeruſalem, der nicht wiſſe, was in 
Mtagen darinnen geſchehen iſt 2 re 

y, und er ſprach zu ihnen: Welches? Sie aber 


dum u ihm: Das von FEſu von Nazareth, 


| 


"In ſprach: Des menſchen ſohn muß uͤberant⸗ 


z, [Und ſiehe,“ zween aus ihnen gingen an 
mſelbigen tage in einen flecken, der war von Je⸗ 


1. Erſprach aber zu ihnen: Was find das fir 


gingen wieder vom grabe, und ver⸗ 


in, 
w, Es war * aber Maria Magdalena, und Jo- | 
ma, und Maria Jacobi, und andere mit ihnen, 


waren. 1Moſ. 3, 15. PI. g, 6. Pſ. 1 6,9. 10. Pl. 22, 1. 


Joh. 20, 2 6. he 


nahm er das brodt, danckete, brachs, u. gabs ihnen 


— 


vor G Ott und allem volck. 
N r 
20. Wie ihn unſere hohenprieſter und oberſten 
uͤberantwortet haben zum verdammniß des to 
und gecreutziget. Ps a | 
21. Wir aber hoffeten, Er ſolte “ Jſrael erloͤſen. 
Und uͤber das alles iſt heute der dritte tag, daß ſol⸗ 
ches geſchehen iſt. J Geſch. 1, 6. 
22. Auch haben uns esſchreckt etliche weiber 
der unſern, die ſind fruͤhe bey dem grabe geweſen, 
„„ Marc.22.8. | 
23. Haben ſeinen leib nicht funden, kommen und 
ſagen, ſie haben ein geſichte der engel geſehen, wele 
che ſagen, er lebe. | 
24. Und etliche unter uns gingen hin zum grabe, 
und fundens alſo, wie die weiber ſagten, aber jhn 
funden ſie nicht. ; 5 
25. Und Er ſprach zu ihnen: O ihr thoren und 
trages hertzens zu glauben alle dem, das die pros 
pheten geredt haben. Es 
26, Muſte nicht Chriſtus ſolches leiden / 
und zu ſeiner herrlichkeit eingehen? EI. 70,ẽ G“ 
27. Und fing an? von Moſe und allen propheten- 
und legte ihnen alle ſchrift aus, die von ihm geſage -- 


und worten, 


Hiob. 19, 2 5. Eſ. 3, 1. ſeqq. Hoſ. 6. 1 2. 
28. Und ſie kamen nahe zum fiecken, da ſte hin⸗ 
gingen; und Er ſtellete ſich, als wolte er fuͤrder ge⸗ 


n. | : 5 
29. Und ſie noͤthigten ihn, und ſprachen : * Bleis 
be bey uns, denn es will abend werden, und der 
tag hat ſich geneiget. Und er ging hinein, bey ihnen 
zu bleiben. * 1M 19, 
zo. Und es geſchach, da er mit ihnen zu tiſche ſa ß 


— 


b 


31. Da wurden ihre augen geoͤffnet, und erkene 1: 
neten ihn. Und Er verſchwand vor ihnen. 

32. Und — ſprachen unter einander: Brandte 
nicht unſer hertz in uns, da er mit uns redete auf 
dem wege, als er uns die ſchrift oͤffnete? 

33. Und ſie ſtunden auf zu derſelbigen ſtunde, 
kehreten wieder gen Jeruſalem, und funden die elfe 
verſamlet, und die bey ihnen waren, 5 

34. Welche ſprachen : Der? Derr iſt wahrhafe 
tig auferſtanden, und Simoni Ahienen. 

 *xCorig 7 | 

35. Und Sie erzehleten ihnen was auf dem wes. | 
ge geſchehen war, und wie er von ihnen erfant was 
re, an dem, da er das brodt brach. 8 ge a 
. t.) 


1 
40 1 


"* war ein prophet, machtig von chaten 


(Evangelium am oſterdienſag 7 
| 36, D ſie aber davon redeten, trat er ſelbſt, - 
ne” . = * | N 4 ; — IJEſus; 
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3 Chriſt perſon —Evangelium (Capex,) .. 


JEfſus,mitten unter ſie-und ſprach zu ihnen: Fries | 47. Da dſfnete er] 
de ſey mit euch. ae 1614 Johan. wee den das e 


A  1Cor.15, Und ſpt in ihnen: Alſo⸗ n 
ah 37. Sie _ ber, und fürchteten ſi ch/ * und alſo muſte Al du /1 
©  —WMeinetenyſieſahen einen geift. auferſtehen von den todten am dritten tage 
E - of —_— my 1 e fe 8 ſeyd ihr ſo | ci ® F.27,8&c. 
- - - Erſchrocken? Und warum komen ſolche gedancken |, 47. predigen laſſen in ſeinem 

in eure hertzen? ö * Marc. 4.40. {7 Lind predignlaſſniy ſin —_— | 


39. Seher* meine haͤnde, und meine fuſſe, J len voͤlckern / und anheben zu 
bins ſelber; fuͤhlet mich, und 85 denn ein gei 1 Geſch. yo m_ NR] 
hat nicht fleiſch und bein, wie ihr ſehet, daß ich habe 48. Ihr aber ſeyd des alles zeugen. 
Joh. 20, 20.27. 49. Und ſiehe / Ich will auf euch ſenden die . 
40. Und da er das ſagte, zeigete er ihnen hande | heiſſung meines Vaters. Ihr aber ſollt in der ſtab 
und fuͤſſe. Jeruſalem bleiben, bis daß ihr en werde 
41. Da ſie aber noch nicht glaubten vor freuden, mit kraft aus der hoͤhe. Joh. 15.26. K. 
und ſich verwunderten, ſprach er zu ihnen: Habt x0. Ex! fuͤhrete 2 fund bi gen Betha 
ihr hie etwas zu eſſen? nia, und hub die W auf, und ſegnet lie, 
42, Und ſie legten ihm vor ein ſtuck v von gebrate- | Ceſch. 1, 12. 
nem fiſh} und honigſeims. * Joh. 2 , 10. gr. Und es ge Wen da er ſie ſegnete, {ied 
43. Und er nahms, und aß vor ihnen. von ihnen, und fuhr auf gen himmel. 


44. Er aber ſprach zu ihnen: Das ſind die reden, * Marc. 16,19, Geſch. 1,8, 
dieich zu euch ſagte, da ich noch bey euch war: Denn #2. Sie aber beteten ihn an, und kehreten wied. 
| es muß alles erfullet werden, was von mir geſchrie- | gen Jeruſalem mit groſſer freude. 
ben iſt im geſetz Moſis, i in den propheten, und in 53. Und waren allewege 1 im tempelypreiſeten unt 
den pſalmen.  *Matth-16,21. | lobetenGOtt. 

Ende des Evangelii S. £uch.-- 


* | CER 4 + 

j —Evangelium S. Johannis. i: 
4 Das x Capitel. | licht zeugete, auf daß ſie * alle durch ihn glau ten | 
1 | VonGhriſtiperſon und amt: Wie auch von An- Col. 1, 28. 80 
1 e Philippo / und Hathanael,ſeinen i ion: | g. Er * war nicht das licht / ſondern daß a ” | 


ors ete von dem licht. 1 
(Evangelium am; weihnachtstage. | g 9. Das war das wahrhaftige licht 2 


M*anfang war das wort, und das wort 
war bey G Ott, und G Ott war das le menſchen * eh : 3 


wort. „erlebt r. J x Joh. l.. 2. 0. Es wat in der welt und · dit welt iſt dur 


1 Joh. 7.20. nte es 
FR "De * warim anfang bey Get. = | daſſlbig 12 [ere 155 . 


pr. g. 22. we ji 

Alle dinge d durch daſſelbige . 11. Er kam in ſein eigenthum, 
* n 115 8 was gemacht iſt hc 3 aber aufnahmen / er 
v5% pay „gebe wache® GOrees kinder 20 wide 


die an —— Rom. b. 
4 326. 
9,5. c. 12,46 
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c. 27. 


bns vom Vater / voller gnade 


60, 1. | 
hannes zeuget von ihm, ruffet und 
1 1 war es, von dem ich geſagt habe: 
wiſe kommen, der vor mir geweſen iſt, 
mer war ehey denn ich. *Match. 3, 1 1. Marc 1,7. 
16. Und von ſeiner fůlle haben wir alle ge⸗ 
vmmen gnade um gnade. c. 3.34. Col., 19. 


C. 259. 


El, Matth. 17, 2. 2 Pet. 1, 16. 17. 
T EI. 40. f. HEI 


— und wahrheit iſt durch JEſum 1 
0 4 — 20, 1. ſe 

4 e iemand hat G tt ie geſehen, der ein 
me f ſohn/ der in des Vaters ſchooß iſt, der ge 
uns verkuͤndiget. 2 Moſ. 3 3, 20. 1 Joh. 4 12. 

1 Tim. 6, 1 6. T Joh. 6, 46. Luc. 10, 22. 

(Evangelium am 4 ſonntag des advents.) 
5. [Und *dis iſt das zeugniß Johannis, da 
Juden ſandten von reruſalem prieſter und 
lten, daß ſie ihn frageten : Wer biſt Du? 

c. 5.33. 
1. Under bekante, und leugnete nicht ; and er 
Mante:* Ich bin nicht Chriſtus. * c. 3, 28. 
u. Und ſie fragten ihn: Was denn? Bift Du 
Aus? Erſprach : Ich bins nicht. Biſt Du“ ein 
nphet 2 Und er antwortete: Nein. 5 Mo. 18.1 
u. Da ſprachen ſie zu ihm: Was biſt du denn? 
daß wir antwort geben denen, die uns geſandt 
ken, Was ſagſt du von dir ſelbſt? 
gj. Er ſprach:* Ich bin eine ſtimme eines pre- 
Vers in der wuͤſten: Richtet den weg des HErrn, 
der prophet Eſaias geſagt hat.“ Matth. 3. · &c 
4, Und die geſandt waren, die waren von den 
Elfe ten ihn, und ſ < th Wa 
agten ihn, und ſprachen zu ih m: . 

tn eule du denn, ſo Du nicht Chriſtus biſt, 
0 Elias, noch ein prophet? * 
1, Johannes antwortete ihnen, und ſprach: 
Ic tauffe mit waſſer aber er * mitten unter 
getreten, den Ihr nicht fennet. : 
Match.; „II. &c. | |. 
x7. Der fiſts, der nach mir kommen wird, wel⸗ 
vor mir geweſen iſt, des Ich nicht werth bin, 
{9 ſine ſhubriemen auf Te. 3.26. 


Dis geſchach zu Bethabara, jenſeit des Jor- 
a Johannes tauffete. ] 


int —_— und F Siehe/ das iſt 
t / eine herrlichten als . GOrees [arnn PEN 


Ferber Aer: Luc. 1,31. 


| 
7. Dan! das geſetz iſt durch Moſen gegeben; 


lamm / welches der welt ſuͤnde tr 
get. rv. 36. 

30. Dieſer iſts, von dem F< geſagt habe: Nach 
mir kommt ein mann, welcher vor mir geweſen 
iſt, denn er war ehe, denn ich. 7 v. 15. 

31. Und Ich kante ihn nicht; ſondern auf daß 
Ter offenbar whrde in Iſrael / darum bin Ich kom⸗ 
4 er. d f As +> 

32. Und Johannes zeugete, un pra 
7 ſahe, daß der Geiſt herab fuhr, wie eine taube, 
vom himmel, und blieb auf ihm. f Matth. 3, 16. 

Marc. 1, 10. Luc. 3, 2 1.2 2. 

33. Und Ich kante ihn nicht; aber der mich ſand⸗ 
te zu tauffen mit waſſer, derſelbige ſprach zu mir: 
Uber welchen du ſehen wirſt den Geiſt herab fah⸗ 
ren, und auf ihm bleiben, derſelbige iſts, der t mit 
dem 283 Fes tauffet. 2 5 10 15 
34. Un ahe es, und zeugete, aß dieſer 1 
Gottes Sohn. 


31. Des andem tages ſtund abermal Johannes, : 


und zween ſeiner juͤnger. 
36. Und als er ſahe JEſum wandeln, ſprach er: 
Stabe das iſt Sttes lamm. 29 


37. Und zween ſeiner juͤnger hoͤreten ihn a8 
und folgeten IEſu nach. 

38. JEſus aber wandte ſich um, und ſahe ſie 
nachfolgen, und ſprach zu ihnen: Was ſuchet ihr? 
Sie aber ſprachen zu ihm: Rabbi, (das iſt verdol⸗ 
e meiſter,) wo biſt du zur herberge? 
39. Er ſprach zu ihnen: Kommt und ſehets. Sie 
kamen, und ſahens, und blieben denſelbigen tag 
bey ihm; es war aber um die zehente ſtunde. 

40. Einer aus den zween, die von Johanne 0 
reten, und IEſu nachfolgeten, war“ Andreas, 
der bruder Simonis P Petri. Matth. 4, 18. 

41. Derſelbige findet am erſten ſeinen bruder Si⸗ 
mon, und ſpricht zu ihm: Wir haben den Meſſi⸗ 
an - nag iſt verdolmetſchet, der Oo 

albte 

42. Und fuͤhrete 10 zu FEfu. Da ihn JEſus fa 
he fy krach er: Du biſt Simon} Jonas john: Du 

lt 35 heiſſen. 2 wird verdolmetſchets 
ein fels. 2 * March, 16,18, 

43. Bes andern tages wa Aſus wieder in 
Galildam ziehen, und finder ilippum, und 
ſpricht zu ihm: Folge mir nach. c 

44. Philippus aber war von Vethſaida, aus der 
ſtadt Andreas und- Peters. . 
47. Philippus findet Nathanael, und ſpricht 


Des ander tages iehet Johannes JEſum-| 


m: Wi haben den funden, pon welchem | 
zu ih ! N * Moſes 
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- — 


4 P "np EN. FR * 4 F N [4 
. 6 * - & Li 
ä %. #- 12 N 
= 


| 4 x7 8 3 b e euch, von nun an werdet ihr den himmel offen 
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; don Nazareth gutes kommen? Philippus ſpricht 


. ge geſetzt, nach der weiſe der jůdiſchen reinigung, 
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7 Doc in r angeln (Ca. 2: 72 Jew a = 
' *® Moſes im geſetz, und die propheten geſcrieben | geſchdpfet | 
haben, JE Eſum, Joſeph ſohn von Nazareth. FRE (rn ruffet” der {eiſemeiſte en 

| 49-10, J Moſ. 18, 18. EI. , 14. c. 40, 1. 


3,2. Jer. 2 3, f. Ez. 342 3. Dan. 9, 24. Matth. 2. 23 
46. Und Nathangel ſprach zu ihm: Was kann 


u ihm: Komm und ſiehe es. 5c. , 41. 
47. . ſahe Nathangel zu ſi ſich kommen, und 


ſpricht von ihm: Siehe, ein rechter Iſraeliter/*i in 
welchem kein falſch iſt. * pf. 32, z 


438. Nathangel ſpricht zu ihm: Woher kenneſt ſei 


du mich? JEſus antwortete, und ſprach zu ihm: 
Ehe denn dir Philippus rieff, da du unter dem fei⸗ | 
genbaum wareſt, ſahe ich dich. 
49. Nathanael antwortete, und ſpricht zu ihm: 
Nabbi, * Du biſt G Ottes Sohn, Du biſt der koͤ⸗ 
nig von Iſrael. * c. 6, 69. Matth. 16, 16. Marc. g, 29. 


glaubeſt, weil ich dir geſagt habe, daß ich dich gee 
en habe unter dem feigenbaum; 3 du wirſt noch 
groffers denn das ſehen. 


71. Und ſpricht zu ihm: Wahrlich wahrlich, ch 


- und * die engel GOttes hinauf und herab 
ahren auf de des menſchen ſohn, * 


Das 1 Capitel. 
Von der hochzeit zu Longs und reinigung des tem- 


(Evangelium am 1— nach epiphanid.) 
Nd am dritten tage ward eine hoch er zu Ca⸗ 
na in Galilagz und die mutter JEſu war da. 
2. JEſus aber und ſeine junger wurden auch auf 
die hochzeit geladen. 
* es on 1 ſpricht die mutter 
zu ihm: Sie haben nicht wein. 
4. JEſus ſprichtzu ihr : Meiby was * hab ich 
— dir zu {chaffen 3 2 Meine ſtunde iſt noch nicht 
kommen. 


er euch ſaget / das thut. * 1 Moſ. 41,5. 
6, Es waren aber alda ſechs ſteinerne waſſerkru⸗ 


und gingen ie in einen irvey oder drey maß. 


jus ſprictia hnen ihnen Fillet die waſſerkruͤ⸗ 
e ſie fuͤleten ie bisoben an. 

8. Und er ſpricht zu ihnen: pfer nun. und 
bringers dem fpei eiſter. Und ſiebrazhtens. 
Als aber der ſpeiſemeiſter koſtete den wein, der 
waſſer geweſen war, und wuſte nicht, von wannen 


1 


ſo. ICſus antwortete, und ſprach zu ihm: Du | 


2 — N 


* > Sam. 1 6, 20. , 


Seine mutter richtzu den dienern: Was | bes, 
1 ſpricptzu 22. Da er nun auferſtanden war von - 3 


ro. Und ſpricht zu ihm: Jedermann ibtqiin e 
en guten wein, und wenn ſie * truncken words 
d/ alsdenn den geringern; Du haſt den gr 
wein bisher behalten. x Moſ. 33, 34. Haga 1. 
11, Das iſt das arte zeichen, das 
geſchehen zu Cana in Galilaa, und o 1 0 
herrlichkeit. Und ſeine junger glaubten an ihn 
12. Darnach zog er hinab gen Qpernaum, en 

eine mutter, ſeine bruder und ſeine junger; un 
blieben nicht lange daſelbſt. | 
13. Und der juden 3 nahe, und dJEſu | 
zog hinauf — alem, 
14. Und fand im tempel ſitzen, die da ochſen 
ſchafe unde tauben feil hatten, und die wechsler. 
„21, 12. Marc. 11, If. 
IF. Und er machte eine geiſſel aus ſtricken, und 
trieb ſie alle zum tempel hinaus, ſamtden ſchaſ 
und ochfens und verſhuttere den wechslern de 
geld/ und ſtieß die tiſche um, 

16. Und ſprach- . die die tauben feil hat 


ten: Traget dd en; 22 3 niche 
2 aters haus Ts C 
15. Seine juͤnger a Egedachten Fung 


ſchrieben ſtehet: Der eifer um bein haus ha 
mich g .  *P{, 69, 10 

18. Da antworteten nun die Juden, und ſpra⸗ 
chen zu ihm: Was zeigeſt du uns fur ein zeichen 
daß du ſolches thun moͤgeſt? Marth. 13, 38.0. 16, 

19, JEſus antwortete, und ſprach zu ihnen 
* Brechet dieſen tempel, und am dritten tage wil 
ich ihn aufrichten. * Marth. 26, 61, ©, ade | 
Marc. 14, 78. c. 15, 29. 


ſprächen die Juden: Dieſs tempelitix 
ſechs of vierkig jahren erbauet; und Du wil 
ihn in dreyen tagen aufrichten? 


21, Ex aber redete von dem *tempel ins 


* gedachten ſeine junger daran, daß er dis geſag 
es _ _— der ſchrift / und r. | 
* k uc $, 
2 Ir Feruſalem war in den oft 
[4.5 dem +4 glaubten viel an ſeinen namen da da 
die zeichen ſahen, die er that. 
| 24, Aber JEſus vertrauete ſich ihnen nh de 
er kante ſie alle. $4 
27. Und bedurfte nicht / daß ane wo 


be von einem menſchen: Denn 
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040 Ebriſti mit Vlicodemo vom wege zum 

leben : und Zohannis mit ſeinen jiingern. 
Evangelium am ſonntage trintatts.) 
var aber ein menſch unter den Phariſdern, 


Fut namen Nicodemus, ein oberſter unter 


Aden, * 
de tan zu JEſu bey der nacht, und ſprach zu 
In: Meiſter, wir wiffen, daß du biſt ein lehrer 
56 0tt kommen, denn niemand kann die zei⸗ 
thun, die Du thuſt/ es ſey denn G Ott mit ihm 
4, JEſus antwortete, und ſprach zu ihm: 
i<, wahrlich, ich ſage dir: Es *ſey denn, 
ves brand von neuem geboren werde, kann fer 
witch Gottes nicht ſehen. Tit. 3, 5. 
8, . 


4 Nicodemus ſpricht zu ihm: Wie kann ein 
wich geboren werden/ wenn er alt iſt? Kann er 
wh wiederum in ſeiner mutter leid gehen, und ge⸗ 
m werden? | 8 OO 
Mus antwortete: Wahrlich, wahrlich, ich 
bn: Es. ſey denn, daß iemand geboren werde 
Wai dem waſſer und Geiſt, fo kann er nicht in 
nich GOttes kommen. *Ez. 36, 2. 2. 
Was vom * fleiſh geboren wird, das iſt 


M0. 5, 3. Rom. 3, 23. 
ua us dichs nicht wundern, daß ich dir geſagt 


4 =_ e von neuem geboren werden. 
„Dr wind blaſet, wo er will, und du hsreſt 


pſquſen wol, aber du weiſſeſt nicht, von wan⸗ 
* und wohin er faͤhret. Alſo iſt ein 


i | pred. 11, 7. 1 
Nieodemus antwortete / und ſprach zu ihm: 
Wiemag ſolches zugehen? Ez. 
u. JEſus antwortete, und ſprach zu ihm: 


26 
iſt 


$ le 
dien das. wir wiſſen, und zeugen, das wir geſe- 
15 j Ihaben; und ihr nehmet unſer zeugniß nicht an. 


. : c. 7, 16. 3 - 3 
r Glaubet ihr nicht / wenn ich euch von * irdi- 


da ſi a von himmliſchen dingen ſagen wuͤrde? 

: v Weish. 27 1 6. | . 
lind niemand * faͤhret gen himmel, denn der 
| Lhimmel hernieder kommen iſt, nemlich des 
ni gi en ſohn, der im himmel iſt. 5c. 6, 62. 


wil Her, der aus dem Geiſt geboren iſt.“ PI. 135.7 


dingen ſage ; wie wuͤrdet ihr glauben, wenn 


erhshet hat, alſo muß des menſchen ſohn erhdhet 
werden, at * 4 Mol, 21,8. 5. 


15. Auf daß alle, die an ihn* glauben, nicht vers 
loren werden, ſondern das ewige leben haben.] 
| * Marc. 16,16, 
Evangelium am pfingſtmontage. ) 
16. [Alſo hat Gott die welt geliebet/ daß 
er ſeinen eingebornen ſohn gab / auf daß alle, 
die an ihn glauben / nicht verloren werden / 
ſondern das ewige leben haben. c. 1. 
1 Joh. 3, 1 6. c. 4, 9. Röm. 5, 8. c, 8, 3% + 
17. n GOct hat ſeinen Sohn * 


18. Wer an ihn glaubet, der wird nicht gerich⸗ 


tet; wer aber nicht glaubet/ der iſt ſchon gerichtet, 


denn er glaubet nicht an den namen des eingebor⸗ 
nen Sohns GOttes. c. f, 24. c. 6, 40. 47. 

19. Das iſt aber das gericht, daß das licht in die 
welt kommen iſt, und die menſchen liebten die fin⸗ 
ſterniß mehr, denn das licht: Denn ihre wercke 
waren boſe. ö | 

20. Wer arges thut, der hgſſet des licht, und 


nicht geſtraffet werden. Eph. f, 1. 
2 1. Wer aber die wahrheit thut, der kommt an 


ſie ſind in G Ott gethan. 


das judiſche land, und hatte daſelbſt ſein weſen mit 
ihnen, und tauffte. 5 | 

2 . Johannes aber tauffte auch noch zu Enon, 
nahe bey Salim, denn es war viel waſſers das 
ſelbſt; und ſie kamen dahin, und lieſſen ſich tauffen 
„„ * Sam. 9, 4. 


Sh 24. Denn Johannes war noch nicht ins ge | 


faͤngniß gelegt. * Marth, 14, 3-Luc. 3, 19. 20. 


Nan meiſter in Iſrael, und weiſſeſt das nicht? 25. Da erhub ſich eine frage unter den jungern 
u. Wahrlich, wahrlich, ich ſage dir: Wir Johannis ſamt den Juden, uber der reinigung. 


26. Und kamen zu Johanne, und ſprachen zu 


dan/ von dem du f zeugeteſt, ſiehe, der tauffet, und 
iedermann kom̃t zu ihm. Matth. 3, 1 3. Math. 3, 15 
27. Johannes antwortete, und ſprach: Ein 


habe, “ Ich ſey nicht Chriſtus, ſondern vor ihm 
her geſandt, - 2 


. 
Und wie * Moſes in der wuͤſten eine ſchlange 
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kommt nicht an das licht, auf daß ſeine wercfñʒe 


das licht daß ſeine* wercke offenbar werden, denn 
ph. f. 8, 9 
22. Darnach kam JEſus und ſeine junger in 


ihm: Meiſter, der bey dir war jenſeit dem Jor⸗ 


menſch kann nichts nehmen, es werde ihm denn 
gegeben vom himmel. 


e. 19, 11 
28. Ihr ſelbſt ſeyd meine zeugen, daß ich geſagt 


c. I, 20, 30 
29. Wer die braut hat, der iſt der brautigam?* 
der freund aber des 5 ſtehet * I 


ſandt in die welt/ daß er die Wa ae be "> 
die welt durch ihn ſelig werde. c. 9, 39. c. 12, . 
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- rH __ J mY * 1 
dem Samaritiſchen dez 


| hy ſich hoch uber des braͤutigams ſtims | 
ie. Dieſelbige meine freude iſt nun _—_ 
£30. Er* muß wachſen; ich aber muß abnehmen. 
2 Sam. 3, 1. Geſch. 6, 7. 
| 4 Der von oben her kommt, iſt uber alle; 
Wer von der erden iſt, der iſt von der erden, und 
redet von der erden: Der vom himmel kommt, der 
iſt uber alle, ge. 
. 32, Und zeuget, was er geſehen und gehoͤret 
hat ; und ſein zeugniß nimt niemand an. 
| $ TC. F, 20. c. 8, 26. 28. 
33. Wer es aber annimt, der verſiegelts, daß 
G Ott“ wahrhaftig ſeonr. 1 Joh. 5,10. 
#4. Denn welchen Gott geſandt hat, der redet 
Gottes wort: Denn GOtt gibt den * Geiſt 
nicht nach dem maß. | PI. 45, 1.8. 
. 35. Der Vater hat den Sohn lieb, und hat ihm 
* alles in ſeine hand gegeben. Match. 11, 27. &c, | 
36. Wer an den Sohn glaubet, der hat das ewi⸗ 
ge leben. Wer dem Sohn nicht glaubet, der 
wird das leben nicht ſehen, ſondern der zorn GOt- 
tes bleibet uber ihm. Fc. 3, 18. Marc, 16, 16. 
8 5 „ Mf. 


Das 4 Capitel. 

Bekehrung der Samariter: Geſundmachung 
des koͤnigiſchen ſohns. 2 
: D* nun der HErr innen ward, daſ vor die 
Phariſaͤer kommen war, wie JEſus mehr 

juͤnger machte / und * tauffte, dann Johannes, 
Tc. 3, 4. 26. . 
2. (Wiewol JEſusſelber nicht tauffte, ſondern 
ſeine junger.) 
3. Verließ er das land 
in Galilaͤam. ; 
4. Er muſte aber durch Samariam reiſen. 
7. Da kam er in eine ſtadt Samaria die heiſſet 
Sichar, nahe bey dem doͤrflein, das Jacob ſei⸗ 
nem ſohn Joſeph gab. Mol. 48,22. Joſ. 24, 32. 
6. Es war aber daſelbſt Jacobs brunn. Da nun 
HJEſus muͤde war von der reiſe, ſatzte er ſich alſo 
auf den brunnen; und es war um die ſechſte ſtunde 
7. Da kommt ein weib von Samaria, waſſer 


a — ——_ 


Judaͤa, und zog wieder 


ju ſchoͤpfen. JEſus ſpricht zu ihr 1 * Gib mir trin⸗ 
en- | . 


1 Moſ. 24, 17. 


8. Denn ſeine junger waren in die ſtadt gegangen, 
daß ſie ſpeiſe kaufften. | = 
2. Spricht nun das Samaritiſche weib zu ihm: 
Wie bitt 


bill; und ich ein Samaritiſch weib? Denn die 


du von mir trincken, ſo du ein Jude 


af 


| 22. Ihr wiſſet nicht, was ihr anbetet; W 


21. JEſus ſpricht zu ihr: Weib, glaube mi 


du erkenneteſt die gabe GOttes, und | 
der zu dir ſaget, gib mir trincken, Dubai 
und er gabe dir“ lebendiges waſſer, 7c. , 29. 
11. Spricht zu ihm das weib: H 7 
doch nichts, damit du ſchoͤpfeſt, und der brunn 
tieff: woher haſt du denn lebendiges waſſe;2 
12. Biſt Du mehr denn unſer vater Jaesh, 2 
uns dieſen brunnen gegeben hat, und Er hat da 
aus getruncken, und ſeine kinder, und ſein vieh; 
13. IEſus aͤntwortete, und ſprach zu ihr: W. 
*dieſes waſſers trincket, den wird wieder dirſt 
c. 6, 58. 
14. Wer aber des waſſers trincken wird, da 
Ich ihm gebe, den wird * ewiglic nicht duͤrſten 
ſoydern das waſſer, das ich ihm geben werde d 
wird in ihm ein brunn des waſſers werden, das! 
das ewige leben quillet. c. 6, 27. c. 7, 8.3 
15, Spricht das weib zu ihm: HErr, gib m 
daſſelbige waſſer, auf daß mich nicht dürſte, de 
ich nicht herkommen muͤſſe zu ſchoͤpfen. 
16. JEſus ſpricht zu ihr: Gehe hin, ruffe de 


S FP eoSOs SF orcs * 


nem manne, und komm her. 

17. Das weib antwortete, und ſprach zu ih 
habe keinen mann. JEſus ſpricht zu ihr: D 
recht geſagt ich habe keinen mann. | 
18. Funf manner haſt du gehabt; und den 
nun haſt, der iſt nicht dein mann. Da haſtdure 


geſagt. | 
19. Das weib ſpricht zu ihm: Herr, ich { 
daß Du“ ein prophet biſt. 5 ee I 


20. Unſere vater haben auf dieſem berge ang i, 
betet; und Ihr ſaget, zu * Jeruſalem fey die ſtd 
te, da man anbeten ſolle. 5 Mol. 12, J, 6. 1“ 

1 Kön. $, 29, {eq, C. 9, 3. . 


es foggmt die zeit, daß ihr weder auf dieſem berg 
noch zu Jeruſalem werdet den Vater anbeten. 


wiſſen aber / was wir anbeten, denn das heil komm 
von den Juͤden. “ 2 Kön. 17, 29. ſeq. Match. 20,20]: 
23. Aber es kommt die zeit, und iſt ſchon jez 
daß die wahrhaftigen anbeter 9 den Vat 
anbeten im Geiſt und in der wahrheit: Dennd 
Vater will auch haben, die ihn alſo anbeten. 
24. Gott iſt ein geiſt / und die ihn and 
ten / die muͤſſen ihn im geiſt / und in d 
wahrheit anbeten. 72 Cot. 3. 


. Spricht das weib zu ihm: Ich weiß d 
* Meſſias kommt,, der da Chriſtus heiſſet. Wen 


t den Sama⸗ 


t 
1 Io, JEſys antwortete, und ſprach 


* Sir. 0, 28. fu 


iu ihr: Weñ 


derſelbige kommen wird, ſo wird ers uns all e 
| ndigen. | — c. 1,4 
26. Jef 


. +4 * 
7 * 9 2 \ * — 
g - 
, 


-— 


— — 29 9 A % 8 _ n Fo 
Y | Gs . © * * 88 * * 2 
f + | * "7 


— * 


Neun d ber "Samariter. - CY 'S. Jil 


— #108 


& FEſus ſpricht zu ihr: Id bins, der mit 
ho . 8, 2. c. 9537. 
. Und uͤber dem kamen ſeine jünger; und es 
Gn wunder daß er mit dem weibe redete: 
ach — Was frageſt du? oder, 
du mit ihr 
1 80 Da ließ das weib ihren krug ſtehen, und 
100 in die ſtadt, und ſpricht ju den leuten: 
u. Kommt ſehet einen menſchen, der mir ge⸗ 
1 at alles was ich gethan habe, ob er nicht 


ey? 
po, wh gingen ſie aus der ſtadt/ u. tamen zu ihm 
. 1. Indes aber ermahneten ihn die junger / und 
wage: Rabbi, iß. | 
a, Er aber ſprach 10 oo Ich habe eine ſpei⸗ 
j ſen} da wiſſet Ihr nicht von. | 
. Da ſprachen die junger unter einander: Hat 

Siemand zu eſſen gebracht? 
4, FEſus ſpricht zu ihnen: Meine ſpeiſe iſt die, 
6 i<* thue den willen des, der mich e lt 

wdvollende ſein werck. * 
. Saget Ihr nicht ſelber: Es ind 4 vie 
unden, 0 kommt die ernte? Siehe, ich ſage euch: 
et eure augen auf, und ſehet in das eld, denn 


Luc. 10, 2. | 
6. Und wer da ſchneidet, der empfaͤhet lohn, 
ddſamlet frucht zum ewigen leben; auf daß ſich 
ittingnder freuen, der da ſaͤet, u. der da ſchneidet 
. Denn hie iſt der ſpruch wahr: Dieſer ſaͤet, 
Ander ſchneidet. 
it. Ich habe euch geſandt zu ſchneiden, das 
acht habt gearbeitet: andere haben gearbei⸗ 
und Ihr ſeyd in ihre arbeit kommen. 


dnrſeldigen ſtadt, um des weibes rede willen, 
Hes da zeugete: er hat mir geſagt alles, was 
Iſethan habe. 
Als nun die Samaritter zu ihm kamen, ba⸗ 
1 3 > er bey ihnen bliebe; und er blieb 


. . Und viel mehr glaubten um ſeines worts 


| — ſprachen zum weibe: Wir glauben nun 
um deiner rede willen; wir haben * ſelber 
rum erkennet, daß dieſer iſt wahrlich Chri⸗ 
der welt heiland *. 17, 8. 
Wer nach“ = tagen zog er aus von dan⸗ 
(nd zog in Galilaͤam. Matth. 4 12. 


Denn er ſelber, JEſus, zeugete, ® daß ein 


| Galilaa,d 


#{hon® weiß zur ernte. Matth. 9, 37. 


ö Es glaubten aber an ihn viel der Samaritter | 


41. Da er nun n Galidam kam, nahen thn 


zu Jeruſalem aufs feſt gethan hatte: Denn fie 

waren auch zum feſt kommen. 

46. Und JEf Eſus kam abermahl gen Cana in 
a 


5 
(Evang. am 21 ſonnt. nach trinit.) 


47. 
— 


zu Capernaum. Dieſer hoͤrete, daß JEſus 
aus Judda in Gal og und ging hin zu 


nem ſohn: denn er war todtkranck. 


43. Und JEſus ſprach zu ihm: Wenn ihr 
nicht frechen d wunder ſchet, 0 glaubet ihr nicht 


*. 2, 18. 1 Cor. 1,22, 


hinab ze e denn mein kind ſtirbt. 
I ſo. ſus ſpricht zu ihm: Gehe hin, dein ſohn 


#1, Und indem er hinab ging, begegneten ihm 
ſeine knechte, verkuͤndigten ihm, uud ſprachen: 
Dein find lebet. 


ihn das fieber. 

#3. Da merckte der vater, daß es um die ſtunde 
waͤre, in welcher %Eſus zu — geſaget hatte: 
Dein ſohn lebet. Und er gla1 
tzen hauſe. * 

54. Das iſt nun das andere zeichen, das J 


Das 5 Capitel. 


acht und dreyſſi 7 nat 
— * feſt der iden; 1 un 0 JEſus 
og hinauf gen Jeruſalem. Mo 

2. Es iſt aber zu Jeruſalem bey ke. afhauſe 
= ity — heiſſet auf Ebräiſch Bethesda, und 

allen. 

3- In welchen lagen viel krancke, blinde, lahme, 
durre die warteten, wenn ſich das waſſer bewegte. 

4. Denn ein engel fuhr herab zu ſeiner zeit in den 
teich, und bewegte das waſſer. Welcher nun der 


haftet war. 
. Es war aber ein menſch daſelbſt/ acht und dreyſ⸗ 


M daheim nichts gilt. e. 13,59, 
Marc. 6, 4. Luc, 42 24. 


rirand elegen. 
Gi geleg a 


2 =” 8 
8 "6 


— — — 


die Galildͤer kuf, die gefehen hatten —_ A Ba 


er das  waſfer hatte zu wein gemacht. 
nd es war ein koͤnigiſcher, des ſo ut | 


i und bat ihn, daß er hinab kaͤme, und hulfe ſei- 


49. Der koͤnigiſche (prog pul zu ihm: HErr, fomm 


er menſch glaubte dem wort, das JEſus = 
os ſagte, und ging hin. * 1 Kon. 17, 23. 


52. Da forſchete er von ihnen die ſtunde, in wel 
cher es beſſer mit ihm worden war. Und ſie ſpra⸗ 
chen zu ihm: Geſtern um die ſiebente ſtunde, verlieſ_ - 


te mit ſeinem gan⸗ 


that, da er aus Judaa in Galilaam kam 9 


— 


Chriſti ſchutzrede aber fin wunderwerd Loy ow 7 


erſte, nachdem das waſſer beweget war, hinein 
ſtieg, der ward geſund, mit welcherley ſeuche er bes | 
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"6, DaJEſus denſelbigen ſahe liegen, und ver⸗ 


F =. fuchtenihn zu toͤdten, daß er ſolches get 
gu den ſabbath. 1 
15. JEſus aber antwortete ihnen! Mein Vas 


war worden: Es iſt heute ſabbath 3 es ziemet dir 


| 1 Da antwortete Eſus, und ſprach zu ihnen: 
Ah dn lg nh: 
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nahm, daß er ſo lange gelegen war, ſpricht er zu 
ihm: Wilt du geſund werden? 
7. Der krancke antwortete ihm: HErr / ich habe 


keinen menſchen, wenn das waſſer ſich beweget, 


der mich in den teich laſſe. Und wenn Ich komme, 
ſo ſteiget ein ander vor mir hinein. 5 
8. JEſus ſpricht zu ihm: Stehe auf, nim dein 
dette, und gehe hin. * Marth, 
9.Und alsbald ward der menſch geſund,und nah 
ſein bette, und ging hin. Es war aber deſſelbigen 
tages der ſabbath. | "+. + 
10. Da ſprachen die Juden zu dem, der geſund 


nicht das bette zu tragen. Jer. 17,2 1. Luc. &, z. 
11. Er antwortete ihnen: Der mich geſund mach⸗ 
te, der ſprach zu mir: Nim dein bette, und gehe hin 
12. Da fragten ſie ihn: Wer iſt der menſch⸗ der 
zu dir geſagt hat: Nim dein bette, und gehe hin? 
13. Der aber geſund war worden, wuſte nicht, 
wer er war: Denn JEſus war gewichen, da ſo viel 
vols an dem ort war. 
14. Darnach fand ihn JEſus im tempel, und 
rach zu ihm: Siehe zu, du biſt geſund worden: 
*Sundige fort nicht mehr, daß dir nicht etwas 
F argers wiederfahre. 5c. 2, 11. T Matth. 12, 4. 
5 Luc. 1 1, 2 6. 
15. Der menſch ging hin, und verkuͤndigets den 
— es ſey JEſus, der ihn geſund gemacht ha⸗ 


16. Darum verfolgten die Juͤden JEſum! und 


der wircket bisher / und J | wire auch. 
c. 14. 10. fc. 9,4. wes 
18. Darum* trachteten ihm die Juͤden nun viel- 
mehr nach daß fie ihn toͤdteten, daß er nicht allein 
den ſabbath brach, ſondern ſagte auch, G Ott ſey 
ſein Vater; und machte ſich ſelbſt GOtte gleich. 


c., 29.30. 


nichts von ihm ſelber thun, denn was er ſiehet 


den Vater thun: Denn was derſelbige thut 


das thut gleih nuch der Sohn. 11.32. 
20. Der Vater aber hat den Sohn lieb, und zei⸗ 
get ihm alles, was Er thut; und wird ihm noch 


groͤſſere wercke zeigen, daß Ihr euch verwundern 


werdet. *. 1,3. 


und machet ſie lebendig * der Sohn ma 


tth. 9, 6. 


geſandt hat / der hat das ewige leben / y 


an hatte 


er Sohn kan 


_ 


e "WH : 
22. Denn ater richtet niemand, font 
* alles gericht hat er dem Sohn — 

Aufd RS pen 1. 
23. aß ſie alle den Sohn ehren, wie ſie de! 

Vater ehren.“ Wer den Sohn nicht rd y 

ehret den Vater nicht, bo oy geſandt hat. 
88 8 I Jo 2523. | 
24. Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: We 
mein wort hoͤret / und glaubet dem / der mic 
komnit nicht in das gericht / ſondern er if 
vom tode zum leben h urch gedrungen. 
ö c. 3, 18. c. 8, 1. 

25. Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: Es kon 
die ſtunde, und iſt ſchon ietzt, daß die * todten we 
den die ſtimme des Sohns Gottes hoͤren, u 
die ſie hoͤren werden, die werden leben. 

Tort c. 11, 43.44. 

26. Denn wie der Vater das leben hat in ihm ſe 
ber, alſo hat er dem Sohn gegeben das leben 
haben in ihm ſelber. 3 
27. Und hat ihm macht gegeben, auch *das geric 
zu halten, darum, _ er des menſchen ſohn iſt. 

. 22. + 
28. Verwundert euch des nicht: Denn 
kommt die ſtunde, in welcher alle, die in den gri 
bern ſind, werden ſeine ſtimme horen, 

29. Und * werden hervor gehen, die da gutes gf 
than haben, zur auferſtehung des lebens, die al 
uͤbels gethan haben, zur auferſtehung des gericht 

J<*f T 8 =p op nt 
©, ann nichts von mir ſelber thun. W 

id hore, ſo richte ich und mein gericht iſt rech 
Denn ich ſuche 1 nicht meinen willen, ſondernd 
Vaters willen, der = _ hat. *c.f.1 

| C, »3 * | | . 

31, So i Ich von mir ſelbſt zeuge ſo iſt my 
zeugniß nicht wahr. 10.1 
32. Ein? ander iſts, der von mir zeuget und! 

weiß / daß das zeugniß wahr iſt, das er von mnie 

get Matth. 3,1 


3 3. Ihr * ſchicktet zu Johanne, und er eg 

von der wahrheit. Cy 
34. Ich aber nehme nicht zeugniß von malt 

ſondern ſolches ſage ich / auf daß ihr jeg werdet. 
35. Er war ein brennend und ſch 

55 aber woltet eine kleine weile frblich ſy" v 
einem licht. 


71. Denn wie der Vater die todten auferwecket, 


— 


* 


| 36, Ich aber habe cin grdfſer gh 


th — it. 2 * 4 
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— (cr 5. 6 * 


S, Johannis. | - ap 


nge — hat — ich ſie vollende, T dies. 
n Vater ge ſandthabe. c. , 33. fc. 3, 2. 
c. 753 JL. 

z7, Und der Vater, der mich 90 500 hat, ⸗ der⸗ 

ge hat von mir gezeuget. 

e gehs — 4 ſeine ge geſtalt geſehen 3 

tth. 3. 17. &c. 

jt Und ſein wort thabt thr nicht in euch wohnend: 
denn Ihr glaubet dem nicht, den Er geſandt hat. | 
9, Suchet *in der ſchrift, denn Ihr meinet, ihr 

kt das ewige leben darinnen; und Sie iſts, die 


wmir zeuget. * Tim. 4, 13. 
4, Und ihr wollt nicht zu mir kommen, “ daß 
jdas leben haben moͤchtet. vc. 6, 36. 


41, Ich“ nehme nicht ehre von menſchen. 


F 
42, Aber ich kenne po daß ihr nicht Gottes 
| % neuch habet. 

Ich bin fommen in meines Vaters namen, 
mdf nehmet mich nicht an : So ein ander wird 
— eigenen namen kommen, den werdet ihr 
mehmen. 

4. Wie koͤnnet Ihr glauben, die ibr “ ehre von 
ander nehmet? . nd die t ehre, die von GOtt 


lan iſt, ſuchet i t. c. 12, 42.43. Röm. 2, 29. 
44. Ihr ſollt nicht meynen, daß Ich euch vor dem 


der Moſes / auf welchen Ihr hoffet. 
5 Mol. 3 2, 1. ſeqq. 
4. Wenn ihr Moſi glaubetet, Þ glas betet br 
ſh mir: denn“ Er hat von mir geſchrieben. 
"1Mo.z,1F. C,22,18, 49, 10. Moſ. 18, 15. 
6. So ihr aber ſeinen ſchriften nicht glaubet, 
werdet ihr meinen worten glauben? 


Das 6 Capttel. 


= zyt wunderbare abſpeiſung und gang / predi 
n der geiſtl. genieſſung ſings flei Seo . — 
. (Evang. am 4 ſonnt. in der faſten, laͤtare. 


mach fubr 34 ſus weg uͤber das meer an der 
ſtadt Tiberias in Galilda. 
, Und es zog ihm viel volcks nah} darum, daß 
die zeichen ſahen, die er an den krancken that. 
. JEſus aber ging hinauf auf einen berg, nd! 
Mt h daſelbſt mit ſeinen jungern. 
Es war raber nahe die * oſtern, der Juden feſt. - 
. * Moſ. 2 3, f. 5 Moſ. 16. 16. 
. Dahub JEſus ſeine augen auf, und ſiehet, 
Gvielvolcf cen ihm kommt, und ſpricht ou * 


e Wo kauffen wir brodt, daß dieſee 
Much 1 J. Mare. 65 34. leq. SY 


— 


1 


: Denn die wercke, die mir 


ſbigen wer e die Ich thue/ zeugen von mir, daß 


Tater verklagen werde; es iſt einer der euch ver⸗ 


| 


habt nie weder | 


I ſelbſt alleine. 


6. (Das ſagte er aber ihn zu v 
wuſte wohl, was er thun wolte. 

7. Philippus“ antwortete ihm: Zwey vandert 
pfennig werth brodts iſt nicht genug unter ſie, daß 
ein jeglicher unter — wenig nehme. 

C. 6,3 

8. Spricht zu ihm einer finer junger, Andreas, 
der bruder Simonis Petri: 

9. Es iſt Ein knabe hie, der hat fuͤnf gerſten brodt, 
und wen fiſche; aber was N — unter ſo viele? 


Matth. 1 
0. I Eſus aber ſprach: Schaffet daß ſich das 


volck lagere. Es war aber viel gras an dem ort. Da 
lagerten ſcch bey fuͤnf tauſend mann. 
* Match. 14, 19. 


11. Jeſus aber nahm die brodt, danckete, und 


gab ſie den juͤngern, die junger aber denen, die ſich 


gelagert hatten; deſſelbigen gleichen“ auch von 
den fiſchen, wie viel er wolte. c. 2 1, 13. 


12. Da! ſie aber ſatt waren, ſprach er zu ſeinen 
jungern : Samlet die ubrigen brocken, daß nichts 


umkomme. * Marc. 8, 8. 
13. Da ſamleten ſi ie, und fulleten zwoͤlf koͤrbe 


mit brocken, von den funf gerſtenbrodten, die uber⸗ 


blieben denen, die geſpeiſet worden. 
14. Da nun die menſchen das zeichen ſahen, das 


JEſus that, ſprachen ſie: Das 1ſt wahrlich Oder 


prophet, der in die welt kommen ſoll. 
c. 4, 19. 


* e. 1, 21. 


15. Da JEſus nun merckte, daß ſe kommen 


wurden, und thn haſchen, daß fie ihn zum koͤnjge 


machten,“ entwich er abermal auf den berg, er 
| uf 18,36; 83 VE 
16, Am abend aber gingen die junger hinab an 


das meer, 


19. Und * traten in das ſchiff und kamen über "0 
das meer gen Caper aum. Und es war {on fine . 
ſter worden, und J ſus war nicht zu ihnen kom ⸗ 


—_— * Matth, 1422. Marc. 6,45. 
13, Und das meer *erhub ſich von einem groſſen 

winde. Pl. 109, J. 
19. Da ſie nun gerudert hatten bey 


zwantzig oder dreyſſig feldweges, * 

ſum 2 — meer daher gehen, und 5 * 

{iff kommen, und ſie be ſich. 5 
14.27. q 


20, Er aber jg zu ihnen: Jo bus, . 


euch nicht. 


1. Da wolten ſie ihn in das nehmen; und 
alsbald war das ſchiff am — * hinfuhren. 


12. Des andem ages ch das _ * * 
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des meets ſfunid, daß kein ander {i} daſelbſt war; 


denn das einige, darein ſeine junger getreten wa⸗ 
ren, und daß JEſus nicht mit ſeinen juͤngern in 


das ſchiff getreten war, ſondern allein ſeine junger 
waren weggefahren. > 
2 3. Es kamen aber andere ſchiffe von Tiberias 
nahe zu der ſtaͤtte, da ſie das brodt geſſen hatten, 
durch des HErrn * danckſagung. * 5. 1 1. 
24. Da nun das volck ſahe, daß JEſus nicht. da 
war, noch ſeine junger, traten ſie auch in die ſchif⸗ 
— und kamen gen Capernaum, und ſuchten JE⸗ 
um. NE 
25. Und da ſie ihn funden jenſeit des meers, ſpra⸗ 


chen ſie zu ihm: Rabbi, wenn biſt du herkommen? 


26. JEſus antwortete ihnen, und ſprach: 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch, ihr ſuchet mich 
nicht darum / daß ihr zeichen geſehen habt, ſondern 
daß — von dem brodt geſſen habt, und ſeyd ſatt 
worden. 
27. Wircket ſpeiſe, die nicht vergaͤnglich iſt, ſon⸗ 


| 


tage. 
41. Da murreten die Juden dary 


dern die da bleibet in das ewige leben, welche euch Murr 


des menſchen ſohn geben wird: denn denſelbigen 


hat Gott der Vater 142 e. 3, 16. c. 4 14. 

28. Da ſprachen ſie zu ihm: Was ſollen wir 
thun, daß wir G Ottes wercke wircke ? 
29. JEſus antwortete, und ſprach zu ihnen: 


Das iſt G Ottes werck, daß ihr an den glaubet, S 


den Er geſandt hat. Eph. 1. 19. x Joh. 3,23. 
30. Da ſprachen ſie zu ihm: Was thuſt du fur 
ein zeichen, auf daß wir ſehen, und glauben dir? 
Was wirckeſt du? _— 
31, Unſere * vaͤter haben manna geſſen in der wuͤ⸗ 


ſten, wie geſchrieben ſtehet: Er gab ihnen brodt 


vom himmel zu eſſen. 2 Moſ. 1613. 14. Kc 
32. Da ſprach JEfus zu ihnen: Wahrlich, 


euch das rechte brodt vom himmel. 
33. Denn dis iſt das brodt GO 
himmel kommt, und gibt der welt das leben. 
34. Da ſprachen ſie zu ihm: HErr, gib uns alle⸗ 
"77" JEſusabe prac juihnen:t Jeb bin das 
35. us aber ſprach zu ihnen: in 
mods lebens ju Nr den 1 
nicht hungern, wer an mich glaubet, den 
wird nimmermehr dirſien. Ty.48, J El. f. i. 
Sir. 24.28. Joh. 4. 14. 7,37. 
36. Aber ich habs euch geſagt; daß ihr mich ge⸗ 
ſehen habt und glaubet doch nicht. 
37. Alles,“ was mir mein Vater gi 


— EE nicht 


binaus ſtoſſen. 1c. 19. 


* 


wahrlich, ich ſage euch, Moſes hat euch nicht brodt 
vom himmel gegeben; ſondern mein Vater gibt 


ttes, das vom 


| 


bt, das kommt 


nun hoͤret vom Vater, und! 


mir. ä *Ef,$413. Jet. 3 1] 


46. Nicht, daß ® iemand den Vater habe geſehen 
ohne _ Vater iſt, der hat den Vater geſeh> 


* c. 1, 18. 


47. Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch:? W. 


an mich glaubet, der hat das ewige leben. 
7.3, 16. 18.3 6. c. 6, 3 f. 40. 


48. d bin das brodt des lebens. 
| 49. Cure vater haben manna geſſen in der wi 
ſten, und 7 ſind geſtorben. 2 M0167 
4 Moſ. 1 1, . Pſ. 78.24. Þ 1 Cor. 10. f. 
| 50. Dis iſt das brodt, das vom himmel komm 


| 


auf daß, wer davon iſſet, nicht ſterbe. 


71. Ich bin das lebendige brodt * vom himm 
kommen / wer von dieſem brodt eſſen wird der wi 


leben in ewigkeit. Und das brodt, das 395 - 


5 ſt, c. 3. 13. f Ebr. 10, f. l 
fur das leben der welt. wo wonder, u 


oy : Wiekann de uns ſi fleifch zu eff 
15 us ſptach zu ihnen: Wahrlich wan 


werde, iſt mein fleiſch, welches Ich 
72. Da zanckten die 


* 


* 


lich, ich ſage euch Wadet ihr nich cee 
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& ſeiſch undblut. (£9.6,7,) _S. 


des menſchen ſohns, nd trincken ſein b blut 
15 kein leben in 
Wer mein fleiſch i trincket mein 


2 * bat das ewige leben, und Ich 


ee, Denn — 1175 "i rechte ſpeiſe, und 
rechte 4 
w 11 fleiſch ch iſſet / und trincket mein 


a + wt und Ich in ihm. 
1 Wie mich g eſandt! at der lebendige Vater, 


md Ich lebe um des Vaters willen; alſo, wer 
10 ſſet, derſelbige wird auch leben um meinet 


Alen. 
ü. Dis iſt das brodt, das“ vom himmel kom⸗ 


init / nicht wie eure vaͤter haben manna geſſen, 


ud ſind geſtorben. Wer dis brodt iſſet, der wird 

(hen in ewigkeit. e 
3. Solches ſagte er in der ſchule, da er lehrete 
Capernaum. 

- Viel nun ſeiner junger, die das hoͤreten, 


Jen Das iſt eine harte rede, wer kann ſie h6- n 


* 'DaJEſus aber bey ſich ſelbſt merckete, daß 
har jünger daruber murreten/ ſprach er zu ihnen: 


ant euch das? 


61. Wie, wenn ihr denn ſehen werdet des men⸗ 
hen ſohn “ auffahren * — er vor war? 
c. 3513 


* Dar- Geiſt ſts, ber da ſcbendig machet, das 
» ſch iſt kein nuke. Die worte, die Ich 4 die 
r 3-6. 


geiſt und ſind leben. 
4. Aber es ſind etliche unter euch, die glauben 


icht. Denn * JEſus wuſte von anfang wohl, 
whe nicht laden waren, und welcher ihn — chen 
* c. 2, 25. | 


— | 4 Und er ſprach: Darum habe ich euch geſagt: 


hen wuͤrde 


liemand kann zu mir kommen / es ſey thm 
ſm von meinem Vater gegeben. . 44. 


6, Von dem an gingen ſeiner junger viel hin- 


kf und wandelten fort nicht mehr mit ihm. - 


Daſprach JEſus 6 
Fa — e 4 ju den zw lfen : Wollet 


antwortete ihm Simon Petrus: ; 


870 00 n ſoll 
bares a > 4 cards _— 


5. Und Wir haben „und er⸗ 


2 daß ® i 
ese 55 hae 


— | det 


daß auch deine jünger ſehen die w 


: | 9eſandt hat. 


an rn 
71. ener de ben ben Judg imon Iſcha⸗ 


rioth. 
der woͤlfen einer. 


n im | 
umher in alilda; denn denn 
er wolte a0 in %Fudga umher ziehen, dar⸗ 
um, daß ihm die Juͤden nach dem leben ſtelleten. 
2. Es war aber nahe der Juͤden feſt der laubrüſt 


Mol. 23, 34. 
3. Da 8 


ine *bruder ju ihm: Mache 
dich auf von dannen, und gehe in 


12, 46. 

4. Niemand thut etwas im verborgenen, und 
will doch freyoffenbar ſeyn. Thuſt du. ſolches/ ſo 
offenbare dich vor der welt. 

5 Denn auch ſeine bruͤder glaubten nicht an ihn 

6. Da ſpricht JEſus zu ihnen: * Meine zeit iſt 

noch nicht hie; eure zeit aber iſt alewege. * c, 2, 4. 

7. Die welt kann euch nicht haſſen; mich aber 


Derſelbige 1 2605 ihn hernach, und war 


udgamy a | | 
e e/ die du thu 


_ J 
*X 


*haſſet fie: Denn F< zeuge von thr, daß e . pg 4 


wercke boͤſe ſind. 


I, 
| x. Gchet Jhr hinauf auf dee fe: 1. J wil 


noch nicht hinauf gehen a 
* meine zeit iſt noch nicht erfuͤllet. 
9. Da er aber das zu ihnen geſaget, ole er in 


dieſes feſt: deu 


Galüda. | f 
10. Als aber ſeine bruͤder waren hinauf —_— 


en, da ging Er auch hinauf zu dem feſt; nicht 
ard. been gle heimlich. „ 


11. Da ſuchten ihn die Juden am feſt, und ſpra⸗ 
Wo iſt der? 
12. Und es war ein groß * gemuͤrmel von ihm 


unter dem volck: Etliche ſprachen: Er iſt fromm: 


Die andern aber ſprachen: Nein, ſondern er ver⸗ 
fuͤhret das volck. c. 9. 16. c. 10, 19 


13. Niemand aber redete frey von ihm um der 
furcht willen vor den Juͤden 
14. Aber — im feſt ging JEfus hinauf in 


den tempel, und 
15. Und die 1 ſich und ſpra⸗ 


chen: 8 dieſer e FOR fore fx doch 
= eee Ae rtete ihnen / und ſprach: 
„Meine lehre iſt nicht — 
*. s & 


17. So Inu wil | bes willn hunydexwird 
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innen werden, ob dieſe lehre von Gott ſey, oder 
bob Ich von mir ſelbſt rede. Re 
18. Wer von ihm ſelbſt redet, der * ſuchet ſeine 
tigene ehre; Wer aber ſuchet die ehre des, der ihn 

geſandt hat, der iſt wahrhaftig, und iſt keine unge⸗ 
rechtigkeit an ihm. „ 

19. Hat euch nicht Moſes das * geſck gegeben? 
Und niemand unter euch thut das geſetz. Warum 
ſuchet ihr mich zu toͤdten? * Mf 2 . 4. 

20. Das volck antwortete, und ſprach:“ D 
haſt den teufel. Wer fuchet dich zu toͤdten? 

5 * c. C 48. 2. c. 10, 20. 

21. JEſus antwortete und ſprach: Ein einiges 
werck habe ich gethan / und es wundert euch alle. 

22. Moſes hat euch darum gegeben die beſchnei⸗ 


dung, nicht, daß fie von Moſe kommt, ſondern h 


* pon den vaͤtern; noch beſchneidet ihr den men⸗ 
ſchen am ſabbath. II Mol. 17, 10. &c. 
23. So ein menſch die beſchneidung annimt am 
ſabbath, auf daß nicht das geſetz Moſe gebrochen 
werde, zuͤrnet ihr denn uber mich / daß ich den, gan⸗ 
tzen menſchen hab am ſabbath geſund gemacht? 
= | c. 5, 8, 9. 5 | 
24. Richtet nicht nach dem anſehen, ſondern 
richtet ein recht gericht. Mol. 1, 16. 12. 
25. Da ſprachen etliche von Jeruſalem: Iſt 
das nicht der, den ſie ſuchten zu toͤdten? 5 
2.6, Und ſiehe zu, er redet frey, und ſie ſagen ihm 
nichts. Erkennen unſere oberſten nun gewiß, daß 
Er gewiß Chriſtus ſey? HE 
27. Doch wir wiſſen, von wannen dieſer iſt ; 
Wenn aber Chriſtus kommen wird, ſo wird nie⸗ | 
mand wiſſen, von wannen er iſt. 
29. Da rieff JEſus im tempel, lehrete, und 
ſprach: Ja, ihr kennet mich, und wiſſet, von wan⸗ 


nen ich bin; und von mir ſelbſt bin ich nicht kom⸗ 


men, ſondern es iſt ein * wahrhaftiger / der mich 
geſandt hat, welchen Ihr nicht kenne .. 8, 26.42 
29. Ich kenne ihn aber, denn ich bin von ihm, 
und Er hat mich geſandt. 1 
30. Da ſuchten ſe ihn zu greiffen; aber niemand 
legte die hand an i 
nicht kommen. 1 c 8, 20. Luc. 22,53. 
31. Aber * viel vom volck glaubeten an ihn, und 
ſprachen: Wenn Chriſtus kommen wird, wird er 
auch mehr zeichen thun, denn dieſer thut? c. 3. 30 
32, Und es kam vor die Phariſaer, daß das volck 
ſol:yes von ihm murmelte. Da ſandten die Pha⸗ 
ri 0 und hohenpricſter knechte aus; daß ſie ihn 
9 * 


Ihr werdet mich ſuchen, und nicht finden; un 


n: * denn ſeine ſtunde war noch 


eine kleine zeit bey euch, und denn F aches 1667 
dem, der mich geſandt hat. c. 1 W112 2 
34. Ihr “ werdet mich ſuchen, und nicht finde 
und da Ich bin, * Ihr nicht hinkommen. 
c. 8, 21. c. 13, 33. 36. | 
35. Da ſprachen die Juͤden unter ei 
Wo will dieſer hingehen, daß Wir hnnidcj 
den ſollen ? Will er unter die Griechen gehen, d 
hin und her zerſtreuet liegen, und die Griechen led 


;- | - 
36. Was iſt das fur eine rede, daß er ſage 


wo Ich bin, da fonnet Ihr nicht hinkommen? 
5 . 18. 
37. Aber am letzten tage des feſtes, der q 
errlichſten war, trat JEſus auf, rieff und ſprach 
Wen da duͤrſtet, der komme zu mir, und trincke. 
3 * Mo. 23, 36. ä 
38. Wer an mich glaubet / f wie die ſchrif 
ſaget / von des leibe werden | ſtroͤme des li 
bendigen waſſers flieſſen. EI. 44,3. Joel; 
Geſch. 2, 17. T Joh. 4. 14. Ef, 12, 3. 
39. Das ſagte er aber von dem * Geiſt, welch 
empfahen ſolten, die an ihn glaubeten; denn de 
heilig Geiſt war noch nicht da, denn JEſus wi 
noch nicht verklaret. Y joel z. 
40. Viel nun vom volck, die dieſe rede horetet 
ſprachen : T Dieſer iſt ein rechter prophet. 
Es. T Moſ. 18, 15, | 
41. Die andern ſprachen: Er iſt Chriſtus. CW: 
liche aber ſprachen: T Soll Chriſtus aus Gall 
kommen? 3 fe. 54 
42. Spricht nicht die ſchrif“ von dem ſame 
David, und aus dem flecken T Bethlehem / da Dl 
vid 1 7 Chriſtus kommen? T Matth. 2, f. 
43. Alſo ward eine > zwietracht unter dem vol 
uber ihm. c. 9, 16. c. 19,1 
44. Es wolten aber etliche ihn greiffen, 7 at 
niemand legte die hand an ihn. 15.3 
45. Die knechte kamen zu den hohenprieſſe 
und Phariſdern: und Sie ſprachen zu ihnel 
Warum habt ihr ihn nicht gebracht? | 
46. Die knechte antworteten: Es hat t nieks 
menſc alſo geredt, wie dieſer menſch.  Marth.7 
* — — ihnen die Phariſaer : Se 
r auch verfuͤhret? | 
48. Glaubet auch irgend ein oberſter oder P) 


1.1 ibn? | 
riſaer an ihn? ich das nichts yon ge 


weiß, i oerfluhe, ; 


33. Daſprach JEſus juihnen: ch bin noc 


49. Sondern das vo 
jo. Spricht hu ihnen t Nicodemus der denn 
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Che ju ihm kam / welcher einer unter ihnen war: | x3. Da ſprachen die Phariſcer zu ihm: Du jeu⸗ 
Tc. 3, 1. 2. c. 19, 39. geſt von dir ſelbſt, dein zeugniß iſt nicht wahr. 
1. Richtet + unſer geſetz auch einen menſchen, 14. JEſus antworkete, und ſprach zu ihnen: 
& man ihn verhoͤret, und erkennet, was er thut? So Ich von mir ſelbſt zeugen wurde, ſo iſt mein 
t 5 Mol. 17,8. c. 19, 1f, ; zeugniß wahr: Denn ich weiß, von wannen ich 
er . Sie autworteten, und rachen zu ihm: kommen bin, und wohin ich gehe. Ihr aber wiſſet 
in eit Du Fauch ein Galilaer? Forſche ynd ſiehe, | nicht, von wannen ich komme, und wo ich hingehe. 
G aulaa ſtehet kein propher auf. 5. Ihr richtet nach dem fleiſh, Ich richte ni 


Frechen. (cr. S. Johannis. Zweyer zeugniß. 8 109 
4 


l Luc. 22, $9. TEL 2, 1. mand, = 

cz, Und ein jeglicher ging alſo heim. | 16. So Ich aber richte, ſo iſt mein gericht recht: 
W Fo g Capit 3 Denn ich bin * nicht alleine, ſondern Ich und der 
ung don einer ebebrecherin / Chriſti perſon und amt / Vate - - der geſandt Hat. 1 
er 17. Auch ſtehet in eurem geſetz geſchrieben, daß 

ſeiner junger eigenſchaften. | + 

eſus aber ging an den oͤhlberg. | * zrveyer menſchen zeugniß wahr ſey. 5 Mol. 17,6. 
4 1. Und fruhe morgens kam er wieder in den | © 72275: — . nu een. 
a0 wl, und alles volck kam zu ihm, und er ſatzte 18. Ich bins, der ich von mir ſelbſt zeuge, und 
e. und lehrete ſie. der Vater, der mich geſandt hat, zeuget auch von 
be die ſchriftgelehrten und Phariſcer brach⸗ ir. n ee ee ne 
5 en weib zu ihm, im chebruch begriffen, und | 12. Da ſprachen ſie zu ihm: Wo iſt dein vater? 

$0 + * / 

gl Ulten ſie ins mittel dar, FJeſus antworkete: Ihr ' kennet weder mich 
„ nd ſprachen zu ihm: Meiſter, dis weib iſt noch meinen Vater. Wenn ihr mich kennetet, fo 

varffen auf friſcher that im ehebruch. 4 Fennetet ihr auch meinen Vater. 116. 
(ha: Moſes aber hat uns f im geſek geboten, ſol- | 28. Dieſe worte redete JEſus an dem gottes- 
wei ; Mol; 20, 10. 5 No. 22, 22. Ez. 16, 38. 40. griff ihn: denn ſeine ſtunde war noch nicht kom⸗ 


(Das ſprachen ſie aber, ihn zu verſuchen, auf | men. . 7, 30. Kc. 
og Gn fache ba ben Aber Jedes br. | 21. Da ſprach JEſus abermal zu nen! Ich 
kſh nieder, u. ſchrieb mit dem finger auf die erde. gehe hinweg, und ihr werdet mich ſuchen, und in 
fe nun anhicltenihn zu fragen, richtete er eurer ſunde ſterben. Wo Ich hingehe, da koͤnnet 


waſh.” h | > 

a und ſprach zu ihnen: Wer k unter euch Ihr nicht hinfommen. . . 15, 33. 
alilg = bar iſt, der werfe den erſten ſtein auf fie. | , 22: Da * ſprachen die Juden : Will er ſich denn 
7 on eee 
a.Dl = nn. — 23. Und er ſprach zu ihnen: Ihr ſeyd von unten 
de fie aber das hoͤreten, gingen ſie hinaus her,“ Ich bin von oben herab. Ihr ſeyd von dies 


1 TIT gewiſſen überzeuget) einer nach dem ſer welt, Ich bin nicht von diefer welt. c. 3, 3x 
een, von den aͤlteſten an / bis zu den geringſten. | 24. So habe ich euch geſagt daß ihr ſterben wer⸗ 
1. I &\23 ward gelaſſen all ine, und das weib det in euren ſuͤnden: Denn ſo ihr nicht * glaubet, 
umb ſtehend. Rom. 2, 22. | daß Ichs ſey, ſo werdet ihr ſterben in euren ſuͤnden 
. 0 JCſus aber richtete ſich auf, und da er ni «. F Marc, 16, 16. | 
kind ſahe denn das weib, ſprach er zu ihr: Weib, 27. Da ſprachen ſie zu ihm: Wer biſt Du denn? 
nie keller ind ſie, deine verklager? Hat dich niemand Und JEſus ſprach zu ihnen: Erſtlich der, der ich 
h. „ mm:t ? 4 ED, J d SR, 
Sie aber ſprach: HErr, niemand. JEſus 2s. Ich habe viel von euch zu reden und zu rich⸗ 
ka prach: So verdamme Ich dich auch nicht. ten; aber der mich geſandt hat, iſt wahrhaftig und 
«3 Bhehin, und“ ſuͤndige fort nicht mehr. Fc. 5. 14. was Ich von ihm gehoͤret habe, das rede ich vor 
u. Da redete JEſus abermal zu ihnen / und der welt. | 1 
m gef zac: ch vin das licht der welt; wer 27. Sie vernahmen aber nicht, daß er ihnen von 
nacaſolget / der wird nicht wandeln tm | dem Vater ſagte. 8 
beyk þ "1, ſondern wird das licht des le 28. Da ſprach JTſus zu ihnen: Wenn ihr 
ae een. 9, z. c. 42, 6. . c. 495. Joh. 1,5. | des menſchen ſohn Wr werdet, denn * 
| | - 8 io! 
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ihr erkennen, daß Ichs ſey, und nichts von mir ſel- 
ber thue, ſondern, wie mich mein Vater gelehret 
hat, ſo rede ich. Tc. 3» L,6 12,33: 

29. Und der mich geſandt hat, * iſt mit mir. Der 
Vater laͤſſet mich nicht alleine: Sem Ich thue 
allezeit, was ihm gefallet. *. 16. 
30. Da er ſolches redeke; * glaubeten viel an ihn 


C. 75 3 1. 

31. Da ſprach nun JEſus zu den Juden, die 
an ihn glaubeten: So * Ihr bleiben werdet an 
meiner rede, ſo ſeyd ihr meine rechte juͤnger, 

*. 9, 17, c. 17, 10. 14. 

32. Und werdet die wahrheit erkennen, und die 
wahrheit wird euch frey machen. . 36, &c. 
33. Da antworteten ſie ihm: Wir ſind Abra⸗ 
hams ſamen, ſind nie keinmal iemands knechte ge⸗ 
weſenz wie ſprichſt du denn, ihr ſollt frey werden? 

* Eſus antwortete ihnen, und ſprach: 

Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: Wer ſuͤnde 


thut / der iſt der ſunden knecht. Röm. 6, 16. 20. f 


2 Per. 2, 19. 1 Joh. 3,8. 


35. Der knecht aber bleibet nicht ewiglich im hau⸗ þ, 10: ch ſuche ni 


ſe: der ſohn bleibet ewiglich. 5 
386. So euch nun der Sohn * frey machet, ſo 
ſeyd ihr recht frey. *y. 32. Röm. 6, I 8.22,Gal. 7.1. 
37. Ich web wohl, daß thr * Abrahams ſamen 
ſeyd; aber i 
rede fahet nicht unter euch. Matth. 3, 9. 
38. Ich rede, was ich von meinem Vater geſe- 
— _ ſo thut Jhr, was thr von eurem vater 
ehen habt. | 
39. Sie antworteten, und ſprachen zu ihm: 
Abraham iſt unſer vater. Spricht JEſus zu ih⸗ 
nen: Wenn ihr Abrahams kinder waͤret, ſo tha- 
tet ihr Abrahams wercke. Marth. 3,9. Luc. 3,9. 
40. Nun aber ſuchet ihr mich zu toͤdten, einen 


olchen 12 der ich euch die wahrheit geſagt 
e die ich von G Ott gehoret habe; das hat 
aham nicht gethan. 


41. Ihr thut eures vaters wercke. Da ſprachen 


ſie zu ihm: Wir ſind nicht unehelich geboren; 

wir haben Einen Vater, GOtt. 

42. JEſus ſprach zu ihnen: Ware G Ott euer 
Ich bin aus- 

gegangen, und komme von GOtt : denn ich bin 

nicht von mir ſelber kommen / ſondern Er hat mich 

geſandt. "ag 7c. 16,27. 

45. Warum kennet ihr denn m 

Denn ihr koͤnnet ja mein wort nicht hoͤren. | 

44. Ihr ſeyd von dem vater dem teufel, und 


| zeihen 2 So ich euch aber die wahrheit 


ſuchet mich zu toͤdten: denn meine 


So iemand mein wort haͤlt, der wird den tod ni 


meine ſprache nicht? | 


iſt ein t m6rder von anfang, und i ®gz-© 
anden in der wahrheit: Bam br whit 
nicht in ihm. Wenn er die luͤgen redet, ſo red 
von ſeinem eigenen; denn er iſt ft ein lüͤgner, un 
ein vater derſelbigen. 1 Joh. 3,8. 1 Mol.); 
** Pet. 2, 4. Epiſt. Jud. v. 6. f 1 Kön. 22, 11 
45. Ich aber, weil ich die wahrheit ſage, ſo Nau 
bet ihr mir nicht. 

(Evang. am 5 ſonnt. in der faſten, judica.) 
46. [ Welcher“ unter euch kann mich einer funde 
wk ſage; 
um glaubet Ihr mir nicht? „1 bet. 2, 22, 4% 

wort; Darum horet Fhr ht, denn 

: | nit, ihr 10 
von GOtt. | by 2 46 
48. Da antworteten die Juͤden, und ſprachem 
ihm: 5 Wir nicht recht, daß Du ein S 


ID AW. 27 


mariter biſt,und * haſt den teufel? *c,7,20,c.104 
49. JEſus antwortete; Ich habe keinentwſ{ 
ondern ich * ehre meinen Vater / und Ihr unchn 
| * 
cht meine 


mich. | C. 7,18 
| | ehre; es iſt aber ein 
ſie ſuchet und richtet. 


51. Wahrlich / wahrlich / ich ſage euch 
So iemand mein wort wird halten / de 
wird f den tod nicht ſehen ewiglich. 

at Tc. 5. 24. c. 1 1, 2. 26. 

52. Da ſprachen die Juden zu ha: Nan a 
nen wir, daß du den teufel haſt. Abraham ig 
ſtorben, und 5 die propheten, und Du ſprih 


ſchmecken ewiglich. 5 T Zach, I, 
53. Biſt Du mehr, denn unſer vater Abrahan 
welcher geſtorben iſt z und die propheten ſind 9 
ſtorben. Was machſt Duaus dir ſelbſt? 
74. JEſus antwortete: 1 So Ich mich fel 
ehre, ſo iſt meine ehre nichts. Es iſt aber mein Yi 
ter, der mich ehret, welchen Ihr ſprechet} e 
euer G Ott, fc. 5314 
55. Und + kennet ihn nicht, Ich aber kenneiſ 
Und ſo ich wuͤrde ſagen, ich kenne ſein nit 
wuͤrde ich ein luͤgner/ gleich wie Ihr ſeyd. A 
ich kenne ihn, und halte ſein wort. 10.72 
76. Abraham, euer vater, ward froh, daß 
t meinen tag ſehen ſolte; und er ſahe ihn, 
freacte fi, <> dM f r 1 
57. Da ſprachen die Juden zu ihm: Du! 
noch nicht Unfaig jahr alt, und haſt Avraj 


| : | : 
%. Jes ihnen: Wahrlich w 


nach euers.vaters luſt wollet ihr thun. Derſelbige 


ach | 
lich / ich ſage 5 Che den Abraham ward /bin 
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Then blindget 
5j. Da huben ſie ſteine auf daß fie auf ihn wir- | menſch iſt nicht von GOtt, diewsiler den 
hy, Aber JEſus verbarg ſich, und 1 ging zum | nicht halt. Die andern aber ſprachen: f 
inpelhinau$/ mitten durch ſie hinſtreichend. | kann ein fundiger menſch ſolche zeichen thun ? Und 
I Luc. 4 30. les ward eine zwietracht unter ihnen ty. 51. 3. 
— Das 9 Capitel 17. Sie ſprachen wieder zu dem blinden: Was 1 
der blindgeborne wird von Chriſto ſehend ge: {ageſt Du von ihm, daß erbat — 
macht | 


than e Er aber ſprach: Er iſt ein pro 
Nd JEſus ging voruͤber, und ſahe einen, der c. 4. 19. c. E. 14. 
blind geboren war. 


— 
8 


| EO 18. Die Juͤden glaubten nicht von ihm, daß er 
\ Und ſeine junger fragten ihn, und ſprachen: blind geweſen, und ſehend worden ware, bis daß 

qiſter, F wer hat geſündiget, dieſer, oder ſeine ſie rieffen den eltern des, der ſehend war worden, 
lum daß er iſt blind geboren? Luc. 13, 2.19. Fragten ſie, und. ſprachen: Iſt das ener 
: FEſus antwortete: Es hat weder dieſer ge- | ſohn, welchen Ihr ſaget, er ſey blind geboren? 
danger noch ſeine eltern; ſondern, daß die wer⸗ Wie iſt er denn nun ſehend? 
10 Ottes offenbar wuͤrden an ihm. fc. 11, 4. 20. Seine eltern antworteten omen und ſpra⸗ 
Ich muß wircken die wercke des, der mich ge- chen: Wir wiſſen, daß dieſer unſer ſohn iſt, und 
adthat} ſo lange es tag iſt; es kommt die nacht, daß er blind geboren iſts 5 
yniemand wircken kann. 2. Wie er aber nun ſehend iſt, wiſſen wir nicht 
Dieweil ich bin in der welt, bin fich das licht! oder wer ihm hat ſeine augen 9 Pat wiſſen 
pelt. Tae. 1, 9. c. 8, 12. Wir auch nicht. Er iſt alt genug, fraget ihn; laſs. 
u Da er ſolches geſagt, f ſpützete er auf die erde, ſet ihn ſelbſt fur ſich reden. 9 

Wed machte einen koth aus dem ſpeichel, und 22. Solches ſagten ſeine eltern, denn ſie * furch⸗ 

Winicrete den foth auf des blinden augen, ken ſich vor den Juden: Denn die N hatten 

"+ Marc. 8, 23. ſich ſchon vereiniget, ſo iemand ihn fur Chriſtum 
z Und ſprach zu ihm: Gehe hin zu dem teich bekennete, daß derſelbige in den bann gethan wirs 1 
Eiloha (das 1ſt verdolmetſchet, geſandt) und wa⸗ de. "es i. 
dich. Da ging er hin, und wuſch . kam at ſeine eltern: Er iſt att oF 
end. 1 Neh. 3, 17. frage 133 2 | 4 
Die nachbarn, und die ihn zuvor geſehen hat- | 24. Da rieffen ſie zum n 
daß er ein bettler war, ſprachen: Iſt dieſer der blind geweſen war, und ſpr achen zu ihm: Gi 
0 31 f ſa und _ 4 ks * 8 OE 1 ehre: Wir wiſſen/ daß dieſer menſch ein 
Etliche ſprachen: Er iſts; Etliche aber: Er . “ 
1 N Er . <bins, | 27: L rr of © in — 
lo, Da ſprachen ſi Wie ſind deine au⸗ ber / 3 / 

. ich blind war, und bin nun ſehend. 


Naufgethan? | 


u. Er antwortete, und ſprach: Der menſch/ | 26. Da ſprachen ſie wieder zu ihm: Was that 


des beſst, machte einen koth, und ſchmie, er dir? Wie that er deine augen auf 
1, Wt neine augen, und ſprach: Gehe hin - dem | 27. Er antwortete ihnen: Ich habs euch 19 95 1 
hed Siloha, und waſche dich. Ich ging hin, und ſagt; habt ihrs nicht gehoͤret? Was wollet 4 — 


{ mich, und ward ſehend. abermal hoͤren? Wollt ihr auch ſeine junger wer⸗ 
i Da ſprachen ſie zu ihm: Wo iſt derſelbige 2 den? 


„ac Ich weiß nicht. 99 | 28. Da fluchten fie ihm, und ſprachen: Du biſt 
13, Da fuhreten fie i ariſder ſein junger; Wir aber ſind Moſis junger. 5 
" land — E io F * 29. Wir wiſſen, ba GOtt mit Moſe geredt 
( Es war aber ſabbath, da JEſus den koth bat; dieſen aber *wiſſen wir nicht, von wannen 


- 
: 


te, und ſeine augen oͤffnete. ) tc, 5,9. | * C- 5. 14. 
. Da fragten ſie Arn auch die Pha- | _39. Der menſch antwortete, und ſprach zu ihnen: 
kt; wie er ware ſehend worden? Er aber ſprach Das iſt ein wunderlich ding, daß Ihr nicht wiſſer, 
nn: Koth legte er mir auf die augen, und ich von wañen er ſey / u. er hat meine augen aufgethan 
bine mich, und bin nun ſehend. 31. Wir wiſſen aber, daß; G Ott die fuͤnder 
„Da ſprachen etlich⸗ der Phariſcer: Der | nicht hoͤret; ſondern ſo jemand gottesfürchtig iſh 
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112 Jeſus die chür. 


Zvangelium 


C. 9.10.) Jeſus dergute hin 


und thut ſeinen willen, denhoret er. * Hiob 27,9. 
c. 35, 13. Pl. 66, 18. Spt. 15, 29. c. 28,9. Eſ. 1, 15. 


32. Von der welt an iſts nicht erhoͤret, daß is ſchaf 
o_ einem gebornen blinden die augen aufgethan | 


e. | 

33. Ware *dieſer nicht von GHtt, er koͤnte 
nichts thun. Hs 

34. Sie antworteten, und ſprachen zu ihm: Du 
biſt gantz in funden geboren, und lehreſt uns? Und 
ſtieſſen ihn hinaus. | 


35. Es kam vor JEſum-daſ; ſte thn ausgeſtoſſen 


hatten. Und da er ihn fand, ſprach er zu ihm: 


Glaubeſt Du an den Sohn GHttes ? 


36. Er antwortete, und ſprach: HErr, welcher 


iſts, auf daß ich an ihn glaube? 5 
37. JEſus ſprach zu ihm: Du haſt ihn geſehen, 
und o der mit dir redet, der iſts. 4c. 4, 26, 
38, Er aber ſprach: -HErr, ich glaube. Und be⸗ 
1 
39. Und JEſus ſprach: Ich bin zum gericht 
auf dieſe welt kommen, auf daß, die da nicht ſehen, 
ſehend werden, und * die da ſehen, blind werden. 
Matth. 13, 13. 


40. Und ſolches hoͤreten etliche der Phariſger, die | 


bey ihm waren, und ſprachen zu ihm: Sind Wir 
denn auch blind? 


41. JEſus ſprach zu ihnen: Waret ihr blind, 


*ſo hattet ihr keine ſuͤnde; nun ihr aber ſprechet, | {af 


wir ſind ſehend/ bleibet eure ſunde. c. 15, 22. 


Das 10 Capitel. 
Vom guten hirten und ſeinen ſchafen: Von der 
thur zum ſchafſtall und ertzhirten Chriſto: item, ob 
| | er der Meßias fey ? ö 
(Evang. am pfingſtdienſtage.) 
N S$Ahrlich, wahrlich, ich ſage euch: 
zur thur hinein gehet in den ſchafſtall, ſon⸗ 
dern ſteiget anderswo hinein, der iſt ein dieb und 
ein moͤrder. * 


| 


* . 16. 


1 


ö 


| 


7. Da ſprach JEfus wieder zuihnen;zWahrns 
2 ich ſage euch, Ich bin die the ju de 
8. Alle, die vor mir kommen ſind,® die ſind bye 
und moͤrder geweſen; aber die ſchafe haben ihne 
nicht gehorchet. erz 

9. Ich bin die thuͤr: So jemand durch wich en 
gehet, der wird ſelig werden, und wird ein wn 
ausgehen, und weide finden. 


* 
” = 


10. Ein dieb kommt nicht, denn daß er ſichls 


whrge und umbringe. 
11. Ich bin kommen, daß ſie das leben un 
* volle genuͤge haben ſollen. 125,1 
Evang. am ſonnt. miſericordias domini.) 
12. ¶ ICh bin? ein guter hirte: Ein guter hi 
laͤſſet ſein leben fur die ſchafe. Ein mietling abe 
der nicht hirte iſt, des die ſchafe nicht eigen int 
ſiehet den wolf kommen, und verldſſet die {af 
und fleucht 3 und der wolf erhaſchet und zerſha 
die ſchafe. *Pſ.z 3,1. Pſ. go, 2. Eſ. 40, 11. Ez. 3011 
23. c. 37, 24. 1 Petr. 2, z f. T Joh. 1, 13. 
13. Der mietling aber fleucht; denn er iſ ei 
mietling, und achtet der ſchafe nicht. 
14. Ich bin ein guter hirte, und * erkenne d 
meinen, und bin bekant den meinen,“ 2 Tim. 21. 
15. Wie mich mein Vater kennet, und A 
* fenne den Vater: und ich laſſe mein leben furd 
k. 4 C,6,41 
16, Und ich habe“ noch andere ſchafe die ſin 


nicht aus dieſem ſtalle. Und dieſelbigen mu it 


Wer nicht 


2. Der aber *ur thur hinein gehet, der iſtein hir⸗ 


te der ſchafe. 3 7c. 14,6. 
3. Demſelbigen thut der thurhuter auf, und die 


(aſe hören ſeine ſtimme : Und er ruffet ſeinen ſcha⸗ 


en * mit namen, und fuͤhret fie aus. E. 43, 1. 
4. Und wenn er ſeine ſchafe hat ausgelaſſen, ge⸗ 
het er vor ihnen hin; und die ſchafe folgen ihm 
nach, denn ſie kennen eine ſtimme. pe 

5. Einem fremden aber folgen fie nicht nach, ſons 
dern fli hen von ihm/ denn ſie kennen der fremden 
ſtumme nicht. 3 | 

6. Dieſen ſpruch ſagte JEſus zu ihnen: Ste 


v pernahmen aber nicht, was es war, das er zu th- | 


nen ſagte. 


«3 
* 
87 
= * 
d 1 
Vo 7 - 
* 


; 


herfuhren, und ſie werden meine ſtimme hors 
und wird Eine heerde und Ein hirte werden, 
15 | Mich. 2, 12. 
17. Darum liebet, mich mein Vater, duß e 
mein leben laſſe/ auf daß ichs wieder nehne. 

18. Niemand nimt es von mir, ſondern Ich la 
es von mir ſelber. Ich habe es macht zu laſſe 
und habe es macht wieder zu nehmen.? Solch 
gebot habe ich empfangen von meinem Vater. 

| c. 14,31. 

19. — way aber * eine zwietracht un 
Juͤden uber dieſen worten. 

_= Viel unter ihnen ſprachen : * Erhat den th 

fel, und iſt unſinnig 3 was hoͤret iht ihm zu? 

* c,7,20, c. 8B, 48.27. 

22. Die andern ſprachen : Das ſind nicht we 
eines beſeſſenen. Kann der teufel auch der blind 
augen gufthun? 285 

22. Cs wir aber * irchweihe zu gerte 
war winter. r wie 

23. Und JEſus wandelte im tempel /in 1 h 


T 


8.74 


* 


arc. 9, 32. le Salomonis. x Kon. s.. 
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Johannis 


L , 


"Lazarus ſtirbe”— 


* 
* * * 


Gahre ſchafe. ; 1 10. 11.) x S. 
—Munri ihn die Juden, und ſprachen 
14, Da umringeten ihn 


n: Wie lange haͤlteſt du unſere ſeelen auf? 
po Chiſtus o* ſage es uns ftey heraus. 


| c. 1 6, 29. Ban 
us antwortete ihnen: Ich habe es euch 
2 ihr glaubet nicht. Die wercke, die I 
Ihen meines Vaters namen, die *geugen _ 
3 \ c. 7,3 . 
Mer Ihr * glaubet nicht: denn ihr ſeyd mei 
qrſchafe nicht, als ich euch 2 955 habe. „c. g. 4. 
7, Denn meine ſchafe hdren meine ſtim⸗ 
n / und Ich kenne * und ſie folgen mir 
| c. 8,47. 

l. Und Ich gebe ihnen 
md ſie werden nimmermehr umkommen / 
ud niemand wird ſte mir aus meiner hand 


1 | 

ger Vater/ der ſie mir gegeben hat / iſt 
toſſer denn alles und niemand kann ſie 
is meines Vaters hand reiſſen. c. 14,28. 
zo, be und der Vater ſind eins. 
21, Da huben die Juden abermal ſteine auf, daß 
ſeihn ſteinigten. D . 

u. JEſus antwortete ihnen: Viel guter wer⸗ 
kehab ich euch erzeiget von meinem Vater; um 
ches werck unter denſelbigen ſteiniget ihr mich? 
2. Die Juden antworteten ihm, und ſprachen : 
ln des guten wercks willen ſteinigen wir dich 
kt} ſondern um der gottes laͤſterung willen, und 
— menſch biſt, und macheſt dich ſelbſt ei⸗ 
> 
W 14. JEſus antwortete ihnen: Stehet nicht ge- 


FIR IG 


: PI. 32,6. 
. So er die goͤtter nennet, zu welchen das wort 
BOttes geſcahe; und die ſchrift kann doch nicht 
Frozen werden * 
46, Sprechet Ihr denn zu dem, den der Vater 
(helliget, und in die welt geſandt hat: Du liſterſt 
Witt; darum, daß ich ſage, 7 Ich bin GOttes 
Sohn? | Tc. 5. 17.20. 


lt ihr mir nicht glauben: auf daß ihr erkennet 
x" glaubet, daß der Vater in mir iſt, und Ich in 


. Sie ſuchten abermal ihn zu greiffen aber fer 
Aging ihnen aus ihren haͤnden. Fe. 8, C9 Luc. 4. 30 
. Und zog hin wieder jenſeit des Jordans an 


das ewige leben: 


| 


ä 


lqrieben® in eurem geſetz: Ich habe geſagt, ihr 
Io goͤtter? WD. 


37. Thus ich nicht die werefe meines Vaters, ſo | 
bet mir nicht; „ 
8. Thue ich ſte aber, T glaubet doch den wercken, 


„. 


41. Und viel kamen zu ihm, und ſprachen: Jo⸗ 
hannes thaͤt kein zeichen; aber alles, was 
nes von dieſem geſagt hat, das iſt wahr. 


Das 11 Capitel. 

Von auferweckung des verſtorbenen Lazari. 
(ES lag aber einer franc, mit namen Lazarus, 
> von Bethania, in dem flecken? Maria, und 
ihrer ſchweſter Marta. IIuc. 10.38.39. 

2. (Maria aber war,“ die den HErrn geſalbet 
hatte mit ſalben, und ſeine fuͤſſe getrocknet mit ih. 
rem haar, derſelbigen bruder Lazarus lag kranck. 

* c,12,3. Matth. 2 6, 6C. Marc. 14, 3. Luc. 7, 38. 
3. Da ſandten ſeine {weſtern zu ihm, und lieſſen 
ihe ſagen : HErr, ſiehe, den du lieb haſt, der liegt 
ranck. | | 


heit iſt nicht zum tode, ſondern zur ehre GHttes, 
daß der Sohn Gottes dadurch geehret werde. 


ſchweſter, und Lagarunnmn. 
6. Als er nun hoͤrete, daß er kranck war, blieb ep 
zween tage an dem ort, da er war. 7 
7. Darnach ſpricht er zu ſeinen j 
uns wieder in Judgam ziehen. 
mal wolten die Juden dich ſteinigen, und 
wilſt wieder dahin ziehen? ., 


zwoͤlf 


1c. 9,4. Luc. 1 3, 32. 
denn es iſt kein licht in ihm. 


ihnen: Lazarus, unſer freund, {<a 
gehe hin, daß ich ihn aufwecke. 


12. Da ſprachen ſeine junger: HErr, ſchlaͤffet er, 

ſo wirds beſſer mit ihm. 5 
13. JEſus aber ſagte von ſeinem tode; Sie 

meineten aber, er redete vom leiblichen ſchlaff. 

14. Da ſagte es ihnen 
rus iſt geſtorben. | 
15. Und ich bin froh um euret willen, daß ich nicht 
da geweſen bin, auf daß ihr glaubet. Aber laſſet 
uns zu ihm ziehen. Lon Ws 

16. Da ſprach Thomas, der da genennet iſt 


kd. a Johannes vorhin getauſfet hatte, und | daß wir mitihm 


zwilling, zu den — Laſſet uns mit ziehen, 
aß — 
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a — 
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Johen⸗ 


42, Und? glaubten alda viel an ihn. c. 8.3 


4. Da JEſus das hoͤrete, ſprach er: Die kranck⸗ 
c. 9, 3. 1 
J. JEſus aber hatte Martham lieb, und ihren 


ungern: Laſſe 
2. Seine junger ſprachen zu ihm: Meiſter, je 7 


9. JEſus antwortete: Sind nicht des tageß 
f ſtunden 2 Wer des tages wandelt, den 
ſtoͤſſet ſich nicht: denn er ſiehet das licht dieſer wels 


ro. Wer aber des nachts wandelt, der ſtoͤſſet ſich "= 3 


11. Solches ſagte er, und den ls am © 
$ aber ich 
Matth. 9,24 


JEſus frey heraus: Laßa⸗ 


17. Da © 


A 


K P "1 
hs IJ a I 

J 
=. 


8 


LY IJEſus weket 


— 


ETA Da fam IEſus, und fand ihn, daß er ſchon 
| vier tage im grabe gelegen war. 
13. [Bethania aber war nahe bey Jeruſalem, 
bey funfzehen feldweges. 
19. Und viel Juden waren zu Martha und Ma⸗ 
ria kommen, ſie zu troͤſten uͤber ihrem bruder. 

20. Als Martha nun hoͤrete, daß JEſus kommt, 
= ſie ihm entgegen; Maria aber blieb daheime | 
11. Da ſprach Martha zu JEfu : HErr, wareſt | 

du hie geweſen, mein bruder ware nicht geſtorben. 
22. Aber ich weiß auch noch, daß, was du "| 
I von GOtt, daß wird dir GOtt geben. 


2 2 JEſus ſpricht zu ihr: Dein bruder ſoll aufer- 
24. Marth ſpricht zuihm :$ ch weiß wohl, daß 
8 en wird in der auferſtehung am juͤng⸗ 


ſten tage. c. 5. 29. c. 6, 40. Luc. 14, 14. Dan. 12, 2 


en. Wer an mich glau⸗ 
| ae, 23 ſtuͤrbe. 
| | C,L 
' 26, Und wer 4 laubet an mich 
— timmermehr ſter en. Glaubeſt du 


* = FP rt gu ihm: Heærr/ ja, Ich glaube 


daß Du biſt Chri 2 der Sohn G Ottes, der in 
f eden iſt. 
| . —1— da ſie das eſagt hatte, ging ſie hin, 
_ chweſter Maria heimlich, und | 
2 er iſt da, und ruffet dir. 


29. Diſbge als fie das hörete / ſtund ſie eilend 
* und kam zu ihm. 
35. Denn JEſus war noch nicht in dem flecken 


tha war entgegen kommen. 
31. Die Juden die bey ihr im hauſe waren, und 
nöſſeten ſie da ſie ſahen Mariam, daß ſie eilend 
aufſtund und hinaus ging, folgeten ſie ihr nach, 
> r Sie gehet hin zum grabe, daß ſie da⸗ 
weine. 
32, Als nun Maria kam, da JEſus war, und 
fahe ihn, fiel fie zu ſeinen fuſſen, und ſprach ju ihm: 
Err, waͤreſt du hie gewe en, mein w 
nicht geſtorben. 

33. Als JEſus ſie ſob weinen, und die Juden 
auch weinen, die mit ihr kamen, ergrimmete er im 
geiſt / und betruͤbte ſich ſelbſt, 

Und — Wo habt ihr ihn hin lege? 
& Md zu ihm: HErr, komm und ſte 


5. * die augen uͤber. 
Luc. 19,1. 


4 Seu Fache uihr: JCH bin die aufer- | haſt. 


| 


iy ſondern war noch an dem ort, da ihm hatt 


are | jahrs 1 war / ſprach zu ihnen: Ihr w 


E.. 2 Lazarum auf. - 
36, 
1 Ne Juden: Sithe-wie hate 


7. Etliche aber unter ihnen pr 

* dir dem blinden die augen aufgethan 
* daß auch dieſer nicht ſturbez ve 9,6. 
8. JEſus aber ergrimmete Sata in ihm 
ſelbſt-1 und kam zum grabe. Es war aber eine kluſt 
und“ en ſtein darauf gelegt. ®Mank 4 
39. 9 ſprach: Hebet den ſtein ab. Sprite 
zu ihm Martha, die ſchweſter des verſtorbenen: 
HErr/ er ſüncket ſchon denn er iſt vier tage gele⸗ 


3 JEfus ſpricht zu ihr: Habe ich dir nicht ge⸗ 
fagt;ſodugla urdeſt, du ſolteſt die herrlic 
keit G Ottes ſehen ? e 
41. Da huben ſie den ſtein ab, da der verſtorb 
lag. JEſus aber hub ſeine augen empor, und 
ſprach: Vater, ich dancke dir, daß du mich — 


hat me 


Marc.” 
42. Doch Ich weil, daß du mich allezeit hore 
ſondern* um des volcks willen, das umher ſtehet, 


ſage ichs/ daß ſie gendem, Du habeſt mich geſandt | 


*c123 

43. Da er das geſagt batte, er mit lat 
ſtimme: Lazare, komm heraus. ue m 

44. Und der verſtorbene kam heraus, | 
mit grabtuͤchern, an fͤͤſſen und haͤnden, und i 
angeſicht verhuͤllet mit einem ſchweißtuch. JEſus 
ſprich — — : Loſet ihn auf, und laſſet ihn gehen 
45. Viel nun der Juden, die zu Maria kommen 
waren, und ſahen, was JEſus that, * glaubet 
an ihn. c. 10,4 
446. Etliche aber von ihnen gingen hin zu den 
Nee und ſagten ihnen, was JEſus gehe 


47. Da⸗ verſamleten die eam un . 

Phariſder einen rath, und ſprachen : Wa 

wir? Dieſer menſch thut viel zeichen. * Marth. 

Marc. 14,1. Luc. 22, 2. Geſch. 4,27. 

48. Laſſen wir ihn alſo, ſo werden ſie alle an 

glauben. So kommen denn die Romer, und ne) 

men uns land und leute. 

49. Einer unter ihnen, Caiphas, der deſſelbige 


oY 


ſet nichts 

ſO, 
Ein menſch ſterbe fir das volck / 
tze volck verderbe. 


* uns bee 
Bedencket auch nichts: 69 nd i at 


51. Solches aber redete er nicht von | bſ 

| ſondern, dieweil er Alan 8e en jahrs 1 5 

I war, weiſſagte er. 
das volck/ a 2 ſa 
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fr wird geſalbet, (CT. 12.) 
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+2, Und nicht fur das volck alleine, ſondern 
wer die kinder GOttes, die zerſtreuet waren, 
mem brachte. Eph. 2, 16. ſeq. 
ez. Von dem tage an“ mthſchlugen ſie, wie ſie 
hn tidteten. ; Matth. 12,14- 
4, FEſus aber wandelte nicht mehr frey unter 
den, ſondern ging von dannen in eine ge⸗ 
and nahe bey der wuſten in eine ſtadt, genant E⸗ 
zhrem, und hatte ſein weſen daſelbſt mit ſeinen 


ern. | 

1 Es war aber nahe die oſtern der Juden und 
a gingen viel hinauf gen cen aus der ge⸗ 
and, vor den oſtern, daß fre ſich reinigten. 

es, Da ſtunden ſie, und fragten nach JEſu, 
id redeten mit einander im tempel: Was duͤncket 
ach daß er nicht kommt auf daß feſt? 
e7. Es hatten aber die hohenpri 


weer wäre, daß ers anzeigete, das ſie ihn griffen. 


Das 12 Capitel. 

hriſti albung : Einritt in Jeruſalem : Predigt 
ynder frucht ſeines todes; Item / vom glauben 
_ und unglauben. | 
Sets tage vor den oſtern * kam JEſus gen 

Bethania, da Lazarus war, der verſt 
nchen JEſus auferweckt hatte von den todten. 
* Match. 26,6. | 


| 4, Daſelbſt machten ſte ihm ein abendmahl, und 
den Martha dienete : * Lazarus aber war der einer, die 
wen nit ihin zu tiſche ſaſſen. vc. 11, 14.43 
een 3. Da _ Maria ein pfund ſalben von un- 
4 —.— oͤſtlicher narden, und ſalbete die fuͤſſe 
den u und trocknete mit ihrem haar ſeine fuͤſſe; 


Ws haus aber ward voll vom geruch der ſalben. 
* Marc, 14, 3. &c. 


4. Daſprac * ſeiner junger einer, 


; Wo Matth. 2 6, 8. 

. Warum iſt die ſalbe nicht verkaufft um drey 

qundert groſchen, und den armen gegeben? 

6, Das ſagte er aber nicht, daß er nach den 

ſigte, ſondern er war ein dieb, und“ hatte den 
4 und trug, was gegeben ward. C. 1 3,29. 


7. Da 

het hat fie behalten zum tage meiner begraͤbniß. 
denn “arme habt ihr allezeit bey euch/ mich aber 
Me ihr nicht allezeit.“ 5 Moſ. 15, 1 . Matth. 2 6, 1 1 
en erfuhr viel volcks der Juden, daß er da⸗ 


lh = und kamen nicht um JEſus willen al⸗ 


er und Phari- 


tir (affen ein gebot aus gehen, ſo iemand wiſte, | 


orbene | 


as, Si- 
pou ſohn, Jſchariothes} der ihn hernach ver- 


ſprach JEfus : Laſſet fie mit frieden; ſol⸗ 


oͤndern daß ſie auch Lazarum ſaͤhen, * wel- 


» 


reitet zu Jeruſalem ein. 
10. Aber die · g henprieſter trachteten darnach = 
daß ke auch Lazarum toͤdteten. 1 

11. um ſelnet willen gingen viel Juden 
hin, und glaubten an JEſum. . 
12. Des andern tages, viel volcks, das auf das 
* feſt kommen war, da es hoͤrete, daß JEſus kom̃t 
gen Jeruſalem, Matth. 2138. Marc. 1 1, 8. 
3. Nahmen ſie * palm-zweige, und gingen hin» 
aus ihm entgegen, und ſchrien: T Hoſianna, ges 
lobet ſey, der da komt in dem namen des HErrn, 
ein koͤnig von Iſrael.“ Matth. 2 1,8, 9. Pl. 1 18,2 f. 26 

T Matth. 23, 39. Marc. 1 1, 8, 9. Luc. 19,37. 38. 


14. IEſus aber uͤberkam ein eſelein, “ und ritte 


darauf, wie denn geſchrieben ſtehet: „Matt. 2 1.7. 
1. Furchte dich nicht, du tochter Zion, ſiehe, 
dein koͤnig kommt reitend auf einem eſelsfullen. 


16. Solches 
nicht; ſondern da JEſus verklaͤret ward, da dach⸗ 
ten ſte daran, daß ſolches war von ihm geſchrieben, 
und ſolches ihm gethan hatten. 

17. Das volck aber, das mit ihm war, da er La⸗ 
zurum aus dem grabe rieff, und von den todten 
auferweckete, ruͤhmete die that 

18. Darum ging ihm auch das volck entgegen, 
da ſie hoͤreten, er haͤtte ſolches zeichen gethan. 

19. Die Phariſaͤer aber ſprachen unter einander: 
Fr ſehet, daß ihr nichts ausrichtet; ſiehe, alle welt 
lauffet ihm nach. "OD 


20. Es waren aber etliche Griechen unter denen, 7 


* 249 *Zach.9,9.6&6 


* % 


das feſt. 

21, Die traten zu 
aus Galilaͤa war, baten ihn, und ſprachen : Herr, 
r wir wolten JEſum gerne ſehen. *. 1,44. 

OY TLuc,19,3. 


und Philippus und Andreas ſagtens weiter JEſu 
23. JEſus aber antwortete ihnen, und ſprach: 
Die zeit iſt kommen, * daſ des menſchen ſohn ver- 
klaͤret werde. | | 4c. 17,1. 
5 (Evang. am tag S. Laurentii.) J 
24. [Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: Es ſey 
denn, daß das weitzenkorn in die erde falle, und 


bringets viel fruͤchte. * x Cox. 15, 37 
25. Wer ſein leben lieb hat, der wirds verlieren, 

und wer ſein leben auf dieſer welt haſſet, der wirds 

erhalten zum ewigen leben. Luc. 17,3 3. Kc. 


26. Wer mir dienen will, der folge mir nach; 


Wir 


e don den todten auferweckt hatte. e. 1-43.44 


po Ich bin, da ſoll mein diener quch ſenn. 
und : * * PR and” oj 
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aber verſtunden ſeine janger gzuvor © MR 
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ie hinauf kommen waren, daß ſie anbeteten auf it 3 
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* Philippo, der von Bethſaidg © — 7 


22. Philippus kommt, und ſagets Andreas, 


erſterbe, ſo bleibet es alleine; wo es aber erſtirbt, ſo 
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416 Stimme vom himunel. Evangelium 

Und wer mir dienen wird, den wird mein Vater 

ehren. c. 14.3. 

27. Jetzt iſt * meine ſeele betruͤbt. Und was ſoll 

ich ſagen? Vater, hilf mir aus dieſer ſtunde; doch 

darum bin ich in dieſe ſtunde kommen. 
Matth. 2 6, 38. 

28. Vater, verklaͤre deinen namen. Da kam eine 
ſtimme vom himmel: Ich habe ihn verklaͤret, und 
will ihn abermal verklaͤren. p 

29. Da ſprach das volck, das dabey ſtund und 
zuhoͤrete: es donnert. Die andern ſprachen: Es 
redete ein engel mit ihm. „ x" 

30. JEſus antwortete, und ſprach: Dieſe ſtim- | 47. Und wer meine worte hoͤret, und » glaubet 
me iſt nicht um meinet willen geſchehen, ſondern nicht, den werde Ich i nicht richten: denn ich bin 
vum euret willen. c. 1, 42. nicht kommen, daß ich die welt richte, ſondern daf 

31. Jetzt gehet das gericht uber die welt: nun ich die welt ſelig mache.“ Marc. 16,16. T Joh. 3, 
wird der fuͤrſt dieſer welt ausgeſtoſſen werden. 438. Wer mich verachtet, und nimt meine wort 

; C 36,18; ; | 

212. Und Ich, wenn ich erhoͤhet werde von der wort, welches ich geredt habe, das wird ihn rite 

erden, ſo will ich ſie alle f zu mir ziehen. c. 3, 14. am juͤngſten tage. . 3 18.0, 4 
Te. &, 44. f | 49. Denn Ich habe nicht von mir ſelber geredt 
5. — ſagte er aber zu deuten, welches todes ſondern der Vater, der mich geſandt hat, der ha 

1 er ſterben wuͤrde. 5 

2484. Da antwortete ihm das volck: Wir haben Fo. Und ich weiß, daß ſein gebot iſt das ewig 

gehoͤret im geſetz, daß Chriſtus * ewiglich bleibe; leben. Darum, das Ich rede, das rede ich alſo 

umd wie ſageſt Du denn, des menſchen ſohn muß wie mir der Vater geſagt hat. 
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erhoͤhet werden? Wer iſt dieſer menſchen ſohn 2 "Cai. 

BY. Da ſt geſus zu n: E ſt *d van '...f- *.. .. JOY 
FF. 35, Da ſprach JEſus zu ihnen: Es iſt *das | * « Chriſti verklarung: Petri fall. i 
J | licht noch eine kleine zeit bey euch. Wandelt, die⸗ * —— = *\ 


— 


weil ihr das licht habt, daß euch die finſterniß nicht Or * dem feſt aber der oſtern, da JEſus erke 
uberfalle. Wer im finſterniß wandelt, der weiß 8 nete, = fue zeit kommen war, daß er auf 
nicht, wo er hingehet. 4.19. c. 8,12 dieſer welt ginge zum Vater, wie er hatte geliebs 
36. Glaubet an das licht, dieweil ihrs habt, auf die ſeinen, die in der welt waren, ſs liebte er ſe b 
daß ihr des * lichtes finder = ; * Eph. 7,59. ans ende. | | * Marc. 1 4, 1, &c 
- $7. Solches redete JEſus/ und ging weg, und | 2. Und nach dem abendeſſen, da ſchon der ka 
verbarg ſich vor ihnen. Und ob er wol ſolche zeichen fel hatte dem Juda Simonis Iſcharioch ins) 
vor ihnen that, glaubeten ſie doch nicht an ihn; gegeben, daß er ihn verriethe, Inc. 25 
5 Auf daß erfuͤllet wurde der ſpruch des pro⸗ z. Wuſte JEſus, das ihm der * Vater hatt 
pheten Jeſaia, den er ſaget : * Herr, wer glaubet alles in ſeine haͤnde gegeben, und daß er von G0. 
unſerm predigen? Und wem iſt der arm des fommen war, und zu GOtt ging; 
HErrn offenbaret ? E.. 173. 1. Rom, 10, 16. | | * Marth, II, 27. c. 23, 18. 


Darum konten ſie ni :d | 4. Stund er vom abendmahl auf, legte { 
ſaias Hoon — — 1 __ 11 Bas c ab / und nahm einen ſchurtz, und umgurte 
40. E ihre augen verblendet, und ihr 1 i a 
AA ſie mit den augen ele — | 1. Darnach goß er waſſer in ein — 
mit dem hertzen vernehmen / und ſich bekehren, und den juͤngern die fuͤſſe zu waſchen, und roc 
ich ihnen hulfe. — mit dem ſchurtz, damit er umgurtet war. 
41. Solches ſagte Jeſaias, da er ſeſye herrlich- | 6. Da kam er zu Simon per 
Feit ſahe/ und redete von ihm. = ſprac zu ihm: Herr, ſolte] 
42. Doch der oberſten glaubeten viel an ihn aber waschen? 
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Nachr. : (Co. T3 ) 


1 FEſus (us antwortete, und ſprach zu ihm: Is 
a 


ach erfahren. 


Petrus m: Nimmerm lt 
Ei 15 — 9 5 —— 
Ned ich 1 nicht waſchen, ſo haſt du kein theil 


Amt. 


t zu ihm Simon Petrus: HErr 

4 15 15 ſondern auch die haͤnde und 

u. puch FEſus zu ihm: Wer gewaſchen iſt, 

bur nicht, denn die fuͤſſe waſchen, ſondern er 

ſgang rein: Und Jhr* yo rein 3 aber nicht alle. 
* c, 17, 


u. Denn er * wuſte ſeinen verraͤther wohl: dar⸗ 


u. Da er nun ihre fuͤſſe gewaſchen hatte, nahm 
dine kleider, und ſatzte ſich wieder nieder; und 


habe? 
Pi hr heiſſet mich . meiſter und herr, und ſa- 
(tr tdarany| denn ich bins auch. Matth. 2 3,8. 10 
1 So nun Ich, euer herr und meiſter, euch 


rander die fuͤſſe waſchen. Luc. 22, 27. 
17, Ein * beyſpiel habe ich euch gegeben, daß Ihr 
tut; wie Ich euch gethan we, J 1 Pet. 2, 21. 
oh 2 
a, Wm, * rlich, ich ſage euch: * — 
ht iſt nicht groͤſſer, denn ſein herr, noch der 
wt groffer, denn der thn geſandt _— 
| *c.1F, 20, Matth. 10, 2 
7, So thr ſalches wiſſet / ſly ſeyd thr/ 
ihrs thut. 
, rg ſage ich von euch alen. 100 weiß 
Mite ich erwehlet habe; ſondern daß die ſchrift 


0) mit fuͤſſen. 1 * Pf. 41, 10. &c. 
. Fetzt ſage ichs euch, ehe denn es geſchiehet, 
| 15 _ es geſchehen iſt, daß ihr glapbet, 


Minit, ſo ich nes ſenden werde, der nimt 

0 auf; wer aber mich aufnimt, der nimt den 

lunch geſandt hat. M 
Luc. 9, 48. c. 10, 16. 1 Theſſ. 4, 8, 

2, „ aJEſus ſolches geſagt hatte, ward er be- 


im gei und * 2 
bad 17 zeugete, und ſprach : Wahr 


age euch: Einer unter euch wird 
Matth. 26, 20. 2 1. &c. 


dd ſahen ſich die junger unter einander an 


4 
F 


thue-daſ weiſſeſt Du ietzt nicht / du wirſts aber | 


mſprocher : Ihr ſeyd nicht alle rein. c. 6, 64. | 


nd abermal zu ihnen: Wiſſet thr, was ich euch 


kfifſe gewaſchen habe, ſo ſollt Jhra auch euch un- 


let werde: Der mein brodt iſſet, der trit | hab 


u Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: „Wer | 


Matth. 10, 40. 


und ward ihnen hangs von welchem er redete. 
uc. 12, ſo. 

23. Es war * aber einer unter ſeinen juͤngern, der 
zu ti c ſap an der bruſt JEſuy welchen FEſus 
lieb . 21, 20. 

24. Dem winckte Si mon Petrus, daß er for⸗ 
ſchen ſolte, wer es waͤre, von dem er ſagte. 

27. Denn derſelbige lag an der bruſt JEſu; und 
ſprach zu ihm: HErr wer iſts ? 


26. JEſus antwortete: Der iſts, dem ich den 
biſſen eintauche und gebe. Und er tauchte den biſ⸗ 


ſen ein, und gab ihn Juda Simonis Iſcharioth. 
27. Und nach dem biſſen fuhr der ſatan in ihn. 


thue bald. 
28. Daſſelbige aber wuſte niemand uber dem 
tiſche, wozu ers ihm ſagte. 
29. Etliche meineten, dieweil Judas * den hew 
tel hatte, JEſus ſprache zu ihm: Kauffe, was 
uns 1. iſt auf das feſt ; oder, daß er. den armen 
— * * c. 12, 6, 
| er nun den biſſen genomen hatte, ging er 
fol bald hinaus. Und es war nacht. 
31. Da er aber hinaus gegangen war, ſpricht 

FJEſus: Nun iſt des menſchen ſohn verk{aret,und 
GHtt iſ verklaͤret in ihm. 


K 


32. Iſt GOtt verklaͤret in ihm, * ſo wird ihn 
Gott auch verklaͤren in ihm ſelbſt und wird ing 


bald verklaͤren. * c. 1 f. e. 1% 1. 
33. Lieben kindlein, ich bin noch eine kleine weile 


nit Jr nicht hinkommen. c. 5, 34. c. 8,21. 

34. Und ſage euch nun: Ein neu gebot gebe ich 
euch, daß ihr euch unter einander liebet, wie ich 
euch geliebet habe, auf daß auch Ihr einander lieb 


37. Dabey wird iedermann erkennen, daß 


ihr meine 4 ſeyd / ſo ihr liebe unter ei⸗ 


| 1 Joh. 2, 7. 
36, S richt Simon Petrus zu ihm: Dore : 


wo geheſt du hin? JEſus antwortete ihm: Da 


| *ic deen mix Diomal niche folgen | 


aber du wirſtr mir 7 . folgen. 


* c. 7, 21 
37. Petrus ſpricht zu ihm: HErr warum kann 
a br dna nicht 12 ? Ich will mein leben 
r dich laſſen 


antwortete ihm: Solteſt du dein 
adn Tx mich 


laſſen? Wahrlich wat „ * ö 
1 7 du mich 


| gedir; * Der hayn wird nicht fraheny bi 
P3 


Da ſprac JEfſus zu ihm: Was du thuſt, das 


bey euch: Ihr werdet mich ſuchen; und wie ich 
| *zu den Juden ſagte: Wo Ich hingehe, da koͤn⸗ 


Wo - * Marc. 12, 31, &c. 


» 18,19, * 
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EI — jum Vater. 
Pr dreymal habeſt verleugnet. * Mare. 14. . 72, &c 


Das 14 Capitel. : 


von Chriſti nützlichem bin ange: Vom glauben | 


und liebe, gebet, heilige eiſt, u. rechten frieden | 
(Evang. am tage ge Philipp und Jacobi.) 

Nd er ſprach zu ſeinen jungern : »Euer hertz 
erſchrecke nicht. T Glaubet ihr an Gott, ſo 
* ihr auch an mich. *. 29). Tc. 12, 44. 
a, In meines Vaters hauſe ſind* viel wohnun⸗ 
en. Wenns nicht ſo ware, ſo wolte ich zu euch | 
_ Ich gehe hin, euch die ſtatte zu bereiten. 


* 2 Cor, 5, 1. 


z. Und ob ich hinginge euch die ſtaͤtte zu bereiten, 
will ich doch wieder kommen, und euch zu mir 


nehmen, auf daß Ihr ſeyd, wo I bin- 


*. 12; 26. C. 17, 2 


4. Und wo Ich hingehe, das wiffet hr, und den | 


"Evangelion 
| das will * un.] 


| 


weg wiſſet ihr auch. 
5. Spricht zu ihm Thomas: HErr wir wiſſen 


nicht, wo du pin geheſt; und wie können wir den und 


weg wiſſen? 

6. FEſus ſpricht zu ihm: * JCH bin der weg 
und die wahrheit / und das leben: niemand 

kommt zum Vater / denn f durch mich. 


Ebr. 9, 8. f Eph. 2. 18. c. 3, 12. Ebr. , ⁊ f. c. 10, 19. 


2 Cor. 3, 4. 1 Pet. 1, 2 T. 
7. Wenn ihr mich kennetet, ſo kennetet ihr auch 
meinen Vater. Und von nun an kennet ihr ihn, 
und habt ihn geſehen. 


8. Spricht zu ihm Philippus: Herr, zeige uns 


den Vater, ſo genuͤget uns. 
9. FEſus ſpricht zu ihm: So lange bin ich bey 
euch / und du kenneſt mich nicht? Philippe, wer 
® mich ſiehet, der ſiehet den Vater: wie ſprichſt | 
Du denn, zeige uns den Vater? *c. 12, 4. 
10. Glaubeſt du nicht, daß Ich“ im Vater, und 
der Vater in mir iſt? Die worte, die Ich zu euch 
rede, die rede ich nicht von mir ſelbſt. 


c. 10, 38. c. 1), 21. 


= Glaubet mir daß Ich im Vater, und der 
Vater in mir iſt; wo nicht / o glaubet mir doch 
um der wercke willen 4c. 10, 25. 


12. Wahrlich, wahrlich, ich ey at Wer 


an mich glaubet, der wird die wercke auch thun, die 
Ich thue, und wird resse denn dieſe thun: denn 
Ich gehe zum Vater 


13. Und was "thy ⸗ bitten werdet in mei⸗ 

nem namen / das will ich thun / auf daß der 
Vater geehret werde in dem Sohn. 

| Marc. 11, 24. && 


| Der Vater | 
aber, der in mir wohnet, derſelbige thut die wercke. 


ihm kommen, und wohnung bey ihm machen. 
24. Wer aber mich nicht licbet der hiltm 


25 
* 


2 Tröſſer de KF 
14. Was iht bitten werdet in meſnemng 


16. Lieder *ihr mich ole mein uy, 

6, Und 89 5165 c — "bi 

I ater tte underſ 
euch einen andern troͤſter 
bleibe 83 d 2 wad 

17, Denn Geiſt der it, wel , 
nicht kann empfahen, denn ſie ſi I ut 
kennet ihn nicht, t Ihr aber kennet ihn, dem 
bleibet bey euch} und wird in euch fepn, 

Weish. 1, f. t Joh.) 


18, Iqwil nh on i =_ 


me zu euch. 

19. Es iſt noch um Pa _ ſo 3 10 | 
welt ni 8 ehen; Ihr aber ſollt mich ſth 
denn Ich lebe, und Ihr 45 au leben. 

20x An demſelbigen tage werdet Ihr erkenne 
daß Ich in meinem Vater bin, und Ihr in m 
ch in euch. *. 17,21. 28 
21. Wer meine gebote hat, und * hilt ie, 1 
iſts, der mich liebet. „Wer mich aber liebet, t 
wird von meinem Vater geliebet werden; 
| I werde ihn —_— und mich ihm offenbaren. 
oth; HErr, was iſts, daß du uns dich 
baren, und nicht der welt? 

pfingſttage) © 
Wer mich liebet, der wird mein wort halten; u 
mein Vater wird ihn lieben, und wir werden 


2, 18. | 
22. Spricht zu — Judas, nicht der Ih 
yl 4 
(Evangelium am 
23. JEſus antwortete, und ſprach zu ihm 
r. 8,17 


worte nicht: Und das wort, das ihr horet 
nicht mein, ſondern des Vaters, der mich geſa 


a Soles habe ich zu euch geredt/ weil i<1 
geweſen bin. 
26. Aber der roſter der heilige Geiſt, well 
mein Vater * ſenden wird in meinem namen, 
ſelbige wirds euch alles lehren, und euch erinn 


alles des, das ich euch geſagt habe. c. 17, 25.1 


27. Den frieden * laſſe ich euch / meinen fri lt 
gebe ich euch. Nicht gede Ich euch, wi: det 
gibt. Euer hertz erſchrecke nicht, und poo 


1 Ihr habt gehoͤret, daß Ich 920 
Ich gehe hin, und komme wieder zu 


E ihr mich lieb / ſo würde 4 0 | 


3 
2 


1 
4 ..- 4. 


_ 
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(Co 15.) 


1 


Gicht/ hy ai Is wenn es nun geſchehen wird, 
ſaubet. 

a 9 werde fort mehr nicht viel mit euch reden: 

-q kommt der fuͤrſt dieſer welt,und hat nichts 


1 Abe auf daß die welt erkenne, daß ich den 
luer liebe / und ich alſo thue, wie mir der Va⸗ 
boten hat: Stehet auf, und laſſet uns von 
en gehen. ] 2 10, 18. 


Das 15 Tapitel. 
ibnung zur ang im glauben / liebe 
und geduld. 


. ein rechter weinſtock, und mein Vater 
Jen weingaͤrtner. 
einen ieglichen reben an mir, der nicht frucht 
et, wird er wegnehmen; und einen ieglichen, 
efrucht bringet, wird er reinigen, daß er mehr 
It bringe. Matth. IF, 13. 
Ihr 95 ietzt rein um des worts willen, das 
weuc geredt habe. 
label in mir, und Ich in euch. Gleichwie 
gbe kann keine frucht bringen von ihm ſelber, 
lebe denn am weinſtock: alſo auch ihr nicht, 
lleibet denn in mir. * c,6,56. 
Se bin der weinſtock, Ihr ſeyd die 8 : 
It in mir bleibet, und Ich in ihm, der bringet 
ine denn *0hne mich koͤnne: thr nichts 
* 2 Cor. 3, 5. 
Ne nicht i in mir bleibet, der wird weggewor⸗ 
ywie ein rebe, und verdorret, und man ſamlet 
ind* wirft ſiet ins feuer, und muß brennen. 
Matth. 3, 10. 
leoihr in mir bleibet, und meine worte in euch 
bin, werdet ihr * bitten, was ihr wollet, und 
d euch wiederfahren. Marc. x 1, 2.4, Kc. 
LDarinnen wird mein Vater geehret, daß ihr 
facht bringet, und werdet meine junger. 
Matt ch. F 7. 16. 
bleichwie mich mein Vater liebet, alſo liebe 
gachauch. Bleibet in meiner liebe. 
Þ So ihr * meine gebote haltet, ſo bleibet ihr 


nich ne liebe: gleichwie Ich meines Vaters ge- 
dien halte, und bleibe in oy — *, 14, 15. 
chte * 

. * rede ich zu * 4 auf daß meine freu 


6 ch bleibe, und eure ' freude vollkommen 


| [dat * mein dae ihr euch unter ei⸗ 


*c. 16, 24. 


7 ſder weinſte S. 
be ant babe i ak yum Vater; =; nander liebet, gleichwie ich euch liebe. 
wer it greff er den c. 10. 29. * Marc, 12, 3 f. &c. 
habe ichs = geſagt, ehe denn es | 13. Niemand hat groͤſſere * liebe, denn die/ daß 


ſto leben [aſſet fur ſeinefreunde. * c. 3, 16. Kc. 

at Jr ſeyd meine freunde, ſo ihr 44 

ich euch gebiete. 

Wt p 4 tir 12 
nicht, was ſein 

Euch aber habe ich geſagt, daß ihr freunde —＋ 


ret, habe ich euch kund gethan. 
16, Ihr habt mich nicht erwehlet 3 ondern Ich 


het und frucht bringet, und eure frucht bleibe. Auf 

daß, ſo ihr den © 

daß ers euch gebe. Ef. 43, 22. H Matth. 28, 19. 
(Evang. am tage Simonis und Juda.) 


17. [ Das gebiete ich euch, daß 1 9 ng 
einander liebet, *c.13,3 


mich vor euch 
19, Waret 
das ihre lieb; T dieweil ihr aber nicht von der welt 


ehaſſet hat. 


darum hafſi et euch die welt. 
＋ Joh. 17, 14. 


herr. Haben ſie mich verfolget, ſie werden euch 

auch ve olgen; haben ſie mein wort gehalten, ſo 

werden ſie euers auch halten. Matth. IQ, 24. 
V Iuc. 6. 40. Joh. 13, 16. 

21. Aber das alles werden ſie euch thun um mei⸗ 
nes namens willen: denn * ſie kennen den nicht; 
der mich geſandt hat. ] * c. 16, 3. 

22. Wenn ich nicht kommen waͤre, und Fittces 
ihnen geſagt, ſo haͤtten fie keine ſunde: Mun aben 


ſchuldigen. 


ſuͤnde: Nun aber haben ſie es ge 


und haſſen 
doch beyde mich und weinen Vat 


geſetz geſchrieben: Sie haſſen nich? ohne urſach. 
pf. 18. Ff. 
(Evangelium am ſonnt. eraudi . 


chen Ich euch ſen wende vom Vater der Gaſt 


— ” | 
e ET 2 — 2 


denn alles, was ich habe von meinem Vater geh6s 


habe euch erwehlet, und geſetzt, daß Ihr t hinge- 


ater bittet in meinem namen, 


ihr von der welt, ſo batte die welt 


ſeyd/ſondern Ich habe euch von der welt erwehlets 
1 Joh 4, . 


20. Gedencket an mein wort, das Ich euch ge 
ſagt yo »Der knecht iſt nicht groͤſſer denn ſein 


fonnen ſie nichts vorwenden ihre funde zu ents | 
23. Wer mich haſſet-der haſſet auch weinen Yas * 


ter. 
24. Hätte *ich nicht die werke aden, untet 
ihneny die kein ander gethan hak/ ſo hatten ſie keine 


Fe. 10, 37. 


* 25. Doch daß erfitllet werde der ſpruch, in rem 


26. Wenn aber ber erdſerdommntt eſe wal 2 


13. So euch die welt haſſet, ſv wiſtt daß _— 
, 


* | þ 


* 4 be > f 4 "Ws 3 4 
* * l — * 
a pa. = A 
"s * * 5 * * 
% N 8 * 
3 "4 Sb". 
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der wahrheit, der vom Vater ausgehet, der wird 


ſeyd vom anfang bey mir geweſen. *Gelch. 1. 8. 


= Von Funftiger verfolgung: Chriſti hingang om ſehen, und aber uͤber ein klein es/ ſo werdet r mi 


kommt aber die zeit, daß, wer euch toͤdtet, wird Ws 
- | 28. Daſprachen ſie: Wasiſt das, das er ſaget 


ße“ weder meinen Vater noch mich erkennen. 
4. Aber ſolches habe ich zu euch geredt, auf daß 


hingehe, will ich ihn zu euch ſenden. 


ter gehe, und ihr mich fort nicht ſehet. 


kommen wird, der wird euch in alle wahrheit lei⸗ 


a 
_— 
* 


> 
* 


P 


c 
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* 


zeugen von mir.“ Luc. 24.49. Joh. 14.26. Ceſch. 1, 4 
27, Und Ihr werdet auch zeugen: denn ihr 


. 5732. N * 


Das 16 Capitel. 


2 TY „ 


Vater: Des heiligen Geiſtes amt: Der trůbſ⸗ 
glücklichen ausgang: Erhoͤrung der gebets: Der 


jünger flucht. 8 | . 
(Shes habe ich zu euch geredt, daß ihr euch | unter einander: Was iſt das, das er ſaget uuns 


nicht aͤrgert. | 
2. Sie werden euch in den bann thun. Es 


meynen, er thue G Ott einen dienſt daran. 
Matth. 24, 9. Marc. 13, 9. Luc. 2 1, 12. 


3. Und ſolches werden ſie euch darum thun, daß 
* c. 15, 21. 1 Cor. 2, 8. 


wenn die zeit kommen wird, * daß ihr daran geden⸗ 
cket, daß Ichs euch geſagt habe. Solches aber 
habe ich euch von anfang nicht geſagt, denn ich war 
bey euch.] c. 13, 19. c. 14, 29. 
(Evang. am ſonntage cantate.) 


5. Nun aber * gehe ich hin zu dem, der mich ge⸗ 
ſandt hat, und niemand unter euch fraget mich: 


Wo geheſt du hin? *c. , 33 
6. Sondern, dieweil ich ſolches zu euch geredt 
habe, iſt euer hertz voll traurens worden. 
7. Aber Ich * ſage euch die wahrheit: Es iſt euch 


gut, daß Ich hingehe. Denn ſo ich nicht hingehe, 


ſo kommt f der troͤſter nicht zu euch. So ich aber 
*c. 8, 46. 
Tc. 14, 16. 26. 


8. Und wenn derſelbige kommt, der wird die welt 


ſtraffen, um die ſuͤnde, und um die gerechtigkeit, 
und um das gerichte. 3 
9. Um die ſuͤnde, daß ſie nicht glauben an mich. 
10. Um die gerechtigkeit aber, daß ich zum Va⸗ 


11. Um das gerichte, daß der fuͤrſt dieſer welt 
gerichtet iſt. c. 1237, c. 14. 30. 
2. Ich habe euch noch viel zu ſagen, aber ihr 
12 jetzt nicht tragen. EM, 
13. Wenn aber jener, der Geiſt der wahrheit, 


ten. Denn er wird nicht von ihm ſelber reden, ſon⸗ 
dern was er hoͤren wird, das wird er reden, und 


nehmen, und euch verkuͤndigen.] 7. 


ten, und ſprach zu ihnen: Davon fraget ihr unt 


1 
14. ige wird mich verkld | 
dem meinen wird ers Mo u. 0 N 4 * 
11. Alles, was der Vater hat, das if 
darum hab ich geſagt, er wirds von dem meine 


(Evang. am ſonntagejubilate,y * 
16. Ueber “ ein kleines, ſo werdet ihr mich ni 


ſehen, denn Ich gehe zum Vater. *c.7,33c.13, 
17. Da ſprachen etliche unter Gs — 


Ueber ein kleines, ſo werdet ihr mich nicht {he 
und aber uͤber ein kleines, 1 werdet ihr mich | 
und daß ich zum Vater gehe? 


Ueber ein kleines? Wir wiſſen nicht, was er redet 
19. Da merckte JEſus, daß ſie ihn fragen wol 


einander, daß ich geſagt habe: Ueber ein kleines, 
werdet ihr mich nicht ſehen, und aber über ein kl 
nes ſo werdet ihr mich ſehen. 
20. Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: J. 
werdet weinen und heulen, aber die welt wird ſic 
freuen; Ihr aber werdet traurig ſeyn, doch eu 
traurigkeit ſoll in freude verkehret werden. 
* pf. 30, 12. 
21, Ein * weib, wenn fe gebieret, ſo hat ſie tre 
rigkeit, denn ihre ſtunde iſt kommen; wenn ſie abe 
das kind geboren hat, dencket ſie nicht mehr an d 
angſt um der freude willen, daß der menſch zt 
welt geboren iſte. 26,1 
22. Und Ihr habt auch nun traurigkeit; aber i 
will euch wieder ſehen, und euer hertz ſoll ſich freue 
und * eure freudeſoll oe von euch nehmen. 
ä | * 37. 10. a ; 
2.3, Und *an demſelbigen tage werdet ug 
en. | Fc; Ii | 
_ . am ſonnt. vocem jucund.) | 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: So ihr de 
Vater etwas bitten werdet in meinem name 
ſo wird ers euch geben. Marc. 11,24,5 
24. Bisher habt ihr nichts gebeten in man 
namen. — ſo — ihr nehmen, daß eu 
eude vollkommen ſey. 3 8 
* 5. Solches habe ich zu euch durch ſprichwe 
| geredt: Es kommt aber die zeit, daß ich nicht me 
durch ſprichwort mit euch reden werde, — 
euch frey heraus verkuͤndigen von meinem vi 
26. An demſelbigen tage werdet ihr bits 
meinem namen. Und ich ſage euch nicht / de 


' 1 > _—— — ol 
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was zukuͤnftig iſt, wird er euch vetkindigen, 


*c, 14, 26, 


"IW=—_=x_ _=X A. ==” ==, 


den Vater für euch bitten wl: 5 5 
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Ind gehe zum Vater. 


. geſos antwortete ihnen: Jetzt g 


icht aleine, denn der Vater iſt bey mir. 
* Marc. 14. 27. &c. T Joh. g, 1 6. 


, Denn / er ſelbſt, der Vater, hat euch lied / da⸗ 
* 5 301 mich liebet, und T glaubet/ daß Ich 
don 


t ausgegangen bin. c. 14. 2 1. fc. 17, 8.2) 
"bin vom Vater aus gegangen, und kom⸗ 


c. 21, 17. 


laubet ihr. 
2, Siehe, es kommt die ſtunde, und iſt ſchon 
unmen, daß ihr * zerſtreuet werdet, ein ieglicher 
das ſeine) und mich alleine laſſet; aber ich bin 5 


z. Solches habe ich mit euch geredt, daß ihr in 
nr friede habet. In der welt habt ihr angſt; aber 
{yd getroſt, Ich habe die welt überwunden. 

0,14, 27. Röm. 5, 1. Eph. 2, 14. Col. 1, 20. 


* Das x7 Capitel 


h tt did dein ſohn auch verklaͤre: c. 11,41. 
1 - Gleichwie*du ihm macht haſt gegeben uber | 
eri les leiſch} auf daß er das ewige leben gebe allen, 
edu ihm gegeben haſt. * Matth. 1 1, 27. &c 


42 

. d e 
br dM. Ich habe dich verklaͤret auf erden, und * vol⸗ 
ae ladet das werck, das du mir gegeben haſt daß ich 
4 nn ſolte. * £,4934- 


lh 
t war. 


ken dein wort behalten. 


im haſt ſey von dir, 


hen gegeben z und Sie 


|. Denn die worte, die du mir gegeben haſt, ha- 


daß 


. Das 1ſt aber das ewige leben / daß fie 
lich / daß du allein wahrer GOtt biſt, und / 
n du geſandt haſt / 7 J Eſum Chriſtum, 

kennen. VULuc. 9, 20. Geſch. 9, 22. c. 1 8, f. 28. 


„Und nun verklaͤre mich, du Vater, bey dir 
[ſt mit der klarheit, die ich bey dir hatte, ehe die 


Ich habe deinen namen offenbaret den men⸗ 
hen, die du mir von der welt gegeben haſt. Sie 
uren dein, und ? du haſt ſie mir gegeben und ſie 
0 c. 6, 37. 
Nun wiſſen ſie, daß alles, was du mir gege⸗ 


angenom⸗ 


{| 


74 


« 
= 


| 


ny 2 Du mich ge» 


ſandt haſt. „eise 
| n/ un . Ich bitte fur ſie; und bitte nicht fir die welk, 
gen in die welt; wiederum verlaſſe ich die welt, 
ſo ſeine jinger E nu 
29. Sprechen zu ihm ſeine junger: Siehe, nun 
he ba frep — und ſageſt kein ſprichwort. 
o. Nun wiſſen wir, daß du * alle dinge weiſſeſt, 
nd bedarffeſt nicht, daß dich iemand frage. Da⸗ 
um glauben wir, daß du von GOtt ausgegangen 


ſondern fur die, die du mir 7 gegeben haſt, denn ſie 
ſind dein. 5 4.67. 
10. Und alles, was mein iſt, das iſt dein, * und 


| was dein iſt, das iſt mein; und ich bin in ihnen vers 


klaͤret. 1c. 16, 15. 


11. Und ich bin nicht mehr in der welt, Sie aber 


ſind in der welt, und Ich komme zu dir. Heiliger 
Vater, erhalte ſie in deinem namen, die du mis 
gegeben haſt, daß ſie eines ſeyn, gleich wie wir. 
12. Dieweil ich bey ihnen war in der welt, erhielt 
Ich ſie in deinem namen. Die du mir gegeben haſt, 
die habe ich bewahret/ und iſt keiner von ihnen vers 
loren, ohne das verlorne kind, daß die“ {drift er⸗ 
fuͤllet wuͤrde. 3 
13. Nun aber komme ich zu dir, und rede ſolches 


in der welt, auf daß ſie in ihnen haben meine freubs 3 


vollfommen. 


14. Ich habe ihnen gegeben dein wort, und dite 


welt haſſet ſie: denn ſie ſind nicht von der welty 


aſigeber für ſich / ſeine jbnger/ kirch und ge; wie denn auch Ich nicht von der welt binn. 
meine. | 
F 0ches redete JEſus, und hub ſeine augen 
auf gen himmel, und ſprach: Vater, e 
beiſt hie, daß du deinen ſohn verklaͤreſt, a 


. : c. 15,1 8.19. | | 
5. Ich bitte nicht, daß du ſie von der welt neh⸗ 
meſt, ſondggy daß * ſie t bewahreſ vor demiibel, - 


c — 3» 3. By us 7 

16. Sie ſind nicht von der welt, gleich wie auch 

Ich nicht von der welt bin. Hog 
17. Heilige ſte in deiner wahrheit, dein 
18. Gleich wie du mich geſandt haſt in die welt, 
ſo ſende Ich ſie auch in die welt. 
19. Ich F heilige mich ſelbſt fur ſie, auf daß auch 
Sie geheiliget ſeyn in der wahrheit. 8 
ran,, . 

20. Ich bitte aber nicht allein fur ſie,ſondern auch 
fur die, ſo durch ihr wort an t mich glauben wer⸗ 
den, .. 
21. Auf daß ſie alle eines ſeyn, gleich wie Du 
Vater, 4 in mir, und Ich in dir, daß u Sie in 
uns eines ſeyen, auf daß die welt glaube. Tu habeſt 


mich geſandt. Gal. 3, 18. J Jo. 20% 8. 


22. Und Ich habe ihnen gegeben die Herrlichkeit, 
die du mir gegeben haſt, daß ſie eines ſepen, gleich 
wie Wir eines ſin dd * 
23. Ich f in ihnen, und Du in mir, auf daß ſie 
vollkommen ſeyen in eines; und die welt erkenne, 


daß Du mich geſandt haſt, und liebeſt ſie, gleich⸗ 
wienweb * — Ae 


244. Vater, 
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| zz Leiden im garten 
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44. Vater, ich will, daß wo 12 

ne mir ſeyn, die du mir + hf 

lichkeit ſehen, die du mir geg 
du haſt mich geliebet, ehe denn die welt gegruͤn gegrun 

ward. "M —_ 


IT Gerechter Vater, k die welt kennet dich nicht: 
Ich aber kenne dich, und dieſe erkennen, daß Du 
mich geſandt haſt. „ . 
26. Und ich habe ihnen deinen namen kund ge⸗ 


than, und will ihnen kund thun, auf daß die liebe, 


d duch de 
daß ſie mei⸗ 


_ — f ſey in ihnen, und Ich in 


1. 179. 


Das 18 Ca apitel. L 

EChrifki leiden im garten, vor Caipha und Pilato. 
| BD? JEſus 1 5 geredt hatte, f ng er hi- 

naus mit ſeinen jungern uͤber den bach 1 Ki⸗ 
dron/da war ein garte, darein ging FEſus und ſei⸗ 
ne juͤnger. T Matth. 26. 36. &c. f 2 Sam. 1 5, 23 
2. Judas aber, der ihn verrieth, wuſte den ort 
cu denn JEſus verſamlete ſich oft daſelbſt mit 


ſeinen juͤngern. 


enprieſter und Phariſaͤer diener, 
kommt ex dahin mit fackeln, W und mit 
waffen. Matth. 2 6, 47. 
4. Als nun JEſus wuſte alles, was ihm — 4 
nen ſolte, cee er hinaus, und ſprach zu ihnen: 
Wen ſuchet ihr? 
7. Sie antworteten ihm: J Eſum von Naza- 
reth. JEſus ſpricht zu ihnen: Ich bins. Judas 
aber, der ihn verrieth, ſtund auch bey ihnen. 
6. Als nun JEſus ſprach zu ihnen: 1 Ich bins ; 
wiechen ſie zuruͤcke, und fielen zu boden. F c. 6. 20. 
7. Da fragte er ſie abermal: Wen ſuchet ihr? 
Si aber ſprachen : JEſum von r 
Eſus antwortete: Ich habs euch geſaget, 
tap ſey. Suchet ihr denn mich / ſo la et de 


> (Auf bait das wort erfullet wurde, welches 

A ch habe der keinen verloren, die du mir 

gegeben haſt. ] Tc. 112. 

1 5 Pet eur 

a na 0 
hs: t/ und hieb 1 KE recht ohr ab goon 
= hieß Malchus. or — Marc. 14.47 
C. 22,0 

„Da ſprath u Petro: Stecke dein 

ſcwadt! ot 5 J. Soli den "oy nicht trin⸗ 
cken, den mir mein Vater gegeben 

12. Die {ar aber und der ober 8 


den ihn. 


9 prieſt 


bekant war, hinaus, und redete mit der th | 
* und 88 Petrum hinein.“ Marth. 26,69. K. 


Da nun + — zu ſich hatte genommen die 
ſchaat/ und der 


ret in der ſchule und in dem tempel, da alle 
nen geredt. 


| habe, fiehe,dieſelbigen wiſſen, was ich Heſagthabe 


13. Und“ fuͤhreten ihn Sannas; de 
war Taiphas {whe A 
* 61585 


Matth. 26, 
Fi. Es war aber Ceiphas , der den Juden rich 
— _ guty daß Ein menſch wurde way: 


*. 
If. Simon Pound aber  folgete 
" ng mit 
phone 12 755 r = 
L außen vor 
Da ging der ander juͤnger, der dem e 
by 


Da ſprach die magd, die thurhut | 
ws Biſt Du nicht c dieſes nei 
einer? Er ſprac : 


bins nicht. 

18. Es ſtunden aber die knechte und diener, und 
hatten ein kolfeuer — A war kalt ung 
waͤrmeten ſich. Petrus aber bey ihnen, un 
waͤrmete ſich. 

19. Aber der hoheprieſter fragte JEſumum ſx 
ne junger, und um ſeine lehre. 
20. Eſus antwortete ihm: Ich habe freyt 


fentlich geredt vor der welt. Ich habe allezeit a 


zuſammen kommen, und habe nichts im 


| mY 
21, Was frageſt du mich darum? Frage die dal 
rum, die gehoͤret haben, was ich zu ihnen geredf 


2. Als er aber ſolches redete, gab! der dieng 
— die dabey ſtunden, JEſu einen backenſtreic 
und ſprach: Solt du dem hohenprieſter alſo ant 
* ? 71 Kon.22,24. Geſch. 2 3, 2. 
us antwortete: Habe ich uͤbel geredt/ ff 
b fe es, = es boſe ſey; _ ich aber recht g( 
redt, was ſchlaͤgeſt du mich 

4 995 2 1 "hn gebunden n Net 


pq, nk Simon P py aber ſtund und waͤrmet 
ſich. Da ſprachen ſie zu ihm: Biſt Du nicht ſein 
junger einer? Er verleugnete ete aber / und ſprach 
2 . Matth. 26,8. 79. le 


rieſters knechte einer / fl 
hk des, arty 


- Petrus das aa 
Sahe Ich dich nicht im 

7. DaveeſugnerePetrus 3 und al 
bald krahete derhahn. 


ERR PX. 


{ =. ERASE... 


die diener der Inden, — IJEſum, und buns | * 


Caipha vor! 
5255 ona. VG wah. jegngn 


Al Ft Du der Juden koͤnig? 


echnicht von dannen. 


* D , : 
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Fes vor Pilato. "(Co.r.15.) 


OY e 


das richthaus, auf daß ſie nicht unrein wurden, 
iden oſtern efſen mochten. *Marth, 27,2. 
Matth. 15,1. Luc. 2 3, 1. 

1j. Da ging Pilatus zu ihnen heraus, und ſpr 
Mit bringet ihr fuͤr klage wieder dieſen menſ| en? 
zo, Sie antworteten, und ſprachen zu ihm: 
Wir dieſer nicht ein ubelthater, wir hatten dir 
12 uͤberantwortet. 

u. Da ſprach Pilatus zu ihnen: * So neh⸗ 
wr ihn hin, und richtet ihn nach eurem geſetz. 
daſprachen die Juͤden zu ihm: Wir duͤrfen nie⸗ 
und toͤdten. 1c. 19,6. 

2, Auf daß erfuͤllet wurde das wort JEſu, wel⸗ 


bs erſagte; da er deutete, welches todes er ſter- ſch 


wurde. Matth. 20, 19. Marc. 10%. 
Luc. 18, 32. 


. Da ging Pilatus wieder hinein in das 
| Ahaus, und rieff JEſu, und ſprach zu ihm: 
Matth. 2, 1 1. &c. 
4 JEſus antwortete: Redeſt Du das von dir 
(bt? Oder habens dir andere von mir geſagt ? 

I Pilatus antwortete: Bin 175 ein Jude? 
den volck und die hMenprieſter 

baantwortet; was haſt du gethan? 

W 3. JEſus antwortete: Mein *reich iſt nicht von 
ſer welt. Ware mein reich von dieſer welt, mei- 


diener würden darob kaͤmpfen, daß ich den Ju⸗ 


n nicht uberantwortet wuͤrde; aber nun liſt mein 
5.6, 17. 
37. Da ſprach Pilatus zu ihm: So biſt Du den- 
6 ein 1 FEſus antwortete: Du ſageſts, 
h bin ein koͤnig. 

Kt kommen, daß ich die wahrheit zeugen ſoll. 


Wer aus der wahrheit iſt, der hoͤret meine ſtimme. 


* Tim. 6, 13. 
3. Spricht Pilatus zu ihm: Was iſt wahrheit? 
u da er das geſagt, ging er wieder hinaus zu den 


= und ſpricht zu ihnen:? Ich finde keine 
an ihm. . 7.14. 


Luc 2 
. Ihr ® hots aber i cine * gevohnhett, daß 
inen auf oſtern los gebe; wollt ihr nun, da 
1 der Juden f6nig los gebe? V. 
en ſie wieder alleſamt, und ſprachen : 
— . Barabbas a⸗ 
war ein Match. 2 7,20. Kc. 


. „ Das 19 Capitel. 
cdnang/cre . , todt und 


DA nahm Pilatus 6 fant. - und geiſſelte in. 
* Marth, 276.27. %. 


3 


q 2. Und die kriegsknechte 


ben dich mir | 


10. Da ſprach 


ch bin dazu geboren, u. in die gegeben. 


27,7 


5 von 
dornen, und ſ — * 


ihm ein p Marth.27,20 


3. Und Gat: Karte e Judenk6- f 
nig; und gaben ihm | 


wähnen Ser i he 1155 —＋ 990 
u ihnen: ich fuͤhre ihn heraus zu eu 
thr erkennet, daß ich keine ſchuld an ihm inde. 
c. 1 8,29 by 
7. Alſo ging JEſus herad; und trug eine dor⸗ 
nen crone und purpurkleid Und er ſpricht du ihnen? 
Sehet, welch ein menſch! 
6. Da ihn die hohenprieſter und die diener ſahen⸗ 
chrien ſie, und ſpracyzen : Creutzige , creutzige. Pi⸗ 
latus ſpricht zu ihnen: Nehmet Ihr ihn hin, und 
creutziget ihn; denn Ich finde keine ſchuld an ih 
% Sie Juden antworteten ihm: Wir haben-- - 
ein geſetz / und nach dem geſetz ſoll er ſterben: denn 
er hat ſich ſelbſt zu G Ottes Sohn gemacht. 
* % Moſ. 24, 15. 16. 5 Moſ. 18, 20. 
8. Da Pilatus das wort horete, furchte er ich 


noch mehr. 
9. Und A wieder hinein in das richthaus, 

und ſprich Eſu: Von wannen biſt Du? Aber 

*. 1 8,33. 


IEſus gab ihm keine antwort. 
mit mir? Wei 


* — * JEſus antwortete: Du hatteſt feine macht 
uber mich, wenn ſie dir nicht ware von oben herab 
Darum, der mich dir uberantwortet hat, 
der hats groͤſſere ſuͤnde. Weish. 6, 4. 
12. Von dem an trachtete Pilatus, wie er ihn los 
lieſſe. Die Juden aber {rien und ſprachen : Liſe 
ſeſt du dieſen los, ſo biſt du des kaͤyſers — | 
nicht. Denn wer ſich zum koͤnige machet/der iſt wie⸗ 
* den kaͤyſer. 
| fum ee und ſahte ſich 7 nw 
un re ſich a 19 05 
ſtaͤtte, die da heiſſet hochpflaſter, 25 
Gabbatha. 


14. Es war aber der ruͤſt 23 


— HT REIN Sehet, 
das iſt euer koͤnig. 


BW. © Sie ſchrien aber: Weg / weg mit dem creus 


ige ihn. Spricht Pilatus zu ihnen: Soll ich eun⸗ 
rn kom creutzi iy Die Hohenprieſter antwor⸗ 
ir haben keinen fdnig, denn den kaͤyſer. 
2 Da uberantwortete er ihn, daß er gecreugi 
| get wurde. Sie nahmen aber JEſym} und fuͤhre⸗ 
tenihn hin. Qz - _ NP 


8 = N hs 2 » 
q : C3 * a | A 


haupt- und legtelf | mT 


_ zu ihm: Redeſt du nicht © 1 
du nicht, daß ich macht hade 
— Ju creugigen, und macht habe dich los zu g] 


; 
p. 
i * 


* 238. Darnach, als | | 
- - leS8hollbractwar, daß die J ſchrift erfallet wirde, 


"4 — _—_— 


TY 


__—_—— 


ut 


und gecrllkiget. _ v. 


— | 
124 


— 


n ka. DIR ö 
@ HO YE 88 
. 3. | * hs 
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(C. 19.20.) JEſus flirdt; 2 


x7. Und er trug ſein creutz, und ging hinans 


ir 
 *\tatte-die da heiſſet Schedelſtatt, welche hee 


auf ebraͤiſch Golgatha. 1 Matth. 27, 3 3. &c. 
18. Alda creukigten ſie ihn, und mit ihm zween 
andere zu beyden ſeiten, JEſuin aber mitten inne. 
1. Pilatus aber f ſchrieb eine uberſchrift, und 
ſetzte ſie auf das creutz; und war geſchrieben: JE⸗ 
ſus von Nazareth, der Juden koͤnig. 
SES) Matth., 27, 25. : 
20. Dieſe uͤberſchrift laſen viel Juden: denn die 
ſtaͤtte war nahe bey der ſtadt, da JEſus gecreutzi⸗ 
get iſt. Und es war geſchrieben auf ebraͤiſche, gri- 
chiſche und lateiniſche ſprache. 
21. Da ſprachen die hohen p: ieſter der Juden zu 
Pilato: Schreib nicht, der Juden konig3 ſondern 
daß Er geſagt habe, Ich bin der Juden koͤnig. 
22. Pilatus antwortete: Was ich geſchrieben 
habe, das habe ich geſchrieben. 
23. Die“ kriegsknechte aber / da ſie JEſum ge⸗ 
treutziget hatten, nahmen ſie ſeine kleider, und 
machten vier theile, einem ieglichen kriegsknecht ein 
fſz⸗heil, dazu auch den rock. Der rock aber war unge⸗ 
naehet, von oben an gewircket durch urch. 
Matth. 2, 3 f. Marc. i 5, 2 
Laſſet uns 


24, Da ſprachen ſie unter einander: 


eyn ſoll. Auf daß erfuͤllet wurde die ſchrift, die da 


let, und haben uber meinen rock das loos gewor- 


fen. Solches thaten die kriegsknechte. PI. 22.19. 


25. Es ſtunden aber bey dem creutze IEſu ſeine 
mutter, und ſeiner mutter ſchweſter / Maria, Cleo⸗ 
phas weib, und Maria Magdalena. Matth. 27, 61. 
26. Da nun JEſus ſeine mutter ſahe, und den 


unger dabey ſtehen, dener lieb hatte, ſpricht er zu 


ſiainer mutter: Weib, ſiehe, das iſt dein ſohn. 
27. Dargach 
das iſt deine mutter. Und von der ſtunde an nahm 


ſie der jun 2 
FEſus i wuſte, daß {hon al- 


fpricht er: Mich durſtet. Te18.4. J Pl. 69, 22. 
29. Da ſtund ein geſgþ voll figs. Steaber flil- 
leten einen ſchwamm mit eſſig, und legten ihn um 
einen yſopen, und hielten es ihm dar zum munde. 
zo. Da nun JEſus den eſſig genommen hatte, 
ſprach er: Es iſt vollbracht; und neigete das haupt, 
Und verſchied. | 


31, Die Juden aber, dieweil es der ruſitag war, 


daß nicht die leichnam am creutze blieben den ſab⸗ 


bath uber, (denn deſſelbigen ſabbaths tag war | nicht, ws ſie 
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{ 


nicht zertheilen, ſondern darum loſen, wes er herab 
aget: * Sie haben meine kleider unter ſich gethei⸗ 


» ſpricht er zu dem junger: Siehe, 


furcht vor den 


groß) baten ſie Pilatum, daß ihre beintaetro5; 
und jeabgnommn 1 6 _ When 

32, Da kamen die kriegsknechte, und brachen 
dem erſten die beine, und dem andern, der 19 10 
1 _ 

33. Als ſie aber zu JEſu kamen, da ſie ſahen, daß 
er _ geſtorben war, brachen ſie I de — 
nicht: | 

34. Sondern der kriegsknechte einer oͤßfnete ſeine 
ſeite mit einem ſpeer, und alsbald ging blut un 
waſſer heraus. 

J. Und der das geſehen hat, der hat es bezeuget 
und ſein zeugniß iſt wahr; und derſelbige waß, daf 
er die wahrheit ſaget, auf daß auch Ihr glaubet. 

36. Denn folches iſ geſchehen, daß“ die {cif 
erfuͤllet wurde : Ihr ſollt ihm kein bein zerbrechen. 

| 712 Moſ. 1 2,46. 

37. Und abermal ſpricht eine andere“ {chriſt 

Sie werden ſehen, in welchen ſie geſtochen haben. 

| Zach. 12,10. 3 
38. Darnach* bat Pilatum Joſeph von Arima 
thia, der ein juͤnger JEſu war, doch heimlich guy 
uden, dM er moͤchte 1 


den leichnam JEſu. Und Pilatus erlaubete es. Pe⸗ 
rowegen kam er, und nahm den leichnam Ne 
o i 

39. Es kam aber auch Nicodemus, der* vor 
mals bey der nacht zu JEſu kommen war, und 
brachte T myrrhen und aloen unter einander, bex 
hundert pfunden. *. 3, 2. T Matth. 3, T1 
40. Da nahmen ſie den leichnam JEſu / und bun 
den ihn in leinen tuͤcher mit ſpecereyen, wie die J 
den pflegen zu begraben. "2 

41. Es war aber an der ſtaͤtte da er gecreutzige 
ward, ein garte, und im garten ein neu grab, i 
welches niemand ie geleget war. 


42. Daſelbſt hin legten ſie JEſum, um desruſt 
tags willen der Juden, dieweil das grab nahe wa 


Das 20 Capitel. 
Ebriſti * e und beſtaͤttige 


. mim Ju ; 

WEN" der ſabbather einem kommt Maria Ma 

dalena fruͤhe / da es noch finſter wary zum ii 

be, und ſiehet, daß der ſtein vom grabe hinweg 

war. " * Matth. 2 8, 1. Marc. 16,1. Luc. 2 

2. Da laͤufft ſie, und kommt zu Simon * 
und zu oy cn janger, welgen dae ie 

atte, und ſpricht zu ihnen: Si Jen? 
— m aus dem grabe, und wir wiſſ 
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Wc. SrrichME ſus zu ihr: Weib, was weineſt 
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© begraben/ ſiehet a uf. (Cg. 20.) S. Johannis. 


Tas ging Petrus und der ander junger hine 
1 und kamen zum grade. 7 
4 Es lieffen aber die zween mit einander, und 
wander junger lieff zuvor, ſchneller denn Petrus, 
d kam am erſten zum grabe, 


c. Kucket hinein, und ſiehet die leinen gelegt; er 
zng aber nicht hinein. 


6. Da kam Simon Petrus ihm nach, und ging L 


nein in das grab, und ſiehet die leinen gelegt, 
nd das ſchweißtuch/ das JEſu um das haupt 
unden war nicht bey die leinen gelegt, ſondern 
ſoſats eingewickelt / an einem ſondern ort. 

l Da ging auch der andere junger hinein, der am 
gien zen grabe kam, und ſahe, und glaubte es. 
Nn ſie wuſten die ſchrift noch nicht daß er 
unden todten auferſtehen muͤſte. . 
v. Da gingen die juͤnger wieder zuſammen. 
Maria aber ſtund vor dem grabe, und weine⸗ 
n. Als ſie nun weinete, kuckte ſie in das 


cehet zween * engel in weiſſen kleidern 

x zun hqupten, und den andern zun fuͤſ⸗ 

een leihnam JEſu hingelegt hatten. 
13 * Matc. 1 6, 5. &c, | 


Lie ſpricht zu ihnen: Sie haben mei⸗ 
eggenommen, und ich weiß nicht, 

na inc legt haben. 8 
das ſagte, wandte ſie ſich zuruͤck, 
"d* ſiehe ſum ſtehen, und weiß nicht, daß 
5 IXMuatth. 2 8,9. 


u' Wen (bop ? Sie meinet, es ſey der gaͤrt⸗ 


pA, f. &c. 


Maria Magdalena kommt, und verkündi⸗ 


den jungern : + Ich habe den HErrn geſehen 
Wſolhes hat er zu mir geſagt, _ Marc. 16, 10. 
. TI Mol z 
(Enangelinm am! ſonntage nach ſtern quaſimo.) 
9. [ Am*® abend aber deſſelbigen ſabbaths, da 
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* Luc. 24, 14. 


— 


waren, aus furcht vor den Juden, kam JEfus, 
und trat mitten ein, und ſpricht zu ihnen: Friede 
i mit euch. | Luc. 24, 3 6. &c. 


| 


daß ſie den HErrn ſahen. _ +» 2» Job-t48. 
21, Da ſprach JEſus ab ermal⸗zu ißhen: Friede 
ſey mit euch. Gleichwie “ mich der Vater geſandt 


hat, ſo ſende Ich euch. EI. 61, 1. Joh. 1, 18. 
22. Und da er das ſagte, blies er ſie an, und ſpricht 
zu ihnen: Nehmet hin den heiligen Geiſt. 

23. Welchen ihr die ſuͤnden erlaſſet / des 


nen ſind ſic erlaſſen; und welchen ihr fie be⸗ 


haltet / denen ſind fie behalten. Match. 16,19. 
. | ini 6 g 
(Evangelium am S. Thomas⸗tagt.) 


ſet Zwilling, war nicht bey ihnen, da JEſus kam. 


25. Da ſagten die andern junger zu ihm ] Wir 
haben den HErrn geſchen. Er aber ſprach zu ihnen: 


uben. 5 NR 
26, Unduber acht tage waren abermal ſeine juns 


mitten ein, und ſpricht : Friede ſey mit euch. 
27. Darnach ſpricht er zu Thoma: Reiche dei⸗ 


nicht unglaubig, ſondern glaubig. 


wund ſprichem: Herr, haſt Du ihn wegge⸗ 22. Thomas antwortete, und ſprach zu ihm: 
e ſoſage Mao haſt du ihn hingelegt? ſo | Mein Err / und meiſß oh. aa 
a = ih Ma "Bs | dt 2 | * Kön. 18539. : AE £4 . 
Spricht JEfüß ihr: Maria. Da wandte | <4. A . 
ic um und ſpricht zu ihm: RabPuniz das 29. S licht 5 us zu 4 mich 
..... gefchen aſt, Thochg / ſo gaabeſeg end 
.Sprich: JEſus fuhr; Ruhre mich nichgen die nicht ſehen ind do n 
in ich bin noch nicht atfgeſahren zu mae m Yo 
——_ Se hin Wi. et 2 — on | 30. Auch viel e 5 JEſus = 
en: re auf zu em Vater, und ſeinen jungern, die nicht geſchneben ſind in dieſem 
Ionen Daten zu meinem G Otte und eu kuren an, 


31. Dieſe aber ſind geſchti ben, df 
7. — ey Chriſt, der Sohn G 
ihr durch den“ glauben daͤs leben 
namen.] —— 


* 
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und daß 


Diarnach 


F ere F< "BY 
die junger verſamlet, und die thüren verſchloſſen 


| *2>. Und als er das ſagte, * zeigete er ihnen die 
hande, und ſeine ſeite: Da wurden die Jünger froh, 


24. [ Thomas aber, der zwoͤlfen einer, der da heifſ⸗ 


nen finger her, und ſiehe meine haͤnde; und reiche 
deine hand her, und lege ſie in meine ſeite, und ſey 


ihr glaubet, - 


| Chil cafrſichung geoffedarr in Gall 4 


Es ſey denn, daß ich in ſeinen handen ſehe die na ⸗ Y 
gelmahl, und lege meinen finger in die naͤgelmahlß 
„ und lege meine hand in ſeine ſeite, will ichs nicht 
eccelbigen ſprachen zu ihr: Weib, was gla i | 


ger drinnen, und Thomas-mit ihnen: Kommt 
JEſus, da die thuͤren verſchloſſen waren, und trie 
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und andere zween ſeiner juͤnger. c. 20, 24. Tc. 1,45. 
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Der jun fiſchrug. 


Evangelium 


(Cr. 21.) Chriſtigeſprich 


* 
* 
Dennoch offenbarete ſich JEſus abermal den 
jungern an dem meer bey Tiberias. Er offen⸗ 
barete ſich aber alſo: +. 
2. Es waren bey einander Simon Petrus, und 
Thomas,“ der da heiſſet Zwilling / und 7 Natha⸗ 
nael, von Cana aus Galilaͤa, u. die ſoͤhne Zebedaͤi, 


N 


3. Spricht Simon Petrus zu ihnen: Ich will 
hin fiſchen gehen. Sie ſprachen zu ihm: So wollen 


Wir mit dir gehen. Sie gingen hinaus, und tra⸗ 


ten in das ſchiff alſobald und in derſelbigen nacht 
fingen ſte nichts. * Luc. 5, . 
4.᷑. Da es aber ietzt morgen war, ſtund JEſus 


am ufer? aber die junger wuſteys nicht, daß es 
IEſus var. mgm 


5. Spricht JEſus zu ihnen: Kinder, habt ihr 
nichts zu eſſen? Sie antworteten ihm: Nein. 
6. Er aber ſprach zu ihnen:“ Werfet das netz zur 
rechten des ſchiffs/ ſo werdet ihr finden. Da wur⸗ 
fen ſie, und kontens nicht mehr ziehen, vor der men⸗ 
geder ſiſche. 8 Luc. J, 4. 
J. Da ſpricht der junger, * welchen JEſus lieb 
hatte, zu Petro: Es iſt der HErr. Da Simon Pe⸗ 
trus horete, daß es der HErr war, guͤrtete er das 
hemde um ſich, [denn er war nacket] und warf ſich 
2 BE. 
g. Die andern juͤnger aber kamen auf dem ſchiffe, 
denn ſie waren nicht ferne vom lande, ſondern bey 
44M hundert ellen] und zogen das netz mit den 


9. Als ſie nun austraten auf das land, ſahen ſie 
kolen gelegt und fiſche oy und brodt. 2 
10. Spricht JEſus zu ihnen: Bringet her von 
den fiſchen, die ihr ietzt gefangen habt. 
11. Simon Petrus ſtieg hinein, und zog das ne⸗ 
tze aufs land voll groſſer ſiſche, hundert und drey 
und fung. Und wiewol ihrer ſo viel waren, 
* zerriß doch das netz nicht. Luc. 5, 6. 
12. Spri ſus zu ihnen: Kommt und hal⸗ 
tet das mahl. Niemand aber unter den jungern 
durfte ihn fragen: Wer biſt Du? Denn ſie wu⸗ 
ſtens, daß es der HErr war. * 
13. Da kommt JEſus, und nimt das brodt, 
und gibts ihnen,“ deſſelben gleichen auch die fiſche 


14 


| 


| 


14. Das iſt nun das dritte mal, daß JEſus of. 


fenbaret iſt ſeinen juͤngern, nachdem er von den 
todten auferſtanden iſt. : 
15. Da ſie nun das mahl gehalten hatten, ſpricht 


| HErr, was ſoll aber dieſer ? 


Wit Petro 
haſt du mich lieber, denn mich dieſe haben > 6; 
pricht zu ihm: Ja, HErr, Du wei daß ia 
dich lieb ha pricht er zu ihm | 
laͤmmer 


: Weide Reine | 
16. Spricht er zum andern mal zu ihm: Sims 
ohanna, haſt du mich lieb? 2 ih Sins 
Ju HErr, Du weiſſeſt, daß ich dich lieb haheM 
pricht er zu ihm: 


Weide meine ſchafe, 
Sue _ 20, 1 6 

17. Spricht er zum dritten mal zu ihm: Simo 
Johanna, haſt du mich lieb? Petrus ward ern 
rig, daß er zum dritten mal zu ihm ſagte, haste 
mich lieb/ und ſprach zu ihm: HErr, * Du weiſſeſ 
alle dinge, Du weiſſeſt, daß ich dich lieb hah 
Spricht JEſus zu ihm: Weide meine ſafe, 
1 Sit, 42, 1. Bar, 3, 3. 
18. Wahrlich, wahrlich, ich ſage dir: Da de 
junger wareſt, guͤrteteſt du dich ſelbſt, und wan 
delteſt, wo du hin wolteſt: Wenn du aber al 
wirſt/ wirſt du deine haͤnde ausſtrecken, und ein an 
der wird dich guͤrten, und fuhren, wo du niche 


deuten, mit weihen 


— * 


o 
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19. Das ſagte er aber zu | 
tode er G Ott preiſen wurde. Da er aber he 
ſagt, ſpricht er zu ihm: Folge mir nach. 
72 Pet. 1, 14. by 
(Evang. am tage S. Johannis des evangeliſien.) 
20. Petrus aber wandte 58 um, und ſahe de 
junger folgen, welchen JEſus lich hatte, de 
auch an ſeiner bruſt am abendeſſen gelegen war 
und geſagt hatte: HErr, wer iſts, der dich ve 
raͤth? „ .en 
21. Da Petrus dieſen ſahe, ſpricht er zu JEjuiF 
pricht zu ihm: So ich will, daße 
— was gehet es dich an? Folg 


aus unter denbrudern 
unger ſtirbt nicht. Und JEſus ſprach mi 
Er ſtirbt nicht; ſondern, ſo ich will de 
e, bis ich komme, was gehet es dich an 
unger, der von dieſen din 
s geſchrieben. Und wir wife 


. 22, FEſus 
bleibe, bis ich 


du mir nach. 
23. Da ging eine rede 
Dieſer j 
zu : 
er 


24. Dis iſt der j 


*zeuget, und hat di | 
daß ſein zeugniß wahrhaftig iſt.) 
| * C. I ſ> 27. 


25. Es *ſind auch viel andere dinge, die Jen 
ethan hat, welche, ſo ſie ſolten eines nach dem a 
— geſchrieben werden, achte ich/ die welt wil 


JeEſus zu Simon Petro: Simon Johanna, 


Ende des Evangeli S. Johanns. 


ern g * reiben we 
= ucher nicht began, 1 1 50 


? 4 fn 
; ” 
: hs "i 
by 4 
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Das x Capitel. 


: M 
Grifti bimmelfahrt: þ- joy beruff zum 


(Epiſtel an Thrift himmelfahrtstage.) 
| Je erſte rede habe ich zwar gethan, * lieber 
Theophile, von alle dem, das JEſus 
| anfing / beyde zu n und zu lehren, 
uc ufg 
Bis an den tag /! da er au beh. ward, 
he 


dem er den apoſteln, (wel tte erweh⸗ 
e den heiligen Geiſt befehl po hatte. 
Luc. 24, fo. 1. 
Welchen er ſich nach ſeinem leiden lebendig 
igt hatte, durch mancherley erweiſungen, und 
6 ich ſehen unter ihnen vier 980 tage lang, und 
pietemit ihnen! vom reich GOttes. 
IU uc. 17,20. 2 l. Röm. 14, 17. 
4 Und als er ſie verſamlet hatte, 
y ſie nicht von ey wichen, ſondern war- 
un auf die verheiſſung des Vaters, welche ihr 
1 gehoͤret, (ſprach er) von mir. * Joh. x 5,26. 
Denn * Johannes hat mit waſſer getaufft, 
Fraber bolt mit dem heiligen Geiſt getaufft wer⸗ 
I" nicht lange nach dieſen tagen. Matth. 3, 11. 
( Die aber, ſo zuſammen kommen waren, frag⸗ 
uihn, und ſprachen: HErr, wirſt du auf dieſe 
wieder“ auftichten das reich Iſrael? 
Luc. 24, 21. 
1. Er ſprach aber zu ihnen : Es gebuͤhret * 
liht;u wiſſen zeit oder ſtunde, welche der Vater 
ao macht vorbehalten hat, Marc. 13, 32 
Sondern *ihr werdet die kraft des heiligen 
* empſahen, welcher 1 kommen wird; 
werdet meine k zeugen ſeyn zu Jeruſalem, 
W in gantz Judaͤa und Samaria, und bis an 
Wende der erden. c. 2, 2. 1 Joh. 17, 27. 
1 Und da er ſolches geſagt, ward er aufgeha⸗ 
;uſthens, und eine wolcke nahm ihn auf vor 


Oren agen we. « Luc. 24, P. c. 
", Und als fie ihm nachſahen gen himmel fah⸗ 
12 e 22 zween maͤnner in 


dffen kleidern 


. Welche * ſagten: Ihr maͤnner von Ga⸗ 
was ſtehet ihr, und ſehet gen himmel? Dies 
K ſus, welcher von euch iſt aufgenommen gen | 
el; wird kommen, wie ihr ih n geſehen habt 
himmel fahren.] uc. 21, 27. 


wür 


10, 30 


Der Apoſtel Geſchichte S. Luci. 


| dem * berge, der da heiſſet der oͤhlberg welcher iſt 


ahl er ihnen, 16. Ihr manner und bruder, es muſte die 'ſchrift 


32. wird auf thre | 


4 


— bey Jeruſalem, und liegt einen ſabbatherweg 
avon. 


13. Und als 


Thomas, Bartholomaͤus und Matthaͤus, Jaco⸗ 


| bus, Alphai ſohn, und Simon Zelotes, und Jus 


das Jacobi. Matth. 10, 2, 
14. Dieſe alle waren ſtets bey einander * einmuͤ⸗ 


| thig mit beten und flehen, ſamt den weibern, und 


Maria, der mutter JEſu, und ſeinen brudern, 
c. 2, I. 42. 
(Epiſtel am S. Matthias tage.) 
15. Und in den tagen trat auf Petrus unter die 


namen zu hauff bey hundert und zwantzig.) 


erfullet werden, welche zuvor geſagt hat der heilige 
Geiſt durch den mund Dayid, von 
T vorganger war derer, die JEſum fingen. 
* Pſ. 41, 10. &c. 17 oh. 18, 3. 
17. Denn er war mit uns 
dis amt mit uns uͤberkommen. 


* Luc. 6, 1 6. 


rechten 
| entzwey geborſten 
ſchuͤttet. * 2 Sam, 17, 23. &c. Matth. 27, f. 

19. Und es iſt kund worden allen, die zu Jeruſa⸗ 
lem wohnen, alſo, daß * derſelbige acker genennet 


blutacker. * Marth, 27, 7. fl. 9. &c. 
20. Denn es ſtehet geſchrieben im * pſalmbuch: 
Ihre behauſung muſſe wuſte werden, und ſeyAie- 


empfa pfahe ein anderer. 


en ſind die gan 
s unter uns 1 


die bey uns gewele 
che der HErx 


gangen, 


aus und einge⸗ 


tag, da er von uns genommen „ eee 
auferſtehung mit uns werden. 2 
23. Und fie ſtelleten zween, eh; genane 
Barſabas, mit dem zunamen Juſt, u. Matthian, iam, 
2.4. Beteten und ſprachen: Ber, aller“ 
gen kuͤndiger, zeige an, welchen du erwehlet h 


u. Da 8 ſie W gen @cruſalemy von 


— 


2 1 _ 


unter dieſen zweeng - 


*Luc. 24, ſO. f 1. 72. 
7 e hinein kamen, ſtiegen ſie auf den 
ſoller da denn ſich enthielten Petrus und Jaco- 
bus, Johannes und Andreas, Philippus und 


juͤnger, und ſprach : (Es war aber die ſchaar der 5 


Juda, der ein 


gezehlet, und hatte < 
18. Dieſer hat erworben den acfer um den unge 


n, und ſich * erhencfet, und iſt mitten 
und alle ſein eingeweide ausge⸗ 


rache, Hakeldama, das iſt, ein 


mand, der darinnen wohne, und ſein 7 biſthum 
Ip. 69, 26. PL 109,8. 
So muß nun einer unter dieſen maͤnnern, 
zeit uber, wel⸗ a 


22. Von der cauffe Johannis an, bis aufden 


* * 10. &c. 


einn ieglicher daſ ſie mit ſeiner ſprache redeten. 


128 


4 Und“ wurden alle voll des heiligen Geiſtes, 
und t fingen an zu predigen mit andern zungen, 
nach dem der Geiſt ihnen gab auszuſprechen. 

＋ c. 1, f. c. 10, 44. c. 1 1, 15. c. 19, 6. T Marc. 16, 17. 

5. Es waren aber Juden zu Jeruſalem woh⸗ 
nend, die waren * gottesfuͤrchtige manner, aus 
allerley volck, das unter dem himmel iſt. c. 13.26. 
6. Da nun dieſe ſtimme geſchach, kam die menge 
zuſammen, und wurden verſtuͤrtzt: denn es horete 


7 Sie entſatzten ſich aber alle, verwunderten ſich, 
und ſprachen unter einander: Siehe, ſind nicht die⸗ 
ſe alle, die da reden, aus Galilaͤa? OE 
8. Wie hoͤren Wir denn ein ieglicher ſeine ſpra- 
che, darinnen wir geboren find? _ 

9. Parther,-und Meder, und Elamiter, und die 
wir wohnen in Meſopotamia, und in Judaͤa, 
und Cappadocia, Ponto und Aſia, * 
10. Phrygia und Pamphylia, zypten, und an 
den enden der Libyen bey Cyrenen, und aus laͤnder 
von Rom, : r 

11. Juden und Judengenoſſen, Creter und Aras 
bers wir horen ſie mit unſern zungen die groſſen 
thaten G Ottes reden. 

12. Sie entſatzten ſich aber alle, und wurden irre, 


und ſprachen einer zu dem andern: Was will das 


werden? 
13. Die andern aber hattens ihren 
ſprachen: Sie ſind voll ſuͤſſes weins. 
14. Da trat Petrus auf mit den el 


ſpott, und 


hub auf 
— ſtimme/ und redete zu ihnen: Ihr Juden, lies 
ben manner, und alle, die thr zu Jeruſalem woh- 


Der 


16. Sondern das iſts, d 
Joel zuvor geſagt iſt; ® 


en von meine 
oͤhne und * en 


Matth. 24, 29. 


HErrn anruffen wird, ſoll ſelig werden. 
FIPS Röm. 10, 135, 

22. Ihr maͤnner von Iſrael} horet dieſe work 
IEſum von Nazareth, den mann von GHtt, ut 
ter euch mit thaten, und wundern, und zeichen b 
weiſet, welche GOtt durch ihn that unter euch 
(wie denn auch ihr ſelbſt wiſſet,) 

23. Denſelbigen (* nachdem er aus bedachte 
cath und vorſehung GOttes ergeben war) hal 
ihr genommen durch die hande der ungerechte 
und ihn angeheftet und erwuͤrget. T Luc. 22,2 
24. Den hat GOtt auferwecket, und aufgel 
ſet die ſchmertzen des todes, nachdem es unmogli 
war, daß er ſolte von ihm gehalten werden. 

ha 


1 e ſe &c. 5 * 

25. Denn David ſpricht von ihm: Ich 
den HErrn allezeit vorgeſetzt vor mein angeſicht 
denn er iſt an meiner rechten, auf daß ich nicht k 
weget werde. *Pl,16,8.16 


— 


Jod2,z1 
21. Und ſoll geſchehen, wer den namen del! 


| 


| 


266, Darum iſt mein herz frölich, und meine puff 


freuet ſich: denn auch mein fleiſch wird ruhen 
er hoffnung. „ ‚ 
27. Denn du wirſt meine ſeele nicht in der he 
laſſen, auch nicht zugeben / daß dein heiliger die 


weſung ſehe. _ : 
28. Dp haſt mir kund gethan die wege des 
bens, Du wirſtmich erfullen mit freuden vor d 
nem angeſichte. 


29. Ihr mann lieben brüder, laſſet 


net, das ſey eu kund gethan, und laſſet meine 
Porte iu euren ohren eingehen. 


1 1 
>. 
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| d ab uns bis 
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| wfdieſen 
8 war, und wu 
1995 — aq mit den daß di 
debe tenden olte auf ſeinem ſtuhl ſitzen/ 
| = 2 che &c. 
gereds von der 


—— ft 265 Toe nicht in der 
Fon. iſt und ſein fleijch die verweſung nicht 

0 ee PI. 16, 10. Geſch. 13,3 
Dieſen JEſum hat Gott auferwecket, 

225 | 1 .&c, 
* Fun durch die rechte G Ottes“ erhoͤhet 
und empfangen hat ſang des heiligen 
bestes vom Vater, hat een dis, en dis, das 
den den ret. c. 5, 3 1. Phil. 2, 9. 


n 


r 


David iſt nicht gen himmel gefahren; 
(6 \pricht aber Der HERR hat geſagt zu mei- 
Wm HErrn : Sehe dich zu meiner rechten, 


Matth. 22, 44. &c. 
de. Vis daß ich deine feinde lege zum ſchemel 
liner fuſſe. 
6. So wiſſe nun das gantze haus Iſrael gewiß, 
* dieſen 
7 


Eſum, den Ihr gecreutziget 
einem HErrn und Chriſt gemacht hat. 
ſie aber das hoͤreten, gings ihnen durchs 


dithun? * c.9,6. 
. Petrus ſprach zu ihnen: Thut buſſe, und 
iſe ic ein ieglicher tauffen auf den namen JEſu 
iti, zur vergebung der ſuͤnde, ſo ih 
Miihe die gazedes heiligen Ge! 

T Marth. 32. 


1 Denn euer und eurer kinder iſt dieſe verheiſ⸗ 
und aller die ferne ſind, welche G= Ott, un⸗ 
bErr, herzu ru Mid, T Joh. 10,16. 
© Auch mit viel andern worten bezeugete er, 
Wermahnete, und {prach: Laſſet euch hel ou | 


A ven leuten. 
. Die nun ſein wort annahmen, Geffen Ibn. 
en ; und wurden gene gethan an dem tas 


dey drey tauſend ſeelen. 


| be der ließ ſich tragen; und fie ſa6ten = 
lich vor des tempels thuͤr, die da heiſſet die fon, 1 


I und ſprachen zu Petro, und zu den andern 
Woll: hr manner, lieben bruder, was ſollen ſpra 


"45. Jhre guter 55 _— verkaufften ſie, und 
— ſie aus unter alle, nach dem iedermann 
46. Und ſie waren taglich ſtets bey ber 
* brodt hin 
_ co in haͤuſern, 14.20%. 
Nahmen die ſpeiſe, und lobeten GOtt mit 
und einfaͤltigem hertzen, und hatten gnade 
dem gangen volck Der HErr aber that hinzu 
* taglich, die da ſelig wurden, zu der gemeine. 
| Ke — 


Das 3 Capitel. 
Peri wunderwerck am rage / und 
Predigt von Chriſto zur buſſe, 
Etrus aber und Johannes gingen mit einan⸗ 
der hinauf in den tempel, um die f neunte 
ſtunde, da man pflegte zu beten. i c.10,z, 
2. Und es war ein mann, F lahm von mutterlei« - 


tage 


i. ——— „ ©. 


daß er bettelte das almoſen von _ die in den 
tempel gingen. 


Te. 8.7. c. 14.8. 
3. Soph ſahePetrum und 


Johannem, daß 


almoſen. L * * pa 
Siehe uns an. wy * 
J. Und er ES arti def SHEN 
2 empfinge. 


6. Petrus aber ſprach: Silber und gold hab ich 3 f N 
nicht; was ich aber habe, das gebe ich dir: Im nas N 
men JEſu Chriſti von Nazareth ſtehe auf und 
e Un g riff ihn bey der rechten 8 85 
7 r 2 
tete Reon 1 3 ſtunden ſeine ſheniefel und. 
Matth. g, ff. 0. 9% f. | 
8. 1 auf, konte gehen und ſtehen , und 
ging up: tha ihnen in den tempel,wandelte und ſprang 
un 
9. Mes aher alles volek wandeln und GOtt 
10. a auch, daß Ers war; der um 


1 2 das almoſen geſeſſen hatte vor der ſchoͤnen thuͤr des 
7 . Sie blieben aber beſtandig in der — 2 leh- tempels; und ng voll —— — ents 
d in der gemeinſchaft, und im bro ſetzens tiber dem, dat ihm wiederfahren war. 
e e ae a e e e EE a e 22 
ſe am au en zu anne hieit⸗ 
dor A e ihnen in die da beſet Selomopi, und 
nich f . Ale aber, die glaubig waren worden, wa⸗ wundert 50.5.1 2 
7 — — _—— 12. Als ahe; antwortete er den 
Gor 5 "20001 Semin Fac, was une ih 3 


Teo f4- 


euch - 


N 24 * — n 4 * i 2 
* * w_ we 1 


| ; 4 
IJ 1 


ſiewolten zum tempel Finein gehen, bat er um ein * 1 
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4 verleugnet habt vor Pilato, da derſelbige urtheile⸗ 


5 
—. 
1 8 
9 

1 


- 
DB 
4 
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15. So thut nun buſſe, und bekehret euch, daß 


1 
* 
5 
J 
4 - 
Ti 
= 
op 
=_— 


auf die zeit, da herwiederbracht werde alles, was 


* 
- 
* £ _- 
* 
* 


euch daruber? Oder was ſehet ihr auf uns als hat 
ten wir dieſen wandeln gemachet/ durch unſere eiges 
ne kraft oder verdienſt?̃ 
13. Der Gott Abraham, und Iſaac, und 
acob/ der GHtt unſerer vater, hat ſein kind JE⸗ 
verklaͤret, welchen Ihr uͤberantwortet und 


te ihn los zu laſſen; 72 Moſ. 3,6. 17. 16. 
14. Ihr aber verleugnetet den heiligen und ge⸗ 
rechten, und batet, daß man euch den moͤrder 
ſchenckte; 


Den * hat G Ott auferwecket von den todten, des 

ſind Wir zeugen. 
C. 13, 30.34. c. 17,3 1. Rom. 4, 24. c. 8, 1 1. 

T1cCor. 6, 14. c. t 5, . 2 Cor. 4, 14. * 

16. Und durch den glauben an ſeinen namen, hat 

er an dieſem, den ihr ſehet und kennet, beſtattiget 

dune und der glaube durch ihñ hat dieſem 
gegeben dieſe geſundheit vor euren augen. 

17. Nun, lieben bruder, ich weiß, daß ihrs durch 

unwiſſenheit gethan habt, wie auch eure oberſten 

c. 1 3, 17. 1 Cor. 2,8. 


18. Gott ober / was er durch den mund aller ſei⸗ 


er * propheten zuvor verkuͤndiget hat, wie Chri⸗ 
ſtus leiden ſolte, hats alſo erfullet; * Luc. 24,44. 


eure ſuͤnden vertilget werden: 7.2, 38. 


20ũ. Auf daß da komme die zeit“ der erquickung 
| - *Londem 


21. Welcher muß den himmel einnehmen, bis 


G Ott geredt hat durch den mund aller ſeiner hei⸗ 
ner heiligen propheten, von der welt an. 
22. Denn Moſes hat geſagt zu den vatern : Ei⸗ 
nen propheten wird euch der HERR / euer G Ott, 
erwecken aus euren bruͤdern / gleich wie mich, den 
ſollt ihr hoͤren, in allem, das er zu euch ſagen wird. 
1 . _*®x Mol. 18, 15. &c. 
2.3. Und es wird geſchehen, welche ſeele denſelbi- 
gen propheten 1 wird, die ſoll vertilget 
werden aus dem volt,  - _ . 


| | 
24. Und alle propheten von Samuel an, und 
hernach/ wie viel ihrer geredt haben, die haben von 


dieſen tagen verkuͤndiget. f 
257 Ihr ſeyd der propheten und des bundes kin⸗ 
der, welchen GOtt gemacht hat mit euren vaͤtern, 
da er ſprach zu Abraham: Durch deinen ſamen 


' * Matth.,27,20,21, 
x 5. Aber den fuͤrſten des lebens habt ihr getoͤdtet. 


| 


*c. 2, 24, 32. c. 4, 10. C,10,40. | 


ö 


| 


4 


þ 


| 


y ſicht des HErrn, weñ er ſenden wird 
den, der euch ietzt zuvor geprediget wird, JEſum 
Ehriſt, Dan. , 22.27. Röm. 8, 2 1, Offenb. 20, 6. 


6. * Hannas der hoheprieſter, und Caiphas, und 


Das 4. Capitel. 
Der apoſtel verfolgung ; Der glaubigen gemein 
— gere und zuſtand, 

Mes ſie aber zum volcke redeten, traten zu ihne 
die prieſter, und der hauptmann des tem 
pels, und die Sadducger, *Lac 2, 4 f 
2. (Die verdroß, daß ſie das volck lehreten, und 
verkuͤndigten an JEſu die auferſtehung von der 


- | * ads I 


fodten,) © © 


3. Und *legten dende an ſie, und ſagten i 
ein, bis auf den mord 3 denn es war hy ly 
We, f. i... | 


4. Aber viel unter denen, die dem wort zuhoͤreten 
* wurden glaubig, und ward die zahl der maͤnnet 
bey fuͤnf tauſend. by c. 2, 40. &c 

#. Als es nun kam auf den morgen, verſamlete 
ſich ihre oberſten, und aͤlteſten, und ſchriftgelehr 
ten, gen Jeruſalem, 


Johannes, und Alexander, und wie viel ihrer wat 
ren vom Wa 5 50.5, 17. Luc. z. 
7. Und ſtelleten ſte vor ſich, und fragten ſie: *Aut 
welcher gewalt, oder in welchem namen habt ih 
das gethan? A* Matth. 22 
8. Petrus, des heiligen Geiſtes, ſprach jt 
ihnen ; Ihr oberſten des volcks, und ihr alteſte 
„„ „ . 

E . — Wir heute werden gerichtet uber di 
wohlthat an dem krancken menſchen, durch welch 
Er iſt geſund worde nn Iioh. 10 52 

10. So ſey euch und allem volck von For fun 


gethan, daß in dem namen JEſu Chriſti von Naſi 
zareth} welchen Ihr gecreutziget habt, den GO 
von den todten auferwecket hat, ſtehet dieſer alh 
vor euch geſund. „„ * c, 3,15. & | 


11. Dag *iſt der ſtein, von euch bauleuten ve 
12. Und iſt in keinem andern heil/ift aud ze 
in ander name den menſchen gegeben, daß 


hes daß es unge 


te leute und layen ware! 
und kanten ſie auch wo 
ſen waren. q 


ſollen geſegnet werden alle voͤlcker auf erden, 
IM 42, 3. & 


1 


wr ano 
= 
„ 


wohl / daß fie wit JEju gar 
| 34 Sieſahen aht hen wachen der gehn 
; hs " og! 


* 


Ges 1.) 


7555 rath. 


16. Was wollen wir dieſen — thun? 
unn das zeichen, durch ſie geſchehen, iſt kund und 
Kerb allen, dis zu em wohnen, und 
ar konnens nicht leugnem. Joh. 11,47. 
17. Aber damit es nicht weiter einreiffe unter das 
ot lafſet uns . — — daß ſie hin⸗ 
enſchen von dieſem namen ſagen. 
18, a u ee ihnen, und geboten ihnen, daß 
&{i< aller dinge nicht horen lieſſen, noch lehreten 


dem namen 
19. Petrus aber und Johannes antworteten, 
mi dfprachen ju ihnen: ichtet ihr ſelbſt, obs vor 
FOtt recht ſey, daß wir euch mehr gehorchen, 
enn GHtt ? | C, 5. 29. i 
20, Wir koͤnnens ja nicht laſſen, daß wir nicht 
den ſolten, was wir geſehen und gehoret haben 
Matth. 1 1, 4. ! 
u. Aber ſie draͤueten ihnen, und lieſſen ſie gehen, 
s funden nicht, wie fie ſie peinigten, um des 


m / das geſchehen war. 
u. Denn der menſch war über viertzig jahr alt, 
1 dis zeichen der geſundheit geſchehen 


. Und als man ſie hatte laſſen gehen kamen ſie 
nen geſagt hatten. 


| pe ihren, und verfy 
$7 und alteſten | 
Da ſie das hoͤreten, huben he the thre ſtimme 
afinmithiglich zu GHtt, und ſprachen : HErr/ | 
Du biſt der GOtt, * der himmel und erde, und 
meer, und alles, was drinnen iſt, gemacht hat; 
1 ＋ 1 Mol. 1. Eſ. 7, 16. 

1 Der du dyrch den mund Davids, deines 
"dts, geſagt haſt : Warum emporen ſich die 
* und die v ler nehmen vor, das A, onſt 

2, I. 
4 Die ag dererden treten zuſammen, und 
i furſtin verſamlen ſich zu hauffe wieder den 
RN, und wieder ſeinen Chri 


Y 27. Wahrlich ja, ſie haben ſich * verſamlet über 
tit heiliges find hum, welchen du geſalbet 
4 Herodes und Pontius How mit den 
und dem = 3 Joh. 11, 47. &c, 

gen C. 2 
'Y 2, Zu thun, was denne hind und dein ruth 


aks willen; denn ſie lobeten alle GOtt über | 
© 36, Joſes aber, mit dem zunamen von den apo⸗ 


1 Fü uche hat, Ng hes "Pt ®C.252.36 
* 2 dreiuens ed = 


cal bte. * 

ir ho eee Ho — FW 
fe gehen 8 demrath deine hand aus, daß geſundheit, 
eee und ſprachen 4 e —7 eee 


heiligen kindes JEſu. 
31, Und da ſie gebetet hatten, bewegte ſich e 
— da ſie verſamlet waren, und wurden alle des 
2 Geiſtes voll, und redeten das wort GHts 
tes mit freudigfeit. c. 16, 26. 
32. Der menge aber der glaubigen * war Ein 
hertz und Eine ſeele: Auch keiner ſagte von ſeinen 


gutern, daß ſie ſein waͤren, ſondern es ww ihnen 


alles gemein. 5c. 1, 14. 
123. Und mit groſſer kraft gaben die apoſtel 
* ;eugniſ von der auferſtehung des HErrn JEſu, 

und war groſſe gnade bey ihnen allen. .. 22. 


c. 2, 24. 
34. Es war nuch keiner unter ihnen, der mangel 
hatte: denn wie viel ihrer waren / die da aͤcker oder 


haͤuſer hatten, verkaufften fie daſſelbe, und 


brachten das geld des verkaufften guts, * c. 2, 4. 
35. Und legtens zu der apoſtel fuͤſſen; und man 
gab einem jeglichen, was ihm noth war. 
f Moſ. 17, 11. Eſ. 78,7. 


ſteln genant Barnabas (das heiſſet ein ſohn des 
troſts) vom geſchlecht ein Levit aus Cypern, 
37. 


en. 


. 5. 2. 


—"Das 7 Capitel. © 
Ananis und | Sapphet jaͤher tod: Der apoſtel 
efaͤngniß und errettung. 


ſeines weibes, und brachte eines theils und! legte 
es zu der apoſtel fuͤſſen. | 70. 4, 37. 


1. Perus aber ſprach : Anania, warum har ber 


| *faran dein hertz erfuͤllet, daß du dem heiligen 


Geiſt l6geſt, und entwendeſt etwas vom gelde des 


ackers? * Joh.I 3,2. 
4 Hitteſtdy ihn doch wohl moͤgen befalten, da 
du ihn hatteſt; und da er verkaufft war,war es auch 
in deiner gewalt. Warum haſt du denn # mh 
in deinem herken vorgenommen? Du ha 
menſchen, ſondern GOtt gelogen. 
5. Da aber Ananias 10 worte horete, fiel er 
nieder, und gab den geiſt auf. Und es“ kam eine 
groſſe furcht uber alle, die dis hoͤreten. 
Luc. 1, 65. c., 16. 
R 2 


4. Es 


. hs hs EE Nama Hi Sits; 


In mann aber, mit namen Ananias, ſamt ſei- 
| nem weibe Sapphira, verkauffte ſeine guͤter, 
2. Und entwandte etwas vom gelde, mit wiſſen 


* 


Der hatte einen acker, und verkauffte ihn, * 
und brachte das geld und 1 legte — der Tapoſtel 
ten ihnen, was die ho- | fu} | 


* 
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was geſchehen war. 


kem mann. 
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A e gemeine / und uber alle, die ſolches horeten. 


im volck durch der apoſtel haͤnde, (und waren alle 


Ten, und die von unſaubern geiſtern gepeiniget 
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 Ananias und Sapphira. Der Apoſtel 


6. Es ſtunden aber die jůnglinge auf, und thaten | 
ihn beyſeits, und d trugen ihn hinaus, und begru⸗ 
ben ihn. „ *3 Moſtoqy.' 

7. Und es begab ſich uͤber eine weile, bey dreyen 
ſtunden, kam ſein weib hinein, und wuſte nicht, 


8. Aber Petrus antwortete ihr: Sage mir, habt 


ihr den acker ſo theuer verkaufft? Sie ſprach: Ja, ſt 


ſo theuer. ; | 
* Petrus aber ſprach zu ihr: Warum ſeyd ihr 
denn eins worden zu verſuchen den Geiſt des 
HErri? Siehe, die Ee derer, die deinen mann 
begraben haben, ſind vor der thur, und werden 
dich hinaus tragen. Rs 6 . 

10. Und alsbald fiel ſiegu ſeinen fuſſen, und gab 
den geiſt auf. Da kamen die juͤnglinge, und funden 
ſie todt/ trugen ſie hinaus / und begruben ſie bey ih⸗ 


11. Und es * kam eine groſſe furcht uber die gan⸗ 


Luc. , 1 6. 


74 Es geſchahen aber viel zeichen und wunder 


in der * halle Salomonis einmuthiglich.* c. 3, 11. 
x3. Der andern aber durfte ſich keiner zu ihnen 
thun; ſondern das volck hielt groß von ihnen. 
14. Es wurden aber ie mehr zugethan, die da 
glaubten an den HErrn, eine menge der manner 
iber.) c. 247. &c. 


und weiber.) | 
aufdie gaſſen her- 


" | 

15. Alſo, * daß ſie die krancken 
aus trugen, und legten ſie auf betten und bahren, 
auf daß / wenn Petrus kaͤme, daß ſein ſchatte ihrer 
etliche überſchattette. 4.19,11.12. 
16. Es kamen auch herzu viel von den umliegen⸗ 
den ſtaͤdten gen Jeruſalem, und brachten die kran⸗ 


waren; und wurden alle geſund. 

19. Es ſtund aber auf der hoheprieſter, und alle, 
die mit ihin waren / weiches iſt die ſecte der! Sad⸗ 
'ducder)und wurden vol eifer:? 0.1. 

18. 2 legten die — die apoſtel, und 
wurfen ſie in das gemeine gefaͤngniß. 

19. Aber ; der engel des HExrn that in der nacht 
die thuͤr des geſaͤngniſſes auf, und fithrete fie he- 
raus, und ſprach: * *.22,7. 
20. Gehet hin, und tretet auf, und redet im tem⸗ 
pel zum volck alle worte * dieſes lebens. Joh. 12,50. 

21. Da ſie das gehoͤret hatten, gingen ſie 7 my 
in den tempel, und lehreten. Der hoheprieſter a⸗ 

ber kam, und die mit ihm waren, und rieffen zu⸗ 


| 26, Da ging hin der hauptmañ mit den dienern 
ſ ſich vor dem volck, daß ſie nicht geſteiniget würde 
den rath. Und der 


— —— 


len. — 016. ic yu ho 

22. Die diener aber kamen Wy 

bo gefdingnif 3 kalen 0. ay 

N 5 

23. Und ſprachen: Das | * 

verſchloſſen mit allem fleifi, wn ogra * 

ſtehen vor den thiren 3 aber da wir aufthdten, fun 

den wir Da de de . der þ 3 
24. e hoͤreten ohepri 

7 + ( 
werden wolte. - nas. | 


. * 7 0 igte | thnen 
die ihr ins gefaͤngniß gewor 
fen find im tempel, ſchen und len * 


volck. 


und holeten ſte, nicht mit gewalt; denn ſie furch 
27. Und als ſie ſie brachten, ſtelleten fie fie vol 
oheprieſter fragte ſie- a 
28. Und ſprach : Haben * wir euch nicht mit 
geboten, daß ihr nicht ſoltet lehren in dieſem ni 
men? Und ſehet, ihr habt Jeruſalem, erfullet mii 
eurer lehre, und wollt dieſes menſchen blut ibs | 
uns fuͤhren. ; enen 
29. Petrus aber antwortete, und die apoſiel 
und ſprachen :* Man muß Gott mehr gehorchen 
denn den menſchen. 4,19. Dan. 6, 10 
30. Der G Ott unſerer vaͤter hat JEſum auf 
erwecket, welchen Ihr erwuͤrget habt, und an da 
hols gehangen. . 
31. Den hat Gott durch ſeine rechte hand*erhdhl 
zu einem fuͤrſten und heiland, zu geben Aſrael?buſ 
ſe und vergebung der ſuͤnden. c. 2,3. Huc. 44 
32. Und Wir ſind ſeine zeugen uber dieſe wox 
te, und der heilige Geiſt, welchen G Ott geget 
hat denen, die ihm gehorchen. *Luc.24.44 
33. Da ſie das hoͤreten, gings ihnen durchs hat 
und dachten ſie zu toͤdten. 3 
34. Da ſtund aber auf im rath ein Phariſde 
mit namen Gamaliel, ein ſchriftgelehrter, wo! 
— bor _ volck / und hieß die h 
weng us thun, a 
35. Undſprach zu ihnen: Ihr männe von 
i OWN 
ihr thun ſo n 
36. Vo gs ſtund auf Theudas, un 
etwas 


IIA 


. ˙ .. .. XY a. 


— 


 fammen den rath/ und ale alteſten der finds pou 


„ . * : Ke s N R as * 
a A. ja” RE El 
„ er <4 | 
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r | 
gab vor, er etwas, und nt ihm os 
jab{ wipuere hey kan hyudert3 der in 679900, 


„  __ (£9. 6.7.) , . - uF 27 
Ile, die ihm zuſielen, und it. an S. Stephani tage.) HARE 
goal, die hem * on a 3. Stephanus aber, voll glaubens und kraͤfte, 44 
yd! Darnah ſtund auf Judas aus Galiläa, that wunder und groſſe zeichen unter dem vol>. 5 
150 tagen der agungy! und machte 25 volcks Er — on — 1 — 
* ; r iſt auch umkommen iner, un rener, und | 
Wie ibm 4 To, 42 - "| Alexanderer, und derer die aus Cilicia und Afig _. 
u. Und nun ſage ich euch: Laſſet ab von dieſen waren, und befragten ſich mit Stephano. 
hen} und laffet ſie fahren. Iſt der rath oder | 10. Und fie * vermochten nicht wiederzuſtehen 
then | der weisheit, und dem Geiſt, aus welchem er redete 
den menſchen/ ſo wirds untergehen: re 3 . er re 2 
| 17, Da xichteten ſie zu etliche manner, die ſpr . 
jp chen: Wir haben ihn gehsret laͤſterworte reden 
wieder Moſen und wieder GOtt: —_ 
| 12, Und bewegeten das volck, und die aͤlteſten, "2 
Wikivot und die ſchriftgelehrten; und traten herzus und riſ⸗ by 
Metin | ſen ihn hin, und fuhreten ihn vor den rath. 1 
13. Und ſtelleten * falſche zeugen dar, die ſpra⸗ . 
chen: Dieſer menſch horet nicht auf zu reden laͤſter . Fx 
worte wieder dieſe heilige ſtaͤtte, und das geſetz. —_ 
1 „ . . „5 
14. Denn wir haben ihn horen ſagen : JEſus⁵ 
von Nazareth wird dieſe ſtdtte zerſtoͤren, und 4&1} * 
dern die ſitten, die uns Moſes gegeben hat. 1 
Wd hen te ſahen auf ihn alle die im rath ſafſen, . 
r: Anklage Stephani ZK 2 2. 
den tagen aber, da der junger viel wurden, — 
ahub ſich ein murmeln unter den Griechen, Das 7 Capitel, 
der die Ebraͤer, darum daß ihre witwen uberſe⸗ * . 
ſuwurden in der taglichen handreichung. heprieſter : Iſt dem by 
t. Darieffen die zwoͤlſe die menge der junger zu⸗ ſprach: Lieben bruder und vater, 
een, und ſprachen: Es taugt nicht, daß wir hoͤret zu: GOtt der herrlichkeit erſchien unſerm va⸗ 
0 wort G Ottes unterlaſſen, und zu tiſche die ⸗ ter Abraham, da er noch in Meſopotamia war, ee 
W i. e ler wohnete in Haran, IMoſ. ZI, 31. 
Darum, ihr lieben bruder,“ ſehet unter euch 3- Und ſprach zu ihm: Gehe aus deinem lande, 
kh ſieben mañern, die ein gut gerücht haben, und und von deiner freundſchaft / und zeuch in ein land, 
„ e eee 
ö U dieser n I IIm. 3, 7. . | , K * 
Wider wollen anhalten am gebet und am nete in Haran. Und von dannen, da ſein * vater ge⸗ 
ntdes worts. 9 ſſtorben war, brachte er ihn herüber in dis land, da 
1 Und = rede gefiel der ganken menge wohls Ihr — x oy Sx — 2 
erwehleten F. Und gab ihm kein darinnen, 
leben liges Gee li eines fuſſes breit; und verhieß ihm, er wolte es 
| geben ihm zu beſitzen, und ſeinem ſamen nach ihm 
da er noch kein kind hatte. I Moſ. 2,7. 
eee eee eee 
eſtelleten ſie vor die apoſtely und beteten, ing ſeyn in einem fremden lande, un 
de haͤnde auf ſie. W werden ihn dienſtbar mache und uͤbel handeln 
9. und das wort GOttes nahm zu, und die vier hundert jahr. M0. 5, J Kc. 
Mana ward ſehr groß zu Jeruſalem. Es | 7. Und das volck, dem ſie dienen werden, will Ich 


auch viel prieſter dem glau orſam. richten, ſprach G Ott; und darnach werden ſie aus⸗ 


. 2 


. p 7 
* bh 4 2 8 3 - 
vo - ">. . W 4 
2, on _ ty POL] 4 2 
* — 2 " . * 7 1 31 * 3 
8 bs * . a . 2 © i . ; | 
n.. 3 5 þ 3 > b a 
2 * ; , K N. 8 * 
N 20 f ae | - mn | 
C OY *% mn " - "3" W F | , * 
Ka 2 , &.&- Z . a ry ” _- * 5 2 X = % 
: > ad 2 a , l " 


. 7 : 
42 IZED. -.. ** ; 
He * 
_ * * Ste : 77 | Tor 
* . 7 734 7 | . 
* 
L 
o oF £ 


y 4 * 
— R eee attacks n r 


o - , 
2 2 [1 > * 3 PR 
3 «<0 a ** * 9 26% ed. 
* * * , BIT ITED ws odd - "IP 
2 * ; „ tt | x; * = , 
* * 4 - - 
ö 2 % l . 4 * 2 
b 
* % ID o % 
4 6 
= 
es? 
5 . 


So Won ſrl _ 2 2 D- 


8. Und * gab ihm den bund der beſchneidung. 
Und er * zeugete Iſaac, und beſchnitte ihn am 
achten tage, und t Fſaac den Jacob, und Tf Ja⸗ 
— die zwoͤlf ertzvaͤter. *: Moſ. 17, 10. &c. 

Mo. 2 1, z. T1 Ker Fr 1 Moſ. 29, 3 1. ſeq. 


9. Und die ertzvaͤter n und * ver⸗ 
* in Egypten aber G Ott war mit ihm, 
> 41 Moſ. 3, 28. &c 
Upd errettete ihn aus alle ſeinem trubſal, und 
a nabe und weisheit vor dem könig Pha⸗ 
Ks in ee, der * ſatzte ihn zu en uͤber 
"Tappten, und uber ſein gankes haus. 
*1 Moſ. 4 1. 40. &c. 
11. Es kam aber » eine theure zeit aber das gantze 
land Egypten und Canaan, und eine groſſe tru 
ſal; und unſere vater funden nicht fuͤtterung. 
* 1 Moſ.41,54- 

12. * Jacob aber hoͤrete, daß in Egypten getrei⸗ 
de ware, und ſandten unſere vaͤter aus aufs erſte 
mal. 7110.42, 1. 
3 Und zum andern mal ward ⸗ Joſeph erkant 
von ſeinen bruͤdern, und ward Pharao Joſephs 
geſchlecht offenbar. Mo. . 4. er 


nen vater Jacob, und ſeine gantze freundſchaft, 
fuͤnf und fie ebentzig ſeelen 

15. Und * Jacob 20g Wor. ab in 5 9 und | 
ftarb, er und unſere vaͤte-r. 1 Moſ.46, 1. Kc. 
T 1 Mo. 49.53. 

1 und ſind heruͤber bracht in Sichem, und ge⸗ 
legt in das grab,“ das Abraham gekaufft * 
ums geld von den kindern Hemor zu Sichem. 

*1 Moſ. 23, 16. 17. Jol.24.32. - 


die GOtt Abraham geſchworen hatte, wuchs 

das vol>, und —_ 491 in * ; 
1, J. &c 

158. Bis daß ein — auf kam, der nichts 

wuſte von Joſeph, - 

19. Dieſer trieb hinterliſt mit unſerm ge chlecht / 
und handelte unſere vaͤter uͤbel, und ſchaffte, daß 
man die jungen kindlein hinwerfen muſte, daß ſie 
nicht lebendig blieben. * 2Moſ. 1,22. 
20. Zu derzeit *ward Moſes geboren, und war 

tin fein kind vor GOtt, und ward drey monden 
ernehret in ſeines vaters hauſe. 2 Mol. 2, 2. &c. 
21. Als er aber — 6 ward, nahm ihn 


die tochter Pharaonis auf, und jog ihn auf zu 
einem ſohn. * 2 Moſ. 2, 10. 


worten. 
23. Da er aber viertzig 


24. Und ſahe einen unrecht 
den Egypter. 


aber ſie vernahmens nicht. 


unrecht? 


27. Der aber ſeinemnddh en unecht that, ſt 


ihn von ſich, und ſprach ; * 


E. * toͤdteteſt? 


ing 
n fv 


2 Moſ. 3, 6.1 
33. Aber der HER 


37. Dieſen Moſen, welch 


erſchien im buſch, - 


22. Und Moſes ward gelehret i in aller weisheit 


der wiiſten viertzig jahr. 
t 2 Mol. 14,2 
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eee een a 


er zu beſehen ſeine bribes 9 von 


* Mo 1.2, 11. 
er/ und raͤchete den, dem leid d geſchac ehh 


2 5. Er meinete aber, ſeine -brider oltens ven 
men, daß G Ott durch ane hand 


26, Undam “ andern tage kam er auibnen,dv1 I 
ſich mit einander haderten, und handelte mit hne 

daß ſie friede ye und ſprach : Lieben mam 
Ihr ſeyd bruder, warum thut einer dem ander 


geſetzet zum oberſten und ade 2 77% Mofz 
28. Wilt Du mich auch tödten, wie du geſt 


Moſes aber * flohe tiber dieſer rede und iv 
— im lande Madian, daſelbſt zenget 
hne. 1 Mol., 17. Eb. 11,3 
14. Joſeph aber ſandte aus, Sib ließ holen ſei⸗ * 30. Und uͤber viertzig jahr E . ihmi | 
wuſten auf dem berge Sina der engel des 
in einer feuerflamme im buſch. abe! | 
31. Da es aber Moſes + wundert er ſich de 
gefichts Als er aber Jingu ging zu ſchauen/geſcal 
die ſihanedes OL RNzu ihm: 
Ich bin der G Ott deiner 
Abraham, und der GOtt Iſaac, und der 0 
ace ſauen aber ward itternd/ und k 
[| nichtanſh + 
17. Da nun ſich die zeit der verhei nahete, 16. Match. 22,52, | 
- Noob b og het i ach zu ihm: 1 50 
(hub pans — PORES fuͤſſen: denn die 
ehe eilig lan | 
34. Ich habe wohl geſehen das leiden me 
volcks / das in Egypten iſt, und habe ihr ſeuſgen 
hoͤret, und bin herab kommen, ſie zu errecen. U 
nun komm her, ich r will dich in Egypten ſenden. 
2 Moſ. 3, 10 
_ verleugn 
und ſprachen: Wer hat di 
Ager Den ſandte G Ott zu einem obe 
ſten und erloͤſer, durch die hand des 1 i 


6. Dieſer fuhrete ſie aus und 700 60 
and . — 1 im t rothen meer / und 


770 


Lncc24.16 


nh 


leiden, da $6 if 


nen hal gaͤbe 
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* 2 Mose, 
er hat dich uber u 


väter/ der 80 


atte/ dat 
Mol. 


zum oberſten ol 
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rauch ie opfer und vieh geopfert? 
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Hu : 
agt hat: Einen propheten wird euch der 
euer GOtt, erwecken aus euren bry- 
ie mich / den ſollt ihr hoͤren. | 
* 5 Mol. 18, 15. &. 


I Dieſer iſts, der in der gemeine in der wiiſten 


dem engel war} der mit * ihm redete auf dem 
age Sina, und mit unſern vaͤtern; dieſer emp⸗ 
ing das lebendige wort uns zu geben. 2 M. 193. 
5. Welchem nicht wolten gehorſam werden 


ich um mit ihren hertzen gen Egypten, 
a ſprachen zu Aaron: Mache uns goͤtter, 
or uns 1 denn wir wiſſen nicht, was 
em Moſt, der uns gus dem lande Egypten ge⸗ 
hut hat, wiederfahren iſt. 
41, Und machten ein kalb zu der zeit, und opfer⸗ 
dem goͤtzen opfer, und freueten ſich der wercke 
Wheer hande. | 3 
u. Aber GOtt wandte ſich⸗ und gab ſie dahin, 
kh ſie dieneten * des himmels heer; wie denn ge⸗ 


ſichen ſtehet t in dem buch der propheten : Habt 


From hauſe Iſtgel, die viertzig jahr in der wuͤ⸗ 


Jer, 19, 13. T Amos. f, 27. 
6. Und ihr nahmet die hutte Moloch an, un 
geſtirn eures gottes Remphan, die bilde, die 


| gemacht hattet, ſie anzubeten; und ich will 


wegwerfen jenſeit Babylonien. 


4, Es hatten unſere vaͤter die hutte des zeugniſ⸗ 


zin der wuͤſten, wie er ihnen das verordnet hat- 
da er zu Moſe redete, daß er fie machen ſolte 
duch dem vorbilde, das er geſehen hatte. 
*2 Mol, 2 7, 40. c. 26, 30. Ebr. 8, 7. 
x, Welche unfere vater auch annahmen, und 
achten ſie mit Joſua in das land, das die hei⸗ 


inne hatten, welche GOtt ausſtieß vor dem 


Iſt unſerer vater, bis zur zeit David. 
| F * Jol. 3, 14. 
K. Der fand gnade bey G Ott, und bat, daß er 


ahne finden mochte dem G Ott Jacob. S 


* Sam. J, 2. Pl. 132, . 
Salomon aber bauete ihm ein haus. | 
ſs Ader der allerhoͤchſte wohnet nicht in tem- 
die mit handen gemacht ſind,wieder prophet 
Wt: EI 6 . Gæc. 


an pater, ſondern ſtieſſen ihn von ſich, und wand⸗ 
74. Da ſie ? ſolches hoͤreten, gings ihnen 


* Moſ. 32, 1. 


71. JhrEhalsſtarrigen und unbeſchnittenen an 

hertzen und ghren, 
heiligen Geiſt / wie eure vater, alſo auch ihr. 
| x. + "2 ML, $2-% - 

#2. Welchen * propheten haben eure vaͤter nicht 
verfolget, und ſie getoͤdtet, die da zuvor verkuͤn⸗ 
digten die zukunft dieſes gerechten, welches Ihr 
nun verraͤther und moͤrder worden ſeyd. 

„„ © ORF <2 

73. Ihr habt das * geſetz empfangen durch der 

engel geſchaffte, und habts nicht gehalten. 

* 2 Mol. 20. 1. ſeq. Gal. 3, 19. 

e? ſolches durchs 

hertz / und biſſen die zdhne zuſammen uber ihn. 
hs c. f>33, | 

#5. Als er aber voll heiliges Geiſtes war, ſahe 
auf gen himmel, und ſahe die herrlichkeit GOttes, 
und JSſum ſtehen zur rechten GOttes, und 
ſpragh: Siehe, ich ſehe den himmel offen, und 
des menſchen ſohn 411 rechten G Ottes ſtehen. 

Hiob 16, 19. | 

#6. Sie ſchrien aber laut, und hielten ihre ohren 

zu, und ſturmeten einmuͤthiglich zu ihm ein, ſtieſ⸗ 


ſen ihn zur ſtadt hinaus, und ſteinigten ihn. 


57. Und die zeugen legten ab ihre kleider zu den 
fuͤſſen eines junglings, der bus Saulus. c. 22,20 

#8. Und * ſteinigten Stephanum; der anrieff, 
und ſprach: Err J Eſu / nim meinen geiſt 
auf! 6 *Ebr. 11, 37. &c. 
53. Ei kniete aber nieder, und ſchrie laut : Err, 
behalte ihnen dieſe ſůnde nicht! Und als ex 
das geſagt, entſchlieff er!) Luc. 23, 34 


| Das $ Eapitel. 
Sauli verfolgung: Bekehrung der Samariter 

Simon, des 3 rs tucke: Befehrung des 
kaͤmmerers aus Mohren land. 
lus aber hatte wohlgefallen an ſeinem 
tode. Es erhub ſich aber zu der zeit eine groſ- 
ſe verfolgung uber die gemeine zu Jeruſalems und 
ſiezerſtreueten ſich alle in die laͤnder Judaa und 
amaria / ohne die apoſttl. c. 7,57, 
2. Es *beſchicften aber Stephanum gottes ⸗ 


furchtige manner, und hielten eine groſſe klage 


uber ihn. 1 atth, 14 12. 
3. Saulus aber zerſtoͤrete die gemeine, ging hin 
und her in die haͤuſer, und zog hervor manner 


aner 
Der himmel iſt mein ſtuhl und die erde mei⸗ und weiber, und uͤberantwortete ſie ins gefuͤngniß 


fiſſe {hemel : Was wollt thr mix denn für ein 


— — HERN welches iſt 


i Stab? meine hand das alles gemacht? : 


» 


3 
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— 
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5c. 7, 57. c. 9, 1. 13. 21, c. 424. C. 26, 10. 11. 
Sal. 1.13.22. Phil. 3, 6. 1 Tim. 1,13, 
4. Die nun zerſtreuet waren, gingen um, und 


| predigtendas wort. 4119. 
. 1. Phe 


x wiederſtrebet allezeit den 


; 136 Simon der zauberer. 
7. 55 Philippus aber kam hinab in eine ſtadt in 
Samaria, und predigte ihnen von Tongs. 70. 6, 
6. Das volck aber hoͤrete einmuͤthiglich und 
ſig zu, was Philippus ſagte, und ſahen die zei 
die er thaͤt. 

7. Denn die unſaubern geiſter fuhren aus vie- 
is beſeſſenen mit groſſem geſchrey3 
gichtbruchige und lahme wurden geſund gemacht. 

Marc. 16, 17. 

8. Und * ward eine groſſe freude in derſelbigen 
ſtadt. Joh. 4, 40. ſeq. 

9. Es war aber ein mann, mit namen Simon, 
in derſelbigen ſtadt, der zuvor zauberey trieb, und 
bezauberte das Samaritiſche volck, und gab vor, 

Ku ware.etwas groſſes. 
10. Und ſie ſahen alle auf ihn, beyde klein und 


un iſt. 
ie ſahen aber darum auf ihn, daß er ſie lan- 
* 11 mit ſeiner zauberey bezaubert hatte. 
12. Da fie aber Philippi predigten glaubeten, 
von dem reich G Ottes, und von dem namen JE- 
ſu lacht, liefſen ſich tauffen beyde manner und 


* 1 ward auch der Simon glaubig, und ließ 


ch 
ke e die zeichen und thaten, die da geſchahen, 
| wunderte er ſich. 
(Epiſtel am pfingſtdinſtage.) 


vers 


14. Da aber die apoſtel hoͤreten zu Jerusalem, 
daß Samaria das wort GHttes angenommen 
n ſie zu ihnen Petrum und Johannem 


1. Welche, da ſie hinab kamen, beteten ſie uͤber 
fie, daß ſie den heiligen Geiſt gen. 
6. (Denn er! war noch auf en gefallen, ſon⸗ 
derywaren allein getaufft in dem namen Chriſti 
| * e. 19, 2. 
. Da legten ſie die hände auf ſie, und fleemp- 
fingen den heiligen Geiſt.] - 
18. Da aber Simon ſahe, daß der — Geiſt 
| . ward, wenn die apoſtel die haͤnde aufleg⸗ 
ten, bot er ihnen geld an, 
_ Und ſprach: Gebet mir auch die macht, daß, 
ſo ich iemand die haͤnde auflege derſelbige den hei- 
ligen Geiſt 
20. Petrus aber ſprach zu ihm: Daß du verdam- 
met werdeſt mit deinem gelde, daß du meineſt, 
5 GOctes gabe war dure geld exlnnget. 
| th. 10, 8. 


21. Du wirſt. —— theil noch anfall haben an gantz 


bor G 


— rg 4.8: 
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auch viel 


groß/ und ſprachen : Der iſt die kraft G Ottes, die 


tauffen, und hielt ſich zu Philippo. Und als er 


ö 
— 8 8 


| 


| 


* 


du auch, was du lieſeſt? 


ret, und ſtille wie ein lamm vor ſeinem (cheter; al 


dieſem _ denn * te, 
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22, Darum thue buſſe fir dieſe deine be 
und bitte GOtt, ob dir ver eben 88 
der tuͤcke deines hertzens. an 

23. Denn ich ſee, daß dub v pol bitte ga 
und verknüpft mit ungerechtigkeit. * 5 Mol. 29.1 

24. Da antwortete Simon, und Rad Bit 

br den PErrn fü mich, daß der kein 
omme, davon ihr geſagt habt. 

25. Sie aber, da ſie et und gndeth 
das wort des HErrn, wandten ſie wieder umge 
—— und predigten das evangelium viele 
amaritiſchen flecken. 

26. 2 eldes HERRN redete zu Ph 
lippo, und ſprach: Stehe auf, und wks 
mittag, auf die affe, die von Feruſalem 30 
hinab gen Gaza, die da wuͤſte iſt. 

27. Und er —— und ging hin. Und ſiehe ei 
mann aus Mohrenland, ein kaͤmmerer und ge 
waltiger der koͤnigin Candaces in Mohrenlaat 
welcher war uber alle ihre ſchatzkammern, der we 
kommen gen Jeruſalem anzubeten. 

28. Und zog wieder heim, und ſaß auf ſeine 
ney und las den propheten Jeſaiam. 
5. Der Geiſt aber ſprach zu Philippo: Ge 
bing und mache dich bey dieſen wagen. 

30. Da lieff 1485 pay! und a 
den prophetenJeſaiam las, und ſprach: 


31. Er aber ſprach: Wie — ich / ſo = nich 
iemand anleitet? uur ch ermahnete Philippum, da 
er — > ſetzte ſich bey ihn. 

11 alt aber der ch, die er las, wi 
dieſer: In wie ein ſchaf zur uche | 


hat er nicht aufgethan ſeinen mund. El. Fa þ 
13. In ſeiner niedrigkeit iſt ſein gericht aha 
Wer wird aber ſeines lebens lange ausreden 
Denn ſein leben iſt von der erde weggenommen. 
34. Da antwortete der kaͤmmerer Philippoy u 
ſprach: Ich bitte dich, von wem redet der prop 
ſolches 7 on ihm ſelber/ oder von iemand ander 
' 35. Philippus aber that ſeinen mund auf, 
fing you bh er 80 an, und predigte ihm d 
evangelium von XEſu. 
36. Und als ſie zogen der ſtraſſen nach, naa 
an ein waſſer; und der kaͤmmerer ſprach: 


daiſt *waſſers was hinderts, daß mich cf 


| laſſe? | 
„ Glaubeſi du 
37. Philippus' aber fprach : — 4 


505 
5 5 daß * JEſpe { 4 
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- Ananasfommr zu Saus. 
frage in en dn ub nach Saulo-mit namen 


von Tarſen; denn ſiehe, er betet. 

12. Und hat geſehen im geſichte einen mann, mit 
namen Ananias, zu ihm hinein kommen, und die 
hand auf ihn legen, daß er wieder ſehend werde. 

13. Ananias aber antwortete: HErr, ich habe 
von vielen gehoͤret von dieſem mann, wie viel uͤbels 
er deinen heiligen gethan hat zu Jeruſalem. | 

14. Und er hat alhie macht von den hohenpriẽ⸗ 
ſtern, zu binden alle, die deinen namen anruffen. 

15. Der HErr ſprach zu ihm: Gehe hin, deñ“ 
dieſer iſt mir ein auserwehlter ruͤſtzeug, daß er mei⸗ 


4 Das 9 Capitel. nen namen trage vor den heiden und vo | 
I n he nd vor den koͤ⸗ 
1 wunderwers, an Aencs | nigen, und vor den bon Iſrael. c. 22,21. 
(Epiſt. am tage S. Pauli bekehrung.) 16. * Ich will ihm eigen, wie viel er leiden muß 


Suulus * aber ſchnaubete noch mit draͤuen um meines namens men. 2 Cor. x1, 23. ſeqq 
und morden wieder die junger des HErrn 15. Und Ananias ging hin, und kam in das haus, 
ind ging zum hohenprieſter, ® c. 26, 9. Kc. und legte die —— auf ihn, und ſprach: Lieber 
1. Und bat ihn * um briefe gen Damaſcon an die bruder Saul, der HERR hat mich geſandt, (der 
ſpulen, auf daß, ſo er etliche t dieſes weges fuͤnde, dir erſchienen iſt auf dem wege, da du herkameſt, 
minner und weiber, er ſie gebunden fuͤhrete gen daß du wieder ſehend und mit dem heiligen Geiſ 
Juuſalemm. *c, 26, 1 fc. 19, 9. 2.3, erfüͤllet werdeſt. CE . 
;. Und da er auf dem wege wiliſnd nahe bey- | 18. Und alſobald fiel es von ſeinen augen wie 
Damaſcon kam, umleuchtete ihn ploͤtzlich ein licht ſchuppen, und er ward wieder ſehend, _ 
om himmel. c. 22, 6. 1 Cor. 15, 8. 19. Und ſtund auf, ließ ſich tauffen, und nahm 
und er fiel auf die erde, und hoͤrete eine ſtimme, ſpeiſe zu ſich, und ſtarckete ſich. Saulus aber war 
efprac zu ihm: Saul, Saul, was verfolgeſt etliche tage bey den jungern zu Damaſeoo. 
dumich? - 6: 2 20. Und alsbald predigte er Chriſtum in den 
7. Er aber ſprach: Herr, wer biſt du? Der ſchulen, daß derſelbige G Ottes ſohn ſen. 
hErr ſprach: Ich bin JEſus, den Du verfol- | 21. Sie entſatzten ſich aber alle, die es hoͤreten, 
pſt. Es wird dir ſchwer werden, wieder den ſta⸗ und ſprachen: Iſt das nicht, * der zu Jeruſalem 
hel lecken. 8 *c. f, 39. verſtoͤrete alle, die dieſen namen anruffen3 und dar⸗ 
(und er ſprach mit zittern und zagen: HErr, um herkommen, daß er ſie gebunden fuͤhre zu den 
ut wilſt du, daß ich thun ſoll? Der HErr ſprach hohenprieſtern? e . 2. 14. c. 3. 
ihm: Stehe auf, und gehe in die ſtadt, da 22. Saulus aber ward ie mehr kräftiger, und 
ird man dir ſagen, was du thun ſolſt. * c. 10, 6. trieb die Juden ein, die zu Damaſco wohneten, 
)Dic minner aber, die ſeine genen waren, und“ bewährete 9 iſt der Chriſt ] 
nden und waren erſtarre eten ein H. r . 
ume, und ſahen ey „ 23. Und nach vielen tagen“ hielten die Juden 
4 . aber richtete ſich auf von der erde en kath zuſamigen daß ſieihmtödteten. 
als er ſeine augen aufthaͤt, ſahe er niemand. de, . . 
Sienahmen ihn ab ben 24. Aber es ward Saulo kund gethan, daß ſie 
e eben eee, ro lg 
. Und war dre icht fo n 1 thoren, daß ſie ihn toͤdteteen. 
Wd tranck 2 age nude ſehend, dene, 2. 833 die junger bey der nacht, 
* war aber ben ee na⸗ in einem Barks ont $2 ar * — 
. ⅛ʃöb Saulus gen ® Jeruſalein kam-vt- 
* ex Hie bin ich Err. | ſuchte er ſich bey die junger zu machen; und fie 
.Der EIT rod zu ihm: Stehe auf, und | furchten ſich alle vor ihm, und glaubten nicht, daß 
Min in die gaffe, die da heiffet die richtige / und | 96— Gal. Ly 
3 ä 3 47. 8 
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238 Aeneas geſund gemacht. Tabea t. 


Der Apoſtel . 


— 


27. Barnabas aber nahm ihn zu ſich, und fuhre- | 
te ihn zu den apoſteln, und erzehlete ihnen, wie er 
auf der ſtraſſe den HErrn geſehen, und er mit ihm 
geredet, und wie er zu Damaſco den“ namen JEs 
fu frey geprediget hacte. c. 26. 22, 23. 

28. Und er war bey ihnen, und ging aus und ein 
5 1 predigte den namen des HErrn 

U frey. - | 
29, Er redete auch, und befragte ſich mit den 
8 —— aber Sie ſtelleten ihm nach, daß ſie ihn 
todteten. 

30. Da das die bruder erfuhren, geleiteten ſte ihn 

genCaͤſarien, und ſchickten ihn! gen Tarſen. c. 1 1.25 
31. So hatte nun die gemeine friede durch gantz 
Judaͤa, und Galilaͤa, und Samaria, und bauete 

ch / und wandelte in der funcht des HERRN, 
und ward erfuͤllet mit troſt des heiligen Geiſtes. 
32. Es geſchach aber, da Petrus durchzog allent⸗ 
halben, daß er auch zu den heiligen kam, die zu 
Lydda wohneten. 

33. Daſelbſt fand er einen mann mit namen Ae- 
neas, acht jahr lang auf dem bette gelegen, der war 


gichtbruͤchig. 1 
34. Und Petrus ſprac : Aenea, JEſus 
hriftus J bebe auf, und — 


CTC hriſtus machet di 
te dir ſelber. Und alſobald ſtund er auf. 
ws Matth. 9, 6. 
7. Und es ſahen ihn alle, die zu Lydda und zu 
—— wohneten, die bekehreten ſich. zu dem 
HErrn: „ | 
36. Zu Joppe aber war einejungerin,mit namen 
Tadea, (welches verdolmetſchet heiſſt ein Rehe) 
die war voll guter wercke und almoſen, die ſie that. 
37. Es begab ſich aber zu derſelbigen zeit, daß ſie 
kranck ward, und ſtarb. Da wuſchen ſie dieſelbige, 
und legten ſie auf den ſoͤller. 3 
38. Nun aber Lydda nahe bey Joppen iſt, da die 
junger hoͤreten, daß Petrus daſelbſt war, ſandten 
ſie zween manner zu ihm, und ermahneten ihn, daß 
er ſichs nicht lieſſe verdrieſſen / zu ihnen zu kommen. 
3 $ aber ſtund auf, und kam mit ihnen. 
Und als er dar kommen war, fuͤhreten ſie ihn hi⸗ 
nauf auf den ſoͤller und traten um ihn alle witwen, 
weineten, und zeigeten ihm die roͤcke und kleider, 
welche die Rehe machte, weil ſie bey ihnen war. 
40. Und da Petrus ſie alle hinaus getrieben hat⸗ 
te, kniete er nieder / betete, und wandte ſich 
lleichnam, und ſprach: Tabea, — auf. Und ſie 
that ihre augen auf, und da ſie Petrum ſahe, ſatzte 
ſie ſich wieder. Mate. 


und betete immer zu G Ott. 
| 3. Der ſahe in einem geſichte 


, 


der erden / und wilde thiere, und gewurme-undvok 


eee o 
* viel wurden glaubig an den un tg 
43. Und es geſchach daß er lange zeit zu Joppe 

war. c. 10,6. 


— 


blieb, bey einem Simon, der ein gerber 


Das 10 Capitel. 
Befehrung des hauptmanns Cornelii / durch Pe: 


R 


— — —  —_— — 


tri predigt. 

E war aber ein mann zu Cafarien, mit namen 
Cornelius, ein hauptmann von der ſchaar, 
die da heiſſet die Welſch,» Matth. g, f. 

2. Gotzſelig und gottesfuͤrchtig, ſamt ſeinem 
gantzem Hauſe, und * gab dem volck viel almoſen, 
Dan. 4,2 
ſichte offenbarlic um die 
neunte ſtunde am tage, einen engel G Ottes zu ihm 
eingehen, der ſprach zu ihm: Corneli. 

4. Er aber ſahe ihn an, erſchrack, und ſprach: 
HeErr, was iſts? Er aber ſprach zu ihm: Dein ge- 
bet / und deine almoſen find hinauf kommen ins ge⸗ 
daͤchtniß vor GOtt. | 

5. Und nun ſende manner gen Joppen, und laß 
fordern Simon, mit dem zunamen Petrus, 

6. Welcher iſt zur herberge bey einem gerber 
Simon, des haus am meer liegt: der wird dir ſas 
gen, was du thun ſolt. 70940 

7. Und da der engel, der mit Cornelio redete, hi 
weg gegangen war, rieff er zween ſeiner hausfnec 
te, und einem gottes fuͤrchtigen kriegsknecht, von 
denen, die auf ihn warteten, ” Þ 

und ſandte ſie gen 


8. Und erzehlete es ihnen alles 
Joppen. | 
9. Des andern tages, da dieſe auf dem w 
waren, und nahe zur ſtadt kamen, ſtieg Petrus 
inauf auf den ſoller zu beten, um die ſechſte ſtunde 
10. Und als er hungrig ward, wolte er andei 
ſen: Da ſie ihm aber zubereiteten, ward er entzückt 
11. Und ſahe den himmel aufgethan, und hern 
der fahren zu ihm ein gefaͤſſe, wie ein groß leine 
tuch an vier zipfeln gebunden, und ward miede 


elaſſen auf die erde. Luc. 13,29, Ceſch. 12 
en ke waren allerley vierfüͤſſige this 


el des himmels. | * 
97 U 9900 imme zu ihm: Stehe au 


Petre, ſchlacht 2 On "0 Hen deli 


e undi 
14. Petrus aber ſprach 


ſie > A. Luc. 7, 14. 
41. Er aber gab ihr die hand / unn richtete ſie auf; 
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Comelius wird (Cp. 10.) 4 


"os ³ 73” 6 
- Geſchichte; man Chriſt, 1 


- of 


zn: Was Gott gereimget hat, das 
Hunicht gemen. * Matth. 15,11. 
16. Und das geſchach zu dreymalen ; und das go 
ſiſe ward wieder aufgenommen gen himmel. 

17, Als aber Petrus ſich in ihm ſelbſt bekummer- 
1, was das geſichte ware, das er geſehen hatte, ſie⸗ 
+ da fragten die manner, von Cornelio geſandt, 
uch dem hauſe Simonis, und ſtunden an der thur 


namen Petrus, alda zur herberge waͤre? 
19. Indem aber Petrus ſich beſinnet uͤber dem 
wfichte-ſprach der Geiſt zu ihm: Siehe, drey man- 
in ſuchen dich. 


im und zweifele nichts: denn Ich habe ſie geſandt 
11. Da ſtieg Petrus hinab zu den maͤnnern, die 
wn Cornelio zu ihm geſandt waren, und ſprach : 
um ihr hie ſeyd 2 | 

u. Sie aber ſprachen : Cornelius, der haupt- 
mann} ein frommer und gottesfurchtiger mann, 
ud gutes geruchts bey dem gantzen volck der Ju⸗ 
dn, hat einen befehl empfangen vom heiligen en⸗ 


orte von dir hoͤren. g 
24- Da rieff er ihnen hinein, und beherbergte ſie. 
des andern tages zog Petrus aus mit ihnen; und 
liche bruder von Joppen gingen mit ihm. 
24, Und des andern tages kamen ſie ein gen Caͤ⸗ 
n. Cornelius aber wartete auf ſte, uud rieff zu⸗ 
men ſeine verwandten und freunde. 
25. Und als Petrus hinein kam, ging ihm Cor⸗ 
n und fiel zu ſeinen fuͤſſen, und be⸗ 
ihn an. 
6, Petrus aber richtete ihn auf, und ſprach: 
Etehe auf; Ich bin auch ein menſch. 
7 Offenb. 19, 10. c. 22, 9. 
27, Und als er ſich mit ihm beſprochen hatte, ging 


nein, und fand ihrer viele, die zuſammen fom- 
m waren. 2 


ungewohnt ding iſt einem juͤdiſchen mann, ſich 
hun oder zu kommen zu einem fremdligge. A⸗ 
6 tt hat mir gezeiget, keinen menſchen ge- 
an oder unrein zu heiſſen. Loh. 4,9. 


he auff. Darum hab ich mich nicht gewegert zu kom⸗ 
mals ich bin hergefordert. So frage ich euch 
e warum Ur mc are OO 2; 


. Cornelius ſprach : Ich habe vier tage gefaſtet 
n dieſe ſtunde, — nn oy mn ern 


. 
W 
* 


15. Und die ſtimme ſprach um andern mal zu 


vl; daß er dich ſolte fordern laſſen in ſein haus, und 


18. Rieffen / und forſcheten, ob Simon, mit dem |, 


o. Aber ſtehe auf, ſteig hinaþy und zeuch mit ih | 


Stche/ Ich bins, den ihr ſuchet: Was iſt die ſache, 


| 8 ; dritten tage, und ihn laſſen offenbar werden 
4, Und er ſprach zu ihnen: Ihr wiſſet / wie es 18 


te ich in mefnein hauſe. Und ſiehe, da trat ein mann A 
vor mich in einem hellen kleide, = 
31. Und ſprach: Corneli, * dein gebet iſt erhoret, 1 
und deiner almoſen Aer worden vor GOtt. 
| uc. 1, 13. 5 _ 

32, So ſende nun gen Joppen, und laß her ruf⸗ 
fen einen, Simon, mit dem zunamen Petrus, wel- - 
cher iſt zur herberge in dem hauſe des gerbers Si⸗ MAY 
mon, an dem meer, der wird dir, wenn er kommt, x: 


agen. | 
33. Da ſandte ich von ſtund an zu dir. Und Du 
haſt wohl gethan, daß du kommen biſt. Nun ſind 
Wir alle hie gegenwaͤrtig vor GOtt, * zu hoͤren 
alles, was dir von G Ott befohlen iſt. 1 
* x Sarm. 3,9 | 
[ Epift. am oſtermontage.) 
34. Petrus aber that ſeinen mund auf, und 
ſprach: Nun erfahre ich mit der wahrheit, daß“ 
Gott die perſon nicht anſiehet; Ff. Mol. 10, 17. 
1 Sam. 16, 7. 2 Cron. 19,7. Hiob. 34,19. «1 
Weish.6,8. Sir.35,15. Rom. 2, 1 1. Gal,2,6. - = 
| UN Eph.6,9- I Per. 1,17. is 
3 5. Sondern * in allerley volck, wer ihn furchtet 
und recht thut, der iſt ihm angenehm. El. 6,6. 
36, Ihr wiſſet wohl von der predigt, die G Ott 
zu den kindern Iſrael geſandt hat, und verkuͤndi⸗ 
gen laſſen den frieden durch JEſum Chriſtum, 3 
welcher iſt ein HErr uber alles. Matth. 28,18. 
37. Die durch das gantze juͤdiſche land geſhehen ; 
iſt und angangen in * Galilaͤa, nach der tauffe; die 
Johannes predigte? Matth. 4, Lz. ſeq. 
38. Wie G Ott denſelbigen JEſum von Naza⸗ 
reth*geſalbet hat mit dem heiligen Geiſt und kraft/ 
der umhergezogen it und hat wohl gethan und 
geſund gemacht die vom teufel uͤberwal⸗ 
tiget waren, denn G Ott war mit ihm. PIA. 8. 
39. Und wir ſind zeugen alles des, das er gethan - 
hat im judiſchen lande / und zu Jeruſalem. Den ha. 
ben ſis getodtet, und an ein doltz gehangen. 1 
40. Denſelbigen * hat GOtt auferwecket am 


. C-3z1F.&&C. "8 | F | 
41. Nichtallem volck, ſondern * uns, den vorer- + 
wehlten zeugen von GOHtt, die wir mit ihm geſſen 
und getruncken haben, nachdem er auferſtanden 
iſt von den todten. ] | ——_— 5.27. c. 20, 19.26. 
* (Epiſtel am pfingſtmontage. 
42. [Und er hat uns geboten zu predigen dem 
volck, und zu zeugen, daß Er iſt verordnet von 
Gott r* ein richter der lebendigen und der todten. 


— Matth. 2 J. 1 1. 2 Tim. 4, 1. 


* 
+ "IF" a . 
. 2 
ad 4 —) 
— — 
2 Y 
W * 
. = * 2 4 
? 2 PI = 
N 4 1 5 $4 by w 


32 ö g 
3 


* * * 


* 
Dy : - 
* 1 * . 
N 
247" $M 
7 a5 
= wa * 
= 
- 


- ed. 2 . 
q b "FE e. : at 7 1 2 4 
> © SITY 4 * 
1 " 8 Lb 7 
5 5 * * « l " OE” 
— * ** 7 E 3 \ — „ 
\ 45 42 5 - 1 
8 


2 A d 
Vo 4. | : 
ave * 


p-1% 2 


* 2 
£ 25 


1 AL, 


— — 
140 Petri ſchutzrede wegen ſeines 


Apoſtel 


— * . 
C 
— — — 
„ ( 


43. Von dieſem zeugen * alle propheten, daß 
durch ſeinen namen alle, die an ihn glauben, verge- 


bung der finden empfahen ſollen. E.. 73.1.6. 
Jer. 3 1, 34. Ezech. 34,16, Dan. 9, 24. Hoſ. 1,7. 
c. 1 3, 14. Mich. 7, 18. 
44. Da Petrus noch dieſe worte redete, ſiel der 
* heilige Geiſt auf alle, die dem wort zuhoͤreten. 
„ „, BRET >» -- 
45. Und die glaubigen aus der beſchneidung, die 


mit Petro kommen waren, entſatzten ſich, daß 


auch auf die heiden die gabe des heiligen Geiſtes 

ausgegoſſen ward. | e 
46. Denn ſie hoͤreten, daß ſie mit zungen redeten, 
und Gott hoch preiſeten. Da antwortete Petrus: 
47. Mag auch jemand das waſſer wehren, daß 
dieſe nicht getauffet werden, die * den heiligen 
Geiſt empfangen haben, gleich wie auch wir? 
| c. 15,8. 


— 


42. Und befahl fie zu tauffen in dem namen des 


HErrn.} Da* baten ſie ihn, daß er etliche tage da 
bliebe. | "Ys | * Joh.4-40. 


Das 11 Capitel. 


— 


Petri ſchutzrede / und bekehrung der heiden: 


| Pflantzung der kirche zu Antiochia. 
| SS kam aber vor die apoſtel und bruͤder, die in 
dem judiſchen lande waren, daß auch die * hei⸗ 
den haͤtten GOttes wort angenommen. 
| * Eph. 3,1. | | 
2. Und da Petrus hinauf kam gen Jeruſalem, 
zanckten mit ihm, die aus der beſchneidung waren, 
„ | 
3. Und ſprachen: Du biſt * eingegangen zu den 
mannern die vorhaut haben, und haſt mit ihnen 


geſſen. _ 1 
. Petrus aber hub an, un®Mehlets ihnen nach 
einander her, und ſprach : 
5. Ich war in der ſtadt* Joppe im gebet, und 
ward entzuͤckt, und ſahe ein geſichte, nemlich ein 
gefaͤſſe hernieder fahren, wie ein groß leinen tuch/ 
mit vier zipfeln, und nieder gelaſſen vom himmel, 
und kam bis zu mir. 2 
6. Darein fahe ich, und ward gewahr, 
vierfuſſige thier der erden, und wilde thier, und ge⸗ 
wuͤrme, und voͤgel des himmels.  _ 
7. Ich hoͤrete aber eine ſtimme, die ſprach zu mir: 
Stehe auf, Petre, ſchlachte und ß. - 
8. Ich aber ſprach: O nein, HErr: denn es iſt 
nie kein gemeines noch unreines in meinen mund 
gegangen. * Moſ. 11,2, 
9. Aber die ſtimme antwortete mir zum andern 


| heilige Geiſt auf ſie, gleich wie auf uns am erſten 


den. 


* c. 10, 28. 


von Cypern und Cyrenen, die kamen gen Antic 
chia, und redeten auch zu den Griechen, und pr 


70 
und ſahe 


10. Das geſchach aber dreymal; und ward ae 
wieder hinauf gen himmel gezogen. _ 4 
11. Und ſiehe, von t ſtund an ſtunden drey man⸗ 
ner vor dem hauſe, darinnen ich war, geſandt bon 
Caͤſarien zu mir. N 0.10, % 
12. Der Geiſt aber ſprach zu mir, ich ſolte mi i 
nen eee by _ —— Es kamen aber mit 
mir dieſe ſechs bruͤder, und wir gingen in d 
rab 59408 gingen indes mans 
13. Und er verkuͤndigte uns, wie er geſehen hg 
einen engel in ſeinem hauſe ſtehen, Me 0 het 
ſprochen hatte : Sende manner gen Joppen, un 
laß fordern den Simon, mit dem zunamen Pers 
14. Der * wird dir worte ſagen, dadurch 85 ſts 
lig werdeſt, und dein gankes haus. *. 10,6. 
17. Indem aber ich anfing zu reden,“ fiel der 


anfang. | — T 44-0, 10,44; 

16. Da gedachte ich an das wort des HErrn, 
als er * ſagte: Johannes hat mit waſſer getauft; 
Ihr aber ſollet mit dem heiligen Geiſt getaufft wer⸗ 
— *6-0:f., Maithy,urfhal 
17. So nun Gott ihnen gleiche gaben gegeben 
hat, wie auch uns, die da glauben an den HErn 
Wen . wer war ich, daß ich koͤnte GHt 
wehren? 

18. Da ſie das hoͤreten, ſchwiegen ſie ſtille, und 


| lobeten Gott, und ſprachen : So hat Gott auch 
den heiden buſſe gegeben zum leben! | 


19. Die aber zerſtreuet waren in dem trubſal, ſt 
* ſich uber Stephano erhub, gingen umher, big 
gen Phonicen, und Cypern und Antiochia, und 
_ das wort zu niemand, denn allein ju det 

(UDen. | | C028 

20. Es waren aber etliche unter ihnen, manne 


digten das evangelium vom HErrn JEſu- 

21. Und. die hand des HErrn war mit ihnen 
und * eine groſſe zahl ward glaubig / und bekehrt 
ſich zu dem HErrn. 0.2470 

22. Es kam aber dieſe rede von ihnen vor die 0 
ren der gemeine zu Jeruſalem: Und ſie andre 
Barnabam, daß er hinginge bis gen Antiochia. 

23. Welcher / da er hinkommen war / und | 
die gnade GHttes, ward er froh, und ermahnet 

ie alle,“ daß fie mit veſtem herzen an dem HE 

eiben wolſen. c „ 

24. Denn er war ein frommer mann, vol he 
ges Geiſtes und glaubens. Und es ward ein gar 


4 


mal vom himmel: Was GOtt gereiniget hat/das 
mache Du nicht gemein. 
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af: x; Barabas ber 0 30g aus gen Earſen, Sau- 
eder zu 
4. lde e and, fuͤhrete er ihn⸗ gen An, | 
ig. Und ſie blieben bey 
ih und lehreten viel volcks; daher die junger am 
often zu Antiochia Chriſten genennet wurden. 
* Gal. 2, 11. 
17. In denſelbigen tagen kamen propheten vor 
"ufalem gen Antiochia. 


te 28. Und einer unter! nen, mit namen * Agabus, | 
es WY fund auf, und deutete durch den Geiſt eine groſſe 
barung, die da kommen ſolte uͤber den gantzen 
as der erden: welche geſchach unter dem kaͤyſer 


audio. * c. 2 L's, 


29, Aber unter den juͤngern * beſchloß ein ial 


übung den brüdern, die in udda wohneten. . 


* Röm. 1 5, 27. 
o. Wie ſie denn auch ware, und ſchicktens zu 
0 teeny! durch die hand Barnaba und Sau- 
Ss *c. 12,2 2 


„„ 


Das 12 Capitel 
Jobi tod: Petri _— Nerodis unter: | 


____ (Epiſt. am tage age Pert und Pauli.) 
By ?dieſelbige zeit *legte der koͤnig Herodes die 
hande an a gemeine ju peinigen 


Er toͤdtete aber Jacoburn Johannis bruder, 

lit dem ſchwerdt. | 1 
Und da er ſahe, daß es den ruden gefiel; fuhr 

tfort, und fing Petrum auch. Es waren aber eben 

It tage der ſuͤſſen brodt. 

Da er ihn nun griff,“ legte er ihn ins gefang⸗ 

und uͤberantwortete ihn vier biertheilen kriegs⸗ 

echten, ihn zu bewahren, und gedachte ihn nach 


Moſtern dem volck vorzuſtellen. * c.16,24. 
Und Petrus ward zwar im gefaͤngniß gehal⸗ 
m; aber die gemeine betete ohne aufhoren fur ihn 


G0tt. 
hi Und da ihn Herodes wolte vorſiellen, in ders 


f tn nacht ſchlief Petrus zwiſchen zween kriegs⸗ 


; ten, gebunden wit zwo ketten, und die hůter 


der thur huͤteten des gefaͤngniſſes. 
nd ſiehe,? der engel des HERNN kam das | 
wand ein licht ſchien in dem gemach; und ſlug 

m an die ſeite, und weckte ihn auf; u. ſprach : 
— — auf. Und die ketten fielen * von 
7.19. 


EEE rach zu ihm: Gürte dich und 


der gemeine ein gankes | ſte 


a/ nach dem er vermochte, Þ ſenden eine haf : 


deine * { * 


T7 n Wirf deinen mantel um dich, und 

folge mir nach. * Marc. 6, 9. 
9. Und er ging hinaus, und folgete ihm und wu⸗ 
nicht, daß ihm wahrhaftig ſolches pe 
— Ly den engel: ſondern es dauchte ihn, 
9 | 
10. Sie gingen aber durch die erſte und ne . 
hut, und kamen zu der eiſern thur, welche zur ſtadt 
fuͤhret, d die that ſich ihnen von ihr ſelber auf, und 
traten hinaus, und gingen hin Eine gaſſe lang 
und alſobald ſchied der engel von ihm. * c.16:26; 

11 Und da Petrus zu ihm ſelber kam, 
Nun weiß ich wahrhaftig / daß der * 


2 | gg! geſandt hat, und mich errettet aus der — : 


* Dan. 6, 2 2. 


Maria, der mutter“ Johannis, der mit dem zuna⸗ 
men Marcus hieß da viel bey einander waren,und 
beteten. *. 15, 37. 


e. trat hervor eine magd zu horchen, mit namen 


14. Und als ſie Parte flimme erfante; that ſie » 
das thor nicht auf vor freuden, lieff aber hinein, u. 
verkündigte es ihnen, Petrus ſtünde vor dem thor. 

15, Sie aber ſprachen zu ihr: 05 biſt unſinnig. 
Sie aber beſtund drauf eg 
an: Es iſt ſein engel. 

6. Petrus aber klo weiter an. Da fie aber 
aufthaͤten, ſahen ſie ihn, und entſatzten ſich. 


17. Er aber winckte ihnen mit der hand gu-ſch! 


gen, und ergehlete ihnen, wie ihn der HErr 
aus dem geſangniß gefuͤhret, und ſprach: Verkün⸗ 
diget dis Jatobe und den bruͤdern. Und ging ud 15 
naus, und $0g an einen andern ort. 

18. Da es aber tag ward, ward nicht eine kla 
ne bekuͤmmerniß unter den kriegsknechten, wie es 
doch mit Petro gangen waͤre. Nee. 

x9. Herodes aber, da er ihn forderte und nicht 
fand, ließ er die huͤter e und hieß ſie 


wegfuͤhren; und zog von Judaa hinab gen Caſas 

rien, und hielt alda ſein w 
20. Denn er gedachte wieder die von Tyro und 

Sidon zu kriegen. Sie aber kamen einmuͤthiglich 

zu ihm, und uͤberredeten des koͤnigs kaͤmmerer 

Blaſtum, und baten um friede, darum, daß ihre 

lande ſich nehren muſten von des koͤnigs lande. 

1 Kön. 5, 9. 11. 


21. Aber auf einen beſtimmten tag, thaͤt Herodes 


das 2 od. 1 hate ſich auf den fac, 


- s 4 
- * 


\ e 


12. Und als er ſch beſunete lam er vor das haus 3 


13. Als aber Petrus an die thür des thors klopf of | 


ware alfo. Si ſpra⸗ POW. 


ſtuhl/ und that eine rede zu ihnen. Sir. 1 1,4. 
22. Das volck aber rieff zu: Das iſt GOttes 
ſtimme, und nie eines menſhen.* Ezech. 2 8,2.8c 
2-3, Als bald ſlug ihn der engel des HERRN, 
darum,“ daß er die ehre nicht G Ott gab; und 
ward gefreſſen von den wuͤrmen, und gab den geiſt 
ns; --* 1 ; *Dan. 5,20, 
24. Das * wort GOttes aber wuchs und meh⸗ 
rete ſich. Eſ. 5 5, 11. 
25, Barnabas aber und Saulus kamen wieder 
gen Jeruſalem, und“ uͤberantworteten die hand⸗ 
reichung, und nahmen mit ſich Johannem, mit dem 
zunamen Marcus. 5. 11. 29. T c. 15, 37. 


Das 13 Capitel. 


Pauli erſte reiſe 
ihnen unterſchiedliches verrichtet. 


*propheten und lehrer, nemlich Barnabas 
und Simon, genant Niger, und Lucius von Cy⸗ 
renen, und Manahen, mit Herodes, dem vierfuͤr⸗ 
ten, erzogen, und Saulus. 11,27. 
2. Da ſie aber dem HErrn dieneten und faſteten, 
ſprach der heilige Geiſt ;* Sondert mir aus Bar⸗ 
nabam und Saulum zu dem werck, dazu ich ſie be- 

ruffen habe. * Tc.9,15. 
3. Da f faſteten ſie, und beteten, und legten die | 
haͤnde auf ſie, und liefſen fie gehen. Tc. 14.23. 
1 r 
4. Und wie ſie ausgeſagde waren vom heiligen 
Geiſt, kamen ſie gen Seleucia, und von dannen 
ſchifften ſie gen Cypern. | 
7. Und da ſie in die ſtadt Salamin kamen, ver⸗ 
kuͤndigten ſie das wort GOttes in der Juden ſchu⸗ 
len; ſie hatten aber auch T Johannem zum diener. 
nne 2 
6. Und da ſie die inſel durchzogen bis zu der ſtadt 
. — funden ſie einen zauberer und falſchen 
propheten, einen Juden, der hieß Bar Jehu, 
7. Der war bey Sergio Paulo, dem landvogt, 
einem verſtaͤndigen mann. Derſelbige rieff zu ſich 
Barnabam und Saulum, und begehrte das wort 
Gottes zu hoͤren. n 
8. Da! ſtund ihnen wieder der zauberer Elymas 
(denn alſo wird ſein name gedeutet) und trachtete, 
daß er den landvogt vom glauben wendete. 
T2 Moſ. , 11. f 
9. Saulus aber, der auch Paulus heiſſet, voll 
heiliges Geiſtes, ſahe ihn an. 
10. Und ſprach: Oi du kind des teufels, voll al⸗ 
ler liſt und aller ſchalckheit, und feind aller gerech⸗ 


lande Pamphylia. Johannes aber 


engen Antiochiam im lande 


zu den heiden / und was er u 1 4 4 1 Nah der — 


Samuel. 


jahr lang. 
uͤber ſie David zum fon 


24. Als denn Johannes uvor dem volck Jirad 


"x2, Undmun ſich di — des Ben 
11. iehe/ n 

über dich, und ſolt blind-ſepn, und die ſme ene 

= lang Foy Pan — von — an fiel auf ihn 
nckelheit un erniß: und gin 

r =, 1 6 umher; unbdi 
I2, er landvogt das geſchichte ſahe, a 

bete er, und verwunderte ſich der lehre begs gw | 
13. Da aber Paulus und die um ihn waren, 

von Papho ſchifften, kamen ſie gen Pergen im 

* wich von ih⸗ 
50. 1. 38; 

dergen, und fas 

iſidia, und gin 


nen, und zog wieder gen Jeruſalem. 
14. Sie aber zogen durch von 


lieſſen ihnen ſagen: Lieben bruder, woll ihre 
etwas reden, und das volck ermahnen, ſo ſaget an. 
16. Da ſtund Paulus auf, und * wind mit 
der hand, und ſprach: Ihr manner von Jſraelj 
und die ihr G Ott fuͤrchtet, hoͤret zu: c. 12,17 
17. Der GHtt dieſes volcks hat erwehlet unſere 
vaͤter, und erhoͤhet das volck, da ſie fremdlinge 
waren im lande Egypti, und * mit einem hohen 
arm fuhreke er fie aus demſelbigen. 2M. 12,37. 
18. Und * bey viertzig jahren lang duldete er ihr 
weiſe in der wuͤſten. *4 Mol. 14, 30 
19. Und vertilgete ſieben voͤlcker in dem lande 
Canaan, und T theilete unter ſie, nach dem los je 
ner lande. TRA. 
20. Darnach gab er ihnen richter / bey vier hun 
dert und funftzig jahr lang, bis auf den prophetet 
Rich. 2, 16. c. 3,9 
21. Und von da an baten ſie um einen könig 
und GoOtt gab ihnen + Saul, den ſohn Kis, e 
nen mann aus dem geſchlecht Ben Jamin, vierki 
71 Sam. 8, f. 6. T 1 Sam. 10,21 
22. Und da er denſelbigen wegthaͤt, richtete er a 
mom welchem er zeuge 
te: »Ich habe funden David, den ſohn Jeſſe e 
nen mann nach meinem hertzen, der ſoll chun 
allen meinen willen. Sam. 16, 12.1 
2.3. Aus * dieſes ſamen hat G Ott, wie er ber 
heiſſen hat, gezeuget JEſum, dem volck J 
zum heiland. 4 Sam 7, 12. EC x2, 1. Maß. 5 


e Luc. Is 27. 


* predigte diet denn er anfing. 
predigte die tauſſeder | buſſe / ehe 


tigkeit, du horeſt nicht auf abzuwenden die rechten 


15 
* 


3, 1. &c. 1 
| 25, Als aber Johannes ſciven {auf 12 
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t : 
, Ich bin ncht der dale ihr mh hal- ni Tor, gt 
2 m3 e + er kommet nach mir, des 11 nid * 8 = on 

oh. 1. 20. f Marc. 1, J. Luc. 3.16. * Ef. 


ſe. #36 - 

Oift am oſterdienſtage.) . 40. Sehet nun zu, daß ni aber * 
26, Ihr . lieben bruͤder, ihr kinder des das i in den oropheten dah me . +l 
q\l:<ts Abraham, und die unter euch GHtt | 41. * Sehet; ihr veraͤchter, und verwundert euch 


. | inten euch ul wort dieſes heils geſandt. | und werdet zunichte: denn Ich thue ein werck u 
y Rom. I, 16. euren zeiten, welches ihr nicht glauben werdet, ſo 
u Denn die zu Jeruſalem wohnen, und ihre | es euch iemand erſehlen wird. Hab. 1,5. 


haften,“ dieweil fie dieſen nicht kenneten, noch 42. Da aber die Juden aus der ſchule gingen, ba · 
imme der propheten, (welche auf alle ſabba⸗ ten die __ ry wischen ſabbaths ihnen die 
a haben ſie you iy * ey gren. * * — | 
Wuthcilen Job, 1 43. Und als die gemeine e von einander 
il. Und wiewol ſie keine urſach des todes an ibm ngen, folgeten Paulo und Barnaba nach viel 
inden,“ baten ſie doch Pilatum, ihn zu toͤdten. Nd und gottesfuͤrchtige Judengenoſſen; 3-4 


Matth. 27, 22. 23. A 12.14. Luc. 23,23, aber ſagten ihnen, und vermahneten ſi ſie daß 


7m I9, bleiben ſolten in der 1 11,23. 
e ͤ êqM¼U t 2. 
nin geſchrieben iſt, ahmen ſie ihn von dem holz, 43. Am folgenden ſabbath aber kam zuſimmen_ 
geo legten ihn in ein grab. March. 27, 55--| faſt die gantze ſtadt das wort GHttes zu hren. | 


x. ther © Ort hat tn auferwerket von den 47. Da aber die Juden das vel ſahen, wurde 


ten. 

| d wiederſprachen dem, das von 
1, Und er * iſt erſchienen viel tage denen, die ſie voll neides, un 5 
ut ihm hinauf von Galilda gen Jeruſalem: ge⸗ vo geſagt ward, wiederſprachen und aces. 


ber "Barnabas ſpra 
yen waren, welche ſind ſeine ſeugen an das „ hy 
C green | en his he oY tas war GON 
EE 1" Wir auch varie uh die ver 75 tet euch ſelbſt nicht werth des ewi 4 
ſung, die“ juun 7 vatern geſchehen iſ , gen 
| Mol. 3,15.c.2218.. | bens, ſie / e e heiden. A... ö 
Us Daß dieſebige GHtt uns, ihren kindern / Match. 105 f. f. Lug. 7. 1 
let hat, in dem, daß er JEſum auferwecket 47. Denn alſo hat uns dex Herr geboten : * ch 
EI wie denn *im andern Pſalm geſchrieben habe dich den heiden zum li geeky, daß du das 
u biſt mein ſohn, a ge⸗ an e. 9,6.8&c 
t: Du biſt mein ſoh heute hab Jch dich heil ſeyſt bis ans ende der El. 49,6. 


1.2.7. cr. ig. Da es aber die heiden boreten wurden ſtie 
1 i. Daß er ihn aber hat von den todten aufer⸗ «6, ad preiſeten das wort des HE on orders | 

.de nicht mehr ſoll perweſen, ſpricht den glaubig / wie viel ihrer zum zw ewigen leben vere 
ſO! will euch die gnade, David verhetſ- | ordnet waren. 5m. 8, 29. 20 


ra halten. e * 
enge Darum ſpricht er auch am andern ort: oh vicpan 8 
ſe ate niche zugeben, daß dein heiliger die verives | antze q 

thus (che. pf. 36, 10. Ceſch. 2 24. Jo. Aber die Juden bewegten die andachtigen 


Wil. Denn * David, da er ty gidienet und ehrbaren weiber, und der ſtadt oberſten, | 
tdem willen G Ottes, 3 — jos and uud erweckten eine verfolgung uͤber Paulum und 4 
my vitern gethan, und hat die verweſung — und ſtieſſen ſie zu ihren grentzen hi⸗ 7 
C. 2» 29, &c. | | } 

. Denaber G Ott ertvecket hat/ der die | p E. Sieaber® ſchättelten den.figub von ihren 
weſung nicht 4 * fuͤſſen iber ſier und 1 R 
.So ſey es nun euch kund, liaben brüder, Marth. 10,4 K, 
kj euch verkundiget wird vergebung der fünden 52. Die junger aut wurden vob, freude und 
88 — haligetGeifes, 1 Fag. 


+” — An. EE 


a 


ebe, daß eine * groſſe menge der Juden und der 


| 5 7. Und predigten daſelbſt das aggro: 


E SS. - oe beans eatats _— 


Pau wunderwer> 
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Das 14 Capitel.” my 
Pauls wiederkunft gen Antiochiam, und was ſich 


Es 


unterweges begeben. 
Sgeſchach aber zu Feomen, daß ſie zuſammen 
kamen, und predigten in der Juden ſchule, als 


Griechen glaubigward. eee. 
2. Die unglaubigen Juden aber erweckten und 
entruͤſteten die ſeelen der heiden wieder die bruͤder. 
3. So hatten ſie nun ihr weſen daſelbſt eine lange 
zeit, und lehreten frey im HErrn, welcher bezeuge⸗ 
te das wort ſeiner gnade, und ließ zeichen und wun⸗ 
der geſchehen * durch ihre haͤnde. 4.9, 11. 
4. Die menge aber der ſtadt ſpaltete ſich; etliche 
hieltens mit den Juden, und etliche mit den apo⸗ 


ſteln. 
f. Da ſich aber ein ſturm erhub der heiden und 
der Juden, und ihrer oberſten, ſie zu ſchmähen und | 
zuſteinigen, © 
6; Wurden ſie des innen, und * entflohen in die 
yu des landes Lycaonia, gen Lyſtram und Der⸗ 
n, und in die gegend umher, c. 8. 1. Match. 19423 


* 11526. 


tzen denn er hatte boͤſe fuͤſſe und war lahm von 
mutterleibe, dex noch nie gewandelt hatte.“ c. 3.2. 
flex 3. Derh6retsPaulum reden. Und als er thn an⸗ 


he/ und Roy daß er glaubete, ihm mochte 95 
10. "Sprah 


oh mit lauter ſtimme: Stehe auf⸗ 
wan⸗ 
* "Dal ber das v (th was Pai l 7 
* aber das vo er ulu n 
hatte, huben ſie ihre ſtimme auf, und ſprachen auf 
Lycaoniſch: Die * goͤtter ſind den menſchen gleich 
worden, und zu uns hernieder kommen. c. 286. 
12. Und nenneten Barnabam Jupiter, und 


heiden wandeln Tihre eigene wege, 


neten ſie, daß ſie im glauben blieben, und r daß n 
8. Undes war ein mann zu Lyſtra, der muſte fi hen. 


'*c.10,26, TPI. 


56. Od 
Ka Der in vergangenen zeiten — 14 


zeiten hat laffen al 


7 ry | 


13. 

17. Und zwar hat er ſich 1 nicht un 
gelaſſen, hat uns viel gutes gethan, und g 
mel regen und * fruchbare zeiten b ben whe 
dae unden dee er n 

I nd da ſie das ſag eten 
_ daß neiffhenticht Ade f * N 

kamen aber dahin den von 

[und — und ——— das . 

einigten Paulum, und ſchleiffeten 0 
hinaus, meineten, er waͤre geſtorben bun : 
Dhihn aber diejdng * 311. 9 

20. ihn a junger umringeten 
auf, und ging in die ſtadt: und auf den — 
ging er aus mit Barnaba gen Derben, - 

21, Und predigten derſelbigen ſtadt das evange 
lium, und unterweiſeten ihrer viel, und zogen wi 


der gen Lyſtram und Iconien, und Antiochiams 
22. Staͤrcketen die ſeelen der junger, und ermal 


1 * 


'TPCgr, 


durch viel trubſal muſfegin das teich GOttes g | 

0,3 
23. .Undſie * ordneten huen hin und her lt 
in den gemeinen, beteten und faſteten, und befo 
len enn ſie glaubig wann 


24 und zogen durch Piftdiam, und tn | 
Pamphyliam- 

25, Und redeten das wort zu Paga, und jg 
hinab gen Attalian. 

26. Und von dannen ſchiften gage Antiochiat 
* von dannen fie verordnet waren, durch die gnal 
G Ottes, zu dem werck, ſie hatten ausgericht 

2 #c.1 + 


| 27. Da ſie aber dar kamen, verſamleten ſi ſ edieg 


Paulum Mercurius, dieweil er das wort fuͤhrete. 
13. Der prieſter aber Jupiters, der vor ihrer ſtadt 
war, brachte ochſen und kraͤntze vor das thor} und 
mung ſamt dem volck. 

4. Da das die apoſtel, Barnabas und Paulus, 
böreten⸗ * zerrifſen fit thre kleider, und ſprungen 
unter das vol, ſchrien, 4 Mos 4s. 

1. Und ſprachen: Ihr manner, was machet ihr 
dae Wu find auch ſterbliche menſchen, gleich 
wie ihr, und predigen euch das evangelium, daß 

ihr euch bekehren ſollt von dieſen falſchen, zu dem \ 
lebendigen G Ott, f welcher gemacht hat himmel 


e 


ne, und verkuͤndigten, wie viel re 


gethan haͤtte/ und wie 3 _ þ 


8. Sie A... ih ae ald nigh 
ge + 
Das 15 Capitel. - 


Concilium der | von der beſchneid 
fechtfertigung. 


und erder und das meer, und * "y darinnen | 


kamen herab von Judaa/ | 
W e NN e nicht A 
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am deoſl {0.17 Gſibicber, — Blſmapoſl 5 
cer aufruhr erhub, und Paulus | geschrieben ſteher : * Amos, 9, 11. 
Barnabas nicht einen geringen zanck mit ih- | 16. Darnach ill ich wieder kommen, und will 
wnhatten! ordneten ſie-* daß Paulus und Bars 


und etliche andere aus ihnen hinauf z6gen 
Ws ruſalem zu den apoſteln und glteſten, um 
dieſer frage willen. N NF! "ug; ; *c,11,30. 
z. Und ſie wurden von der gemeine geleitet, und 
wen durch Phoͤnicen und Samariam und erzeh- 
un den wandel der heiden, und machten groſſe 
kudeallen bruͤdern. 
Da ſie aber dar kamen gen Jeruſalem, wur⸗ 
ue fie empfangen von der gemeine, und von den 
* und von den aͤlteſten. Und ſie verkuͤndig⸗ 
wie viel G Ott mit ihnen gethan hatte. 


1 c. 14. 27 . | 
Da traten auf etliche von der Phariſaͤer ſecte, 
he glaubig waren worden} und ſprachen : Man 
at ſie beſchneid 
. „ 
6, Aber die apoſtel und die aͤlteſten kamen zuſam⸗ 
un, dieſe rede zu beſehen. . 
1, Daman ſich aber lange gezancket hatte, ſtund 
cus auf, und ſprach zu ihnen: Ihr manner, 
hen bruder, Ihr wiſſet, daß G Ott lange vor die⸗ 
it unter uns erwehlet hat, daß f durch meinen 
und die heiden das wort das evangelii horeten, 
md glaubeten. - . YP C,LI,18. 
|. Und GOtt, *der hertzenkuͤndiger, zeugete uͤ⸗ 
ſie und gab ihnen den heiligen Geiſt, gleich 
uch wie uns. FG . T Pf. 7, Io. &c. 
. Und machte f keinen unterſcheid zwiſchen uns 


| 1 ihnen, und reinigte ihre hertzen durch den glau⸗ 


Wm 0.10, 34. 
10. Was verſuchet ihr denn nun Gott, mit 


her unſere vaͤter noch Wir ha 
T . Matth. 23, 4. 


a1, Sondern * wir 75 durch die gnade 
ks Errn JEſu 

eicher weiſe wie auch ſie. —*Ephb.2-4.8. 
u. Da“ ſchwieg die ganke menge ſtille, und hoͤ⸗ 
Men zu Paulo und Barnaba, die da erzehleten, 
gegroſſe zeichen und wunder GOtt durch ſie ge⸗ 
m hatte unter den heiden. 11,8. 


i 


Jacobus, und ſprach: Ihr manner, lieben 
er, hoͤret mir zu: Ne Ine | 


en und gebieten zu halten das ge⸗ 


ufegen des jochs auf der juͤnger haͤlſe, welches 
ben moͤgen tra⸗ 


113, Darnach als ſie geſhwiegen waren, antwor⸗ 


. Simon hat erzehlet; wie aufs erſte GOtt 
mgeſucht hat, und an ein volck aus 
heiden zu ſeinem nam m. . 10.44. 


hriſti ſelig zu werden / f 


, 


_” 


rey, und vom er 


und ihre luͤcken will 
aufrichten, | | 

17. Auf daß, was übrig iſt von menſchen, nach 
dem HErrn frage, dazu alle heiden, uber welche 
mein name genennet iſt} ſpricht der HERR, der 
das alles thut. „ 
18. Gott ſind alle ſeine wercke bewuſt von 
der welt her. | Ws 

19. Darum beſchlieſſe Ich, daß man denen, ſo 
aus den heiden zu GOtt ſich bekehren, nicht un⸗ 
ruhe mache 3... =» - ; 


wieder bauen die huͤtto Davids, die zerfallen iſt, 
ich wieder bauen, und will ſie "oY 


20. Sondern ſchreibe ihnen, daß ſie ſich enthal⸗ 


ten von unſauberkeit der abgoͤtter, und von hure⸗ 
ſtickten , und vom * blut. 
* Moſ. 3, 17. &c. „ 
21. Denn Moſes hat von langen zeiten her, in 
allen ſtadten, die ihn predigen, und wird alle ſabs, 
bathertage in den ſchulen geleſen. n 
22. Und es dauchte gut die apoſtel und aͤlteſten, 
ſamt der gantzen gemeine, aus ihnen manner er⸗ 
wehlen, und ſenden gen Antiochizm, mit Paulo 
und Barnaba, nemlich Judam, mit dem zunamen 
Barſabas, und Silan, welche maͤnner lehrer wa⸗ 
ren unter den bruͤden. ö 


23. Und ſie gaben ſchrift in ihre hand alſo: Wir, 


die apoſtel, und aͤlteſten, und bruͤder, wuͤnſchen 


heil den brudern aus den heiden, die zu Antiochia, 
und Syria, und Cilicia ſind. "of 


den unſern ſind aus gegangen, und haben euch mit 
lehren irre gemacht, und eure ſeelen zerruͤttet, und 


ſagen, ihr ſollt euch beſchneiden laſſen, und das ge⸗ 


ſeg halten, welchen wir nichts befohlen haben 
„ © e. eln 5 
25. Hat es uns gut gedaucht, 1 — ver⸗ 
amlet, manner erwehlen, und zu euch ſenden, mit 
unſern liebſten Barnaba und Paulo, 85 
26. Welche menſchen ihre ſcelen dargegeben ha⸗ 
ben fur den namen unſers HErrn JEſu Chriſti. 
27. So haben wir geſandt Judam und Silan, 
welche auch mit worten daſſelbige verkuͤndigen 
werden. „ 
t dem heiligen Geiſt und uns, 


28. Denn es gefall 


euch keine beſch erung mehr aufzulegen, denn nur 
dieſensthige ace, mehr gufzulegen, denn nut 


29, Daß ihr euch *enthaltet vom goͤtzenopfer, 


und vom blut, und vom erſtickten, und von hure⸗ 


24. Dieweil wir gehoͤret haben, daß etliche von = 
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46 © andieglaubige heiden. 


Der Apoſtel (C7. 76. 76 


Pauligeſigt. Hd. 


rey; von welchen ſo ihr euch enthaltet, thut ihr 
recht. Gehabt euch wohl. No: 
30. Da dieſe abgefertiget waren, kamen ſie gen 
Antiochiam, und verſamleten die menge / und uber- 

antworteten den brief. . 
des troſtes 


31, Da ſie den laſen, wurden fie 
| *c.13,48. 


oh. | 

32. Judas aber und Silas, die auch * propheten 
waren, ermahneten die bruͤder mit vielen reden, 

und ſtaͤrcketen ſie. : Nc. 11, 22. 

33. Und da ſie verzogen eine zeitlang, wurden ſie 

von den bruͤdern mit frieden abgefertiget zu den 


apoſteln. 5 

34. Es gefiel aber Sila, daß er da bliebe. 

37. Paulus aber und Barnabas hatten ihr we- 
ſen zu Antiochia, lehreten und predigten des 
_ HErrn wort, ſamt vielen andern. 
36. Nach etlichen tagen aber ſprach Paulus zu 
Barnaba: Laß uns wieder umziehen, und unſere 
bruder beſehen durch alle ſtädte, in welchen wir des 
HErrn wort verkuͤndiget haben, wie ſie ſich halten 
37. Barnabas aber gab rath, daß ſie mit ſich 
nahmen * Johannem, mit dem zunamen Marcus 


— in! 
38. Paulus aber achtete es billig, daß ſie nicht 
mit ſich nahmen einen ſolchen, der von ihnen ge⸗ 
wichen war in Pamphylia, und war nicht mit 
ihnen gezogen zu dem werck. 1c. 13, 13. 
359. Und ſie kamen ſcharf an einander, alſo, daß 
fie von einander zogen, und Barnabas zu ſich 
nahm Marcum, und ſchiffete in Cypern. 8 
40. Paulus aber wehlete Silan, und zog hin, 
der gnade GOttes befohlen von den bruͤdern. 
41. Er zog aber durch Syrien und Cilicien, und 
ſtaͤrckte die gemeinen. 
Das 16 Capitel. 
verrichtung und 82 Lyſtra/ in Aſia 
und Bithynia / Troada und Philippiss | 
kam aber gen Derben und Lyſtram, und 
V ſiehe, ein junger war daſelbſt, mit namen 
Timotheus, eines judiſchen weibes ſohn / die war 
glaubig, aber eines griechiſchen vaters. c. 19,22. 
2. Der hatte * ein gut geruchte bey den 22 | 
C, ©, 3. 


— 


pauli 


unter den Lyſtranern, und zu Iconien. 
ieſen wolte a lus laffen mit ſich ziehen: 

3. Dieſen wolte Paulus t3 
und nahm und desde ihn um der Juden wil⸗ 
len, die an demſelbigen ort waren: denn ſie wuſten 


c. 16,4- | ſchloſ 


| 10. Als er aber das geſichte geſchen hatte, dif 


ten, und ſatzten uns, und redeten z den weibern 


von den — und den aͤlteſten zuJeruſalan be⸗ 
en war. RSS © 
#. Da wurden die gemeinen im glauben dach 
get, und nahmen zu an der zahl taͤglich. 
Da ſie aber durch Phrygiam und das (and 
Galatiam zogen, ward ihnen gewehret von dem 
helligen Geiſt zu reden das wort in Aſia. c. 183 
7. Als ſie aber kamen an Myſiam, verſuchten ſie 
durch Bithyniam zu reiſen; und der Geiſt lieh es 


ihnen nicht zu. 
8. Da ſie aber vor Myſiam uͤberzogen, kamen ſ 
* c. 20, 6. 2 Cor. 2, 12 


= ax. qa wa « DP as 


= == a2 = == 


hinab gen * Troada- 
2 Tim. 4 13, 5 | 
9. Und Paulo erſchien ein geſichte bey der nacht 
das war ein mann aus Macedonia, der ſtund und 
bat ihn, und ſprach: Komm hernieder in Macede 
niam, und hilf uns. 


1 


= Q  @TTTT 


trachteten wir alſobald zu reiſen in Macedoniat 
gewiß, daß uns der HErr dahin beruffen hitte 
ihnen das evangelium zu predigen. 
11, Da fuhren wir aus von Troada, und ſtrackt 
lauffs kamen — Samothraciam, des ander 
tages gen Neapolin, 3 
12, Und von dannen gen Philippis, welche ii 
die hauptſtadt des landes Macedonia, und ein 
freyſtadt. Wir hatten aber in dieſer ſtadt unſen 
weſen etliche tage. ., 
13. Des tages der ſabbather gingen wir hinaut 
vor die ſtadt an das waſſer, da man pflegte zu be 


die da zuſammen kamen 
14. Und ein gottes fuͤrchtig weib, mit nam 
Lydia, eine purpurkrämerin, aus der ſtadt d 


Thyatirer, hoͤrete zu; welcher that der HE 
das hertz auf, daß drauf acht hatte / was voi 
Paulo geredt ward. L luc. 2% 


15. Als ſie aber und ihr haus getaufft ward, er 
mahnete ſie uns, und ſprach: So ihr mich achte 
daß ich glaubig bin an den HErrn, ſo komme 
in mein haus, 3 Und ſie zwang un 
E008 I I'S 3, . * 
16. Es geſchach aber, da wir zu dem gebet g 
gen, daß eine magd uns begegnete, die hatte ame 
 wahrſagergeiſt, und trug ihren herren vil gene 
zu mit wahrageen. an“ 
x7, Dieſelbige folget allenthalben Paulo un 


f ach: Dieſe menſchen ſin 
aher Se bes allrhdcyſten die c d. 
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alle, daß x vater war ein Grieche geweſen. 
4. Als fie aber durch die ſtadte zogen, uͤberant⸗ 
worteten ſie ihnen zu halten den ſpruch, welcher 
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a der ſeliafeit! kuͤndigen 1 Marc. 1, 2 
f Soles cher fie inden tag. Pau 
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de kerckermeiſter wird glaubig. (C. 16.17.) 


| 4 l 
9 
Geſchichte. 


* 


und wandte ſich um, und ſprach 
30 gebiete dit in dem namen JEſu 
i, daß du von ihr aus fahreſt. Und er fuhr 

n derſelbigen ſtunde. * Marc. x6, 1 
19, Da aber ihre herren ſahen, daß die hoffnung 
hres genieſſes war ausgefahren, nahmen ſie Pau⸗ 
mund Silan, zogen fie auf den marckt vor die 

en/ g | 

l fuhreten fie zu den hauptleuten, und 
ſnachen — menſchen machen unſere ſtadt irre, 
\und find Juden, : 
u ld verkuͤndigen eine e unt 
e anzunehmen, noch zu thun, weil wir R6- 


mer ſind. F * 
ub Und das volck ward erreget wieder ie; und 
ie hauptleute lieſſen ihnen die kleider abreiſſen, 
nd hieſſen ſie ſtgupen. * 2 Cor, 1 1,2 5, Phil, 1, 13. 
I Theſſ. 2, 2. 
23. Und da ſie ſie wohl geſtaͤupet hatten, wurfen 
{ſic ins gefaͤngniß, und geboten dem kerckermei⸗ 
lu / daß er ſie wohl bewahrete. 8 
4, Der nahm ſolch gebot an, und warf ſie in 
u innerſte gefaͤngniß, und legte ihre fuſſe in 
Inſtock. pf. 105,18. 
W 27. Um die mitternacht aber beteten Paulus 
und Silas, und lobeten GOtt. Undes horeten 
ſedie gefangenen. *c, 4,31. 
26, Schnell aber ward ein groſſes erdbeben, al⸗ 
daß ſich bewegten die grundveſte des gefang- 
iſes. Und * von ſtund an wurden alle thuren auf- 
han, und aller bande los. c. f, 19. c. 12,7. 
27, Als aber der kerckermeiſter aus dem ſchlaffe 
ihr und ſahe die thuͤren des gefdngniſſes aufge⸗ 
han zog er das ſchwerdt aus, und wolte ſich ſelbſt 
ſage denn er meinete, die gefangenen waͤren 
ohen, | 
8, Paulus aber rieff laut, und ſprach: Thue 
nichts Ubels; denn wir ſind alle hie. 
23. Er forderte aber ein licht / und ſprang hinein, 
— fi zitternd, und fiel Paulo und Sila zu 


j0, Und fuhrete fie heraus, und ſprach: Lieben 
men, v was ſoll ich thun, daß ich ſelig werde? 


Luc. 3» 10. c. IO, 27. 1 


Fin Chriſtum, ſo wirſt Du und dein haus ſe⸗ 
| * Joh. 3, 16. 36. 
I ſagten ihm das wort des HErrn, und 


die in ſeinem hau 


33. Und er nah uch derſelbigen ſtund 
U m ſie zu ſich in derſelbigen ſtunde 
Rage; und wuſch ihnen di 


ch ihnen die ſtriemen ab; und 


7. | hauſe, daß er an GOtt glaubig worden war. 


_ welche uns nicht 


u. Sie ſprachen: Glaube an den HErrn 


lus ju Theſſalonich. - + 147 4 
Er ließ ſich tauſfen, und alle die ſeinen alſobald, - , 
| 34. Und „ fuͤhrete ſie in ſein haus, und ſetzte ih⸗ 

nen einen tiſch, und freuete ſich mit ſeinem gantzen 


Luc. f, 2 

35. Und da es tag ward, ſandten die hauptleute 
ſtadtdiener, und ſprachen : Laß die menſchen gehen. 
| 36, Und der kerckermeiſter verkuͤndigte dieſe rede 1 
Paulo: Die hauptleute haben hergeſandt / daß int 
fie dn ſollet. Nun ziehet aus, und gehet hin mit ant ” 

eden. ES. © x 

37. Paulus aber ſprach zu ihnen: Sie harr 
uns ohne recht und urtheil 6ffentlich geſtaͤuper hie 

wir doch * Romer ſind, und in das gefaͤngniß ge⸗ 
worfen, und ſolten uns nun heimlich ausſtoſſen? 
Nicht alſo, ſondern laſſet ſie ſeloſt kommen, und 
uns hinaus fuͤhren. . 225 1. 

38. Die ſtadtdiener verkuͤndigten dieſe worte den 
hauptleuten; und ſie furchten ſich; da ſie hoͤreten, 
daß ſie Romer waͤ ren 
39. Und kamen, und ermahneten ſie, und fuͤhre⸗ 
ten fie heraus, und * baten ſie, daß ſie auszoͤgen 
aus der ſtadt. Matth. 8, 34. | 
40. Da gingen ſie aus dem gefaͤngniß, und gin 

— zu der Lydia. Und da ſie die bruͤder geſehen 

tten, und getroͤſtet / zogen ſie aus. 


Das x7 Capitel. 
| Pauli verrich 


ichtung und widerwErtigfeit zu Theſ⸗ 
ſalonich / Beroa und Athen. e 


A ſie aber durch Amphipolin und Apolloniam 
reiſeten, kamen fie gen * Theſſalonich, da 
war eine Judenſchule. 71 Theſſ. a, 2. 

2. Nachdem nun Paulus gewohnet war, ging 
er zu ihnen hinein, und redete mit ihnen auf drey 
ſabbathen aus der ſchrif t,, 
| 3. That ſie ihnen auf, und legets ihnen vor, daß 

Chriſtus muſte leiden und auferſtehen von den 
todten, und daß dieſer JEſus, den Ich (ſprach er) 
euch verkuͤndige, iſt der Chriſt. Luc. 24, 27. 47. 
| 4, Und*etliche unter ihnen fielen ihm zu, und ge⸗ 
ſelleten ſich zu Paulo und Sila, auch der gottes- 
furchtigen Griechen eine groſſe menge, darzu der 
vo rnehmſten weiber nicht wenig. c. 17, 17. 

5. Aber die hals ſtarrigen Juden neideten, und 
nahmen zu ſich etliche boshaftige maͤnner poͤbel⸗ 
vols, machten eine rotte, und richteten einen aufe 
ruhr in der ſtadt an; und traten vor das haus Ja⸗ 
2 ſuchten ſie zu fuhren unter das gemeine 


volck. | 
6. Da ſie aber ſie nicht funden, ſchleiffeten fie den 
x Ta _... 
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Jaſon und etliche bruder vor die oberſten der ſtadt, 
und ſchrien: Dieſe, die den gantzen welttreis * er- 
regen, ſind auch herkommen. *c: 16, 20. 
7. Die beherberget Jaſon ; und dieſe alle handeln 
wieder des fayſers gebot, ſagen, ein * anderer ſey 
der koͤnig, nemlich JEſus ; | Luc, 23, 4 

8. Sie bewegten aber das volck, und die oberſten 
der ſtadt, die ſolches hoͤreten. 

9. Und da ſie verantwortung von Jaſon und den 
andern empfangen hatten, lieſſen ſie ſie los. 

10. Die bruder aber fertigten alſobald ab bey der 
nacht Paulum und Silan gen Beroen. Da ſie 
dar kamen, gingen ſie in die Judenſchule. c. 9,2 7. 

11. Denn Sie waren die edelſten unter denen zu 

Theſſalonich, die nahmen das wort auf gans wil⸗ 
liglich, und * forſcheten taglich in der ſchrift, ob 
ſichs alſo hielte. E. 34, 16. Joh. 5, 39. Luc. 16,29 
12. So glaubeten nun viel aus ihnen, auch der 
griechiſchen ehrbaren weiber u. maͤnner nicht wenig 
13. Als aber die Juden zu Theſſalonich erfuh⸗ 
ren, daß auch zu Beroen das wort GHtres von 
Paulo verkuͤndiget wuͤrde, kamen ſie, und“ beweg⸗ 
ten auch alda das volck. * Theſſ. 2, 14. 


14. Aber da fertigten die bruder Paulum alſo⸗ 


bald ab, daß er ging bis an das meer; Silas aber 
und * Timotheus blieben da. . 16, 1. 
15. Die aber Paulum geleiteten, fuͤhreten ihn 
bis gen Athene. Und als ſie befehl empfingen an 
den Silan und Timotheum, daß ſie aufs ſchierſte 
zu ihm kamen, zogen ſie hin. „ 
1656. Da aber Paulus ihrer zu Athen wartete, er⸗ 
grimmete ſein geiſt in ihm, da er ſahe die ſtadt ſo 
ger abgoͤttiſch. 2 805 4 
17. Und er redete zwar zu den Juden und got- 
tesfuͤrchtigen in der ſchule, auch auf dem marckt al⸗ 
le tage, zu denen, die ſich herzu funden. 
138. Etliche aber der Epicurer und Stoiker philo⸗ 
ſophi zanckten mit ihm; und etliche ſprachen: 
Was will dieſer lotterbube ſagen? Etliche aber: 
Es ſiehet, als wolte er neue g6tter — 
Das machte, er hatte das evangelium von JEſu, 
und von der auferſtehung ihnen verkuͤndiget. 


19. Sie nahmen ihn aber, und fuͤhreten ihn auf 


den richtplatz, und ſprachen: Koͤnnen wir auch er⸗ 
fabreny was das fur eine neue lehre ſey, die du leh⸗ 
reſt? "Ip 
20. Denn du bringeſt etwas neues vor unſere 
ohren; fo wolten wir gerne wiſſen, was das ſey. 
21. Die Athener aber alle, auch die auslaͤnder 
und gaͤſte, waren gerichtet auf nichts anders, denn 


als auch etliche poeten bey euch geſagt haben: Wi 


22. Paulus aber ſtund mitten auf dem 
und ſprach: Ihr manner nay 
euch, daß ihr in allen ſtucken allzu | 

23. Ich bin herdurch gegangen, und habe geh 
hen eure gottesdienſte, und fand einen altar; dar 
auf war geſchrieben : Dem unbekanten GHz 
Nun verkuͤndige Ich euch denſelbigen, dem i 
unwiſſend gottesdienſt thut. "WA 

24. GOtt, der die welt gemacht hat, und ales 
was drinnen iſt, ſintemal er ein HErr iſt himmel 
und der erden, wohnet er nicht in tempeln mit han 


den gemacht: 
rd auch nicht von menſhenhinde 


2 J. Sein wird au 
gepfleget, als * der iemands bedurfte, ſo Er ſelhe 
tedermann leben und odem allenthalben gibt.. 

Es *P. 50, 8. ſeqq. | 

26. Und hat gemacht, daß von Einem blut alle 
menſchen geſchlechte auf dem ganken erdbode 
wohnen, und hat ziel geſetzt, zuvor verſehen, *wi 
lange und weit ſte wohnen ſollen: * 5Mol. 32,9 

27. Daß 6 den HErrn * ſuchen ſolten, ob | 
doch ihn fuhlen und finden moͤchten; und pwar 6 
iſt nicht ferne von einem dhlicken unter uns: 
1 . 75 - 


| 28, Denn in ihm leben, weben und 


ſind wir 
ſind ſeines geſchlechts. N 
29. So wir denn goͤttliches geſchlechts ſind, ſ 
len wir nicht meinen, die gottheit ſey gleich d 
guldenen, ſilbernen und iſteinernen bildern, dure 
menſchliche gedancken gemacht. El. 40, 11 
3 c. 41, J. c. 44 N. c. 46, f. 
zo. Und zwar hat G Ott d die zeit der unwiſſen 
heit uͤberſehen; Nun aber T gebeut er allen me 
ſchen an allen enden buſſe zu thun, c. 1414 
Tuc. 24, 47 
31. Darum,, daß er einen tag geſetzt hat, auf we 
chen er richten will den creis des erdbodens mit ge 
rechtigkeit, durch * einen mann, in welchem 
beſchloſſen hat, und iedermann vorhaͤlt den gla 
ben, nachdem f er ihn hat von den todten auferwe 
cket. 1 * Röm. 14 10. &c. | Geſch. 3 15. & 
32. Da fie hoͤreten die ee todtet 
da hattens etliche ihren » ſpott 3 etliche aber [pri 
chen: Wir wollen dich davon weiter horen. 
4 Paulus * of 
33. Alſo ging Paulus von ihnen. 
34. Etliche manner aber hingen ihm an, un 
wurden glaubigz unter welchen war Dionyſiu 
einer aus dem rath / und ein weib mit namen D 


etwas neues zu ſagen oder zu hoͤren. 


* 


maris, und andere mit ihnen. 
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Wes ;u Corintho. 


. 19.) _ _Gejcbubhte. Apollo, ein berxedrerlehrer. _ 139 


Retr auli orintho / r rei 
4 ; on 1 en A * 
Numach ſchied Paulus von Athene, und kam 
gen Corinthen, PER. A 7 1 1 
nd fand einen Juden, mit namen J Aquila, 
ngeburt aus Ponto, welcher war neulich aus 
Melſchland kommen, ſamt ſeinem weibe Priſcil⸗ 
darum, daß der kayſer Claudius geboten hat- 
kalen Juden, zu weichen aus Rom.) 
1 Röm, 16, 3. . 
Zu denſelbigen ging er ein, und die weil er glei⸗ 
Bots war, blieb er bey ihnen, und T ar- 
e; fie waren aber des handwercks teppichma- 
"= ren . 
und er lehrete in der ſchule auf alle ſabbather, 
beredete beyde Juden und Griechen. 
Da aber Silas und J Timotheus aus Mace- 
nen kamen, drang Paulum der Geiſt zu 77: be- 
aden Juden JEſumn, daß er der Chriſt ſey. 
. 1), 14. 15. J 1 Teſſ. 3, 6. t Geſch. 9,22. 


— mo 


huͤttelte er die kleider aus, und ſprach zu ihnen: 
Fug blut ſey uber euer haupt: J< gehe von nun 


und machte ſich von dannen, und kam in ein 


Id liefſen ſich tauffen. e 


WW nat zu Paulo: T Furchte dich nicht, ſondern 
y und ſchweige nicht: * c.16,9. f x Cor,2,3, 


lo, Denn“ Ich bin mit dir, und niemand ſoll 
hunterſtehen dir zu ſchaden; denn ich habe ein 
ß volck in dieſer ſtadt. E41, 10. 
a1, Er ſaß aber daſelbſt ein jahr und ſechs mon⸗ 
und lehrete ſie das wort GOttes. 
u. Da aber Gallion landvogt war in Achaja, 
Wporeten ſich die Juden einmuͤthiglich wieder 
ulum, und fuͤhreten ihn vor den richtſtuhl, 


iz. Und ſprachen: Dieſer überredet die leute, 
tte zu dienen, dem geſetz zu wieder. 
14. Da aber Paulus wolte den mund aufthun, 
duch Gallion zu den Juden: Wenn es ein? fre- 
Moder ſchalckheit ware, lieben Juden, ſo horete 
euch billig. | el 1c. 25, 11. 


* ſehet ihr ſelber 
richter zu ſehn. 
16. Und trieb ſie von dem richtſtuhl. 


nin zu den heiden. Matth. 10, 14. Kc. 


jus eines, mit namen Juſt, der gottes fuͤrchtig 
Kt} und deſſelbigen haus war zu naͤchſt an der 


ule, E | 
Chriſpus aber, der oberſte der ſchule, glaube⸗ 
anden HErrn, mit ſeinem gantzen hauſe und 
M Corinther, die zuhoͤreten, wurden glaubig, 


Es ſprach aber der HErr durch ein“ geſicht in 


— 


Wel es aber eine frage iſt von der lehre/ und 


27: · 
17. Da ergrieffen alle Griechen * Soſthenen, 


den oberſten der ſchulen, und ſchlugen ihn vor dem 
richtſtuhl; und Gallion nahm ſichs nicht an. 


* Cor. 1, 1. 


18. Paulus aber blieb noch lange daſelbſt, dar- 


nach machte er ſeinen abſchied mit den brudern,und 
wolte in Syrien ſchiffen, und mit ihm Priſcilla 

und Aquila, und er * beſchor ſein haupt zu Cench⸗ 
rea / denn er hatte ein gelubde. * 4 Moſ. 6, 9. 18. 


SGeſch. 2 1,24. ä 
19. Und fam hinab gen Epheſum, und ließ fie 


daſelbſt. Er aber ging in die ſchule, und redete mit 


den Juden. 5 
20. Sie baten ihn aber daß er laͤngere zeit bey ih⸗ 
nen bliebe; und er verwilligte nicht, 


| 21, Sondern machte ſeinen abſchied mit ihnen, 


. , | undſprach: Ich muß allerdinge das künftige feſt 
Da ſie aber wiederſtrebeten und laͤſterten, ſprach: JO ian 20 ftige feſt 


zu Jeruſalem halten. Wills GOtt, ſo will ich 
wieder zu euch kommen. Und fuhr weg von Ephe⸗ 
ſo, 171 Cor. 4, 19. Ebr. 6, 3. Jac. 4, 17. 
22. Und kam gen Caͤſarien; und ging hinauf, 
un gruͤſſete die gemeine, und zog hinab gen Anti⸗ 
ochiam. 8 | 

23, Und verzog etliche zeit, und reiſete aus, und 
durchwandelte nach einander das Galatiſche land, 
und Phrygiam, und ſtaͤrckete alle zunger. 


24. Es kam aber gen Epheſum ein Jude, mit nas 


men Apollo, der geburt von Alexandria, ein bes 
redter mann und maͤchtig in der ſchrift. x Cor. 3,m¶ĩ Ü 
25. Dieſer war unterweiſet den weg des HErrn, 
und redete mit bruͤnſtigem geiſt, und lehrete mit 
fleiß von dem HErrn, und wuſte allein von der 
tauffe Johannis. | | 
26. Dieſer fing-an frey zu predigen in der ſchule. 
Da ihn aber Aquila und Priſcilla hoͤreten, nahmen 


ſie ihn zu ſich, und legten ihm den weg GOttes 


þ 


r 
27. Da er aber wolte in Achajam reiſen, ſchrieben 
die bruder, und vermahneten die junger, daß ſie ihn 


aufnahmen. Und als er darkommen war, half er 1 


viel denen, die glaubig waren worden durch die 

gnade. | „ 
28. Denn er? uͤberwand die ey beſtandig- 

lich / und erweiſete 6Fentlich durch die {rift daß 


IeEſus der Chriſt ſey. * 


Das 19 Capitel. 
3233 zu Epbeſo. 
T 3 


oY 
en 


— 


* 70 


Paulus zu Epheſo. 
S geſchach aber, da Apollo zu Corinthen war, 
daß Paulus durchwandelte die obern laͤnder, 
und kam gen yes und fand etliche junger, 
328 denen ſprach er: Habt ihr den heiligen 
Geiſt empfangen, da ihr glaubig worden ſeyd? 
Sie ſprachen zu ihm: Wir haben auch nie gehoͤret, 
Tob ein heiliger Geiſt ſey. c. 10, 44. H Joh. 7, 39. 
. 3. Und er ſprach zu ihnen: Worauf ſeyd ihr denn 
getaufft? Sie ſprachen Auf Johannis tauffe. 
| | c. 18,2 7. | 
4. Paulus aber ſprach : * Johannes hat getaufft 
mit der taufe der buſſe, und ſagte dem volck, 
daß ſie ſolten glauben an den, der nach ihm kom⸗ 
men ſolte, das iſt an JEſum, daß er Chriſtus ſey. 
N * Marth, 3, 1 1. &c. | 
f. Da ſie das horeten, lieſſen ſie ſich tauffen auf 
den namen des HErrn JE ſu. | 
6. Und da Paulus die hande auf ſie legte, kam 
der heilige Geiſt auf ſie; und redeten mit zungen, 
und weifſageten. c. 1, . c.2,4. c. 6, 6. c. B, 18. 
| | c. 10, 44. c. 1 1, 15. 
7. Und alle der maͤnner waren bey zwoͤlfen. 
8. Er ging aber in die ſchule, und predigte frey 
drey monden lang, lehrete und beredete ſie von dem 
reich G Ottes. e 40 
9. Da aber etliche * verſtockt waren, und nicht 
glaubten, und uͤbel redeten von dem wege vor der 
menge, wich er von ihnen, und ſonderte ab die jun- 
ger, und redete taͤglich in der ſchule eines, der hieß 
Tprannus. 72 Tim. 1,15. 
10. Und daſſelbige geſchach zwey jahr lang, alſo, 
daß alle, die in Aſia wohneten, das wort des 
HErrn JEſu hoͤreten, beyde Juden und Griechen 
17, Und G Ott * wirckte nicht geringe thaten 
durch die haͤnde Pauli, 0 * £.14>3- 
12. Alſo, * daß ſie auch von ſeiner haut die 
ſchweiß tuchlein und koller uber die krancken hielten 
und die ſeuchen von ihnen wichen, und die boͤſen 
geiſter von ihnen ausfuhren. 6.1. 
13. Es unterwunden ſich aber etliche der umlauf⸗ 
fenden Juden, die da beſchwerer waren, den na⸗ 
men des HErrn JEſu zu nennen uͤber die da boſe 
geifter hatten, und ſprachen : Wir beſchweren euch 
bey JEſu, den Paulus prediget. 
14. Es waren ihrer aber ſieben ſoͤhne eines Ju⸗ 
den, Sceva, des hohenprieſters, die ſolches thaten. 
11. Aber der boͤſe geiſt antwortete, und ſprach: 
JFEfum kenne ich wohl, und Paulum weiß ich 
wohl; wer ſeyd Ihr aber? n 
16. Und der menſch, in dem der boͤſe geiſt war, 


1 " bl, * * 
? * 2 * ok oY K 
* TAS; 


Apoſtel 


| muß ich auch 
theum und Eraſtum, in 


: (Cap. t9.) Sichen ſoͤh ne Steyg. 
e unter ſich, alſo} daß fie nacket 
aus demſelbigen hauſe entflohen. nd vertoundy 
17. Daſſelbige aber ward kund allen, die ju Eph 
0 wohneten, beyde den und Griechen; N 
fiel eine furcht uber fie alle, und der name de 
HErrn JEſu ward hochgelobet. e 
ee 
und bekanten und verkuͤndi 
ausgerichtet hatten. nn 
19. Viel aber, die da vorwitzige kunſt getriehs 
hatten, brachten die bucher Summa, und ver 
branten ſte oͤffentlich, und uͤberrechneten, was 
werth waren, und funden des geldes funfgig u 
ſend n 
20. Alſo * maͤchtig wuchs das wort des Hm 
und nahm uͤberhand. c. 6, j. c. ia 2 
21. Da das ausgerichtet war, ſatzte ihm Pauly 
vor im geiſt, durch Macedoniam und Achajam 
reiſen, und gen * Jeruſalem zu wandeln, y 
ſprach: Nach dem, wenn ich daſelbſt geweſenbit 
Rom ſe i *. 15,2 
22. Und ſandte zween, die ihm dieneten, Tim 
ind“ Er Nacedoniam, er al 
verzog eine weile in Afia. * Röm. 16,2 
23. Es erhub ſich aber um dieſelbige zeit nid 
* eine kleine bewegung uͤber 7 dieſem wege. 
22 Cor. 1, 8. Geſch. 9, 2. 
24. Denn einer, mit namen Demetrius ein gol 
ſchmid, der machte der Diana ſilberne tempel, 
wendete denen vom handwerck * nicht gering 
gewinſt zu. * . *. 16,1 
25. Dieſelbigen verſamlete er, und die beyarboi 
ter deſſelbigen handwercks, und ſprach: Lebe 
maͤnner, ihr wiſſet, daß wir groſſen zugang ve 
dieſem handel haben; 3 
26. Und ihr ſehet und hoͤret, daß nicht allen 
Epheſo, ſondern auch faſt in gantz Aſia-dieſer Pa 
lus viel volcks abfällig machet, uͤberredet, u 
ſpricht: Es ſind * nicht goͤtter, welche von hank 
gemacht ſind. 7114. Jer. ic 
27. Aber es will nicht allein unſerm handel da 
gerathen, daß er nichts gelte, ſondern auch der: 
pel der groſſen goͤttin Diana wird fur nichts e 
achtet, und wird dazu ihre majeſtat untergehen 
welcher doch gantz Aſia und der weltcreis gotte 
dienſt erzeiget. 2 
28. Als ſie das hoͤreten, wurden fie voll om 
ſchrien und ſprachen: Groß iſt die Diana der Ey 


ex. | 7 | | | N 
gantze ſtadt ward voll getumme 


Ll 
v 


E ==. = EE. *, SS 5, 


ſprang auf ſie, und ward ihrer maͤchtig/ und warf S 


Und die 
Sr ſtrmeten abr cinmichighic do { 


E 


wat 
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57 der 2 Sacher. Paulus f iehet inMacedoniam. 17 1 
ond ergriffen Gajum und Ariſtarhum aus | 4. E8zogen aber mit ihm bis in Aſiam, Sopa⸗ | 
onia, Paulus gefaͤhrten. 2. Cor. 2, f. ſeq; $ von * Bexoen: von Theſſalonica aber f Aris 
e Da aber Paulus wolke unter das volck gehen, ſtarchus und Pecundus, und Gajus von Derben, 
ns ihm die junger nic_k zu. i und TimotRus 3 aus Aſia aber Tychicus und 
l. Auch etliche der o en in Aſia, die Paulus und Trophimus. ., 10. fc. 19,2. 
nuſteunde waren, ſandten zu ihm, und ermahne⸗ f. Dieſe gingen voran, und harreten unſerer za 
mihn, daß er ſich nicht gabe auf den ſchauplag. | * Troada. e. 16, BS. 
1, Etliche ſchrien ſonſt, etliche ein anders; und | 6. Wir aber ſchiffeten nach den oſtertagen von 
mrdie gemeine irre, und das mehrere theil wuſte — bis an den fuͤnften tag, und kamen u 
abt; warum ſie zuſammen kommen waren. ihnen gen Troada, und hatten da unſer weſen ſie⸗ 
43. Etliche aber vom volck zogen Alexandrum ben tage. 9 
mor / da ihn die Juden hervorſtieſſen. Alexander | 7. Auf einen ſabbath aber, da die junger zuſam. 
u winckte mit der hand, und wolte ſich vor men kamen das* brodt zu brechen, predigte ihnen 
an colck verantworten. * c. 12, 17. c. 13,16. Paulus, und wolte des andern tages ausreiſen, 

C. 21, 40. 9 und verzog das wort bis zu mitternacht. “c. 2,42. 46 
4, Da ſie aber inne wurden, daß er ein Jude | 8. Und es waren viel fackeln auf dem ſoͤller, da ſie 
w erhub ſich eine ſtimme von allen, und ſchrien | verſamlet waren. 
Iwo ſtunden: Groß iſt die Diana der Epheſer. 9. Es ſaß aber ein juͤngling, mit namen Euty⸗ 
. Da aber der cantzler das volck geſtillet hatte, chus, in einem fenſter, und ſank in einen tieffen 
2 Ihr maͤnner von Epheſo, welcher menſch f aff dieweil Paulus redete, und ward vom 
{der nicht wiſſe, daß die ſtadt Epheſus ſey eine ſchlaff überwogen, und fiel hinunter vom dritten 
— groffen goͤttin Diana, und des himm⸗ | ſ6ller 1—.— ou auf. oO. A 5 oY a * 
ildes n 10. Paulus aber ging hinab, und fie ihn/ 
Weil nun das unwiederſprechlich iſt, ſo ſollt umfing ihn und ſprach: Machet kein getuͤmmel; 
$i ſtile ſeyn, und nichts unbedachtiges handeln denn ſeine ſeele iſt in ihm. * Kön. 17,21. 
n. Jhr habt dieſe menſchen hergefuͤhret / diewe- | 2 Kön. 4.34. IS 
kfirchenrduber, noch laͤſtener eurer g6ttin ſind. | 11. Da ging er hinauf, und brach das brodt, 
. Hat aber Demetrius, und die mit ihm ſind und bi; an, und redete viel mit ihnen, bis der tag 
n handwerck, zu iemand einen anſpruch, ſo halt | anbrach, und alſo zog er aus. 3 ; 
in gericht / und ſind landvoͤgte da; laſſet ſie ſich | 12. Sie brachten aber den knaben lebendig, und 
Waiter einander verklagen. | | wurden nicht wenig getroͤſtet. | 
„ Wolt ihr aber etwas anders handeln, ſo | xz. Wir aber zogen voran auf dem ſchiffe, und 
gman es ausrichten in einer ordenlichen gemei⸗ fuhren gen Affon, und wolten daſelbſt Paulum zu 
ä „ 2 er hatte es alſo befohlen, und 
6, Deſt wir ſtehen in der gefahr, daß wir um die⸗ Er wolte zu fuß gehen. — | 
heutigen empoͤrung verklaget m6chten werden, | 14. Als er nun zu uns {lug zu Aſſon, nahmen 
doch keine ſache vorhanden iſt, damit wir uns wir ihn zu uns, und kamen gen Mitylenen. 
her aufruhr entſchuldigen moͤchten. Und da er 15. Und von dañen ſchiffeten wir, und kamen des 
hes geſagt, ließ er die gemeine gehen. andern tages hin gen Chion; und des folgenden 
| Das 20 Capitel. —— | tages ſtiefſen wir an Samon, und blieben in Tro⸗ 
alireiſe gen 228 -—+ - "—_ Und was — 5 und des nachſten tages kamen wi gen 
er alda verri 8 pit 008 ; 13 : 
WA! un disemporung aufgeſhe; ri lus | 16. Denn Paulus hatte beſchloſſen, vor Epheſo 

3 die junger zu ſich, 1 ts uber zu ſchiffen, daß er nicht muſte in Aſia zeit zu⸗ 
WA jureiſen in Macedoniam. — 1 Tim. 1,3 bringen; denn er eilete auf den? pfingſttag zu Je⸗ 
nd da er dieſelbigen laͤnder durchzog / und fie ruſalem zu ſeyn, ſo es ihm moglich ware. 
inet hatte mit vielen worten, kam er in Grie⸗ 2 
und/ und verzog alda drey monden. 17. Aber von Mileto ſandte er g um, und 
Da aber ihm die Juden nachſtelleten, als er in ließ fordern dje aͤlteſten von der = : 

Men wolte fahren, ward er zu rath wieder um- | 18. Als aber die zu ihm kamen / ſprach er zu ihnen: 
"ven durch Macedoniam. — Ihr wiſſet, von dem erſten tage an, da ich yn in 
EY . iam 
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; Aſiam kommen, wie ich allezeſt bin bey euch gewe⸗ 


*. 19,10. 
* Und dem HErrn gedienet 
und mit vielen traͤnen, und anfechtMgen, die mir 
— wiederfahren von den Juden, ſo mir nachſtel⸗ 
en. 
20. Wie ich nichts verhalten habe, das da nh 
lich iſt, daß ich euch nicht verkuͤndiget haͤtte / und 
euch gelehret oͤ _ und ſonderlich, | 
21. Und habe bezeuget, beyde den Juden und | 
Griechen, die a 86 GOtt, und den glauben 
an unſern HErrn JEſum. Marc. 1, 1 5, Luc. 24,47 
22. Und nun ſiehe; Ich im geiſt gebunden, fahre 
hin gen Jeruſalem, weiß nicht, was mir daſelbſt 
begegnen wird 
23. Ohne, daß der heilige Geiſt in allen ſtadten 
bezeuget, und ſpricht, bande und truͤbſal n 
mein daſelbſt. 
24. Aber ich * achte der keines, ic halte mein les 
ben auch nicht ſelbſt theuer, auf daß ich vollende | 
meinen lauff mit freuden, und, das amt, das 
ich empfangen habe von dem HErrn JEſu, zu 
bezeugen das evangelium von der gnade GOttes. 
c. 21,13 | 
"uf; Undnun ſiehe, Ich waß/ daß Jhr mein an⸗ 
geſicht nicht mehr ſehen werdet, alle die, durch wel⸗ 


che ich gezogen bin, und geprediget habe das reich 


Gottes. 

26. Darum zeuge ich euch an dieſem heutigen ta⸗ 
ge, daß Ich rein bin von aller blut. 

27. Denn ich habe euch its verhalten, dafich | 
by port 26 hen" alle * den rath GOttes. 
uc. 7, 30. 

28. So habet nun acht auf euch ſelbſt, und auf 
die gang heerde, unter welche euch der heilige 
Geiſt geſetzet hat zu biſchoͤffen, zu weiden die gemei⸗ 
— =_ welche er durch ſein eigen blut W 
- 29. Denn das weiß Ich, daß nach meinem abs 
ſchiede werden unter euch kommen greuliche wol⸗ 
fe, die der heerde — Ions werden. 

1 att 5 
30. Auch Laus euch ſelbſt * aufſtehen maͤn⸗ 
ner, die da verkehrte lehren reden, die juͤnger an ſich 
zu ziehen. *P(. 41, 10. 
31. Darum ſeyd wacker, und dencket daran, daß 
ich nicht abgelaſſen habe drey jahr, tag und nacht 
einen ieglichen mit thraͤnen zu vermahnen. 

32. Und nun, lieben bruͤder, ich befehle euch 
Gott, und dem * wort ſeiner gnade, der da maͤch⸗ 
tig iſt euch zu erbauen, und zu geben das erbe, uns [4 


ks er demuth, noch k 


| aus vor die ſtadt, und knieten nieder am ufer u 


ter allen, die geheiliget werden. 
33. Ich ä keines fiber) 
eid begehret. * x San, 14, 
34. Denn "_ wi 
zu meiner nothdurft, u derer, die mi nir gen 
ſen ſind, gedienet habe. 1 Cen * 
37. Ich habs euch alles gezeiget get, daß man al 
arbeiten muſſe, und dieſchwachen aufnehmen, 
gedencken an das wort des HErrn JEſu, daß 
geſagt hat: Geben iſt ſeliger, denn en 
56. Und als er ſolches geſagt, kniete en 
und * betete mit ihnen allen. * 
37. Es ward aber viel weinens unter ihnen! 
len, u. fielen Paulo um den hals, und fiſſeten ih 
5 _ —— — or dem wort, di 
er ſagte, ſie wuͤrden ſein angeſicht nicht mehr 
Und — Dae das ſchiff. " 9 ah 


21 Capitel, 


Pauli reſe von Nats gen Jeruſalem / und wi 
er hiebey verrichtet und ausgeſtanden. 


Fes es nun geſchach, daß wir von ihnen g 
wandt, dahin fuhren, kamen wir ſad 
lauffs gen Co, und am folgenden tage gen gh 
dis, und von dannen gen Patara. 8 

2. Und als wir ein ſchiff fu unden das in Phan 
fuhr, traten wir darein / und fuhren hin. 

3. Als wir aber Cypern anſichtig wurden, lieff 
wir ſie zur lincken hand, und ſchiffeten in Syri 
und kamen an zu Tyro; denn daſeſbſt ſolt | 
{iff die waare niederlegen. 

4. Und als wir juͤnger funden, blieben wir 
ſelbſt ſieben tage. Die ſagten Paulo durch! 


*. 1 


} 


* geiſt} er ſolte nicht hinauf gen Jeruſalam;ithF 


c. 20, 23. 


5. Und es geſchach, da wir die tage zubracht he 
ten, zogen wir aus, und wandelten. Und ſie ge 
teten uns alle, mit weibern und kindern, bis 


1. 20, 
neten, traten 


beteten. 
6. Und als wir einander geſe 


| ins ſchiff; jene aber wandten ſich wieder fu da 


ren. 
7. Wir aber Wiegen die ſchifffahtt von T 
as kamen gen Ptolemaida, und gruͤſſeten dieb 
der/ und blieben Einen tag bey ihnen. 


3. Des andern tages zogen wir aus, die wi 
a e po de nl 
en in das haus pi / de 
2 von __ ſieben war / und blieben bey ihm. 
*c, 6, f. c. 8, . 26. 4 
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77 "Pauli verantworeung wider 'D 
ward, ſprach er zu dem hauptmann : Amit gehe in Damaſcon, da wird 
28 — R 


38. Biſt Du nicht der Egypter, der vor dieſen 11. Als ich aber vor klarheit dieſes 
tagen einen aufruht gemacht hat, und fuͤhreteſt in ſehen konte, ward ich bey der — — 
die wuͤſten hinaus vier tauſend meuchelmoͤrder? denen, die mit mir waren, und kam genDameſe 
35. Paulus aber ſprach: Ich bin ein juͤdiſcher 1 2. Es war aber ein gottesfürchtiger mann nad 
mann *von Tarſen, ein burger einer namhaftigen | dem geſetz, Ananias, der ein gut gerüchte ha 
ſtadt in Cilicia. Ich bitte dich e erlaube mir zu yes bey allen Juden, die daſelbſt wohneten. c., 10.10 
den zu dem volck. 5. 9, 11. c. 22, 3.13. Der kam zu mir, und trat bey mich, un 
40. Als er aber ihm erlaubete, trat Paulus auf ſp 5 ju mir: Saul, lieber bruder, ſiehe ay 
die ſtuffen, und * winckte dem volck mit der hand. = ſaheihn an zu derſelbigen ſtunde, 
Da nun eine groſſe ſtile ward, redete er zu ihnen r aber ſprach: G Ott unſerer vaͤter hat dic 
auf auf chtaiſch⸗ und ſprach 01 c. 12, 17. c. f 3, 16. 4 daß du ſeinen willen erkennen ſolteſt 
— Ne.” und ſehen den gerechten, und hoͤren die ſtimme au 
Das 22 Capite ſeinem munde. 4c. 9, 1. c. 26, 16 
1 ＋ veraneworrung and pvoteſtation. „15. Denn du wirſt ſn * zeuße zu allen meuſche 


r * manner, lieben bruder / und vater, hoͤret 
meine verantwortung an euch. c. ,. c. 13,26 ſeyn des, das du geſehen und gehsret haſt, eat 


Und nun, was verzeuchſt du? Stehe au 

2. Da fie aber hoͤreten, daß ex auf ebraiſch zu — laß dich tauffen, und abwaschen de 
ine 
ihnen redete, wurden gh ar Und er ſprach: den, und ruffe an den namen des HErrn. a 


Ich hun ſüdiſcher *c, 2, 38. Matth. 3, 11. 

3. 77 2 1 n ben 17, Es geſchach aber, da ich wieder „gen Jeu 

* 4 icia, und erzogen in fa 1 ſalem kam, und betete im tempel daß ich entzu: 
en? Gamalielis, gelehret mit allem flei im ward, und fahe ihn. 50916 

r und war ein eiferer um G Ott, 2g. Da ſprach er zu mir: Eile, und mache dic 


Hd wie hr alle ſeyd heutiges tages. c. 5, 34. y 
nd 71 abe 56 en weg verfolget bis an den | . * * ue ooh fie weden 
= 5 Ich band fie- und uberantwortete ſi 20 ins = | 2:4 Ty ſprac: "Per Sie nin {| | 


c. 9, Z. c. 26,9 
ſ. Wit mir auch der IT. On der gans | Dich n ef * abe, 


gte hauffe der aͤlteſten zeugniß gibt; von welchen ich 
briefe nahm an die ——— reiſete gen Damaſ⸗ ponofſenward-ſtund RG Face due 
con, daß ich die daſelbſt waren, gebunden fuhrete | te wohlyefallen an IO tode/ und *yerwahr 
; gen Jeruſalem, daſ fe 4 OA whrden, | need bs ihn 19 20 0 11 wy 
3 6. Es geſchach aber, da * ich hingog und nahe N CURE: "uf 
bey Damaſcon kam, um den mittag, = * * IRE - 
ee ne 
7. und ich fiel zum erdboden, und höͤrete eine 4 8 4 oh: mo es iſt nich 
I Saul, Saul, was ver⸗ lg de fe aber dh 5. 21, 30 
. aint 


(geſt du mich? 

12955 antwortete aber: HErry wer biſt du? ban und bin fan e lufewurfen 
bauptmann in das lager 

reth, den Duverf | und ſagte, — ſFdupen unde 


Under 1 1 IEſus von Nala⸗ 24. Hieß ihn der 

2,2 et eee | noo Tee 
racren z die ' 

9 hoͤreten ſie nicht. ; | ber Om er ihm aber mit e 


ch ſprach aber: HErr, was ſol ich thun? Paulus eee Nie 00 
Der Je. Faber ſprach zu mir: Stehe auf / und Sls pug e e i 
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und recht 7 50165 
485 —— nd rec — Fo Z 
enn dem oberhauptmann, und verfundigte1hm, aber 
aach: Was wilt du machen ? Dieſer menſch | 


#? 
2 
brad juihm : Sage mir, biſt Du'Ramiſc Ex 
gherſprach : Ja. 

£28. Und der oberhauptmann antwortete: Ich 
be dis bürgerrecht mit groſſer ſumma zu 
pode Paulus aber ſprach: Ich aber bin auch 


2 


ey 


ch geboren. 
her benahm / daß er Roͤmiſch war, und er ihn ge- 
virum er verklaget wurde von den Juden, und 
Vulum hervor, und ſtellete ihn unter ſie. * 
— geſchlagen, von dem BErrn | 
6 manner lieben bruͤder, Ich 
i, Ji Sr hoheprieſte aber, Ananias, befahl — 
1 "Dr ſprach Paulus zu ihm: G0 wird dick 
agen wieder das geſet? * 3 M. 12. 1 . 1M. 17,4 
. Und Paukus ſprach: Lieben bruͤder, ich 
Junicht fluchen. 
Auth: Ihr maͤnner / lieben bruder, 1215 
1 lod. . 26, 5. Phil. 3, f. 


— alsbald von ihm ab, die ihn er 
bn f ſolten. Und der oberhauptmann furchte 0 
unden hatte. 

o. Des andern tages wolte er gewi erkunden, 
bete ihn von den banden, und hieß die hohenpri 
fund ihren gantzen rath kommen; und fuͤhrete 

Das 23 Capitel. 
＋ 2 auf ſeine verantwortung vor dem 
oͤſtet, und aus gefahr erlediget. 
112 aber ſahe den rath an, und ſprach: 
* en gewandelt vor Gott, bis auf die⸗ 
4.24, 16. 
AY ihn ſtunden, daß ſie ® ihn aufs n maul ſchluͤ. 
ET. 10, 2. 
Wagen, du getünchte wand. * Sitzeſt Du, und 
ſchteſt mich nach dem 95 und peſt mich 
4, Die aber umher funden ſcrachen 'S [teſt 
duden hohenprieſter (GOttes2 8 
Bnidt/ daß er der Foheprieſter iſt. Ne, te 18 
It geschrieben: De 
6. As aber Paulus „daß ein 
tger war, und das ander theil Phariſcer, 
Noriſder, und eines {ders ſohn; Ich werde 
haltet un der ho und hung wil- | 
. Bro 
1 3 das ſagte, ward ein aufruhr 


3 und Sudduogern; und die wenge 


2 — 190 | fn 


zu wege 10. Da aber die-aufruhr 


* chen bund machten. 


| 4 anzubeiſſen 
2 een haben 


Dem oberſten deinesvoleks felt [7 de 


1 8. Denn die Sadduecer r ſagen/ es ſey Teide 


ging nne e e diePhariſaer 


befennen 
9. Es ward aber ein-gro 
ſchriftgelehmen, der Phari 
tten, und ſprachen : Wir finden nichts arges 
an dieſem menſchen. araber eim geiſt oder ein en⸗ 
gel mit ihm geredt, fonnen mir T mit GHee 
nicht ſtreiten. c. 25. 27. 1 c. 5,39. 


7 ward, beſorgete 
A. — 
egsvolck hin Aren. 


Win dagtag fle 
11. Des andern tages aber in der nacht und 


der HErr bey ihm, und ſprach: * geſtroſt, 
Paule; denn wie dy von mir zu Jeruſalem gezeu⸗ 
get haſt, alſo muſt du auch zu Rom zeugen. c. 18,9. 
2. Da es aber tag ward, ſchlugen ſich — — 
Juben zuſammen und verbanneten ſich weder fu 
en noch zu trincken, bis daß ſie Paulum gee 
atten. 
13. hreraberwaren mehr denn virge die fol | 


Matth. 2 2, 23. Marc. 1 2, 13 
ſes — Und die 
theil, ſtunden auf, 


ſich der oberſte ha — * 
zerrejſſen, und hieß das fri 
und ihn von ihnen reiſſen, und in 


14. Die traten zu den hohenpriefient und lk; 
ſten, und ſprachen: Wir haben uns hart verban⸗ 


bis wir Paulum getodRc 


15. So thut nun kund dem oberhauptummg, 
und dem rath, daß er ihn morgen zu — 4 
als woltet ihr ihn baß verhoͤren. Wir aber 

bereit ihn zu toͤdten, ehe denn er vor euch kommt. 

26. Da aber Paulus ſchweſter ſohn den anſchlag 
horete, kam er dar, und ging in das lager, und vet⸗ 
11 te es Paulo. 

aulus aber rieff zu ſich einen ton den uw 
533 fora Dieſen jungling fuͤh⸗ 
webt zu dem oberhauptmann, denn er hat n et⸗ 
4 
* ibn an, und füͤhrete ihn zum ober⸗ 
1 und ſprach: Der gebundene Paulus 
eff mir zu ſich/ und bat mich; dieſen jungling zu 
e ren, der dir etwas zu ſagen habe. 
19. Da nahm ihn der oberhaupemann b der 
nd/ und wich an einen ſondern ort, und fragte 
2 Was iſts, das du mir zu ſagen haſt? 

20. Er aber ſprach: Die Juden ſind eins wor⸗ 
den, dich zu bitten, daß du morgen Paulum vor 
den rath bringen laſſeſt als wolten ſie thn baß vers | 


unter hören, 


21. Du aber traue ihnen nicht: denn es halten 


+ aufihnmehr dena vierig manner unte ihnen, die '\ > 


haben 


= Paulum. Y 
haben ſich verbannet, weder eſſen noch tem 
Gen, bis fie Paulum todren: — dee 70 
und warten auf deine verheiſſung. 

ab Da een ee * 

on ſich, und gebot ihm, daß ers eld ne | ie 

daß er ihm ſolches eroͤffnet hatte- - 

23. Und er rieff zu ſich zween unterhau tleute, | 
ee = : ne: 

d ie i e 

und zwey hundert ſhüten auf die dritte ſnd deiner gelindigfeit. 5 du, 0 
- _— die thiere richtet zu, daß Paulum * — — eee 

24. au et a 
—＋ ſetzen und bringen ihn 2 ju Felix, erdboden, 2 


eger. 3 

25, Und ſchrieb einen brief, der hielt alſo : 
26, Claudius Lyſias dem theuren landpfleger Fe- 
 lix, freude zuvor. a5 ge nſerm geſetz. x ty. 
27. Dieſen mann hatten die Juden gegriffen, yſias, der REDS... £ 
undwolten ihn getoͤdtet haben. Da * kam ich mit | und Gerete ihn mit groſſer gewalt aus — 


* 


22 


dem kriegs volck dazu- und riß ihn von ihnen, und haͤnden, 
dae er ein Kamer iſt. * c. 2 L, 3 3. Kc. 22, 27 | 8. Und hieß ſ eine berklager dir EA, 
2. Da ich mich aber wolte erkundigen der urſa- welchem 7 A wilt, dich de 


— ſie ihn beſchuldigten, fuhrete ic ihn in alles erkundigen, was I 


ihn verklagen. 
rath. Die e aber r 
e ward von cen, e an 11 ft 
den fragen ihres geſetzes, aber keine anklage hatte 10. Paulus aber, da ihm der landpfleger wind 
des todes oder der bande werth. * c. 25. 2. c. 26,31 e ee 


39. Und da vor mich kam, daß etliche Juden auf 
thn hielten / ſandte ich ihn von . dir/ und 
entbot den klaͤgern auch, — 
was ſie wieder ihn haͤtten. Gehab Woch wo 

* 1. Die kriegsknechte, wie ihnen befohlen 
nahmen Paulum, und fuͤhreten ihn bey der r 
gen Antipatriden. 
32. Des andern tages aber lieſſen ſie die reuter 
mit ihm ziehen, und wandten wieder um zum lager dean 
33. Da die gen Caſarien kamen, uberaͤntworte⸗ x. — es nicht bps h 
ten —— brief dem landpfleger, und ſtelleten im fie mich verklagen. 
dar. | 14. Das bekenne aberd dap na 
heiſſen, diene a dn | 


dieſemvolcf yun viel jahr ein richter biſt, will ie 
FF | 


d bin | 
eh i< reger 


1 2 , . = co r 


44 "Do der landpfleger den brief las, fragte er, „den ſie eine 
aus welchem lande er waͤre? Und da er erkundet, GH Gre defi claude allem, was 

daß er aus Cilicia ware, ſprach er: c. 22, 3. dae ſtehet im geſet und in den propheten. 
31. Ich will dich verhoͤren, wenn deine 15. Und habe dies u Gott, auf wel 

auch da ſind. Und hieß ihn verwahren in dem ri 

hause Dos. FO 


a. Ja. 


— — — aa. 


Das 24 Capitel. 
12 vor dem  landpſieger Fe Felice. von den Ju- 


A 


c. 23, 1. I Pet. 3. l 
bin ich kommen | 


meinem volck, u 
18. Dari 


e Ber fuͤnf tage E der hoheprieſter Ana⸗ 
nias mit den aͤlteſten, und mit dem redner Ter⸗ 


tullo, die erſchienen vor dem {andyſſeger wieder 1 
Paulum. 
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ca t, 2. 
A 
ſeetr 


waren aber etliche Juden aus Aſia, 
— hie ſeyn vor dir / und mich verklagen, 


mir hatten. 
Eber rlaſ "dieſe ſelbſt ſagen / ob etwas un⸗ 
b an mir funden haben, dieweil ich ſtehe vor 


: i um* des einigen worts willen, da ich 
1 adden ſtund und rieff; Uber der auferſtehung 
todten werde Ich! — — heute angeklaget. 


u. Da aber Felixfolche# borete zog er fie auf, 
n er wuſte faſt wohl um dieſen weg/ und ſprach: 
enn Loſias, der hauptmann, herab kommt, ſo 
plc mich eures dinges erkundigen. c. 23,26. 
1 Er befahl aber dem“ unterha 

aum zu behalten, und laſſen ruhe ha 
mand von = ſeinen wehren, ihm zu dienen 
in zu ihm zu kommen. 27, 3. c. 28,16. 
14. Nach effichen tagen aber kam Felix mit ſei⸗ 
m weibe Druſilla, die eine Judin war, und for- 
u Paulum / und hoͤrete ihn von dem glauben an 


7 aber Paulus redete von der gerechtigkeit, 
W von der keuſchheit, und von dem zukuͤnftigen 
niht / erſhrack Felix, und antwortete: Gehe hin 
| = » Howe een ich 


her en. 
is, aber 
Me noe be os ww 


n 


ann, 


um waren, kam Porti⸗ 

ro an 2 hor Felix abet +wolte dz Jus 

deine wolthat erzeigen / und ließ Paulum hinter 
. ile 
Das 25 C | 


= tel. 
a * Feſtus ir Fe i mmen wary jog 
Uber drey tage hinauf von Caſarien gen 


op di nd die | 
=8 Juden wieder — 


hater um gunſt wieder ihn / daß er ihn for- 
wile gen Jeruſalem ; und ſtelleten Im nach, 
Ah ſieihn unterweges umdraͤchten. ® c:23-1 5 
+ Da antwortete Feſtus, Paylus wuͤrde ja be⸗ 
Auen zu Caſariens a 
hin ziehen. 


er 


n, und | 


Bo 


| 


laſſet mit hinab ziehen, und den mann 
be: Da 8 zehen tage g6 
weſen war, zog er hinab gen Caͤſarea, und des an⸗ 
+57 —o My wel er#ſich auf den * und 
19,13. 
Da verſelbigen aber dar fam, traten mher die 
Juden, die von Jeruſalem 
und brachten auf viel und e klagen wi 
Paulum, welche fie nicht mochten beweiſenz * 
8. Dieweil er ſich verantwortete: Ich habe we⸗ 


der an der Juben geſe- noch an den tempel, | 


noch an dem kaͤyſer mich verſundiget. *c.24,12. 
9. Feſtus aber wolte den Juden eine = — 
zeigen / und antwortgte Paulo, und ſ i 
du hinauf gen Jeruſalem, und Fab ber *. 
dich vor mir richten laſſen? 1c. 24.27. 
10. Paulus aber ſprach: Ich ſtehe vor des "iy 
ſers gericht, da ſoll ich mich laſſen richten. Den 
adn habe habe ich kein leid gethan, wie auch Du aufs 
ſte weiſſeſt. 
17, Habe ich aber jemand leid gethan, und des 


| todes werth gehandelt, ſo wegere ich mich nicht zu 


erben. ſt aber der keines nicht / des fie mich ver⸗ 
lagen, ſo kann mich ihnen niemand ergeben. Ich 
_ mo den fayſer. 

eſprach ich Veſtus mit dem rath, und 
2. — uf den _ haſt du dich beruffen, 
zum kaͤyſer ſolſt du ziehen. 
Aber nach etlichen tagen kamen der koͤnig 
Agrippas und Bernice gen Caͤſarjen, Feſtum zu 


= d 
n 3 R 


legte Feſtus dem koͤnige den handel von Paulo 


9 rage angen, 
teſten der —_— r a 
ruſalem war, und baten, ich ſolte ihn richten 22 


16, Welchen ich antwortete: Es iſt der Rdmep 
e⸗weiſe nicht / daß ein menſch ergeben werde umzy- 
bringen, ehe denn der verklagte habe ſeine klaͤgen 
gegenwartig, und raum faber der anklage 
zu verantworten. Mol. 

17. n n kamen, machte ich 
keinen aufſchub, und 5 andern tages 9 


richt / und hieß den mann vorbringen. 
18. Von welchem, da die — auftraten, 


brachten ſie der urſache keine auf, der Ich mich ver⸗ 
U 3 12. Sit 


Erwinde in kurzem wie ⸗ ſahe. 
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4 _— - * amm egg 
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C7 nun wry 4 


ab kommen waren 


vor, und ſprach: Es iſt ein mann von Felix hi = 


ve 


23. Und amandern tage, da Agrippas und Ber⸗ 
ghite kamen mit groſſem gepraͤnge, und gingen in 


ſten mannern der ſtadt, und da es Feſtus hieß, 


gen 
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178 Agrippas und Bernice. 
19. Sie hatten aber etliche fragen wieder ihn von 
ihrem aberglauben, und von einem verſto 
IEſu, von welchem Paulus ſagte, er lebete. 
Luc. 24,23. 

20. Da Ich mich aber der frage nicht verſtund, 
ſprach ich} ob er wolte gen Jeruſalem reiſen, und 
daſelbſt ſich daruͤber laſſen richten? *y.9. 
21. Da aber Paulus ſich berieff, daß er aufs kaͤy⸗ 
ſers erkentniß behalten wuͤrde, hieß ich ihn behal⸗ 
ten bis das ich ihn zum kaͤyſer ſende. 

22. Agrippas aber ſprach zu Feſto: Ich moͤchte 
den menſchen auch gern hoͤren. Er aber ſprach: 
Morgen ſolt du ihn hoͤren. 


das richthaus mit den haupt 


lasten und vornehm⸗ 


ward Paulus bracht. 3 
24. Und Feſtus ſprach: Lieber koͤnig Agrippa, 
und alle ihr maͤnner, die ihr mit uns hie ſeyd: Da 

ſehet ihr den, um welchen mich die gantze menge der 
Juden angelanget hat, beyde zu Jeruſalem und 
auch hie / und ſchrien, er ſolle nicht laͤnger leben. 

257. Ich aber, da ich vernahm, daß! er nichts ge- 
than hatte, das des todes werth ſey/ und er auch ſel⸗ 
ber ſich auf den kaͤyſer berieff, habe ich beſchloſſen 
ihn zu ſenden. * c. 23,9. c. 63 l. 


26. Von welchem ich nichts gewiſſes habe, das ſtern 


ich dem herrn ſchreibe. Darum habe ich ihn laſſen 
hervor bringen vor euch, allermeiſt aber vor dich, 
koͤnig Agrippa, auf daß ich nach geſchehener ſor⸗ 
ſchung haben moͤge, was ich ſchreibe. _- 
27. Denn es duͤncket mich ungeſchickt ding ſeyn, 
einen gefangenen zu ſchicken, und keine urſach wie⸗ 
der ihn anzeigen. | PTS" 0 | 
Das 26 Capitel. 
auf ſeine verantwortung von Agrip⸗ 
pa zeugniß der unſchnld. 
Grippas aber ſprach zu Paulo: Es iſt dir er⸗ 
laubet fur dich zu reden. Da verantwortete 
ſich Paulus, und reckte die hand aus: c. 2,13. 
2. Es iſt mir ſehr lieb, lieber koͤnig Agrippa, daß 
> boy heute vor dir verantworten ſoll, alles, des 
ich von den Juden beſchuldiget werde: 
3. Allermeiſt weil du wgiſſeſt alle fitten und fra⸗ 
n der Juden. Darum Mete ich dich, du wolleſt 
mich geduldige hs ren. 
4. Zwar mein leben von jugend auf, wie das von 
anfang unter diſem volck zu Jeruſalem zubracht 


— 


SÞ 


1 Der Apoſtel | (C9p.25.26,) Paulus v ntworg 
rhenen_ welche iſt die ſtrengeſte ſecte unſers 


u. Und durch ale ſchulen peinigte ich ſicoſt, un 


wird dir 


ten bezeugen. Denn ich bin ein Phariſder gewa 
und doe i< 3, C. &c. yo | 
6. nun ich, und werde angetſacs 
* ubex der hoffnung an die verheiſſung, 10 b 
hen iſt von G Ott zu unſern vaͤtern, 1,3 
c. 229. 1 Mo , 1 7. 
7. Zu welcher hoffen die zwoͤlf geſchlechte der u 
fern zu kommen, mit gottes dienſt tag und nach 
emſiglich. Dieſer hoffnung halber werde ich, liebe 
koͤnig Agrippa, von den Juden beſchuldiget. 
8. Warum wird das fur unglaublich bey eu 
gerichtet, daß G Ott todten auferwecket? 
9. Zwar“ Ich meinete auch bey mir ſelbſt} i 
muͤſte viel zu wieder thun dem namen JEſu vg 
Nazareth. c. 8. 3. c. 9, 1. c. 22.4. 1 Cot. 75 
Gal. 1, 1 3. 1 Tim. 1, 13. | 
10. Wie ich denn auch zu Jeruſalem gethan he 
be; da Ich vielzheiligen in das gefaͤngniß verſchloß 
daruͤber ich macht von den hohenpriſtern empfing 
und wenn ſie erwuͤrget wurden, half ich das u 
theil ſprechen. | 


—_— — = 7 


=” ww EASE AW .Cc 


2 ; = 1 


14 


__ 
Þ— 


zwang ſie zu laſtern, und war überaus unſinni 
auf ſie, verfolgete ſie auch bis in die fremden ſkidtg 

12. Uber welchem, da ich auch“ gen Dawaſcot 
reiſete/ mit macht und befehl von den zohenprie 


2 2 -  . eee 
13. Mitten am tage / lieber koͤnig ſahe ich 
dem wege, daß ein licht vom himmel, heller-dent 
der ſonnen glantz, mich und die mit mir reiſete 
umleuchtete. 3 | 

14. Da wir aber alle zur erden nieder fielen hord 
teich eine ſtimme reden zu mir, die ſprach auf evi 
iſh : Saul, Saul, was — du mich ?\ 

chwer ſeyn wieder den ſtachel zu lecken. 

If. aber ſprach ; HErr, wer biſt du? E 
| ry OD us / den Du verfolgeſt; abe 

ehe auf / und trit a dave fe EY 
16, Denn dazu bin ich dir erſchienen, daß ich dic 
ordne zum diener und? zeugen e das du goſ 
hen haſt, und das ich dir n 1 erſcheimn la 

9 | | C. 44517. 

19. Und will dich erretten von dem vols» 
| den heiden, unter welche ich dich jetzt nde 


, ͤ >, - ==”. 


7158 


iſt, wiſſen alle Juden, 
I f. Die mich vorhin gefant haben, wenn ſis wol⸗ 
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. rot Agrippa. * ( Cp. 26.27. . 
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5, Daher, ieder kdnigy Agrippa} war ® ich der 
A__ 


10. Sondern * verfundigte zu erſt denen zu Day 
gaſco und zu Jeruſalem) und in alle gegend Ju- 
den landes, auch den heiden, daß ſie buſſe tha⸗ 
nand ſich bekehreten . Gott, und thaͤten recht- 
offene wercke der us. - | 

1. Um des willen haben mich die Juden im tem⸗ 
gegriffen, und“ unterſtunden mich zu toͤdten. 


c. 21, 30. 


u. Aber durch huͤlfe GOttes iſt mirs gelungen 


nen und groſſen, und ſage nichts auſſer dem, 
Ae propheten geſagt haben, daß es geſchehen 
e und Moſes. Luc. 24,44. 
23, Daß Chriſtus ſolte leiden, und * der erſte 
aus der auferſtehung von den todten, und ver- 
digen Fein licht dem volck und den heiden. 


14. Da er aber ſolches zur verantwortung gab, 
ach Feſtus mit lauter ſtimme: Paule, du raſeſt; 
tgrofſe kunſt macht dich raſend. 

25, Er aber ſprach 


1 

ne 1. Denn der koͤnig weiß ſolches wohl, zu wel- 
n ich freudig rede. Denn ich achte, ihm ſey der 
nes nicht verborgen; denn ſolches iſt nicht im 
vinkel geſchehen. Joh. 18, 20. 


© by -- + ulo: Es fehl 
8, Agkippas aber ſprach zu Paulo: Es fehlet 
IJ viel, du uberred | mich / daß ich ein chriſt wuͤr⸗ 


. Paulus aber ſprach: Ich wuͤnſchete vor 
Bott, es fehlete an viel oder an wenig, daß nicht 
lan du, ſondern alle, die mich heute hoͤren, ſol⸗ 
hewuͤrden, wie ich bin, ausgenommen dieſe bande 
30, Und da er das 1 fund der koͤnig auf, 
he andpſieger und Bernice, und die mitih- 
en, 7 > 


31.Und entwichen beyſeits, redeten mit einander, 
ndſprachen : ® Dieſer menſch hat nichts gethan, 
iu des todes oder der bande werth 


F 


r ſey. * c. 23. 
1 C. 27. 25. . 
2 — ſich 

en los gegeben werden, wenn er 
uf den kdyſer beruffen hatte. 


:, — 
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| Puuligefdrliche und wunderbare ſchiffart. 


. 25, 1 . 


_ 1 
5 * * May; Wy PE - 1 


* c. 9, 20. 


nd ſtehe bis auf dieſen 8 und zeuge beyde den 


n Cor. 1 5, 20. Col. 1, 18. Offenb. 1, f. f Luc. 2,32 


: Mein theurer Feſte, ich raſe 
kiht-ſondern ich rede wahre und vernunftige wor⸗ 


Feſto: Dieſer menſch 


— 


Dues aber beſchloſſen war, daß wir in Welſch⸗ 
[land ſchiffen ſolten, uͤbergaben fie Paulum 
und etliche andere gefangene dem unterhauptmaß, 
mit namen Julio, von der fiyſerlichen ſchaar. 
2. Da wit aber in ein Adramnbiſch {i} traten, 
daß wir an Aſiam hin ſchiffen ſolten, fuhren wir 
vom lande; und es war mit uns Ariſtarchus aus 
Macedonia von Theſſalonich. 7. 19, 29. 
3. Und kamen des andern tages an zu Sidon. 
und Julius * hielt ſich freundlich gegen Paulum, 
erlaubete ihm zu ſeinen guten freunden zu gehen, 
und ſeiner zu 3 7. 24,23. c. 28. 16. 
4. Und von dannen ſtieſſen wir ab, und ſchiffeten 
unter Cypern hin, darum, daß uns die winde ent⸗ 
gegen waren. a 
7. Und ſchiffeten 
Pamphylia uber, und kamen gen Myra in Lycia. 
V. Und daſelbſt fand der unter hauptmann ein 
ſchiff von Allexandria, das ſchiffete in Welſchland, 
und lud uns drauf. n 
J. Da wir aber langſam ſchiffeten, und in vielen 
tagen kaum gegen Gnidum kamen, (denn der 
wind wehrete uns) ſchiffeten wir unter Creta hin, 
nach der ſtadt Salmone. 


ne ſtaͤtte , die heiſſet Gutfurt, dabey war nahe dis 

ſtadt Laſen. 4 

| 9. Da nun viel zeit vergangen war, und nun⸗ 
mehr * gefahrlich war zu ſchiffen, darum daß auch 


lus - * Cor. 1 1, 27.26. 
10. Und ſprach zu ihnen: Lieben manner, ich ſehe⸗/ 
daß die ſchiffahrt will mit beleidigung und groſſem 
ſchaden ergehen, nicht allein der laſt und des ſchif⸗ 
fes, ſondern auch unſers lebens. 
11. Aber der unterhauptmann glaubete dem 


Paulus ſagte. A2 ne, 
12. Und da die anfurt ungelegen war zu wintern, 
beſtunden ihrer das mehrere theil auf dem rath/ von 
dannen zu fahren, ob ſie konten kommen gen 
| nice zu wintern, welches iſt eine anfurt an Creta, 
gegen dem winde ſudweſt und nordweſt. 
13. Da aber der ſudwind wehete, und ſie meine⸗ 
ten, ſie hitten nun ihr vornehmen, erhuben ſie ſich 
gen Aſſon, und fuhren an Creta hin. 2 


iſ | 14. Nicht lange aber darnach erhub ſich wieder ihr 
nicht 1 eine winds braut / die man nennet nord ⸗ 
H | 
11. Und da das ſchiff ergriffen ward, und konte 
! ich nicht wieder den wind richten, gaben wirs das 
hin / und ſchwebeten alſo, 


16, Wir 


8. Und zogen kaum voruber, da kamen wir an eis 


ket die faſten ſchon voruber war, vermahnete ſie Paus 
27, Glaubeſt du, fonig Agrippa, den propheten? lus⸗ | 


| {iffherrn und dem ſchiffmann mehr denn dem das 
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| Clauda; da konten wir kaum einen kahn ergriff 


— 2 
16. Wir kamen aber an eine Auch die deer 


en. 

17. Den huben wir auf, und brauchten der hulfe, | 
und bunden ihn unten an das ſchiff : denn wir 
furchten, es moͤchte in die ſyrten fallen, und lieſſen 
das gefaͤſſe hinunter, und fuhren alſo. 

18. Und da wir groß ungewitter erlitten hatten, 
da thaͤten ſie des nachſten tages einen auswurf. 
19. Und am dritten tage wurfen wir mit unſern 
handen aus die bereitſchaft im 22 

20. Da aber in vielen tagen weder ſonne noch ge⸗ 
ſtirn erſchien, und nicht ein klein ungewitter uns 
uwieder war, war alle hoffnung unſers lebens da⸗ 
hin. 
21. Und da man lange nicht geſſen hatte, trat 
Paulus ins mittel unter ſie, u. ſprach: Lieben maͤn⸗ 
ner / man ſolte mir gehorchet, und nicht von Creta 
aufgebrochen haben, und uns dieſes leides und 
ſchadens uͤberhebet haben. 

22. Und nun ermahne ich euch / daß ihr unverzagt 
ſeyd: denn keines leben aus uns wird umkommen, 
ohne das ſchiff. 

23. Denn dieſe nacht iſt bey mir geſtanden der 
* engel Gottes, des ich bin, und dem ich diene, 


* Möoſ. 16, 7. 
24. Und ſprach: 


— 


urchte dich nicht, Paule, du 
muſt vor den kaͤyſer geſtellet werden; und ſiehe, 
GOtt hat dir geſchencket alle, die mit dir ſchiffen. 


*. 2 1 
25. Darum, lieben x aa ſeyd unverzagt : 
denn ich glaube Gott, es wird alſo geſchehen, wie 


mir geſagt it. 
a6. Wir müſſen a aber * an eine inſel. 
* ©. 28» 1. 


25. Da aber die vierzehente nacht kam, und wir 
in Adria fuhren um die mitternacht, wehneten die 
ſchiffleute, ſie kamen etwa an ein land. 

28- Und ſie ſenckten den bleywurf ein, und fun⸗ 
den zwantzig klafter tieff; und uͤber ein wenig von 
2 2 ſenckten fie abermal, und funden fun zehen 

after 
25. Da furchten ſie ſich, ſie wuͤrden an harte br⸗ 
ter anſtoſſen, und wurfen hinten vom ſchiff vier 
ancker, und wuͤnſcheten, daß es tag wuͤrde. 


30. Da aber die ſchiffleute die flucht ſuchten aus 


dem ſchiff, und den kahn niederlieſſen in das meer, 
und gaben vor, ſie wolten ancker vorne aus dem 


laſſen, 
Gi Sprach Paulus zu dem unter upthann, 


71. N hn | 
Waben e die ſtir 

33. Und da es an e ju werden, ermah r 

e 1 alle, da ſendhmen, und (pr 

s iſt heute der? vierzehente tag, daß ihr we 
und ungeſſen blieben ſeyd, und habt nichts oo . 
genommen. 

34. Darum ermahne ich euch, a) ſpe zu non 


ti 

das vordertheil blieb veſte ſtehen unbewegliQ, ad _ 
| das hintertheil zerbrach von der gewalt der well: 
Matth. 8. 24. | e 

42. Die Ricgskuechee aber hatten einen roth d 8 

[ 


| 


n IM \ 


aq — 


| ND Fan Sd 


euch zu laben. Denn es wird einem *in has 
von dem haupt antfallen *M Mank. 10, 30 Luc. 11, 
3 5. Und da er das geſagt, nahm er das brad 
danckte GOtt vor ihnen allen, und bras, 
fing an zu eſſen. * Joh. 6, 11 
36. Da wurden ſie alle gutes muths) un? af 
men auch ſpeiſe. 
37. Unſer waren aber alle zuſammen im {i 
zwey hundert und ſechs und ſiebengig ® ſeelen, 
Tc. 2, 41. c. 7,14, 
38. Und da ſie ſatt worden, erleichterten ſiede 
(iff und wurfen das getreide in das meer. 
9. Da es aber tag ward, kanten ſie das lan 
nicht; eines anfurts aber wurden ſie gewahr / de 
hatte ein ufer, da oye. wolten ſie das ſchiff tre 
ne Und ba fe bi ancker aufaehobei-lel 
40. Und da die er aufg en fi 
ſich dem meer, und loͤſeten die ruderbande auf; un 
richteten den ſegelbaum nach dem winde, 
trachteten nach dem ufer. 4 
41. Und da wir fuhren an einen ort der auf he 
den ſeiten meer hatte, * ſtieß ſich das ſchiff an un 


= = ART, == = _._. <a rw = -_— 


— 
— 


— zu . daß nicht iemand, ſo hen 
chwuͤmme, entfloͤhe. 
43. Aber der unterhauptmann wolte Paul t 
alten, und wehrete ihrem vornehmen / und hieß 
die da ſchwimmen konten, ſich zuerſt in das u 
laſſen, und entgehen an das land 
44. Die andern aber, etliche auf den braten 
liche auf dem, das vom ſchiff war. Und alſo ge 
beet, daß wah alle en. 
v. 24. 2 | 


Das 28 Ca 
— — [lire 6 nkn 


und verfechtung . 
No da wir e 2 gn 


= -. = Px 


- = 


4 


u den kriegsknechten: Wenn dieſe nicht im 
e ſo fdnnet Ihr nicht bepm ichen bir 


inſel Melite hieß. | 
2, Do leutlein aber er la uns * n 
feuer un, und 


freundſchaft, zundeten 


w» 2 * 


D 3 | * 
* 
22 
— — — *** "OR 


er an fader d. — 


"= 


1 nat Rom.” xv 


Salle auf, um des mr ng rage 3 
| Bap, undue der kälte willen. 2 Cor. f 1:27. 
. Da aber Paulus einen hauffen reiſer zuſam⸗ 
gen raffelte} und legte es aufs feuer, kam eine ot⸗ 
den der hike und fuhr Paulo an ſeine hand. 
4 Da aber die leuklein das thier an ſeiner 
105 hangen, 2 ſie unter einander: Dieſer 
nen{h muß ein moͤrder ſeyn: welchen die vc! 
g 


e. Er aber ſchlenckerte das thier ins feuer 11 
dnwiederfuhr nichts uͤbels. Marc. 16, 18. 
6. * aber warteten, wenn er ſchwellen wurde, 
der todt niederfallen. Da ſie aber lange warteten, 
nd ſahen/ daß 507 10 nichts ungeheuers wiederfuhr, 
wandten ſie ſich, und *ſprachen} er ware ein 
. 


100 leben (aſſet, ob er gleich dem meer entgan 
|. 


der inſel, mit namen Publius, ein vorwerck, der 
uhm uns auf / und heypergte uns drey tage freund- 


165 geſchach aber, daß der vater Publii * am 
und an der ruhr lag: Zu dem ging AF 
2 und betete, und legte die hand auf ihn, und 
hte ihn gefund Mah, 3, 14. 
4. Da das geſchahe, kamen auch die andern in 
We — kranckheiten hatten, und lieſſen 
geſund m 
uu. Und fie thaͤten uns groſſe ehre; und da wir 
Iu5jogen/ luden fie auf, was uns noth war. 
u. Nach dreyen monden aber ſchiffeten wir au 
deinem {iff von Alexandria, welches in der in 


u. Und da wir gen Syracuſa famen, blieben 
ur drey tage da. 

13, Und da wir umſchiſſeten/ kamen wir gen 
Rigionz und nach Einem tage, da der ſudwind 
hub, kamen wir des andern tages gen Py- 


E funden wir bruder, und wurden von ih⸗ 
M geberen, daß wir ſieben tage da blieben. Und 
karen wir gen Rom. 

i. — 8 — da die brüder von — 5 

in, gingen ſie aus uns ent bis 

und Tretabern. Da die Malus # . 

Neg m= gewann eine zuberſicht. 

x, Da wir aber gen Nom kamen, uͤberant⸗ 

Mrtete dev i die gefangenen dem 
hauptmann. A lot ward laube 

ldleiben, wo er wolte, mit einem kriegsknecht 


{vintert hatte, und hatte ein panier der zwillinge. 


*x7; Es geſ<a< uber nah dreven tage oe 


Paulus zuſammex? rief die vornehmſten der 

den. Da dieſelbigen zuſammen kamen, ſprach er 
zu ihnen: Ihr manner, lieden bruder, Ich habe 
| nichts gethan wieder unſer vol, noch wieder vaͤ⸗ 
cerliche ſitten; und bin oy gefangen aus Jeruſa- 
lem ubergeben in der Romer haͤnde. 


SOIT. 


18. Welche da fie mich vethoret hatten, wolten 


ſie mich los geben, dieweil keine urſach-des todes 


| 


den propheten, von morgens an 
ac 4 ph ne fruhe s an, 


| 


ich genoͤthi 
nicht als h 


28. Da ſie aber unter einander mißhellig war 


ſehen, und nicht erkennen. 


Ven hatte. N enten. 


v = . 
”" 


6 


| 


L 


an mir war. 


19. Da 7 die Juden dawieder redeten / ward 
et, mich 2 den kaͤpſer zu berufen; 
eich mein volck etwas zu verklagen. 

5 25,12. 


20. Um der urſach Willen habe ich euch 


gebeten, 
daß ich euch ſehen und anſprechen mochte: denn 
pt. um * der hoffnung willen ſraelis bin ich mit die⸗ 
V An denſelbigen drier aber hatte der oberſte | ſer k 


er _ umgeben. c. 26, 6. 3. 
21. Sie aber ſprachen zu ihm: Wir haben wee 
der ſchrift empfangen aus Judga deinet halben, 


noch kein bruder iſt kommen, der von dir etwas ar 


* verkundiget oder geſagt habe. 

2. Doch wollen wir von dir hoͤren, was du hal⸗ 
teſt. Denn von * dieſer ſecte iſt uns kund, daß ihr 
. t wieder lprockey. 7e. 24 1 

Luc. 2, 3 | 
23. Und da ſie ihm einen * beftimmetenfamin 
viel zu ihm in die herberge; welchen er auslegte 
und * bezeugete das reich G Ottes, und predigte 
ihnen von JEſu aus dem geſetz Moſi, und aus 
Dis an den 


24. Und etliche fielen zu dem, das er ſagte : et⸗ 
liche aber glaubten nicht. c. 17,4 


gingen ſie weg / als Paulus Ein wort redete d 
wohl v der heilige Geift geſagt hat durch den pro⸗ 
pheten Jeſaiam zu unſern vaͤtern, 5 Per, 1, 2.x. 
26, Und * geſprochen : Gehe hin zu dieſem vole, | 

und ſprich : Mit den ohren werdet ihrs horen,und 
nicht verſtehen, und mit den a ugen werdet hrs 
| Luc, 3, 10. &cy . 

29. Denn das hertz dieſes volcks iſt vfioctbund 
Ap- ſie hoͤren ſchwerlich mit ohren, und ſchlummern 
mit ihren augen, auf daß ſie nicht dermaleins ſehen 
mit den augen, und hoͤren mit den ohren, und ver⸗ 
ſtaͤndig werden im hertzen, und ſich bekehren daß 


ich ihnen huͤlfe. 
28. 84 es euch kund gethan, daß den heis 
dis heil GOctes/-und Sie werdens 


1 C, 13, 38. 46. 
29. Un 


den gest 
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29. 8 GG redete, gingen die 
hin, und hatten viel fragens unter ihnen ſelb 

30. Paulus aber blieb zwey jahr in ſeinem ei 
nen gedinge, und — auf . u ihm einka 
mens | 


Ende der Apoſtel Geſchichte. 


—__ 


6— 


. c Ept 
tel. 


as 1. C taus dem geſetz 
28 heiden (bn 
und ungerecht ſind. 


Aulus, ein drehe IJEſu Chriſti, beruffen 
zum apoſtel, ausgeſondert zu predigen 
das evangelium G Ottes, Gelch. , 17. 
c. 13,2. Gal. 1, 15, 
2. Waches er zuvor *verheiſſen hat durch t ſei 
es — * {rift Tit. 1. 2, 
3, 41. 
| 2. Von einem ſohny der geboren iſt von dem fa | 
men David, nach dem ſleiſ 
4. Und kraͤftiglich erweiſet »ein ſohn Gottes, | 
nach dem Geiſt, der da heiliget/ ſint der = er auf- | 
«ſtandeniſt bg den toden, nemlich JEſus Chri- 
* , * Joh. 10, 36. Ebr. 1, f. c. f, f. 
Durch welchen wir haben empfangen gnade 
4 — unter allen heiden den 7 gehor⸗ 
ſam des glaubens aufzurichten unter ſeinem na⸗ 
ache pr dun dhe av fob. d d be 
s r zum t eyd, die da 
ruffen ſind von JEſu Chriſto. 
1 Sk ſind} den liebſten Gottes, 


A | 


P 


| 


und friede von G-Ott} unſerm Vater, und dem 

vm Eſu Chriſto. * x Cor. x, 2. Eph. 1, 1 

- waſte * dancke ich meinem GHtt, durch 
Sem Ehriſt, eurer aller halben, daß man von 
eurem glauben warns get. x Cor. 1, 4. f. 

a 1 1, 8. a 


9. Denn · G Ott iſt mein zeuge / welchem ich die- | bart; 


ne in meinem geiſt am evangelio von ſeinem ſohn, 


5 tohn unterlaß eurer 8 
* c. 9, x. Phil. x, 8. TEph. 1, 16. 


10. Und allezeit in meinem gebet che, ob ſichs 


einmal zutragen wolte, daß ich zu eu kaͤme durch 
GH tees willen. 


11. Denn mich * verlanger euch zu ſcheny duf dah 


ich 2 — etwas geiſtlicher gabe, _ j 


ſtel S. Pauli an die Mehner 


einander haben. 


Ju kommen, 


lauben 
ſer gerede wird ſeines glaubens leben. 
und *bernffepen heiligen: Gnade ſey mit euch, 


Vurch euren und meinen glauben, *denwirun = © 


Aber h 


ſentbe daß ich? mir ak vorge _ * 


in aber verhindert bi 55 daß ich 


t ſchaffete, gleichrie unter 
* 1 Thef,2, i 


auch unter eu 
dern heiden. 

14. Ich bin A. dener beyde der Gn 
und der Ungriechen der weiſen unddgu 
weir 

x 5. Darum, 15 viel an Mr iſt, bin i< gencigt 
auch“ euch zu Rom das evangelium zu predigen 
- *Geſch. 28, 31, 

16. Denn ich ſchaͤme mich des evangeli 
von Chriſto nicht: denn es iſt eine kr; 
2 Ms Juden bornehmlics/wdan dari 

a 7 

je Griechen. Peppe s 

17. Sintemal . 
rechtigkeit, die vor GHOtt gilt, wel 
in glauben; wie denn ge 


þ 


= 


10. Pl. nn 
t wird die g 
forneaut 


c. 3,21. 22. 1 Hab. 2, 4. Joh, 3, 36. Vo 
Ebr. 10. 38. 5 
18. Denn G Ottes zorn vom himmel wird oſſen 
baret uber alles gottloſe weſen und ungerectigkeil 
a menſchen, die die wahrheit in ungerechtight 


Denn daß man daß Gn ſeq) i 
* e | 
®*Gelch. 14, 1. 


20, Damit, daß SONS unſi 


hen-fo — ent en der Phra n 
(e h n fe, HRT it 
entſuldigung * Hiod12, 7.6 


ſtaͤrck c. f, 23. 


1 


12. Das iſt, daß ich ſamt euch gerdſie winde ren worden 
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22 AST — eiter der 
blinden} ein licht derer, die im ſinſterniß ſind, 
Matth. x5, 14. Luc. 6, 19. 
20. Ein zuͤchtiger der thoͤrichten, ein lehrer 
rhe ein fm ge haſt die form, was zu wiſſen und 

recht iſt im geſetz. 

Nun * lehreſt du andere, und lehreſt dich ſel⸗ 
bey nicht. Du predigeſt, man ſolle nicht ſtehlen, 
und du ſtihleſt. * Marth. 23, 4. 

22. Du ſprichſt, man ſollt nicht ehebrechen, und 
du brichſt die ehe. Dir greuelt vor den gagen, und 
GHtt- was ſein iſt. ® 
23. Du ruͤhmeſt dich des geſetzes, und handelt 
Gott durch uͤbertretung des geſehes. * . 9, 4. 

34. Denn eurenthalben wird GOttes name 96. 
. — 

f | 72, 7. = 

27. Die beſchneidung iſt wol nuͤtz, wenn du das 
geſetz haͤlteſt; haͤlteſt du aber das geſetz nicht, ſo iſt 
= beſchneidung ſchon eine vorhaut worden. 
28. So nun die vorhaut das recht im geſetz halt, 

meineſt du nicht, daß ſeine vorhaut werde fur eine 
beſchneidung gerechnet? | 

27. Und wird alſo, das von natur eine vorhaut 
iſt, und das geſetz vollbringet, dich richten, der du 
unter dem buchſtaben und beſchneidung bi, und | tu 
das etz übertritteſt. n 

28. Denn das iſt nicht ein Jude, der auswen⸗ 
dig ein Jude iſt; auch iſt das nicht eine beſchnei⸗ 
dung, die auswen dig im ſleiſch geſchicht. 

* Joh. 8, 39. Röm. 9, 7. | 
29. Sondern das iſt ein Jude, der inwendig vers 


borgen iſt; und die beſchneidung des hertzens iſt | 


* eine beſchneidung / die im geiſt und nicht, im buch⸗ 
ſtaben geſchicht; welches lob iſt nicht aus mens 
ſchen, 2 aus GOtt. f Mol. 30,6. Ce. 


Das 3 Capitel. . 


_- gerechtigkeit kommt aus dem glauben. i 
Chas! haben denn die Juden vortheils? oder was 
nuͤtzet die FR os ? 
2. Zwar at viel. Zum erfien ihnen iſt vertrauet, G 
was Gott geredt hat. 
3. Daß aber etliche ! nicht glauben an daſſelbige, | 
was liegt daran? Solt ihr Tu "my GHttes 
glauben aufheben? *4 Mof.23,19,Ebt.4.2, 
„ 2 Tim 2513. 


4. Das ſey ſerne! Es bleibe vielmehr alſo daß 


*.(3Htt ſey wahrhaftig, und alle * menſchen 
falſch Wiek green Tohet auf daß du — 4 


9. Was ſagen wir denn nun? 


ter der ſuͤnden finds © 


16. In ihren wegen iſt eitel unfall und hergeleid 


wahr "> Joh. 3:33: Tir. = 
— . T 1,6. e 
. x 
Gee gerechtigkeit preiſet, — wollen wir on 
— ? Iſt denn GOtt auch ungerecht, daß er er dari 
zurnet ? (Ich rede alſo guf menſchen weiſe.) 
6. Das ſey erne! Wie konte * 85 die 
welt richten? ? | — 
7. Denn ſo die wahrheit GOttes — 12 
[ugen herrlicher wird zu ſeinem preis, warum * 
|I< denn noch als einſunder gerichtet werden? 
8. Und nicht vielmehr alſd thun, wie wir geliftet 
werden, und wie etliche ſprechen, daß wir ſagen ſol⸗ A 
| len : Laſſet uns uͤbels thun auf daß gutes dmg 
komme?? Welcher mn: iſt * recht. 


* Sam. 1 5, 21. ſ 


17 haben d wir einen 
vortheil? Gar keinen. Denn wir haben droben be⸗ 
weiſet, daß beyde Juden und Griechen, al un⸗ 
+. en Cal. 3,22 
10. Wie denn Pe — ſtehet: Da iſt nicht 
der gerecht ſey/ auch nicht Einer; Pl. 14,3. Pz 
11. Da iſt nicht / der verſtandig ſey; da iſt nicht 
der nach G Ott frage. 
12. Sie ſind alle abgewichen und alleſamt un 
chtig worden da iſt nicht, der gutes thue auch 
4 — 


+ 20 ſchlund ift ein offen grab, mit ijren 


zungen handeln fie trieglich} otterngift iſt unte; 
_ lippen. | 1 pſ. 5, 10. Pf. 140, ö 
e n 
| 7 1 
"a Ihre fuͤſſe find eilend blut zu vergiefſen. =: 

* Spr. 1, 16. Eſ. 59.7. 


17. Und den weg des friedes wiſſen ſie nicht. 
18, Es iſt keine furcht GHttes vor ihren auger 
*. * 1 Moſ. 20, 1 L. Pſ. 36,2 
19. Vir * wiſſen aber, daß, was das geſ i 
get, das ſaget es denen, die unter dem g 
auf daß ller mund verſtopfet werde, und or 
Ottſuldig ſey. 


* Gal, 3, 10.244 
| WV yn fein ſieiſch * durch des eſe 
wercke vor ihm 


ber iſt ohne zuthun des geſczes die 
*Gelch,1 7.11. gerachtightit gg 


77 fert in deinen worten, und * 


; weny dy G Ott, die da 


* 


— ſeyn mag: Denn durch dg 
90ſt Nun eras entniß der ſuͤnde. 641 
21. 9 
erechrightt die vox GOtt gilt, offenbaret / ur 
zeuget durch das geſetz und die propheten. 
22. Ich ſage aber von ſolcher 
die da founugdprh den glauben an « 


3 ** "wy 
4 


1 34) 


zu allen und auf ale / die da glauben, - 


2 

f — — und mangeln des 
0 ms/ den ſie an GGrt haben ſol ten 
l Gal. 3,28. T1 Kön, 8B, 46. &c. 
14, Und werden ohne verdienſt gerecht 


einer durch die erloͤſung, ſo 

of Chr en JEjum geſchehen ie, 

. Welchen Gott hat vorgeſtellet zu ei⸗ 
ym genadenſtuhl, durch den glauben in 

blut / damit er die gerechtigkeit / 97 
| — a+ darbiete, in dem / da 
Weergibt, welche bis anhero blieben war — 

r goͤttlicher geduld? I Ebr. 4. 
10 auf daß er zu dieſen zeiten darboͤte die — 
eit) die vor ihm gilt: auf daß Er allein gerecht 
y und gerecht mache den, der da iſt des gl 


— 


aubens 
90055 * bleibet nun der ruhm? Er iſt aus. 


eres 


lh ſondern durch des glaubens geſetz. c. 5, 2. 
12. So halten wir es nun / daß der menſch 
echt werde ohne des geſetzes wercke, al⸗ 
(durch den glauben. * Gal. 2, 1 6. &c. 
j. Oder iſt GOtt allein der Juden GoOtt ? Iſt 
1 der heiden GOtt? Ia freylich auch 
heiden 

30, Sintemal6 iſtein einiger G Ott der da ge⸗ 
aht machet die beſchneidung aus dem glauben, 
ud die vorhaut“ durch den * Gal. 1 f. 1 1. 
1. Wie ? Heben wir denn das geſet auf durch 
glauben? Das ſey ferne ! Sondern wir . 


Wgeſetz auf. 
| os itel... 
| E 4 Cap wird durch das | 


exempel Abrahgerkliret. 
3 V ham daß er gefunden habe nach demfleiſch? | f 


Das ſagen wir: 
. ſo hat er wol? ruhm aber nl vor 

3727. 
es ſaget denn die ſchrift? ebe hat 


geglaubet / und das iſt ih 
tigkeit gerechnet. 


m zur ge⸗ 

1 Mol r=s. Gal. 3,6. 

(em aber, der WY a umgehet/ wird der 
Tp aus gnaden zugerechnet, ſondern aus 
dem aber / der nicht mit wercken um- 
t / glaubet W der die — | 


py >» 
= 


"ie 


es iſt hie kein unterſcheid / ſie gerechnet zur ger 


er ſuͤnde 


duch welch gefe 2 Durch der wercke geſetz? Nicht chen 


- glaube nichts, und die I 


GAs ſagen wir denn von unſerm vater Abra⸗ 
Iſt Abraham durch die wer⸗ 


6. Nach wl her west an David ſaget, 838. Y 


| fel all 
|| we eig des 


de dase chen Fewer 0 
er ſpricht: 
7. * Selig ſind die, welchen ihre ungerechtigkeit | 


| 


* pl. 32,1. 


2 2. Selig iſt der mann, welchem Gott bine ; 


Nu Po ſeligkeit gehet ſie uber die beſchnei⸗ 
Co oder uber die vorhaut? Wir muſſen ie agen 
— — ſep ſein glaube zur garechtigkeit gere 
rechnet. 

10. Wieiſter ihm denn zugerechnet? In der be⸗ FE 
ſchneidung oder in der vorhaut? Ohne zweiffel 
nicht in der beſchneidung / ſondern in der 3 . 

11. Das zeichen aber der beſchneidung emp empſing 
er zum*ſregel der gerechtigkeit des glaubens, | 
er noch in der vorhaut hatte, auf daß ex wuͤrde 
ein vater aller, die da glauben in der vorhaut, daß 
dr ſolches auch gerechnet werde zur ge⸗ 

rechtigkeit 1 Moſ. 17, 10. 1 1&c. 

12. Und wurde auch inves der beſchneidung, 
nicht allein derer, die von der beſchneidung ind, 
ſondern auch derer, die da wandeln in den fußſtay⸗ 
fen des glaubens, welcher war in der vorhaut uns 
ſers vaters Abrahams. 1 

15. Denn die verheiſſung, daß er ſolte ſeyn de. 
welt erbe, iſt nicht 27 — Abraham, oder ſeie 
nem ſamen, durchs geſetz, ſondern durch die gerech⸗ 
tigkeit des glaubens. 
14. Denn wo die vom nh erben find/ſo iſt ds 
iſſung iſt abe. 

If. Sintemal *das r richtet nur gorn ans 
| on wo das geſetz nicht iſt, da iſt auch keine uͤber⸗ 


my 


— 


*c.e 7.1.1 3. 5 
16, 18. Bebaden mu 8 durch den 
glauben kommen, "oof daß ſie ſey aus gnaden, und” 
die * verheiſſung veſt bleibe allem ſamen, nicht - 
lein dem/der unter dem geſek iſtſondern auch * 
der des glaubens Abrahams iſt, welcher 1 unſer 
aller vater. * Gal. 3, 18. 


17. Wie »geſchrieben ſtehet : Ich habe dich ge⸗ 
ſetzt zum vater vieler heiden, vor G Ott, dem du 
geglaubet haſt, der da lebendig machet die todten, 
und ruffet dem, das * 15 daß es ſey. | 

* 1 O 17, . 


18. Und er hat peglauber auf ho fangaſnides 
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vergeben ſind; und wachen ihre ſünden bedecke J 


4 


* 1 Moſ. 1 , 6. c. c. , 4. 


auf daß er würde an vater vieler heb 


| meſo war, 


11 Mo. 15.5. 

"Is — ſchwach im glauben, ſahe 

auch nicht an ſeinen n leib, welcher {hon er- 

ſtorben war, weil er faſt hundertjaͤhrig war, auch 

nicht den erſtorbenen leib der Sarah: 
* Mo. 17,17. 

20. Denn er zweifelte nicht an der verheiſſung 

Gottes durch unglauben, ſondern ward ſtarck 
im glauben, und * gab GOtt die ehre, Ebr. x 1,7. 

21. Und wuſte aufs allergewifſeſte daß, was 

Gott verhelffet, das * kan er auch thun. 

* Pf. 115, 3. Luc. 1,37. 

* A auch zur gerehrighte ge⸗ 

1 Moſ. 1 7, 6. 


23. "Das iſt aber nicht geſchrieben allein um ſei- 


. ATE es ihm zugerechnet iſt; c. 15,4. 
4. Sondern auch um unſert willen, welchen es 
fol; zugerechnet werden, ſo wir glauben an den, 
unſern HErrn JEſum auferwecket hat von 

den todten; 


| 


_ 25. Welcher iſt* um unſerer ſuͤnde willen 


dahin gegeben / und um unſerer gerech - 
keit willen auferwecket. Ms 8 8 
, 1 Cor. 1.3. 17. 


Das 5 Capitel. 

en früchten der gere tigkeit des 

3 — riſti und Adams. 

Un wir denn ſind gereche worden durch 

den glauben / ſo haben wir * friede mit 

St / durch unſern r IJ Eſum Chriſt. 
70. 14,17. Joh 46, 33. &c. * 

2. Durch welchen wir auch einen * zugang haben 
im glauben zu dieſer gnave darinnen wir ſtehen, 
und ruͤhmen uns der hoffnung der 
herrlichkeit die G Ott geben ſoll. 

C. 3512. 

3. Nicht alin aber das, ſondern * wir ruͤhmen 

uns auch der trub ſalen, dieweil wir wiſſen, daß 


1 


r 1 


8 
* 


truͤbſal geduld ge * 2 Cor.11,2.3- Jac.1,2. 
4- Geduld aber ringet erfahrung: ahrung 
aber b ringet hoffnung 


5. Hoffnung aber JaFet nicht zu ſchanden wer⸗ 
den : Denn diet liebe G Ottes iſt ausgegoſſen in 
unſer hertz durch den haligen Geiſt, welcher uns 
gegeben i e Ebr. 6, 18. 19. T 1 Joh. 4, 1 C. 

6. Denn auch Chriſtus, da * wir noch ſchwach 
waren, nach der zeit, uh = gottloſe geſtor⸗ 
ben. *Eph. z, I. T 1 Pet. 3, 18. 


7, Nun ſtirbt kaum jemand um des rechtes wil⸗ 


Gu. 


Ech g. | 


nen, JE 


| 


e fas ſterben. 


. uns auch G Ottes, durch 


gen menſchen, JEſu Chriſti 


1 4 
1 
.% 


len zu err gute wider dinſee dae 


ebe 
e 0 


Darum preiſet G Ott 
das Chiiſtus Fe ans N 
ſuͤnder waren. 


9. So werden wirlevielmehr bad iB 
werden vor dem zorn, nachdem wir bur ei 
gerecht worden ſind. 


10. Denn ſo wir ERS ſind,” durch 


_ eee wir 

vielmehr werden wir werden 

ſo wir nun verſ6hnet ſind. _ 
11. Nicht allein aber das, 


„ = = <T 


Chriſt, durch welchen wir nun die ve 
2 durch Einen 

SS er ny wie 
ſunde iſt fommen in die welt, und noi = 
die ſunde, und iſt alſo der tod zu allen n 
_ gedrungen, dieweil fie alle gefdige » 

C.6,2.3 

= 3. Denn diefinde war wol in der —— 
das geſeg 3 aber ? wo kein geſeh iſt} da _ n; 
der ſuͤnde nicht. 

14. Sondern der tod herrſchete von . 
auf Moſen, auch uber die, die nicht geſuͤndiget he 
ben, mit gleicher ubertretung, wie Adam, welche 
iſt ein bild des, der zukuͤnftig w. 

15. Aber nicht haͤlt mit der gabe-wiemitd 
ſunde. Denn ſo an“ Eines ſunde viel geſtorbei 
ſind ſo iſt vielmehr GOttes-gnade und gabe vi 
len reichlich wiederfahren, durch die N ul 
1 Cor 2 

16. Und nicht iſt die gabe allein uber Eine ſt 
wie durch des einigen ſuͤnders einige ſunde al 
verderben. Denn das urtheil iſt kommen aus Ein 
ſunde zur verdammniß die gab aber hilft auch au 
vielen ſunden zur gerechtigkeit. 

17. Denn ſo — * to 
geherrſchet hat durch den Einen, vielmehr wer 
die, ſo da empfahen die fulle der gnade und der gl 
be zur gerechtigkeit, herrſchen im leben, dy 

Wen —— Eines ſunde 

18. Wie nun dur 
uͤber alle menſchen kommen iſt, 24% auch in | 
Eines gerechtigkeit die rechtfertigung des leben 
uber ale menſchen kommen. 1 Cos 7 
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al 


men 
Coles diet 
am wer e ger 
| 50-Das*geſeg bee neben einkommen, auf d 


19. Denn gleich wie durch Eines 
gehorſam viele 
nes 
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Er — 
- 
4 


=idtign würde. Wo aber Wande 
worden dender die gnade viel maͤch⸗ 


—.— 15. c. 7, B. Gal. 3, 19. 
11. . Auf daß/ gleich wied de ge 
eee 
Chriſt} unſern HErrn. | 


Vas 6 Tapitel. 1 

ſunder heiligy poor neuem gehorſam / als einer 
05 rechtigreit des glaubens. 

lere ** ollen wir denn 


o mächtiger werde? 

1 Das ſey ferne! Wie ſolten wir wow 

pollen _ der wir abgeſtorben find ? 
iſtel am s ſonntage nach trinitatis. — 

1 ſſſer o chr nicht⸗ daß alle, die wir in 


2,17. 


nl 


*Gal.3,27. Col. 2. 12. 
So ſi ind wir te * mech 1 
ie tauffe in den tod / auf daß / gleich wie 
uriſtus iff auferwecket von den 
urch die herrlichkeit des Vaters / falſo ſol⸗ 
In auch Wir in einem neuen leben wandeln. 
Pu tkrh ag ol. 5.8. Per 2,1. 6. 
r. 12, t. 
So · wir abet ſamt ihm gepſlanget werden zu 
e 
K 4 * e. Phil. 3. 10. 1 1. 2 Tim. 2, 11. &c 


— — 
Fee ede en de nicht dienen 
Denn wer ®geſiveen . de i greg get 
eender fande 7 Pet. 4. 1. 
1 Eind wir aber * mit Chriſto geſtorben, ſo 
n leben werden; 
3. Und wiſſen; da Gp dg, von dey todten 6r- 
(ifet, » hinfort nicht ſirbt; der tod wird hinfort 
ber ihn! nicht Offen 1, 13. | 
10, Denn das er geſtorben iſt, das iſt er der funs | 
kyeftorben, zu einem mal; das er aber lebet 

lebet er G Otte. 


* Alſo auch br hr} haltet each dafdgedaſ ihe der 
de geſtorben ſeyd, und lebet GOtte in Chriſto 
e HErm.] - 


IA 


2M 1014.7. 


besagen. eute glieder zu 


herrſchet hat tigkeit. 


Venda ſunde beharren, auf daß die gnade zu 


JEſum getauffet ſind, die ſind in ſeinen tod ber 


2800 g Leden ks euch 


| — 

— GOtte zu waffen der gere 
ac. 1, 74. Kom. 12, 1. 
14. Denn die fünde wird * nicht herrſchen fons 


nen uͤber euch, ſintemal iht nicht unter dem geſetz 
ſeyd, ſondern unter der gna vi Mol.4,7, 
17. Wie nun? ſollen wir ſundigen, dieweil wir 
nicht unter dem geſetz, ſondern unter der gnade 
ſind? Das ſey ferne 
16. Wiſſe tibe nicht, * welchem thr euch begebet 
u knechten in gehdrſam, des knechte ſeyd ihr / dem 
ihr gehorſam ſeyd, es ſey der ſunde zum tode, oder 
dem gehorſam zur gerechtigkeit. Joh. $,54-&c. 
19. Gott ſey aber gedancket/ daß ihr knechte der 
ſuͤnde geweſen ſeyd, — min gehorſam worden 
von her 1 as * er⸗ 


S R © 

19. Ich muß menſchlich davon reden, um der 

ſchwachheit willen eures fleiſches. 

Gleichwie ihr eure glieder t begeben habt zu dienſt 

der unreinigkeit, und von einer ungerechtigkeit zu 

der andern: alſo b 

dienſt der gerechti eit, daß ſie heilig werden. 
.,. Te. 1 

10. Denn da ihr? der ſünde fnechte waret/ da 
waret ihr frey von der gerechtigkeit. Joh. 8, 34. 

21. Was hattet ihr nun zu der zeit far frucht? 
Welcher ihr euch ietzt ſchaͤmet: denn F das ende 
derſelbigen iſt der tod. *Ezech.16,61.63. 

I TRom.&6, 

22. Mun ihr aber ſeyd von der ſuͤnde frey, 
Gottes knechte worden, habt ihr eure cre; daß, 
ihr heilig werdet; das ende aber das ewige leben. 

23. Denn der tod iſt der * ſunden ſold; aber die 
nn in Chriſts JE- 


ferm HErrn. } 12. 
Von d * 7 Capitel, es nur; 

m en / 
N — 


lieben bruͤder de 
Wa das ſe . das 


t uber den men lange erlebet 2 
2, n Len weib/das manne iſt, die⸗ 


nun auch eure 


wellder mann lebet, iſle verbunden an das geſes: | 
ſoaber der mann ſtirbt, ſo iſt fie los vom e 
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die da aus den todten lebendig 
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4.4/1.4; Santos. 
em andern mañe iſt; weil der 


gen. Fx; GAL. 
. Nun aber ſind wir von dem geſetz los, und 
ihm * abgeſtorben, das uns gefangen hielt, alſo, 
daß wir dienen ſollen im neuen weſen des geiſtes, 
und nicht im alten weſen des buchſtabens. c. 6,2. 
7. Was wollen wir denn nun ſagen? Iſt das ge⸗ 
| ſes ftinde 2 das ſey ferne! Aber die ſunde erkante ich 
nicht, ohne durchs geſetz. Denn ich wuſte nichts von 
der luſtwo das geſetz nicht hatte geſagt: Laß dich 
nicht geluͤſtenn * 2 Moſ. 20, 17. &c. 
8. Da nahm aber die ſüͤnde urſach am gebot, und 
_ erregte in mir allerley luſt. Denn Lohne das geſetz 
war die ſundetodtz 15,21. 
9. Ich aber lebte etwa ohn geſes. 75 aber das 
gebot kam, ward die ſunde wieder lebendig, 
xo, Ich abenſtarb: und es befand ſich daß das 
gebot mir = —4 gereichte, das mir doch zum 
ns ege e | * Moſ. 1 8, f. 
n die oy AN urſach am gebote, und 
betrg mich und toͤdtete mich durch daſſelbige ge⸗ 


12. Das ! geſetz iſt i ie heilig / und das gebot iſt | 

heilig, recht und gut. 1 Tim. 1,8. 

ſt denn, das da gut iſt, mir ein tod worden? 

Das ey ferne! Aber die ſunde, auf daß ſie erſchei- 

ne, wie ſie ſunde iſt, hat ſie mir durch das gute den 

tod gewircket, auf daß die ſunde wurde uberaus 
fündig durchs gebot. 

4. Denn wir * wiſſ-n, daß das geſetz geiſtlich iſt: 

- Jeb F aber bin fleiſchlich, F unter die ſunde vers 

ft. * c.8,3- f 1K6n.21,20-25. 

* If. Denn ich weiß nicht, was ich thue: denn 

ĩch thue nicht, das ich will, ſondern das ich haſſe, 

das thueich. 

36 Soi ahgghas' ue, da ich nicht 25. * 

ige! p | I'Z, 

17 Ss thue Ich nun dach. nicht} ſondern 

die ſunde; die*in mir wohnet, 


E 
ſleiſch wohnet * nichts gutes. 8 — nn 
wol, aber vollbringen das gute finde ich ni 
19. Denn das 3 
e 


| mir hex 


Wb 7 5 mir nun ein 9 


* gute thun, daß nur * das boſe an yy 


Dennis habe BH, 92 
22 n 
| inwendi en — 5 3 


23. Ich ſehe aber ein ander in meinen 
dern, das da * wiederſtreitet Main in — 
gemuͤthe, und nimt mich gefangen in der ſunden 
geſetz, welches iſt in meinen gliedern. l 

24. Ich elender qr wer wird mich erläſen 
24. J0 dane G Jar dung JE 

25 e tt, dur ſum Chri 
unſern HErrn. So diene Ich nun mit dem emu 
the dem geſetz SOttes/ by mit dem fleiſc den 
tenor EL | 


Has 5 G8 


vonde eit der verdammn = b 
ben/d 5 hrten / vom 7 gare f 
und troſt daw ieder. tt 

S9 iſt n nichts verdammliches b. 
die in Chriſto JEſu 728 N t E 6: 
nnn — = tt 


16. 
ſſeh des ec der da (ebendi 
FElu- hat mad. eg 


2. Dam 2dasg 


ſuͤndlichen f. 10 
beach d 2 . fo 1 
4. Auf daß die tigkciqwom _ 
1 die wir nun "mac d 19 
fleiſh wandeln-ſondexn.nachdem geiſſe. * 

5. Denn die da“ fleiſchlich ſind, die find fa 22 
lich geſinaſet:3 die aber find *r 7 
lich geſinnet. | 


6. Aber fleiſchlich — Oe —— 


f 4. FA iſt leben un D 
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tt z ſigtemal es dem 8 
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Much unterchan | iſt, denn es vermag es auch 
4 Dia aber fleiſchlich ſind, moͤgen GOtt nicht | 
Ihe aber evd mice e en 
ber Chun Geiſt nicht hat, be iſt nicht 


* x Cor. 3.16. 
o. So aber Chriſtus in euch iſt, fo 
wor todt um der ſuͤnde I. 
[then um der gerechtigkeit willen. 
11, So nun der Geiſt des, der 
todten auferwecket hat, in euch wohnet ſo wird 
riſtum von den todten auf⸗ 
liche leibe lebendig machen, 
im des willen, da ſein — euch wof net. 


14 
euch wo 


IEſum von den 


uch derſelbige, der 
rwecket 1 eure 


* 


6 (Epiſtel am 8 — AR trinitatis.) 
u. So ſind wir nun, lieben bruder/*ſ{chuldener, 
nit dem fleiſchy daß wir *r dem fleiſch leben. 


13, Denn wo ihr — ye fleiſch lebet, ſo werdet 
iy ſterben muͤſſen; wo ihr aber durch den n geiſt des 
ſeſches geſchafſte toͤdtet, ho werdet thr leben. 
Denn * welche der Geiſt Gottes trei⸗ 
N y / Die ſind GGttes kinder. 

. Denn ihr? habt nicht einen knechtlichen geiſt 
mpfangen, daß ihr euch abermalſurchten muͤſtet: 
pndern ihr habt einen“ kindlichen geiſt empfan⸗ 
7 durch welchen wir ruffen: Abba, lieber Va⸗ 

* 2 Tim. 1, J. f Gal. 3, 26. c. 4,6. 


ſt; = jeugniþ 1 


 *Gal.5,18. 


A Derſelbige * Gei 
dj vir GOttes kinder 

17, Sind wir denn * kinder, ſo ſind wir auch er- | 
her und miterben Chriſti 3 ſo wir anderstmitlei- 
= — daß wir auch mit $ 


unſerm geiſt, 


* Cor. 1, 21. 


r herrlichkeit erhaben 
Gal. 4,7. Geſch. 14,22. 
x piſtel am 4 ſonntage nach trinitatis.) 
1, ( Denn ich halte es dafuͤr, daß dieſer zeit leis | -» 
de herrlichkeit nicht werth ſey / die an uns ſoll 
1 ä 
Denn das aͤngſtliche harren der creatur war- 
* die offenbarung der kinder GOttes. 
w, Sintemal die creatur unterworfen iſt der ei⸗ 
Whit, ohne ihren willen, ſondern um des willen, 
ſie unterworfen hat, auf hoffnung. 
a, Deng auch die * creatur frey werden wird 
8 em dienſt des vergaͤnglichen weſens, zu der 
h Damien der finder GOttes. Luc. 2 1,28 
n wir Ang daß alle creatur ſehnet ſich 
et ſich noch immerdat. 
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23. Nicht allein aber wy I ſondern auch wir ſelbſt, 
die wir haben des Geiſtes erſtlinge, ſehnen uns 
auch bey uns ſelbſt nach der * kindſchaft, und 
T warten auf 9 — erloͤſung.) * Gal. 4, 7. 

I, 28. | 

24. Denn wir ſind wol falg / doch in der ho hoffnung. 
Die hoffnung aber, die man ſiehet, iſt nicht ho 
eh; > nn wiekann man des hoffen, das man 

e 

27. So wir aber des hoffen, das wir * nicht ſe⸗ 
hen, ſo warten wir ſein durch geduld. 2 Cor. 4, 1 

26. Deſſelbigen gleichen auch der Geiſt hilft un⸗ 
ſerer ſchwachheit auf. Denn wir wiſſen nicht, 
was wir beten ſollen, wie ſichs gebuhret, ſondern 
der Geiſt ſelbſt vertrit uns aufs beſte, mit unaus⸗ 
ſprechlichen ſeuftzen. Matth. 20, 22. 

27. Der aber die“ hertzen forſchet, der weiß, was 
des Geiſtes ſinn ſey: denn er vertrit die heiligen, 
nach dem, das G Ott gefaͤllet. pf. 7, 10. &c. 

Epiſtel am S. Jacobi tage.) 
28. Wir wiſſen aber / daß denen / die Gott 


lieben / alle dinge zum beſten dienen, die nat _ 


dem ! vorſatz beruffen ſind. Eph. 1, 11. c. 3,11. 

29. Denn welche er zuvor verſehen hat, die hat er 
auch verordnet, daß ſie gleich ſeyn ſolten dem eben⸗ 
bilde ſeines ſohns, auf daß derſelbiged der * erſtges 
borne . vielen bruͤdern. Col. 1, 18. 

30. Welche er aber verordnet hat, die hat er auch 
beruffen; welche er aber beruffen hat, die hat er 
auch gerecht gemacht; welche er aber hat gerecht 
gemacht, die hat er auch herrlich ten fa 

31. Was wollen wir denn hiezu ſagen? Iſt 
Gott fuͤr uns / wer mag wieder uns ſeyn? 

| * , Mol. 14,9, 

32. Welcher auch ſeines eigenen ſohns 
nicht hat verſchonet / ſondern hat ihn fur 
uns alle t dahin gegeben / wie ſolte er uns 
mit t ihm nicht alles 1 N Mo. 22, 16. 

3,1 
. Wer will 92 2 Gottes 
* huldigen: Gott iſt hie / der d erech 
machet. 
34. Wer *will verdammen? Chriſtus iſt 


bie der geſtorben iſt / ja vielmehr / der auch 


auferwecket iſt / welcher iſt zur rechten 

8285 und vertrit uns. Hiob. 34, 29. 
5. Wer will uns ſcheiden von der liebe GOks 

1857 Truͤbſal? oder angſt? oder verfolgung? oder 

* oder bloͤſſe ? oder fahrlichkeit ? oder 

| t? 

36. Wie * geſchrieben ſiehet: um * 
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(Cap. 8.9.) 


achtet wie ſchlachtſchafe. 44 23. 1 Cor. 4 9. 
2 Cor 4, 11. 
37. Aber in dem 


werden wir getoͤdtet den a "gen tag ; wir ſind ge- 
o 


allen * uͤberwinden wir weit, 
um des willen, der uns geliebet hat. * x Cot. 15.57 
38. Denn 'ich bin gewiß, daß weder tod noch 
leben, weder engel noch fuͤrſtenthum, noch gewalt, 
weder gegenwaͤrtiges noch zukuͤnftiges 
| * Phil. 1, 6. 2 Tim. 1, 12. iy 
39. Weder hohes noch tieffes, noch keine andere 
treatur, mag uns ſcheiden von der liebe GOttes, 


- 


die in Chriſto JEſu iſt, unſerm HErrn. 7 


Das 9 Capitel. 
Die erwehlung hanget nicht an aͤuſſerlichem vor⸗ 
7 ug / ſondern an GOttes gnade "= 

Ch fage die wahrheit in Chriſto, und luͤge 

nicht, des * mir zeugniß gibt mein gewiſſen, 
in dem heiligen Geiſt, *c. 1, 9. 
2. Daß ich groſſe traurigkeit und ſchmertzen ohne 
unterlaß in meinem hertzen habe. | 
= bY habe gewuͤnſchet verbannet zu ſeyn von 
Cpriſto fur meine bruͤder, die meine gefreundte 

ſind nach dem fleiſch. Mol. 32, 32. 


4. Die da ſind von Iſrael, welchen gehoͤret die 


kindſchaft, und die herrlichkeit, und der bund, 
und das geſek, und der gottes dienſt, und die ver- 
heifſungs 25 =»  *5Mol.7,6, 
5. Welcher auch ſind die vaͤter, aus welchen 
Chriſtus herkommt nach dem fleiſch, der da iſt 
G Ott uber alles, gelobet in ewigkeit. Amen. 
6. Aber nicht ſage ich ſolches, daß Gottes 
wort darum aus ſey. Denn es ſind 7 nicht alle Iſ⸗ 
raeliter, die von 752 * 74 Moſ. 23, 19. 
| | ON, 8, 39. | 5 
7. Auch nicht alle, die Abrahams ſamen ſind, 
find darum auch kinder, ſondern in * Iſaat ſoll dir 
der ſame genennet ſeyn. x Moſ. 2 1, 12. Gal. 4,28 
8. Das iſt} nicht find das Gottes kinder, die 
nach dem fleiſch kinder ſind, ſondern * die kinder der 
verheiſſung werden fur ſamen gerechnet. Gal. 4.28 
9. Denn dis iſt ein wort der verheiſſung, da er 
ſpricht: Um dieſe zeit will ich kommen, und Sa⸗ 
rah ſoll einen ſohn haben. * x Mol. 18, 10. 
10, Nicht allein aber iſts mit dem alſo, ſondern 
auch, da * Rebecca von dem einigen Jſaac-unſerm 
vater, 4 wanger ward, _ 
= 4 900 We gaben hare — 2 — — 
gutes u gethan hatten vorſatz 
Gottes beſtuͤnde nach der wahl, ward zu ihr ge⸗ 


darum hab ich dich erwecket, daß ich an dir meige 


22. Derhalben / da GOtt wolte zorn erzeigen 


* Moſ. 25,21. 


gnade des beruſfers alſo: Der grid 7g 
dienſtbar werden dem kleinern. 


14. Was wollen Iſt deny 
* GOHtt ungerecht? Das ſey Feet *7Mol:32,5 
11. Denn *er (pricht ju Moſe: Welchem ih 
n ich gnadig, und welche ih 
a mich. 2 Mol. 3% 1g, 
16, So wr es nun nicht an iemands wollen 
oder lauffen, ſondern an GOttes erbarmen. 
17. Denn die ſchrift ſagt zu Pharao: Eben 


macht erzeige, auf daß mein name verkündiget 
werde in allen landen. * 2 Moſ. 9, 16. c. 141 
18. So erbarmet er ſich nun, welches er wil und 
verſtocket/ welchen er will; | 
19. So ſageſt du zu mir: Was ſchuldiget off 
denn uns? Wer kann ſeinem willen wiederſtehen? 
20. Ja, lieber menſch, wer biſt Du dann daß 
du mit GoOtt rechten wilſt? Spricht auch tin 
werck zu ſeinem F meiſter : Warum machſt d 
mich alſo? Weish. 12, 12. 1 E. 45,9.& 
21. Hat nicht ein toͤ fer macht aus Einem kl 11s 
pen zu wachen ein faß zu ehren, und das andere; 
unehren? 


Ez =. . , = EDN 


q 


und kund thun ine macht, hat er mit groſſer ; 
duld getragen die gefaͤſſe des zorns, die dazuge 
richtet ſind zur verdammniß: . 
23. Auf daß er kund thaͤte den reichthum ſeine 
herrlichkeit an den gefaſſen der barmhertzigkeit/ di 
er bereitet hat zur herrlichkeit, Col. 1,27 
24. Welche er beruffen hat, nemlich uns nic 
allein aus den Juden, ſondern auch aus den heid 
25. Wie er denn auch durch Hſeam *ſprict 
Ich will das mein volck heiſſen, das nicht meit 
volck war, und meine liebe, die nicht die liebe war. 
H. 2 23, 1 Pet. 2, 10. &. 
26. Und ſoll geſchehen, an dem ort da zu 
eſagt ward: Ihr ſeyd nicht mein vol>; ſollen fi 
inder des lebendigen Fes genennet werden. 
I, 10. 
27. Feſaias aber ſchreyet für Iſrael: *Wt 
die zahl der kinder Jſrael wurde ſeyn wie derſal 
am meer, fo wird doch das übrige ſelig warde 


ſagt. 5 
12, Nicht aus verdienſt der wercke, ſondery aus 


ore = if 
_— : 
* en 


EI. 10,22. 23. T Röm. 11, f. 6 

23. Denn es wird ein verderben und ſteuren# her 
ſchehen zur gerechtigkeit, und der HEn wird ang 

elbige ſteuren thun auf erden. FE Ie D 
] 29. Und Wenn ung, 
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wie Jeſalas zuvor ſaget: 
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=<+der HErr Zebaoth hatte laſſen ſamen uber- 
no ſo waͤren wir wie Sodoma worden, und 
glich wie Gomorra. El. 1, 9. f 1 Moſ. 19, 24, 
3. Was wollen wir nun hie ſagen ? Das wol⸗ 
wir ſagen: Die heiden, die nicht haben nach 
te gerechtigkeit geſtanden, haben die gerechtigkeit 
xlanget 3 ich ſage aber von der gerechtigkeit, die 
ius dem glauben kommt. C.: 10, 20. 
11, Jſrael * aber hat dem geſetz der gerechtigkeit 
uchgeſtanden und hat das geſetz der gerechtigkeit 
icht uberkommen. &. 10, 3. 
1. Warum das? Darum, daß ſie es nicht aus 
um glauben, ſondern als aus den wercken des ge⸗ 
tes ſuchen. Denn ſie haben ſic geſtoſſen an den 
n des anlauffens. 1 Cor, 1, 73, 
zz. Wie geſchrieben ſtehet : Siehe da, ich lege 
nZion einen ſtein des anlauffens, und einen fels 
dr argerniß; und wer an ihn glaubet, der ſoll 
icht zu {handen werden. El. 8, 14. c. 28, 16. 
3 Matth. 2 1, 42. &c. . 


Das 10 Capitel | 
Die erkentniß der erwehlung iſt nicht zu finden 
im geſetz / ſondern im evangelio. 
| Pee bruder, meines hertzens wunſch iſt, und 
* flehe auch GOtt fur Jſrael, daß ſie ſelig wer⸗ 
2, Denn ich * gebe ihnen das zeugniß, daß ſie 
kefern um G Ott, aber mit unverſtand. 
| * Col. 4, 13. T Gal. 1, 14. 
3. Denn ſie erkennen die gerechtigkeit nicht, die 
wor GOtt gilt, und trachten ihre eigene gerechtig⸗ 
lat aufzurichten, und ſind alſo der gerechtigkeit, 
devor G Ott gilt, nicht unterthan. c. 9, 30. 31. 
4. Denn Chriſtus iſt des geſetzes ende / 
wer an den glaubet / der 1ſt gerecht. 
Matth. f, 17. T Joh. 3, 18. 
. Moſes aber * ſchreibet wol von der gerechtig⸗ 
lat, die aus dem geſetz kommt: Welcher menſch 
dsthut, der wird darinnen leben.“ 3 lol. 18.5. K 
6. Aber die gerechtigkeit aus dem 2 Lc 
ilſs; Sprich nicht in deinem hertzen: wer will 
hauf gen himmel fahren? (Das iſt nichts an⸗ 
dus, denn Chriſtum herab holen.) * Mol. 30, 12. 
7. Oder, wer will hinab in die tieffe fahren? 
wo 9 ies anders, denn Chriſtum von den 
olen. | f 
V Aber was ſaget*ſie ? Das wort iſt dir nahe / 
unlich in deinem munde / 


. 
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(Epiſtel am S. Andreas tage.) 


JEſum daß er der HErr ſey / und glaubeſt 
nem hertzen, daß i 
wecket hat, ſo wirſt du ſelig. 


| 


und in deinem 
* 5 Mol, 30, 14. 


ſo du mit deinem munde * bekenneſt 
in dei⸗ 
GOtt von den todten aufer⸗ 

Matth. 10, 32. 
en glaubet, ſo wird 


9. Denn 


10. Denn ſo man von 


man gerecht, und ſo man * mit dem munde beken⸗ 


net, ſo wird man ſelig. pf. 116, 10. 
11. Denn die ſchrift ſpricht: * Wer an ihn glau⸗ 
bet / wird nicht zu ſchanden werden. El. 28, 16. 


PI. 25, 3. 
12. Es iſt hie! kein unterſcheid unter Juden und 
Griechen, es iſt aller zumal Ein HErr-reich uͤber 
alle, die ihn anruffen. ö Geſch. xo, 34. &c. 
13. Denn | wer den namen des HERRN wird 
anruffen, ſoll ſelig werden. f Joel. 2, 3 2. Geſch. 2, 21 
14. Wie ſollen ſie aber anruffen, an den ſie nicht 
lauben? Wie ſollen ſie aber glauben, von dem 
e nichts gehoͤret haben? Wie ſollen ſie aber hoͤren 
ohne prediger? PS nt 
11. Wieſollen ſie aber predigen, wo ſie nicht ges 
ſandt werden? Wie denn f geſchrieben ſtehet: 
Wie lieblich ſind die fuſſe derer, die den frieden 
verkuͤndigen, die das gute verkuͤndigen. f El. 5 2,7. 
16. Aber ſie ſind nicht alle T dem evangelio ge⸗ 
horſam. Denn Jeſaias J ſpricht : HERR, wer 
glaubet unſerm predigen T2 Theſſ. 1, 8. EI. 351. 


43 Joh. 125 38. 


17, So kommt der glaube aus der predigt; 


das predigen aber durch das wort G ; 
. ct 1 Joh. 17, 20. * : 
18. Ich ſage aber: Haben ſie es nicht gehoͤret? 
Zwar fes iſt ie in alle lande ausgegangen ihr ſchall, 
und J in alle welt ihre worte. I P!. 19, . HEI. 49,6. 
19. Ich ſage aber: Hat es Jſrael nicht erkant? 
Der erſte Moſes ſpricht: Ich will euch 
machen uͤber dem, das nicht mein volck iſt 
uͤber einem unverſtaͤndigen volck will ich euch - © 
zuͤrnen. TeNo. 32, 21. 8 
: Ich bin er⸗ 


„ 


0. Jeſaias aber darf wol f ſagen 
funden von denen, die mich nicht geſucht haben, 
und bin erſchienen denen, die nicht nach mir gefragt 
haben 12 TEC, 657, 1, Rom, 95 30. 


21. Zu Iſtael aber f ſpricht er: Den gantzen ta 
habe ich meine haͤnde ausgeſtrecket zu dem volck, 


das ihm nicht ſagen laͤſſet/ und wiederſpricht. 
| T Eſ. 6 7 As | 


Das 11 Capitel. 
Die erwehlung iſt unwandelbar. 


O ſage ich nun: Hat denn F G Ott ſein volck 


K 
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Dis iſ das wort *vom glauben, 
* 4 * Tim. 46. 
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das wir predi- | * 
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verſtoſſen? Das ſey ferne! Denn Ich bin 
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auch ein Iſraeliter, von dem ſamen Abraham, aus 
dem geſchlechte Benjamin. . Jer. 31, 37. 
2. Gott hat ſein volck nicht verſtoſſen, welches 
er zuvor verſehen hat. Oder wiſſet ihr nicht, was 
die ſchrift ſaget von Elia? Wie er trit vor G Ott 
wieder Iſrael, und ſpricht: T 1 Kön. 19, 10. 14. 
3. HERR, ſie haben deine propheten getoͤdtet, 
und haben deine altdre ausgegraben; und Ich bin 
allein uͤberblieben, und ſie ſtehen mir nach meinem 


4. Aber was ſagt ihm die g6ttlihe antwort? 
»Ich habe mir laſſen uberbleiben ſieben tauſend 


mann, die nicht haben ihre knie gebeuget vor dem 
Baal. * x Kon. 19, 18. 
5. Alſo gehets auch ietzt zu dieſer zeit mit dieſen 
* tiberbliebenen nach der wahl der gnaden. *c.9,27 
6. Iſts * aber aus gnaden, ſo iſts nicht aus ver- 
dienſt der wercke / ſonſt wurde gnade nicht gnade | 
ſeyn. Iſts aber aus verdinſt der wercke, ſo iſt die 
- Fnadenichts; ſonſt Une! derdienſt nicht verdienſt. 
* 5 OL, 

V. Wie denn nun? Da 
langet er nicht ; * die wahl aber erlanget es, die an- 
dern ſind verſtockt. * c.9, 31. 
8. Wie geſchrieben * ftehet : GOtt hat ihnen 
ben einen erbitterten geiſt, augen, daß ſie nicht 
e nicht hoͤren, bis auf den 
* Luc. 8, 10. &c. 


— 


heutigen tag. 
9. vid *\pricht : Laß ihren tiſch zu einem 
Rio und zu einer beruͤckung, und zum ar- 
gerniß/ und ihnen zur vergeltung. PI. 69, 23. 24. 
10. Verblende ihre augen, daß ſie nicht ſehen, 
und beuge ihren ruͤcken allezeit. | 
11. So ſage ich nun: Sind ſie darum angelauf- 
ſen, daß ſie fallen ſolten? Das ſey ferne! Son⸗ 
dern aus ihrem fall iſt den heiden das heil wieder⸗ 
fahren, auf daß ſie denen nacheifern ſolten. 
. Sn 
12. Denn ſo ihr fall der welt reichthum 
ihr ſchade it der heiden reichthum, wie 
wenn ihre zahl voll whrde ?* Hol. 1, 10. Rom. 9, 29 
13. Mit euch heiden rede ich: Denn dieweil Ich 
der heiden apoſtel N ich mein amt preiſen; 
1 | elch. 9, IF. 
14. Ob ich moͤchte die, ſo mein fleiſch ſind, zu ei⸗ 
fern reitzen, und » ihrer etliche ſelig machen. 
NG * Tim. 4, 16. 
15. Denn ſo ihrer verluſt der welt verſoͤhnung 
iſt, was waͤre das anders, denn das leben von den 


* 


4. 1. = 
s Iſrael ſuchet, das er⸗ 


| 


7 ah ng geſchrieden ſtehet : T Es wird kommen aus Zion, 


agel b if fo dan 


| bes fas im dh id 


ziveige 
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raͤgeſt, ondern diem . 
* zweige fin | 
een i 
"Stef jnvroqauniy- i 
in umih⸗ ! 

res unglaubens willen, Du ſeheſ aber dung — 
glauben; ſey nicht *ſtolk, ſondern fuͤrchte dich. ' 
1 1 Cor. 20, 11. thi 
21, Hat GHtt der naturlichen zweige * nicht 1 
verſchonet/ daß er vielleicht dein auch nicht verſcho⸗ Wl hi 
e. 2 Pet. 2, 4 f. . 


22. Darum ſchaue die güte und den ernſt G0 ⸗ 
tes: den ernſt an denen, die gefallen ſind; die güte 
aber an dir, * fo rw du an der gute bleibeſt; 25 
wirſt Du auch abgehauen werden. Joh. 1a. 

23. Und jene, ſo ſie nicht bleiben in dem ung 
ben, werden ſie. eingepfropfet werden; GOtt 
* fann ſie wohl wieder einpfropfen. 2 Cor, 3, 16, 
24. Denn ſo Du aus dem oͤhlbaum, der von na⸗ 
tur wild war, biſt ausgehauen/ und wieder die nas 
tur in den * guten oͤhlbaum gepfropfet, wie viel 
mehr werden die naturlichen eingepfropfet in ihren 
eigenen oͤhlbaum? UT 55.4 

2.5. Ich will euch nicht verhalten, lieben bruͤdet, 
dieſes geheimniß, auf daß ihr nicht ſtolh ſend: 
Blindheit iſt Iſrael eines theils wiederſahren/ ſo g; 
lange » bis die fllle der heiden eingegangen ſen, Mi 
| it | Luc. 2 I, 24. hs : 
26, Und * alſo das gantze Jſrael ſelig werde; wie 


der da erloͤſe/ und abwende das gottloſe weſen von 
Jacob.” * Cor. 3, 16. 1 El. $9420; 

277. Und *dis iſt mein teſtament mit ihnen wenn 
ih ihre unden werde wegnehmen. Jer. 31-34» 


28. Nach dem evangelio halte ich 44 ly 


todten nehmen? 
16. Iſt der anbruch heilig ſo iſt auch der teig hei⸗ 


a 
lieb um der vater mi | 
5. *GOttes gaben und beruſſung mig i 
nicht gereuen. — 2 Tin- 2, 1h, 
30. Denn gleicher weiſe, wie aud ihr — ; 
ht het geglaubet Feen / nun deu * 
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. igkeit uͤberkomen uͤber ihrem unglauben: 
ſſo auch jene yon ietzt nicht wollen glau- 
ben an die barmhergigtelt die euch wiederfahren | 
22 daß Sie auch barmhertzigkeit uberfommen 
1 Denn GOtt — beſchloſſen un⸗ 

den unglauden/ auf daß er ſich f aller 
4 Gal. 3, 22. &c. f N. 14. 9. Sir. 18, 12 
(Epiſtel am ſonntage trinitatis.) 


j. [O welch * eine tieffe des reichthums, beyde | 
iu weigheit und erkentniß GOttes! Wie gar han 


Roegrefflih find ſeine gerichte,und unerforſchlich 
Hiob 11, J. Pl. 36,7. 
* wer hat des HErrn ſinn erkant? 


ben ahnlich. 8 — — 
amts. Lehret Wr warte er der lehre. 
* : Pet. 4, 10. 11. 
8. Ermahnet iemand, ſo warteer ded rninnss 
Gibt * iemand, ſo ſ gebe er einfaͤltiglich. Negieret 
iemand, ſo ſey er ſorgfaͤltig. Uebet iemand darm⸗ 
hertzigkeit, ſo thue — 8 mit i Ms, 3. 
2 Cor. 9, 
9. Die v liebe ſey nicht flſh. + Haſſet das arge, 
get dem guten an. 
10. Die 1 bruderliche liebe unter 


hertzlich. Einer komme dem andern mi 
zuvor. * Eph. 4. 


der ſey 


; tung 
Oder/ wer iſt ſein rathgeber geweſen? Hiob x 5.8 | 1x, Seydnicht triage, was ihr thun ſollt. Styd 


El. 40, 13. Jer. 23, 18. Weish, 9, 13. Sir. 42, 22. 


x Cor, 2, 16, 
25, Oder, wer hat ihm etwas zuvor gegeben, das 
im werde wieder vergolten ? 
z6, Denn * von ihm, und durch ihn, und in (zu) 
hat inn] alle dinge. * ſey ehre 25 ewigkeit. 


Spr. 16, 4. 
Das 12 2 Capitel. "A 
| Chriſtliche lebens - regeln. 

- _ (Epiſtel am x ſonntage nh epiph. 

h —_—_ euch, lieben brtider, durch die 
barmhertzigkeit GOttes, daß ihr * eure leiber 
degebet zum opfer, das da lebendig, heilig und 
bOtt wohlg all ſey, welches ſey euer vernunf- 
ie ttesdienſt. * c. 6, 13. 


3 


nd * ſtellet euch nicht dieſer welt gleich: 155 


mverdndert euch 7 durch verneurung eures ſin⸗ 
ws auf daß thr 7 ruͤfen moͤget / welches da ſey © 
te, der wo (gefdllige, und der — 
12 wille. 1 Pet. 1, 14. 1 Eph. 4. 23. 
* Bpheſ. 5, 17. E Theſſ. 4,3. 
. Denn ich ſage durch die e die mir gegeben 
Viederman unter euch, daß memand weiter von 
hmhalte, denn ſichs gebuͤhret zu halten, ſondern 
wer von ihm maͤſſiglich halte, ein ieglicher, nach 


on ausgetheilet hat das maß des glau⸗ 1 


* xCor. 757. c. 12, 1 1. Ng. 7 
4. Denn gleicher weiſe, als1 wir in“ Ei lebe 


- oe 1 aber alle glieder nicht einerley 


1Cor. ＋ 


. Alſo ſind wir viel * Ein leib in Chriſto, aber 


inter einander iſte einer des.andern glied. 
* Cor. 12,2 


und“ haben mancherley gaben, nach der "A 
leuns gegeben iſt.] * x Cox. 12,4. 
(Epiſtel am ſonntage nach epiph. | 


[Dat iemand weiſſagung/ ſo [cy ſic dem.glaus | 


*. 
8 


brünſig im geit. Schicket euch in die zeit. 

25 e gt T Eph. 5. 16. 

12, Seyd * in hoffnung; geduldi in 

trubſal- Haltet an am gebet. Luc. - 3 

13. *Nehmet euch der heiligen nothdurft an. 

t Herberget gerne. 1 Cor. 16, 1. T 1 Mol. 18, 3. 
c. 19. 2. 3. Ebr. 13, 2. 


14. Segnet, die euch verfolgen : ſegnet und 


fluchet nicht. * Matth. 5, 44. 
If. Freuet euch mit den frölichen, a weinet 
mit den weinenden. Pſ. 3 5, 13. 
16. Babe *cinerſey finn unter Munde Trachtet 
nicht nach hohen dingen ſondern haltet euch = 
unter zu den niedrigen. C. 1, . x Cor, , 10. 
E viſtel am; ſontage nach epiph.) 
17, ¶ Haltet euch nicht ſelbſt fur klug. Vergel⸗ 
tet niemand boͤſes mit boͤſem. Fleiſſiget euch der 


ehrbarkeit gegen iedermann. x Theſſ. , 1 f. Kc. 


18. Iſts moglich, ſo viel an euch iſt, * ſo habet 
mit allen menſchen friede. Marc. 9, 0. Ebr. 12, 14. 
19. Rachet euch ſelber nicht, meine liebſten, 
ſondern gebet raum dem zorn; denn es ſtehet t ge⸗ 
(= Die rache iſt mein, Ich will vergelten, 
richt der HErr. 3 Mol. 19, 18. Matth. 5. 39. 
Cor. 6, J. { Mol:32,35- Pſ. 94, 1. Ebr. 10, 30. 
20. So nun deinen feind hungert, fo ſpeiſe ihn. 
dürstet ihn, ſo trencke ihn. Wenn du das thuſt, ſo 
v du feurige kolen auf ſein haupt ſamlen. 
*Spr.2 5, 21.22. Matth. $,44- 
21. Laß dich nicht das * boͤſe überwinden, fon» 


dern T uberwinde das boſe mit gutem. * 


*Weish. , 30. f x Sam. 2418. 
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redermann ſey unterthan der oberkeit, die ge⸗ 
walt uͤber ihn * Denn fes iſt keine * 
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ohne von GOtt ; wo aber oberkeit iſt, die iſt von 
G Ott verordnet. Tit. 3, 1. f Weish. 6, 4. &c. 

2. Wer? ſich nun wieder die oberkeit ſetzet, der 
wiederſtrebet GOttes ordnung: die aber wiedet⸗ 
ſtreben, werden uber ſich ein urtheil empfahen. 

pr. 2 4, 2 1. 

3 nn die * gewaltigen ſind nicht den guten 
wercken, fondern den boͤſen zu fuͤrchten. Wilſt du 
dich aber nicht fuͤrchten vor der oberkeit, ſo thue 
gutes, ſo wirſt du lob von derſelbigen haben. 

4 . * Luc.22,2 7. 

4. Denn ſie iſt T GHttes dienerin, dir zu gut. 
Thuſt du aber boͤſes, ſo fuͤrchte dich: denn ſie traͤ⸗ 
get das ſchwerdt nicht umſonſt, ſie iſt G Ottes die- 
nerin, eine raͤcherin zur ſtraffe, uber — boͤſes 

| , 1 | | 82,6. 

7. So ſeyd nun aus noth unterthan, nicht allein 
um der ſtraffe willen, ſondern auch um des gewiſ⸗ 
ſens willen. 
6. Derhalben muͤſſet ihr auch ſchoß geben: denn 
ſie ſind Gottes diener, die ſolchen ſchutz ſollen 

I 

J. So f gebet nun iedermann, was ihr ſchuldig 
ſeyd, ſchoß, dem der ſchoß gebuhret ; zoll, dem der 


— 


zoll gebuͤhret; fur<t, dem die furcht gebuͤhret; 
ehre, dem die ehre gebuhret. T Marth. 22. 21 
Marc. 1 2, 17. | 


(Epiſtel am 4 ſonntage nach epiph. | 

8. \Seyd niemand nichts ſchuldig, denn daß ihr 
euch unter einander liebet: denn F wer den andern 
liebet / der hat das geſey erfullet. T Gal. 5. 14. 
3,14. Lk | 

9, Denn das da geſagt iſt : Du ſolt nicht ehebre⸗ 
chen; du ſolt nicht toͤdten; du ſolt nicht ſtehlen; du 
ſolt nicht falſch gezeugniß geben; dich ſoll nichts 
geluͤſten; und ſo ein ander gebot mehr iſt, das wird 
in dieſem wort verfaſſet : Du ſolt deinen nachſten 
lieben als dich ſelbſt. T Marc. 1 2, 3 1. &c. 
10. Die f liebe thut dem naͤchſten nichts boͤſes. 


7 So iſt 7. 1 des 9 1 | 2 ed afro aden wb rotider [cbend 
I Cor. 3,4. Cal. fil. 4 — wieder lebend 
(Eyiſtel am onntage des advents.) r 5 er _ 5 = — 


11. [Und weil wir ſolches wiſſen, nemlich die zeit 
daß die ſtunde da iſt} aufzuſtehen vom f ſchlaff, ſin⸗ 
temal unſer heil ietzt naͤher iſt, denn da wirs glaub⸗ 

ten. 1 Cor. 15. 34. Eph. f. 14. 1 Theſſ. 5,6; 


12. Diet nacht iſt vergangen, der tag aber her⸗ 
dey kommen: So laſſet uns ablegen die wercke der 
finſterniß, und W die waffen des lichts. 
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Iner meinung gewiß. 


iſſet, der iſſet dem 
G Ott 
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f nicht in freſſen und ſauſſen, nicht in ka 

unzucht/ nicht in T haderundneid; t Luca, 
Sonden . Jes 

14. | | 

Chriſt, und wartet des leibes, do< 256 

nicht geil werde. 1a. z. 2. Col 2.70 


Das 14 Capitel,” © 
Wie man ſic gegen die {Owacglaubigen ſoll ver; 


n. 
En ſchwachen T im glauben nehmet auf, dl 
70. 1j. 


- verwirret die gewiſſen nicht. 
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Geſe 20,3 J. | 1 
2. Einer glaubet, er moͤge allerley eſſen; be 
aber ſchwach iſt, r der iſſet kraut. f 1 Mol. 52% 
Pe c.9,3, 
3. Welcher f iſſet, der verachte den nicht / der da 


nicht iſſet; und welcher nicht iſſet, der richte den 
nicht, der da iſſet: denn G Ott hat ihn aufgenom 
wer. = OE” 1 Col.z,16 
4. f iſt Du, daß du einen fremden knecht 
richteſt ? Er ſtehet oder fället ſeinem herrn. Ea 
aber wohl aufgerichtet werden, denn GOtt kan 
ihn wohl aufrichten. T̃! ac. 4, 12. Kc 
5. Einer! halt einen tag vor dem andern; der ans 
der aber halt alle tage gleich. Ein ieglicher ſey in ſei 
7 Gal. 4, 10. Col. 2,16 
6. Welcher auf die tage halt, der thuts den 
HErrn 3 und welcher nichts drauf halt, der thut 
auch dem HErrn. Welcher iſſet, der iſſet den 
HErrn ; denn er | dancket GOtt. Welcher nicht 
HErrn nicht 3 und danck 
þ f 5 Mol. g, 10. 1 Cor. 10,31 
7. Denn f unſer keiner lebet ihm ſelber, und ke 
ner ſtirbt ihm ſelber. 12 Cor. 5. i 
- 8. f Leben wir, ſo leben wir dem HErrn 
ſterben wir / ſo ſterben wir dem H Errn. De 
rum wir leben oder ſterben / ſo ſind wir d 
HErrn, 2 Cor. 5, 1 f. Gal. 2, 20. 1 Theſſ. 20 
9. Denn dazu iſt Chriſtus auch geſtor 


10. Bu aber, was f richteſt du deinen bruder 
Oder du ander, was verrachteſt du deinen bruder 
+ Wir werden alle vor dem richtſtuhl Chriſti dat 
geſtellet werden. Luc. 6, 37. | Geſch. 17:31 
| Marth.z 5,31. 2 Cor. 5, 1o. 
11. Nach dem 5 ſtehet : So waht al 
Ich lebe, ſpricht der HERR mir ſollen alle kn 


11 
13. Laſſet uns ehrbar 


i wandeln, als am tage, 


gebeuget werden, und alle zungen ſollen G tk 


ennen. 1423. Phil. 21 
| 14. 


5 
4 


yum richten, ſondern das richtet vielmehr, daß nie- 
nand ſeinem bruder einen anſtoß oder aͤrgerniß 
duuſtelle. : 3 e Matth. 1 8,7. 
1. Ich weiß und bins gewiß in dem HErrn 
geſu / daß t nichts gemein iſt an ihm ſelbſt ; ohne 
In es rechnet fiir gemein, demſelbigen iſts gemein. 
t Matth. 15, 11. | 

if, So aber dein bruder uber deiner ſpeiſe betruͤ⸗ 
wird, ſo wandelſt du ſchon nicht nach der liebe. 
ther, | verderbe den nicht mit deiner ſpeiſe, um 
wes willen Chriſtus geſtorben iſt. 12 
T 1 Cor. 3, 11. 13. 

16. Darum f ſchaffet daß euer ſchatz nicht verlaͤ⸗ 
Int werde. | T Phil. 2, 12. 
Hj. Denn das * reich Gottes iſt nicht = 
md trincken/ſondern gerechtigkeit und fries 
und freude in dem heiligen Geiſt 
. * Luc. 17, 20. 
n. Wer darinnen Chriſto dienet / der iſt 
bott gefaͤllig / und den menſchen werth. 

* Theſſ. 2, 1 f. Xs 

19. Darum laſſet uns dem nachſtreben, das zum 
ſiche dienet, und was zur beſſerung unter einander 


et. 3 
10. Lieber, T verſtoͤre nicht um der ſpeiſe willen 


icht gut dem, der es iſſet mit einem anſtoß ſeines 
wiſſens. 7 v. 1 5, T Matth. 1 5, 1 1. Geſch. 10, 1 J. 
21. Es iſt beſſer, du eſſeſt kein fleiſch , und trin- 
let keinen wein, oder das, daran ſich dein bruder 
ſſſet, oder aͤrgert, oder ſchwach wird. ; 

f 1 Cor.. 13. 
22, Haſt Du den glauben, ſo habe ihn bey dir 
{bſt vor G Ott. Selig iſt, der ihm ſelbſt kein ge- 
biſſen machet, in dem, das er annimt. : 


jauben. T Was aber nicht aus dem g 
het / das iſt ſuͤnde. Tit. 1,1 f. Ebr-21,6. 


1 Capitel. 
Varum die ſchwachglaubigen mit 


moͤge. 
* aber, die wir farc ſind, ſollen t der ſchwa⸗ 
chen gebrechlichkeit tragen, und nicht gefal⸗ 
an uns felber haben. 


Gal. 6, 1. 
{Es tell ſich aber cin ieglicher unter uns alſo, 


* 
. "08 


BoOttes werck. Es iſt zwar J alles rein; aber es iſt | 


23. Wer aber daruͤber zweifelt, und iſſet doch, 
hr iſt verdammt: Denn es gehet nicht aus dem 


ge>uld zu tra: 
len, und wie man 3um chriſtlichen leben kommen 


len hatte, ſondern wie f geſchrieben sieher: 
mat derer, die dich ſchmaͤhen, ſind uber mich 
en. 
(Epiſtel am 2 ſonntage-des advends.) 


4. [Was aber f zuvor geſchrieben iſt, das iſt uns 
zur lehre geſchrieben, auf daß wir durch geduld und 


troſt der rift hoffnung haben. Te. 4.23.24. 
5. GHtt aber der geduld und des troſtes gebe 

euch, daß ihr t einerley geſinnet ſeyd unter einan⸗ 

der, nach JEſu Chriſ:  *PCx3321.1eqq, 
| | es Phil. 3, 1 6, &c. 


6. Auf daß ihr > einmuthiglic mit Einem mun⸗ 


de lobet G Ott und den Vater unſers HErrn JE 


ſu Chriſti. *Gelch, 1, 14. 
7. Darum nehmet euch unter einander auf, 
gleich wie euch Chriſtus hat aufgenommen zu 
Gottes lobe. | : 
8. Ich ſage aber, daß JEſus Chriſtus ſey r ein 


diener geweſen der beſchneidung- um der wahrheit 
attigen 7 die verheifſung, 


willen GOttes, zu 
den vatern geſchehen. Marrh. 1 5,24.TGelſch. 3, 27. 
9. Daß die heiden aber GOtt loben um * dex 
barmhertzigkeit willen, wie | geſchrieben ſtehet : 
Darum will ich dich loben unter den heiden, und 
deinem namen ſingen. C. 11, 30. f PI. 18, o. 
2 Sam. 2 2, 70. | 
10. Und'abermal * ſpricht 
heiden, mit ſeinem volck. 5 Mol. 32,43. PI. 67, f. 
11. Und abermal: Lobet den HERRN, alls 
heiden, und preiſet ihn, alle voͤlcker. PI. 119,1. 


12. Und abermal ? ſpricht Jeſaias : Es wird ſenn 


die wurtzel Jeſſe, und der auferſtehen wird zu herr⸗ 
chen uͤber die heiden, auf den werden die heiden 
offen. 7 EC. 11, 10. Ofenb. , . 
13. GHtt aber der hoffnung erfulle euch mit al⸗ 

ber freude und friede im glauben, daß ihr voͤllige 
hoffnung habt durch 
* 4. 


14. Ich weiß aber faſt wohl von euch/ lieben brti- 


der / daß ihr ſelber voll guͤtigkeit ſeyd, erfullet * mit 


aller erkentniß, daß ihr euch unter einander koͤnnet 
ermahnen. * 2 Pet. 1, 12. 1 Joh. 2,21 

15. Ich habs aber dennoch gewaget, und euch 
etwas wollen ſchreiben, lieben bruder, euch zu erin⸗ 
nern/ um der gnade willen, die mir von G Ott ge⸗ 


Te. 14. 1. 1 Cor. 9, 22. 9 b 


eben iſt} 3 1 ̃ 
216. Daß ich ſoll ſeyn ein F diener Chriſti unter die 


heiden, zu opfern das evangelium GOttes, on 


| Tree. 2 


er: Freuet euch / ihr 


die kraft des heiligen Geiſtes 
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1 So wird ELIE ieglicher fur ſich ſelbſt | daß ex ſeinem ndchſten gefalle, zum guten zur beſſes 
1. 80tt rechenſcha g * 7 Gal. s, 5. rung. e ©2888 11 Cor. 9, 19. 
1 Darum laſſet uns nicht mehr einer den an⸗ z. Denn auch Chriſtut nicht an ihm ſelber 
kr 
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daß die heiden ein opfer werden, GOtt angeneh- | ten fur mich n Ott, 1 2 Thell.3;1. 2 Ur. 1777 
me, geheiliget durch den heiligen Geiſt. ET. 31, Auf daß ich exrettet werde von denunglqus; 
17. Darum kann ich mich ruͤhmen in JEſu gen in Judaa / und daß mein dienſt, den ich gen J. 
Chriſto, daß ich G Ott diene. cuſalem thue/ angenehm werde den heiligen; 
18. Denn ich dürfte nicht etwas reden, wo * daſ⸗ 2. Auf daß fich mit freuden zu euch komm, 
ſlilbige Chriſtus nicht durch mich wirckte, die hei⸗ durch den willen G Ottes, und mich mit euch g 
den um gehorſam zu bringen, durch wort und quſck, Cech. 1 21. 
= wer>, Matth. 10519. 20. f Rom. 1. c. 16, 26. 33. Der 7 Gott aber des friedes ſey mit euch 
L 19. Durch kraft“ der zeichen und wunder, und allen. Amen. c. 16, 20. I Cor. 14,3 3. 2 Cor. 3, 11 
1 durch kraft des Geiſtes G Ottes; alſo, daß ich von Pl hil. 49. 1 Theſſ. 7523. 
Jeruſalem an und umher bis an Illyricum, alles | Das 16 Capitel, 
** Beförderung der Phdbe : Schliegzlicher grug 
i c-. TI warnung und danckſagung. 

20. Und mich ſonderlich gefliſſen das evangelium Ch beſehle euch aber mſervſchweſte Phoͤben 
zu predigen, wo“ Chriſti name nicht bekand war, welche iſt am dienſt der gemeine zu Cenchren 
auf daß ich nicht Nr _—_ grund bauete; 2. Daß ihr i qufiſehmet - by JE wit 
5 ; W C. f. ichs ziemet den heiligen, und thut ihr beyſtand i 

— Fron wie * geſchrieben ſtehet: Welchen ale geſchaͤffte, darinnen ſie euer bedarf: Denn i 
nicht iſt von ihm verkundiget, die ſollens ſehen; hat auch vielen beyſtand gethan, auch mir ſelöſ. 

und welche nicht geha ret haben / ſollens verſtehen. z. Grüffet die + Priſcam und den Aquilan, me 
„een, , , | ne gehulfen in Chriſto JEſu, - f Gelch.19,2,26 
22. Das iſt auch die ſache, darum ich vielmal 4. (Welche haben fur mein leben ihre halſe dar 
verhindert bin zu euch zu kommen. 13. gegeben; welchen nicht allein Ich dancke, ſonderg 
. e bes. 18. „alle gemeinen unter den heiden) 
23. Nun ich aber nicht mehr raum habe in dieſen f. Auch gruͤſſet die gemeine in ihrem hause Grüß 
laͤndern, habe aber * verlangen zu euch zu kommen, Epanetum, meinen liebſten, welcher iſt der erſtling 
von vielen jahren her, r Theſl-3.70. unter denen aus Achaja in Chriſto. | 
241 Wenn ich reiſen werde in Hiſpanien will ich 6. Gruͤſſet Mariam, welche viel muͤhe und arbeit 

zu euch kommen. Denn ich hoffe, daß ich da durch⸗ mit uns gehabt hat. 3 
reiſen und euch ſehen werde, und? von euch dort- | „ Grüffet den Andronicum und den Juniam 

IP . werden — — ſo doch, daß 8 vor meine gefredfidte, nd m ene — * ge we 
mich ein wenig mit euch ergeke. I Cor. 16,6. che ſind beruͤhmte apoſtel, und vor mir geweſen it 
ä * 5 vole. = 1 u hin gen Jeruſalem, den gene. a whe * Pa * 

heiligen zu dienſt. ch. 18,2 1. c. 19,2 f. c. 20% g. Gruͤſſet lian, meinen lieben in dem 
26. Denn die aus Macedonia und Achaja haben 1 . s Mg? 

willighch eine * gemeine ſteuer zuſammen gelegt 5. Gruͤſſet Urban, unſern gehuͤlfen in Chriſto-und 

den armen heiligen zu Jeruſalem. 1 1 Cor. 16,7. Stachyn, meinen lieben. 1 
27. Sie habens williglich gethan, und ſind auch Je. Grüͤſſet Apellen, den bewährten in Chriſto 
ihre ſchuldener. Denn ſo die heiden ſind T ihrer | Grafſet- die da ſind von Ariſtobuli geſinde. 
eiſtlichen gůter theilhaftig worden, iſts billig, daß 11. Gruͤſſet Herodionem, on 
e ihnen auch in 17 guͤtern dienſt beweiſen. Grifſety die da ſind von Narciſſus geſinde / in den 

| = 11 Cor. 9, 11. *. 3 HErrn. | 49 : hs. 
| 28. Wenn ich nun ſolches ausgerichtet, und ih- | ©," Gruͤſſet die Tryphena und die Irypho\ 
nan dieſe frucht verſiegelt habe, will ich durch euch Bots — HErrn 3 haben, Gruſſe 
| in-Hiſpanien ziehen. | d die Perſida / meine liebe / welche in dem Hern vie 
29. Ich weiß aber, wenn ich zu euch komme, daß gearbeitet hat. 5 in den 

FD) vollem ſegen des evangelii Chriſti kom⸗ 23. Sriifſer dug, N in 

2. Serge g dp | ee ner 
o. Ich ermahne euch aber, lieben bruder, du {tor bey! 
. HErrn Mien Chriſt, und durch die liebe man, Patroban, Hermen, und die brüder bey 0 
des Geiſtes, t daß ihr mir helfot kaͤmpfen mit be⸗ nen. 14. Griff 
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(Cap. 1) an dig Corinther | 5 | 177 
7+. Grüſſet Philologum und die Julian, Ne- gefreundten. I Geſch. 16, 1. 2. Phil. 2.19. 
um und ſeine ſchweſter, und Olympan, und alle 22. Ich Tertius gruͤſſe euch, der ich dieſen brief 
jaligen ber ihnen. sed beſchrieben habe, in dem HErrn. 
16. Gruͤſſet euch unter einander mit dem heili- | 23. Es gruͤſſet euch Gajus, mein und der gan- - + A 

qnfuþ. Es grüſſen euch die gemeinen Chriſti. zen gemeine wirth. Es grüſſet euch! Eraſtus der 
71 Cor. 16, 20. Kc. ſtadt rentmeiſter, und Quartus, der bruder. 

1j. Ich ermahne aber euch, lieben bruͤder, daß T1 Cor. 1, 14. J Geſch, 1 T 1. 
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9 
«* auffehet auf die, die da zertrennung und dr- | 24. Die gnade unſers HErrn JEſu Chriſti  . © # 
* 4 — neben der lehre, die ihr gelernet mit euch allen. Amen. : {i 0 "2 
abt, und t weichet von denſelbigen. * Marth. 7,25 27. Dem aber, der euch ſtaͤrcken kann, laut mei- 7 
1 nes evangeli und predigt von JEſu Chriſto, 1 
13, Denn ſolche dienen nicht dem HErrn JEſu durch welche daͤs geheimniß offenbaret iſt, | das MA 
Chriſto, ſondern“ ihrem bauch; und durch f ſuͤſſe von der welt her verſchwiegen geweſen iſt, 3g 4 
porte und praͤchtige redẽ verfuhren ſie die unſchul- | „ WD 
higen hertzen. * Phil. 3, 19. T Ezech. 13, 18. 26. Mun aber“ offenbaret, auch kund gemacht 
| "=, | durch der propheten ſchriften, aus befehl des ewi- 
19. Denn feuer gehorſam iſt unter iedermann gen GOttes, den F gehorſam des glaubens aufzu⸗ 
wiformmen. Derhalben freue ich mich uͤber euch. richten unter allen heiden; T 2 Tim. 1, 10. 
ch will aber, daß f ihr weiſe ſeyd aufs gute, aber — £ : 
mfaltig aufs boͤſe. Tc. 1, 8. Jer: 422. 27. Demſelbigen GHtt, J der alleine weiſe iſt, 
20, Aber 7 der G Ott des friedes zertrete den ſa⸗ ſey ehre durch JEſum Chriſt, ingvigkeit. Amen. 


| * ' 


munter eure fuſſe in kurtzem. Die gnade unſers 1 Tim. 1, 17. 5 p 
hErrn JEſu Chriſti ſey mit euch. fc. 15,33 An die Roͤmer geſandt von Corintho durch 
21, Es gruͤſſen euch * Timotheus, mein gehuͤlfe, | Phoͤben / die am dienſt war der gemeine zu 
ud Lucius, und Jaſon, und Soſipater, meine Cenchrea. 
EVAUEnde der Epiſtel S. Pauli an die Roͤmer f 
Die erſte Epiſtel S. Pauli an die Corinther. 
Das 1 Capitel. I Tfraftig worden iſt: Rom. 1, 16, 
Vermabnung zur eintrůchtigkeit und demuth. | 7. Alſo, daß ihr f keinen mangel habt an irgend 
Aulus, f beruffen zum apoſtel JEſu | einer gabe, und! wartet nur auf die offenbarung 
Chriſti, durch den willen BOttes, und | unſers HErrn JEſu Chriſti. pf. 34, 11. 
bruder Soſthenes. T Gal. r, 1. Phil. 3, 20. 
2. Der gemeine GHttes zu Corinthen, | 8. Welcher f auch wird euch veſt behalten bis 
en F geheiligten in Chriſto JEſu, den beruffenen ans ende , daß ihr F unſtrafflich ſeyd auf den tag un⸗ 
ſligen, ſamt allen denen, die anruffen den namen ſers HErrn JEſu Chriſti. TF2 Cor. 1. 2 1. 
ners HErrn JEſu Chriſti, an allen ihren undd f i heſſ. , 23. | 
* _ ; . 8 fn R f — aa 9, o__ GOttiſt e 5 338 800 | 
. Gnade ſey F mit euch, und friede von ; ruffen ſeyd 4. zur gemeinſchaft ſeines ſohns JEſu 
lnſerm Vater, und dem HErrn JEſu Ehriſto. Ehen unſers HErrn, ] f x Theſſ. f. 24. 
＋ Rom. 1, J. 2 Cor. 1. 2. Eph. 1, 2. | = ＋ Joh. 17. 7. | 
(Epiſtel am 18 ſonntage nah trinitatis.) | 20. Ich ermahne euch aber, lieben bruͤder, durch 
Ich t dancke meinem Gott allezeit euret | den namen unſers HErrn JEſu-Chriſti, daß ihr 
haben, = die gnade GOttes, die euch gegeben iſt | allzumal einerley rede fuhret, und laſſet nicht ſpal⸗ 
"Chriſto FEfu: IEph. 1, f. 16. tungen unter euch ſeyn, ſondern haltet veſt an ein⸗ 
Daß thr ſeyd durch ihn an allen ſtücken reich ge- | ander, in Einem ſinn, und in einerley meinung. 
nacht an aller lehre, und in aller t erkentniß. Phil. 3,16, Kc. bi 
o |. x1, Denn mir iſt vorkommen, lieben bruͤder, 
. Wie denn die predigt von Chriſto in eu<h* 2 durch 
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durch die aus Chloes geſinde, von euch, daß zanck 
unter euch ſey. | b 


12. Ich ſage aber davon, daß unter euch einer 
Pauliſch; der ander, Ich bin 


1 Apolliſch ; der dritte, Ich bin Kephiſch; der vier⸗ 


te / Ich bin Chriſtiſch. 


N en namen getaufft? 


Paulus für euch gecreutziget? Oder ſeyd ihr 
14. Ich dancke GOtt, daß ich niemand 
euch getaufft habe,” ohne Criſpum und Gajum ; 


Geſch. 18.8 


15. Daß nicht iemand ſagen moͤge, ich haͤtte auf 


meinen namen getaufft. 
16. Ich habe aber auch getaufft des * Stephane 


hausgeſinde: Darnach weiß ich nicht, ob ich etliche 


andere getaufft habe. 3 


17. Denn Chriſtus hat mich nicht geſandt zu 


„. f. 17. 


5 tauffen, ſondern das evangelium zu predigen; 


nicht mit * klugen worten, auf daß nicht das creutz 
Chriſti zunichte werde. “c. 2, 4. 2 Pet. 1, 16. 


38. Denn das wort vom creutz iſt eine thorheit | 
denen, die verloren werden; uns aber, die wir ſelig 


werden, iſts * eine GOttes kraft. Rom, 1, 16. 


19. Denn es ſtehet * geſchrieben: Ich will zu⸗ 


nichte machen die weisheit der weiſen, und den ver⸗ 


ſtand der verſtandigen will ich verwerfen. 


die Griechen nach weisheit fragen. Matth. 12, 38. 


| TEC 29, 14 + 
20, Wo * ſind die klugen? Wo ſind die ſchrift⸗ 
gelehrten? Wo ſind die weltweiſen? Hat nicht 


GOtt die T weisheit dieſer welt zur thorheit ge⸗ 
macht? 


| * Hiob 12, 17. Ef; 33, 18. T Bar, 3, 28. 
21. Denn dieweil die welt durch ihre weisheit 
Gott in ſeiner weisheit * nicht erkante, gefiel es 
GHtte wohl, durch thorichte predigt ſelig zu ma⸗ 
chen die, ſo daran glauben. Matth. 11, 25. 
| Luc, 10, 21. 9 8 
22, Sintemal “ die Juden zeichen fordern, und 
| C 16. . 
23. Wir aber predigen den gecreutzigten Chri⸗ 
ſtum, * den Juden ein aͤrgerniß, und den Griechen 
eine thorhrit. | Matth. 1 1, 6. 
24. Denen aber, die beruffen ſind, beyde Juden 
und Griechen, predigen wir, Chriſtum, goͤttliche 
kraft und 7 goͤttliche weisheit. Röm. 1, 16. 


Col. 2, 3. 


27. Denn die goͤttliche thorhei iſt weiſer, denn 


die menſchen ſind ; und die goͤttliche ſchwachheit 
iſt ſtaͤrcker, denn die menſchen ſind. ** 


a6, Sehet an, lieben bruder, euren beruff ;* nicht 


1 3 We oo * 
S „ %y * * 
- 


* c. 3, 4. T Geſch. 18, 24. 


unter 


a 113. Wie? Iſt Chriſtus nun zertrennet? Iſt ſt 


viel weiſe nach dem fleiſch nicht viel gevatng 
nicht viel edle ſind beruffen 57 pig 

27. Sondern was t richt iff vor der wet. de 
hat G Ott erwehlet, duß er die weiſen zu ſchanden 


mache; und was ſchwach iſt vor der welt, das hat 


3 er zu iſchanden mache, was 
arck iſt; 1 
28. Und das unedle vor der welt, und das vera 
tete hat G Ott erwehlet/ und das da nichts iſ daß 
er zunichte mache, was etwas iſt: . 
29. Auf * daß ſich vor ihm kein fleiſch une. 
| A | — — 3 7 630 ho 5 9. 
30. Von welchem au r herkommt in Chris 
ſto JEſu-welcher uns gemacht iſt von Gb 
zur weisheit / und zur gerechtigkeit / und 


Zur T heiligung⸗ und zur erloͤſung: 


Jer. 235 7. 6. T Joh. 17, 19. 
3 1. Auf daß, (wie * geſchrieben ſtehet) werf 


ruͤhmet/ der ruͤhme ſich des HERRN. 


Wc Jer. 9, 23. 24. 2 Car. 10, 17. 
Das 2 Capitel. 


Einfiltige weiſe das evangelium zu predigen. 
Nd Ich, lieben bruͤder, da ich zu euch kam, 
kam ich“ nicht mit hohen worten, oder hohe 
weisheit, euch zu verfundigen die goͤttliche predigt 
*. 1, 17. 2 Pet. 1, 16. 

2. Denn ich hielt mich nicht dafuͤr, daß ich etwas 
wuſte unter euch, ohn allein JEſum Chriſtum, 
den gecreutzigten. A 
z. Und Ich * war bey euch mit ſchwachheit / und 
mit furcht, und mit groſſen zittern.“ Geſch. 18.1. 

4. Und mein wort und meine predigt war hicht 
in vernuͤnftigen reden menſchlicher weisheit, ſon- 
dern in beweiſung des geiſtes u. der kraft: c. 51. 

5. Auf daß euer glaube beſtehet nicht auf mens 
ſchen weisheit, ſondern F auf GOttes kraft. 

T Eph. 1, 17. 1 Theſſ. 1, T7. 

6. Da wir aber von reden, das iſt dennoch weis⸗ 


heit bey den vollkommenen; nicht eine weisheit 


dieſer welt auch nicht der oberſten dieſer welt wel 
che vergehen: | 3 
7. Sondern wir reden * von der heimlichen ber 
borgenen weisheit G Ottes, welche G Ott verord⸗ 
net hat vor der _ ju __nY herrlichFeit. 
"Pf. 5 1, 8. 
8. Welche keiner von den oberſten dieſer web 
erkant hat: Denn wo ſie die erkant hdtteny hatt 
ſte den HErrn der herrlichkeit nicht gecreutziget⸗ 


7 Geſch. 3, IF. 


9. Sondern, wie geſchrieben ſtehet: Das 
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ohe geſehen hat / und keln ohr gehoͤret hat / 
uid in keines menſchen hertz kommen iſt / 
das GOtt bereitet hat denen / die ihn lieben. 
arch ſeinen Geiſt. Denn der geiſt erforſchet alle 
junge / auch die tieffen = gottheit.“ Metth. 13, 11. 
| .. | 
11, Denn welcher menſch weiß, was im men- 
ihen iſt, ohne der geiſt des menſchen, der in ihm 
debe Geiſt GOttes. 


of 


her welt, ſondern den geiſt aus GOtt, daß wir 
wiſſen konnen, was uns von GHtt gegeben iſt : 

13- Welches wir auch reden, nicht mit worten, 
welche menſchliche weisheit lehren kann, ſondern 
nit worten / die der heilige Geiſt lehret, und rich⸗ 
in geiſtliche fachen geiſtlich. T c. 1, 17. 2Per. 1, 16. 

14 Der natuͤrliche menſch aber vernimt 
nichts vom Gei 
thorheit / und kan es nicht erkennen / dann es 
nuß geiſtlich gerichtet ſeyn. f Rom. 8, 7. 
er f geiſtliche aber richtet alles, und wird 


0 If, 
1 10n niemand gerichtet. . 
he 16. Denn fewer hat des HErrn ſinn erkant? 


Oder wer will ihn unterweiſen? Wir aber haben 
| Chriſti ſinn. T Rom, 11, 34. &c. I Phil. 2, 5. 


Das 3 Capitel. 


Herr und grund des heils iſt Chriſtus. 
Ad Ich, lieben bruͤder, konte nicht mit euch 

Vreden als mit geiſtlichen, ſondern als mit 
ſaſchlichen, wie mit jungen kindern in Chriſto. 

2, Milch habe ich euch zu trincken gegeben, und 
nicht ſpeiſe : denn ihr kontet noch nicht / auch koͤn⸗ 
t ihr noch ietzt nicht, T x Per, 2,2. Ebr. 5, 12.13. 

3. Dieweil thr noch fleiſchlich ſeyd. Denn ſinte⸗ 


is mal 7 eifer; und zanck, und zwietracht unter euch 
bei find} ſeyd thr denn nicht fleiſchlich, und wandelt 
vel nach menſchlicher weiſe? Tc. 1, 10. 11. 


4 Denn ſo einer ſaget: Ich bin Pauliſch; der 
nder aber, Ich bin Apolliſch; ſeyd ihr denn nicht 
fachlich? 5 9 8 
„Wer iſt nun Paulus? Wer iſt T Apollo? 
dener ſind ſie, durch welche ihr ſeyd glaubig wor- 
der und daffelbige, wie der HErr einem ieglichen 
gegeben hat. T eſch. 18, 24. 
6, Ich habe t gepflanket, Apollo hat begoſſen, 
yo hat das gedeyen gegeben. 1 Jac. 1, 21. 
7. Soi 

1 etwas; ſonder G Ott, der das gedeyen 


* 


* * 
— — 42 


Uns * aber hat es Gott offenbaret 


r 


» Alſo auch weiß niemand, was in GOtt iſt, | 
12, Wir aber haben nicht empfangen den geiſt | 


Gottes: es iſt ihm eine 


Lehrer ſind diener, acker⸗ und bauleute: Der 


nun weder der da pflantzet, noch der da 


8. Der aber pflanket,und der da begeuſt, iſt 

wie der ander. Ein T ieglicher aber wird ſeinen 

lohn empfahen nach ſeiner arbeit. T1 p.62, 13. 
a | Rom, 2, 6. . . 

9. Denn wir ſind Gottes 5 mitarbeiter: ihr 


ſeyd Gottes ackerwerck, und G Ottes gebaͤu. 


T 2 Cor. 6, 1. J Eph. 2, 20. 
10. Ich r von GHttes gnaden, die mir gegeben 
iſt, habe den grund gelegt, als ein weiſer baumei⸗ 
er; ein ander bauet darauf. Ein ieglicher aber ſehe 
zu, wie er darauf baue. Tc. 15. 10. 


11. Einen fandern grund kann zwar niemand 
legen auſſer dem, der gelegt iſt, welcher iſt JEſus 
Chriſt. T Ef. 28, 16. 


gold, ſilber, edelgeſtein, holtz, heu, ſtoppeln, 
13. So wird eines ieglichen werck offenbar wer⸗ 

den; der tag wirds klar machen: denn es wird 

durchs feuer offenbar werden, und T weldherley 

eines ieglichen werck ſey, wird das feuer bewahren. 

| - 5M TEC. 48, 10. PR | , 

14. Wird iemands werck bleiben, das er darauf 

gebauet hat, ſo wird er lohn empfahen. 

wird er des ſchaden leiden; Er ſelbſt aber wird ſelig 

werden, ſo doch, als durchs feuer. 

16, Wiſſet ihr nicht, daß ihr GOttes T tempel 
ſeyd, und der Geiſt G Ottes in euch wohnet? 
f c. 6. 19. 2 Cor. 6, 16. Eph, 2, 2 1. 22. c. 3, 17. 
| 1 | Ebr, 3» 6. 1 Pet. 25 7. 838 
17. So iemand den tempel Gottes verderbet⸗ 
den wird GOtt verderben: Denn der tempel 
Gottes iſt heilig, der ſeyd Jhr. 

18. Niemand f betriege ſich ſelbſt. Welcher ſich 
unter euch duͤncket weiſe zu ſeyn, der werde J ein 
narr in dieſer welt, daß er moͤge weiſe ſeyn. 

Ie. , 1e. 4, 1 

19. Denn dieſer welt weisheit iſt thorheit bey 
GHtt. Denn es ſtehet geſchrieben: T Die weiſen 
| erhaſchet er in ihrer klugheit. I liob x, 13. 
20, Und abermal: Der HERR weiß der wei- 
ſen gedancken, daß ſie eitel ſind. 
21. Darum ruͤhme ſich niemand eines menſchen. 

Es iſt alles euer, e 

22. Es ſey Paulus oder Apollo, es ſey Kephas 
oder die welt, es ſey das leben oder der tod, es ſey 
das gegenwaͤrtige oder das zukuͤnftige, alles iſt 


—_ 
23. Ihr t aber ſeyd Chriſti; Chriſtus aber iſt 
Gottes. —_ Tc Ib. 

4. 


Das 


einer 


12. So aber iemand auf dieſen grund bauet 


f. Wird aber jemands werck verbrennen, ſo 


— 


1 
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Das 4 Capitel. 
Der 2 Chriſti anſehen / amt und zuſtand. 

p iſtel am; ſonntage des advents.) 
Daze halte uns iedermann, nemlich fur 

Chriſtifdiener, und haushalter uber GHt- 
tes geheimniſſe. T Marth, 16,19. 

2. Nun ſuchet man nicht mehr an den haushal⸗ 
tern / denn daß fie treu erfunden werden. Luc. 12,42 

3. Mir aber iſts ein geringes, daß ich von euch 
gerichtet werde, oder von einem menſchlichen tage; 
= richte ich mich ſelbſt nicht. 

4. 8500 ch bin mir wohl nichts bewuſt, aber darin⸗ 
nen f in ich nicht gerechtfertiget: der HERR 
iſts aber, der mich richtet. f 2 Mol. 340. Tb. 35.24 

7. Darum richtet nicht vor der zeit, bis der HErr 
komme / welcher auch wird ans licht bringen, was 
im finſtern verborgen iſt, und den rath der hertzen 

offenbaren: alsdann wird einem ieglichen von 
G Ott lob wiederfahren. ] 

6. Solches aber, lieben bruͤder/ habe ich auf mich 
und Apollo gedeutet, um euret willen: daß ihr an 
uns lernet, daß t niemand hoͤher von ſich halte, 


denn ietzt geſchrieben iſt, auf daß ſich nicht einer 
wieder den andern um iemands willen aufblaſe. * 


T Spr. 3, J. Röm. 12, 3 

7. Denn wer hat dich vorgezogen? Was haſt 

* aber, das du nicht empfangen haſt? So du es 

aber empfangen haſt, was ruhmeſt du dich denn, 
als der es nicht empfangen haͤtte? 

T Joh. 3, 37. Rom, 12, 6. 1 Pet. 4, 10. Jac. 1, 17, 
3. Ihr ſeyd ſchon ſatt worden, ihr ſeyd ſchon 
reich worden, ihr herrſchet ohn uns; und wolte 
Gott, ihr + +a auf daß auch Wir mit euch 
herrſchen moͤchten. 

9. Ich halte aber, GOtt habe uns apoſtel fur 
die alergeringſten dargeſtellet, als dem“ tode uber- 


geben: Denn wir ſind ein ſchauſpiel worden da 


welt, und den engeln, und den menſchen. 


*pſ. 44, 23. Röm. 8, 36. 
10. Wir i nd * narren um Chriſti willen; Ihr 
aber ſeyd klug in Chriſto. Wir ſchwach; Ihr 


aber ſtarck. Ihr herrlich; Wir aber verachtet. 
c. 3, 18. 

11. Bis auf dieſe ſtunde leiden wir hunger und 
| durſt, und find nacket, und werden geſchlagen, 
und haben keine gewiſſe ſtaͤtte, 2 Cor. 11, 27. 

72 Cor. 6, 5. 

12, Und * arbeiten, und wircken mit unſern eige⸗ 

nen haͤnden. Man ſchilt uns, ſo ſegnen wir; man 


o flehen mir * Geſeh:18, 3. C. 

ſof 1 Theſſ. 2.2 Thell 4 8. +l. CO * 
13. Wir ſind ſtets als ein fluch der weit, unden 

fegopfer aller leute. 
14. Nicht ſchreibe ich ſolches, daß ich euch be, 


ſchaͤme, ſondern ich ermahne eu N * 0 
ben 1 * ” 2 * 5 
157. Denn ob ihr gleich zehen tauſend zuchtme⸗ WM 
ſter hattet in Chriſt fo babe t ihr doch Loop f 
vater. Denn Ich habe euch *gezeuget in Chrif it 
IEſu, durchs evangelium. *Gelch. 16,11, WM mi 


| 2 6. Darum ermahne ich euch,“ ſeyd meine nag 
olger. *. 11, l. 
17. Aus derſelben urſach habe ich Timothun 
euch geſandt, * welcher iſt mein lieber und germs 
ſohn in dem HErrny daß er euch erinnere meine if 
wege, die da in Chriſto ſind, gleichwie ich an allen 
enden in allen gemeinen lehre. * : Tim. 1, 2. 
e 
18. Es blaͤhen ſich etliche auf, als wuͤrde ich nicht 
ju euch kommen. 
9. Ich will aber gar kurtzlich zu euch kommen, 


ny der HERR will und erlernen, nichtdiewort if 
der aufgeblaſenen, ſondern die kraft. Geſch. 121 WW ih! 
20. Denn! das reich Gottes ſtehet nicht in en 
worten / ſondern in kraft. c. 2, 4. Luc. 1,30. WM fe 
21. Was wollt ihr? Soll ich mit der ruthe zu Wl +: 
euch kommen, oder mit liebe und * "I 
geiſt ? ner 
Das 5 5 - Capitel. 1 

Sreaffe der unzucht: Ausfe fegung des ſavertegs; 
Wie und warum die {unde zu meiden * 

S gehet ein gemein geſchrey/ daß hurerey un⸗ 
S ter euch iſt, und eine ſolche hurerey, du auc C 
die heiden nicht von zu ſagen wiſſen, daß einer ( 
ſcines vakers weib habe. 3 Mol. 18, 7, 8 & 
2. Und Ihr ſeyd aufgeblasen, und habt nicht th 
vielmehr (dd getragen auf daþ der das wer ge 
. hat, von euch gethan wuͤrde. ich 
zwar, als der ich mit dem! 1 hg th af 
bly doch mit dem geiſt gegenwartig, ha gh ig 
als gegenwaͤrtig beſchlo en uber den, der , 
alſo gethan h hat, * 2 Cor. 10,2. gy 1 * 
4. In dem namen unſers HErrn JEſu Chu 
in eurer verſamlung mit 22 — WA 

der kraft unſers And IEſu Chriſt, 


teh, 16, 19. 
hn * zu gs ben dem atany zum 


verfolget uns, ſo dulden wirs; man ä uns, 


des eiſches 900 4 fake 7 
des Herrn JEſu. 0 ki 
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(Cr. . 6. an die Corinther 
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(Epiſtel am oſtertage.) | 
4, Euer ruhm iſt nicht fein. Wiſſet ihr nicht, daß 
in wenig ſ auerteig — gantzen teig verſaͤuert? 


= 7. 9. 
. Darum feget den alten ſauerteig aus, auf daß 
rein neuer teig ſeyd, gleichwie ihr ungeſquert 
ud. Denn wir haben auch ein oſterlamm, das 


I Chriſtus, ſuͤr uns geopfert. EI. y 3, . 1 Pet. 1, 19 
— laſſet uns * oſtern halten, nicht im 
Iten ſauerteig, auch nicht im ſauerteig der bosheit 
nd ſchalckheit, ſondern in dem ſuͤßteig der lauter⸗ 
kitund der wahrheit] 2 Mol. 12, 3-15. 19 
Ich habe euch geſchrieben in dem briefe, daß 
r? nichts ſollt zu ſchaffen haben mit den hurern. 
Matth. 18, 17. 2 Theſſ. 3, 14. 

10. Das meyne ich gar nicht von den hurern in 
jieſer welt, oder von den geitzigen, oder von den 
bern, oder von den abgoͤttiſchen; ſonſt muͤſtet 


| 9. Wiſſet ihr g 


viel lieber vervortheilen? * Spf «$239 
Luc,6,29. Röm. 12, 19. 1 Tbefl. , 7.1 Pet. 3,9. 
8. Sondern Ihr thut unrecht, und vervorthei⸗ 
let, und ſolches an den hruͤdern. | 4 
ten werden 


das reich G Gtees t exreben? Laſſet euch nicht 
verfuhren, weder die hurer, noch die abgoͤttiſchen, 
noch die ehebrecher, noch die weichlinge, noch die 
knabenſchaͤnder, Gal. f, 19. 20. 2. 
10. Noch die diebe, noch die geitzigen, noch die 
trunckenbolde, noch die laͤſterer, noch die raͤuber, 
werden das reich GOttes ererben. 
11, Und ſolche * ſind eurer etliche geweſen; aber 


” 


r die welt raumen. 5 
11. Nun aber habe ich euch geſchrieben, ihr ſollt 


nand iſt} der ſich laſſet einen bruder nennen, und 
ſtein hurer, oder ein geitziger, oder ein abgoͤtti⸗ 
(her, oder ein laſterer, oder ein trunckenbold, oder 
in raͤuber; *mit demſelbigen ſollt ihr auch nicht 

n, * Theſſ. 3, 6. &c. 
12, Denn was gehen mich die * drauſſen an, daß 
jhſie ſolte richten? Richtet Ihr nicht, die dahin- 
jen find 2 * Marc. 4, 11. 
13. Gott aber wird, die drauſſen ſind, richten. 
Thut von euch ſelbſt hinaus, wer da boͤſe iſt. 

. „ 


Das 6 Capitel. : 
Ctraffe des unbefugten gerichtlichen zanckens / 
und der hurerey, 
(Je darf iemand unter euch, fo er einen handel 
hat mit einem andern, hadern vor den un⸗ 
ten, und nicht vor den heiligen? 
2, Wiſſet ihr nicht, daß * die heiligen die welt 
ihten werden? So denn nun die welt ſoll von 
ach gerichtet werden, ſeyd ihr denn nicht gut ge⸗ 
ug, 5 ſachen zu richten? Weish. 3, g. &c. 
+ Wiſſet ihr nicht, daß wir über die engel rich · 
(tn D Wie vielmehr uber die zeitlichen 


ſiter? BE. 

+ Ihr aber, wenn ihr über zeitlichen guͤtern ſa⸗ 

, ſo nehmet ihr die, ſo bey der gemeine 
d 


wn 


I 


- 


wochtet ſind, und ſetzet ſie zu richtern. 
. „Euch zur ſchande muß ich das ſa ſo 
r kein weiſer unter euch? . 5 nch J 


ihr ſolt gerecht worden durch den namen des 
thts mit ihnen zu ſchaffen haben, nanlich ſo ie⸗ | _ Q 


und wird uns auch auferwecken durch 


ihr ſeyd abgewaſchen, ihr ſeyd geheiliget, thr ſeyd 
Herm JE⸗ 
ſu} und durch den Geiſt unſers GHttes. 
* Tit. 3, 3, &c. TEbr. 9, 14. &c. ne 
12. Ich “habe es alles macht, es frommet aber 


aber nichts gefangen nehmen. 
| Sir. 37> 31. 8 


13. Die * ſpeiſe dem bauche, und der bauch der 
ſpeiſe; aber G Ott wird dieſen und jene hinrichten. 


*c. 10, 23. 


HErrn, und der HErr dem leibe; Matth. 15, 1). 


71 Thefl, 4, 3. IS 

14. GOtt aber hat *den HErrn auferwecket, 

*Geſch. 3, 15. &c. oY” 

15. Wiſſet ihr nicht, daß eure leiber Chriſti glie⸗ 
der ſind? Solt ich nun die glieder Chriſti nehmen, 
und hurenglieder draus machen? Das ſey ferne! 

16. Oder wiſſet ihr nicht, daß, wer an der huren 
hanget/ der iſt Ein * leib mit ihr? Denn ſie werden 
(ſpricht er) zwey in Einem fleiſch ſeyÿn. | 

T Marth. 19, 5. Kc. 8 
17. Wer aber dem HErrn tanhanget, der iſt 
Ein geiſt mit ihm. + Joh. 17, 21. 22. 

18. Fliehet die F hurerey. Alle ſunden, die der 
menſch thut, ſind auſſer ſeinem leibe: Wer aber 
huret, der ſuͤndiget an ſeinem eigenen leibe. c. ro, 8 
19. Oder wife ihr nicht, daß Teuer leib ein 


tempel des heiligen Geiſtes iſt, der in euch iſt, wel⸗ 


chen ihr habt von G Ott, und ſeyd nicht euer ſelbſt? 


t do 
da konte richten — — bruder? 


1 * 
as 
* . 
\ "7% py 


; I. 3,16, &c. | 
20. Denn f ihr ſeyd theuer erkaufft. Darum fo 
Z 3 Ppreiſet 


8 


1 mY ae 
g 
” 


nicht alles. F< habe es alles macht, es ſoll mich 


Der f leib aber nicht der hurerey, ſondern dem 


8 


manne. 


zum faſten und beten muſſe habt; und kom̃et wie- 
derum zuſammen, auf daß euch der ſatan nicht 


aus gebot. 


von Gott, einer ſonſt, der ander ſo.“ Geſch. 26,29 


ihnen gut, wenn ſie auch bleiben wie Ich. 


der mann das weib nicht von ſich laſſe. 


ſelbige laͤſſet es ihr gefallen, bey ihm zu wohnen, 


* 


1 preiſet GOtt an eurem leibe, und in eurem geiſt, 
welche ſind GOttes. Fc. 7, 23. 1 Pet. 1, 18. 19. 
a Phil. 1, 20. 


— 

Das 7 Capitel. 
Beſcheid auf mancherley fragen vom ehelichen, 

ledigen / und witwenſtande. 

On dem ihr aber mir geſchieben habt, antworte 
ich: Es iſt dem menſchen gut, daß er kein weib 
berühre. 1 

2. Aber um der hurerey willen habe ein ieglicher 
ſein eigen weib, und eine iegliche habe ihren eigenen 
mann. 


_— 


3. Der mann leiſte dem weibe die ſchuldige 


freundſchaft; deſſelbigen gleichen das weib dem 
, 
4. Das weib iſt ihres leibes nicht maͤchtig, ſon⸗ 
dern der mann. Deſſelbigen gleichen der mann iſt 
ſeines leibes nicht maͤchtig, ſondern das weib. 
7. Entziehe ſich nicht eines dem andern, es ſey 
denn aus beyder bewilligung eine zeitlang, daß ihr 


verſuche, um eurer unkeuſchheit willen. 
6. Solches ſage ich aber aus vergunſt, und nicht 


7. Ich wolte aber lieber, alle * menſchen waͤren 
wie ich bin; aber ein ieglicher hat ſeine eigene gabe 


g. Ich ſage zwar den ledigen und witwen : Es iſt 


9. So ſie aber A * nicht enthalten, ſo laß ſie 
freyen : Es iſt beſſer freyen, denn brunſt leiden. 
5 *I Tim. 5, 14. 

10. Den ehelichen aber gebiete nicht Ich, ſondern 
* der HErr, daß das 5 weib ſich nicht ſcheide von 
dem manne. 1 Theſſ. 4, 15. T Matth. 5. 3 1. &c 

11. So ſie ſich aber ſcheidet, daß ſie ohne ehe 
bleibe / oder ſich mit dem manne verſoͤhne. Und daß 


12. Den andern aber ſage Ich, nicht der HErr: 
So ein bruder ein unglaubig weib hat, und die⸗ 


der ſcheide ſich nicht von ihr. | 
13. Und ſo ein weib einen unglaubigen mann hat, 
und Er laſſet es ihm gefallen, bey ihr zu wohnen, 
die ſcheide ſich nicht von ihm. : 
14. Denn der unglaubige mann iſt geheiliget 
durchs weib, und das unglaybige weib wird ge- 
heiliget durch den mann. Sonſt waͤren eure kinder 


Die 1 Epiſtel | 


unrein; nun * aber ſind ſie heilig. Röm. 11, 16. 
25. So aber der unglaubige ſich ſcheidet, ſo laß 


| 31. Und die dieſer welt brauchen daß f 


F 
ihn ſich ſcheiden. Es iſt der bruder oder die dee 


nicht gefangen in ſolchen faͤllen. Re p * 
hat uns Gott beruffen. Epheſ. z, 14. 17, ; 


16. Was weiſſeſt du aber, dutweib, ob du dx Wl 4 
mann werdeſt ſelig machen? Oder du mann, nag 0 
weiſſeſt du / ob du das weib werdeſt ſelig machen? ; 

TI Pet. 3, 1. n 

17. Doch wie einem ieglichen GOtt hat autge⸗ n 
theilt, t ein ieglicher, wie ihn der HEn berufen fr 
hat, alſo wandle er. Und alſo ſchaffe ichs in alm Wl / 
gemeinen. | ty 10,24, Ml” 

18, Iſt iemand beſchnitten beruffen, der uge Wl © 
keine vorhaut. Iſt iemand beruffen in dervorhaue, Wl dr 
der laſſe ſich nicht beſchneiden. j 

19. Die T beſchneidung iſt nichts, und die vor⸗ A 
haut iſt nichts, fondern GHttes gebot halten. Ml i 

| T Gal. 5, 6. c. 6, 15. ; den 
20. H Ein ieglicher bleibe in dem beruff, dariu⸗ A 5 
nen er beruffen iſt. t Eph, 4 1. 0 

21. Biſt du ein knecht beruffen f ſorge dir nicht; 0 
doch kanſt du frey werden, ſo brauche des viel lie⸗ [1 
ber. _ t1Tin,62. 

22. Denn wer ein knecht beruffen iſt in dem /: 
HErrn, der iſt ein gefreyter des HErrn ; deſſelbi»{Mil '" 
gen gleichen wer ein freyer beruffen iſt, deriſt cinM 1 

necht Chriſti. e e 

23. Ihr k ſeyd theuer erkaufft, werdet nicht der l 
menſchen knechte. Fc, 6, 20, &c. w 

24. Ein ieglicher, lieben bruder, worinnen er ' 
beruffen iſt, darinnen bleibe er bey GOtt. y.17:20 1 

25. Jon den jungfrauen aber hab ich kein gebot Fe 
des HErrn 3 ich ſage aber meine meinung, als ich 15 
barmheetzigkeit erlanget habe von dem HErn, 
treu zi. n. f be 

26. So meine ich nun, ſolches 7 ſey gut} um def Gi 
gegenwartigen noth willen, daß es dem men⸗ <” 
ſchen gut ſey alſo zu ſeyn. t Mol. 2,18. 4 Jer. 165 

27. Biſt du an ein weib gebunden, ſo ſuche nicht v 
los zu werden; biſt du aber los vom weibe ſo ſuche 
kein weib. Ys | 8 

28. So du aber freyeſt, ſundigeſt du nicht; ud 
ſo eine jungfrau freyet, ſundiget ſie nicht; doch bla 
werden ſolche leibliche trubſal haben. Ich der 
ſchonete aber eurer gerne. ERR * 

29. Das ſage ich aber, lieben brüder die! 1908 th, 
iſt kurtz. Weiter iſt das die meinung / die da wo 
haben daß ſie ſeyen, als hatten ſie keine; und die dag; 
weinen, als weineten ſie nicht: Röm. 1 "et, 

30. Und die ſich freuen, als freueten ſie ſich nice . 


und die da kauffen / als beſaͤſſen ſie es — * 
a bi q 
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an die Corinther, 


— A 


higen nicht mißbrauchen: denn das weſen dieſer 


3. Wer aber freyet, der ſorget, was die welt 
mngehbret, wie er dem weibe gefalle. Es iſt ein 


Epheſ. 5, 2 7. 


Herrn angehöret, daß ſie heilig ſey, beyde am lei⸗ 
und am geiſte; Die aber freyet, die ſorget / was 
ie welt angehoͤret, wie fie dem manne gefalle. 

30. Solches aber ſage ich zu eurem nutz; nicht 
ui ich euch einen ſtrick an den hals werfe, ſondern 
dazu daß es fein iſt, und ihr ſtets un verhindert 
um HErrn dienen koͤnnet. 


ſch nicht ſchicken mit ſeiner jungfrauen, weil ſie 

ben wol mannbar iſt, und es will nicht anderſt 

yn, ſo thue er, was er will; er ſundiget nicht; er 

uffe fie freyen. 1h Aras 

z7. Wenn einer aber ihm veſte vornimt, weil er 

ungezwungen iſt, und ſeinen freyen willen hat, und 
chleuſſt ſolches in ſeinem hertzen, ſeine jungfrau 

I alfs bleiben zu laſſen, der thut wohl. 

38. Endlich, welcher verheirathet, der thut 


geſſer. | 
5. Ein I weib iſt gebunden an das geſetz, ſo lang 
r mann lebet; ſo aber ihr mann entſchlaͤfft, iſt ſie 


ß es in dem HErrn geſchehe. T Rom. 7, 2. 


I 40. Seliger iſt ſie aber, wo ſie alſo bleibet, nach 
der neiner meinung. Ich halte aber, ich habe auch den 

. Das 8 Capitel. 

tg vom goͤtzenopfer und gebrauch chriſtlicher frey⸗ 

che eit ohne aͤrgerniß. 

4 On dem goͤtzenopfer aber wiſſen wir, denn 


0088 llaſet auf / aber die liebe beſſert. 
| 7 Geſch. 17, 20. 
a. So aber F ſich iemand duͤncken laͤſſt, er wiſſe 


(vas, der weiß noch nichts, wie er wiſſen ſoll. 
T Gal. 6, 3. 1 Tim. 6,4, 1 
3. So aber iemand Gott liebet, derſelbige iſt 
ſdon ihm erkant. 1 Gal. 4, 9. 
4 So wiſſen wir nun von der ſpeiſe des goͤtzen⸗ 


5 vergehet- 44 

r - 900 wolte aber, daß ihr ohne ſorge waͤret. 
Ge + ledig iſt, der ſorget, was demHErrn ange⸗ 
© WW beret wie er dem HErrn gefalle. f 1 Tim. x, f. 


unterſ{cheid zwiſchen einem weibe und einer jung⸗ 
uen. 4 2 | 
C Welche nicht freyet, die ſorget, was den 


6. So aber iemand ſich laͤſſet duͤncken, es wolle 


vohl; welcher aber nicht verheirathet, der thut 


ey ſich zu verheirathen, welchem ſie will, allein, 


wir haben alle das wiſſen. Das wiſſen 


| | 


| 


—— 


daß kein ander G Ott ſey ohne der einige. 
a Röm. 14, 14. | | 
J. Und wiewol es ſind, die f gdtter_ genennet 
werden; es ſey im himmel oder 7 erden, ſintemal 
es ſind viel goͤtter und viel herren; t Joh. 10, 34. 35 
6. So haben Wir doch nur Einen G Ott, den 
Vater, von welchem alle dinge ſind, und Wir in 
ihm; und Einen HErrn JEſum Chriſt, durch 


welchen alle dinge ſind, und Wir durch ihn. 


doch Chriſtus geſtorben iſt. 


| 


cken 


ers, daß 7 ein gotze nichts in der welt ſey und 


7. Es hat aber nicht iedermann das wiſſen: Deñ 
etliche machen ihnen noch ein gewiſſen uͤber den 
goͤtzen, und eſſens fuͤr goͤtzenopfer, damit wird ihr 
gewiſſen, weil es ſo ſchwach iſt, beflecket. 

8. Aber T die ſpeiſe foͤrdert uns nicht vor G Ott. 
Eſſen wir, ſo werden wir darum nicht beſſer ſeyn 
eſſen wir nicht, ſo werden wir darum nichts weni⸗ 
ger ſennn. f Rom. 14, 1. 

9. Sehet aber zu, daß dieſe eure freyheit nicht 
gerathe zu einem _ der ſchwachen. 7 Gal. 5. 13. 

1 Pet. 2, 16. TOY 

10. Denn ſo dich, der du das erkentniß haſt, ics 
mand ſaͤhe zu tiſche ſitzen im goͤtzenhauſe/ wird nicht 
ſein gewiſſen, dieweil er ſchwach iſt, verurſachet, 
das goͤtzenopfer zu eſſen? 6 

11. Und wird alſo F uber deinem erkentniß der 
ſchwache bruder umkommen, um welches willen 
T Rom, 14, 15. 

12, Wenn ihr aber alſo ſundiget an dghrudern, 
und ſchlaget ihr ſchwaches gewiſſen, [Fſundiget 
ihr an Chriſto. 

13. Darum, ſo die ſpeiſe meinen bruder aͤrgert, 
wolte ich nimmermehr fleiſch eſſen, auf daß ich mei⸗ 
nen bruder nicht aͤrgerte, Rom. 14,2 1. 2 Cor. 1 1, 29. 


Das 9 Capitel. 
Wie ſich der apoſtel der chriſtlichen freyheit in 
verrichtung ſeines amts gebrauchet. 


N Bin ich nicht ein apoſtel? Bin ich nicht frey? 


Hab ich nicht unſern HErrn JEſum Chris 
ſtum geſehen? Seyd nicht Ihr mein werck in 
dem HErrn? ee 

2. Bin ich nicht andern ein apoſtel, ſo bin i< | 
doch euer apoſtel ; denn T das ſiegel meines apoſtel- 
amts ſeyd Ihr in dem HErrn. T 2 Cor. 3, 2.3, 

Wenn man mich fraget, ſo antworte ich alſo. 
4. Haben 5 wir nicht macht zu eſſen und zu trin- 
? T Luc, 10, 8, 

5. Haben wir nicht auch macht eine ſchweſter 
zum weibe mit umher zufuͤhren, T wie die andern 
apoſtel, und des ** bruͤder, und Kephas? 


tth. 8, 14. 
6. Oder 


ä — — 


. = * 4 , 1 
K 3 4 
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. 9. 10. 


6. Oder haben alleine Ich und Barnabas nicht 
macht ſolches zu thun? . 

7. Welcher I zeucht iemals in den krieg auf ſei- 
nen eigenen ſold ? Welcher pflantzet einen wein- 
berg / und iſſet nicht von ſeiner frucht? Oder, wel⸗ 
cher weidet eine heerde, und iſſet nicht von der milch 
der heerde? f 2 Gor. 10, 4. 

8. Rede ich aber ſolches auf menſchen weiſe 2 Sa- 
get nicht ſolches das geſek auch? | 

9. Denn im geſek Moſt * ſtehet geſchrieben : Du 
ſolſt dem ochſen nicht das maul verbinden, der da 
driſchet. Sorget G Ott fur die ochſen? 

* 5 Moſ. 2 5, 4. 1 Tim. 5, 18. 

10. Oder ſaget ers nicht allerdinge um unſert 
willen? Denn es iſt ja um unſert willen geſchrie⸗ 
ben. Denn“ der da pfluͤget, ſoll auf hoffnung pfluͤ⸗ 
gen; und der da driſchet, ſoll auf hoffnung dre⸗ 
ſchen, daß er ſeiner hoffnung theilhaftig werde. 

* Tim. 2, 6. 35 
11. So“ Wir euch das geiſtliche ſaͤen, iſts ein 
groß ding, ob wir euer leibliches ernten? 
Röm. 15, 27. 
12. So aber andere dieſer macht an eus, theilhaf⸗ 
tig ſind, warum nicht vielmehr Wir 2* Aber wir 
haben ſolcher macht nicht gebraucht, ſondern wir 


ö 


q 


vertragen allerley, daß wir nicht dem evangelio | 


Chriſti eine hinderniß machen. 2 Cor.11,9 

I 3, Meet ihr nicht, daß, die da“ opfern, eſſen 
vom opfer? Und die des altars pflegen, genieſſen 
des altars? 44 Moſ. 18,8. J Moſ. 18, 1.2.3 


14. Alſo hat auch der HErr befohlen, daß,“ die 


das evangelium verkuͤndigen, ſollen ſich vom evan⸗ 


gelio nehren. Luc. 10, . &c. 

15. Ich * aber habe der keines gebrauchet. Ich 
ſchreibe auch nicht darum davon, daß es mit mir 
alſo ſolte gehalten werden. Es waͤre mir lieber, ich 


ſturbe, denn daß mir iemand meinen ruhm ſolte zu⸗ 


nicht machen. BWeſch. 18,3. 
16. Denn daß ich das Evangelium predige, darf 
ich mich nicht ruͤhmen: denn ich muß es thun. 


Und wehe mir, wann ich das evangelium nicht pre- | f 


digte. | 


17. Thue ichs gerne, ſo wird mir gelohnet ; thue 
— aber ungerne, ſo iſt mir * das amt doch befoh⸗ 
en. Sr 


18. Was iſt denn nun mein lohn? Nemlich, 
daß ich predige das evangelium Chriſti, und thue 
daſſelbige frey umſonſt, auf daß ich nicht meiner 
*freyheit mißbrauche am evangelio. 4c. 3,9. 


macht, auf daß ich ihrer viel gewinne 
Jatth. 20, 27. 28. 

20. Den Juden bin ich worden als ein %yzz 
auf daß ich die Juden gewinne. Denen, die unte 
dem geſetz ſind, bin ich worden als unter dem geſy 
auf daß ich die, ſo unter dem geſetz ſind, gewinne 

21. Denen, die ohn geſetz ſind,“ bin ich als ok 
geſetz worden, (ſo ich doch nicht ohn geſet bin yy 
Gott, ſondern bin in dem geſetz Chriſti) auf daß 
ich die, ſo ohn geſetz ſind, gewinne. *Galz, 

22. Den ſchwachen bin ich worden als ein {hn 
cher, auf daß ich die ſchwachen gewinne. Jy hi 
iedermann allerley worden, auf daß ich allentha 
ben 7 ja etliche ſelig mache. 72 Cor. 1519 

Gal. E, I. T Rom 11, 14. 1 Cor. 7, 16. c. 1933. 

23. Solches aber thue ich um des evangeli wi 

len, auf daß ich ſein theilhaftig werde. 
(Epiſtel am ſonntage ſeptuageſimä.) 

24. [ Wiſſet thr nicht, daß die, ſo in den ſchtt 
cken lauffen, die laufen alle, aber Einer erlangetdat 
kleinod? Lauffet nun alſo, daß ihr es ergreiffet, 

2 5. Ein * ieglicher aber, der da kaͤmpfet, enthalt 
ſich alles dinges : Jene alſo, daß ſie eine verging 
liche crone empfahen, Wir aber eine unvergangli 
che. *Eph.6,12, 1 Tim.6,12. 2 Tim 2,4.5.c,4,7.8 

26, Ich * lauffe aber alſo, nicht als aufs unge 
wiſſe: ich fechte alſo, nicht als der in die luft ſtrei⸗ 
chet. | STE IG | *(al.2,2 

27. Sondern ich“ betaͤube meinen leib, undzah 
me ihn, daß ich nicht den andern predige, und ſelbſt 
verwerflich werde. FTRöm. 3,13 


n oo 2 0 —— . 
Fleiſchli erheit zu meiden. 
Ch will euch aber, lieben bruder, nicht verhalt 
daß * unſere vaͤter ſind alle unter der wolcken 
geweſen, und Þ ſind alle durchs meer gegangen, 
* 2 Moſ. 13, 2 1. 22. &c. H 2 Mol. 14,22. &tc. 
2. Und ſind alle unter Moſen getaufft, mit de 
wolcken, und mit dem meer, 
3. Und t haben alle einerley geiſtliche ſpciſe gel 
en, T2 No. 16 1 Kr 
4. Und 7 haben alle einerley geiſtlichen tranckg 
truncken : ſie truncken aber von dem geiſtichen 
fels, der mit folgete, welcher war Chriſtus. 
| | T2 Mol, 17, 6. &c. : bl 
Aber an ihrer vielen hatte G Ott keinen ede 
gefallen: denn * ſie ſind niedergeſchlagen in de 
wuſten.] 14 M.2.6,64-6\ 


19. Denn wiewol ich frey bin von iedermannyha- 
be ich doch mich ſelbſt iedermann * zum knecht ge⸗ 


* 


(Epiſtel am 9 ſonntage nach trinitatis.) e 
6. [Das i aber 215 zum vorbilde cee lich 
wir uns nicht geliſten laſſen des boſen 9070 
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ne geluͤſtet hat. 1.4 Mol. 11, 4. &c. 
. Wadet auch nicht abgoͤttiſche, gleichwie je 
qer etliche wurden, Fals geſchrieben ſtehet: Das 
lc ſatzte ſich nieder zu eſſen und zu trincken, und 
ſund auf zu ſpielen. 2 Mol. 20, 3. Ta Moſ. 32, 6. 
2 Auch laſſet uns nicht hurerey treiben, wie et⸗ 
iche unter jenen hurerey trieben, und fielen auf 
Finen tag drey und zwantzig tauſend. 
* 4 Mol. 27, 1.9. 

9. Laſſet uns aber auch Chriſtum nicht verſuchen, 
wie* etliche von jenen ihn verſuchten, und wurden 
un den ſchlangen umbracht. 4 Mol. 2 1. 5. 6. &c. 
10. Murret auch nicht, gleichwie jener etliche 
nurreten, und wurden umbracht durch den ver- 
derber. 4 Mol, 14, 2. 36. &cc. 
11, Solches alles wiederfuhr ihnen zum vorbil⸗ 
dez es iſt aber geſchrieben uns zur warnung, a 


12. Darum, wer * ſich laͤſſt duͤncken, er ſtehe, 
mg wohl zuſehen, daß er nicht falle. Rom. 1 1. 20 
13, Es hat euch noch keine denn menſchliche ver- 
hung betreten; aber Gott iſt getreu, der euch 
nit laſſet verſuchen uber euer vermoͤgen, ſondern 
nachet, daß die verſuchung ſo ein ende gewinne, 
ß ihrs koͤnnet ertragen JF 
14. Darum meine liebſten, * fliehet von dem goͤ⸗ 
ndienſt, 2 Moſ. 20, 3. 
17. Als mit den klugen rede ich, richtet Ihr, 
das ich ſage. c. 2, 1. 
16, * Der geſegnete kelch, welchen wir ſegnen, 
der nicht die gemeinſchaft des bluts Chriſti? 
Das brodt, das wir brechen, iſt das nicht die ge⸗ 
neinſchaft des leibes Chriſti? Matth. 26, 2. 
17, Denn Ein brodt iſts, ſo ſind wir * viel Ein 
ny (td: dieweil wir alle Eines brodts theilhaftig ſind 
| * Rom, 12, 7. 8 
12. Sehet an den Iſrael nach dem fleiſch: wel⸗ 
- 2 eſſen, ſind die nicht in der gemeinſchaft 
ars? 5 


ba, das der 180 etwas ſey? Oder daß das goͤ⸗ 

ge knopfer etwas ſey? P. 69, 5. 1 Cor. g, 4. 

l. Aber ich ſage} daß die » heiden, was ſie op⸗ 

kun, das opfern ſie den A und nicht GOtte. 

Jun will ich nicht, daß ihr in der teufel gemein⸗ 

ft ſeyn ſollt. * Moſ. 1, . 5 Moſ. 3 2.17. 
Pſ. x06, 37, Offenb. 9, 20. 
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| uf daß ihr des gewiſſens verſchonet. 
welche * das ende der welt kommen iſt. *Phil. 4, 7. 


19, Was ſoll ich denn nun ſagen? Soll ich ſa⸗ 


27, Ihr könnet * nicht zugleih trincfen des 


aCor. 6, 15 


22. Oder wollen wir den HErrn trotzen? Sind 
wir ſtaͤrcker denn er? * . 
23. J< * habe es zwar alles macht aber es from⸗ 
met nicht alles. Ich habe es alles macht, aber es 
beſſert nicht alles. 
24. Niemand *ſuche, was ſein iſt, ſondern ein 
ieglicher, was des andern iſt. c. 10.3 3. Rom, 1 5,2 
ek 2 Phil. 2, 4. | 
25. Alles, was feiliſt auf dem fleiſchmarckt, das 
effi A und forſchet nichts, auf daß thr des gewiſſens 
verſchonet. © SE th 
26. Denn“ die erde iſt des HERRN, und was 
darinnen iſt. 8 85 * Moſ 19, 5. &c. 
27. So aber iemand von den unglaubigen euch 
ladet, und ihr wollet hingehen, ſo * eſſet alles, was 


euch vorgetragen wird, und forſchet nichts, auf 


2.8. Wo aber iemand wurde zu euch ſagen 2 
das iſt goͤtzeng fer; ſo eſſet nicht, um des willen, 
der es anz 
net. Die 
nen iſt, N 1 
29. Ich ſage aber vom gewiſſen, nicht dein ſelbſt, 


freyheit laſſen urtheilen von eines andern gewiſſene 


30. Denn ſo Ichs mit danckſagung genieſſe, 
was ſolte ich denn verlaͤſtert werden uber dem, daa 


fuͤr Ich dancke? 
31. | 
was ihr thut / ſo thut es alles zu GOttes eh⸗ 


„ einn. 


e. * Moſ. 8, 10. Col. 3, 17. 
32. Seyd * nicht aͤrgerlich weder den Juden 


noch den Griechen, noch der gemeine GOttes. 


32. Gleich wie Ich auch iedermanninallerlep = - 


mich gefaͤllig mache / und ſuche nicht, was mir, ſong 
dern was vielen frommet, daß ſie ſelig werden. 
| c. 9, 19. 22, 


wie Ich Chriſti. % 
Dias xx Capitel. 


C. 45 1 | 5 


Von etlichen geberden im beten / und würdigem 


2 


gebrauch des heiligen abendmahls. 
Ch lobe euch / lieben bruder, daß ihr an mich 
gedencket in allen ſtucken, und haltet die wei⸗ 
ſe, * gleichwie ich euch gegeben habe. 75. 23. 


eines ieglichen mannes haupt; der mann aber 1 
des weibes haupt: 4 GOte aber iſt Chriſtus 
haupt. T Eph. f. 23. 4 Cor. 3,23. 
mY A. 4. Cin 
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Tc, 6, 12. Sir. 37, 31. 


Luc. 10, 7. 


uuf daß ihr des gewiſſens verſch I 
At des HERNN und was darin⸗ | 


* c. 2. 2 2 


ſondern des andern. Denn warum ſolte ich meine 


br * eſſet nun / oder trincket / oder 


Cap. 11. v. 1. Seyd*meine nachfolger, gle , 


BJ 
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3. Ich laſſe euch aber wia, daß Chriſtus iſt 
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De 1 Epiſtel © 


8 


(C. 11. 2) 


4. Ein ieglicher mann, der da betet oder weiffa⸗ 
— hat etwas auf dem haupt / der ſchaͤndet 
n haupt. 


7. Ein weib aber, das da betet oder weiſſaget 
mit unbedecktem haupt die ſchaͤndet ihr haupt: 
denn es iſt eben ſo viel, als waͤre ſie beſchoren. 

6. Will ſie ſich nicht bedecken, ſo ſchneide man 


N 


ihr auch das haar ab. Nun es aber uͤbel ſtehet | fe 


daß ein weib verſchnittene haare habe, oder beſcho⸗ 
ren ſey, ſo laſſet ſie das haupt bedecken, 

7. Der mann aber ſoll das haupt nicht bedecken, 
ſintemal er iſt f G Ottes bild und ehre; das weib 
aber iſt des mannes ehre. FT x Mol. 1, 27. &c. 

3. Denn der mann iſt nicht vom weibe, ſondern 
das weib iſt vom manne. 
9. Und Tder mann iſt nicht geſchaffen um des 

weibes willen, ſondern das weib um des mannes 
willen. T1 Mol. 2, 18.23. 

10. Darum ſoll das weib eine macht auf dem 
haupt haben, um der engel willen. 

x. Doch iſt weder der mann 6 
noch das weib ohne N dem HERRN. 

* n | 
x2, Denn wie das weib von dem manne, alſo 
kommt auch der mann durchs weib; aber alles 
von GOtt. WM | 

13. f Richtet bey euch ſelbſt, obs wohl ſtehet, 
daß ein weib unbedeckt vor G Ott bete? 

PORK AI 

14. Oder lehret euch auch nicht die natur, daß 
einem mann eine unehre iſt} ſo er lange haar zeuget; 
Tf. Und dem weibe eine ehre, ſo fie lange haar 
zeuget? Das haar iſt ihr zur decke gegeben. 

16. Iſt faber iemand unter euch, der luſt zu 

zancken hat, der wiſſe, daß Wil ſölche weiſe nicht 
haben, die gemeinen GOttes auch nicht. 

9 85 1 Tim. 6, 4. ns 
17. Ich muß aber dis befehlen, ich 1 kanns nicht 
loben, daß ihr nicht auf beſſere weiſe, ſondern auf 
aͤrgere weiſe zuſammen kommt. Ty. 22. 
13. Zum erſten, wenn ihr zuſammen kommt in 
der gemeine, hoͤre ich/ es ſeyen T ſpaltungen unter 

euch; und zum theil glaube ichs. fc. 1, 10. 11. 12. 


19. Denn es 7 muͤſſen rotten unter euch ſeyn, au 
daß die, ſo rechtſchaffen ſind, offenbar unter eu 
werden. TI Joh. 2, 19. 
20. Wenn ihr nun zuſammen kommt, ſo haͤlt 
man da nicht des HErrn abendnahlt. 
21. Denn ſo man das abendmahl halten ſoll, 


1 


(| 


| 


22, Habt ihr aber nicht haͤuſer, da ihr e 
trincken moͤget? Oder dane r b. Tac 
Mas el 110 li 0 f met = 
as ſoll ich euch ſagen? Soll j 
Hierinnen lobe 10 euch nicht. I go ay 
(Epiſt. am grunen donnerſtage.) © 

23. Ich habe es von — 


rn emp. 
angen / das? ich euch gegeben habe. 
der Err IJ EEſus in der nacht / hh. 
rathen ward / nahm er das brodt / 
. 15. 3. T Luc. 22, 19. &c. 
24. Danckete / und brachs / und ſprach: 
Nehmet / eſſet / das iſt mein leib / der fir 
euch gebrochen wird: Solches thutzumep 
nem gedaͤchtniß. 
25. Deſſelbigen gleichen auch den kelch / 
nach dem abendmahl / und ſprach: Dieſer 
kelch iſt das neue teſtament in meinem blut 
Solches thut / ſd oft ihrs trincket / zu mei 
nem gedaͤchtniß. N 
26. Denn ſo oft ihr von dieſem brodt eſſet, und 
von dieſem kelch trincket, ſollt ihr des HERRN 
tod verkuͤndigen, bis daß er kommt. Joh. 143. 
27. Welcher nun unwuͤrdig von dieſem brodt iſs 
ſet, oder von dem kelch des HERRN trincket, 
der iſt ſchuldig an dem leib und blut des HErrn. 
28. Der menſch prufe * aber ſich ſelbſt, und alſo 
eſſe er von dieſem brodt, und trincke von dieſem 
kelch. | nan, 
29. Denn welcher unwuͤrdig iſſet und trncket, 
der iſſet und trincket ihm ſelber das gericht / damit, 
daß er nicht unterſcheidet den leib des HErrn, 
30. Darum ſind auch ſo viel ſchwache und kan 
cke unter euch / und ein gut theil ſchlaffen. 
31, Denn; ſo wir uns ſelber richteten, ſo wirden 
wir nicht gerichte. Pl. 35. 
32. Wenn wir aber gerichtet werden, ſows 
den wir von dem HERRN gezuͤchtiget, auf daß 
wir nicht ſamt der welt verdammt werden. 


Das | 
ie geiſtliche gaben zu Nn d; 
(Epiſtel am 10 ſonntage na 4 eu be 


c. 10,1 


nimt ein ieglicher ſein eigenes vorhin; und einer iſt 
hungrig / der ander iſt truncken. 
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0 7 Ihr wiſſet, daß ihr heiden ſeyd geweſen, und 
K on zu den ſtummen goͤtzen, wie ihr ge- 
F 985 wurdet. *c. 6, 11. 

. Darum thue hue ich euch kund, daß! niemand 
. eum verfluchet, der durch den Geiſt GHttes 


redet; und niemand kann JEſum einen HErrn Ich darf 


ohne durch den heiligen Geiſt. Marc. 9, 
+ ſer RS. Matthaͤus tage.) oo 


. 4, [ Es ſind * mancherley gaben, aber es iſt Ein 
800 *Rom, 12, 6. 


l. Und es ſind mancherley amter, aber es iſt 


L Ein. HErr * Eph. 4, 11. 

M . Und es ſind mancherley kräfte, aber es iſt Ein 

GHtt der da * wircket alles in allen, *Eph. 1, 23. 

7. In einem ieglichen erzeigen ſich die gaben des 

Y Geiſtes zum gemeinen nutz. 

er . Einem wird gegeben durch den Geiſt zu reden 

+: WF yon der weisheit; dem andern wird gegeben 15 re⸗ 
den von der erkentniß, nach demſelbigen Gei 

9. Einen andern der glaube, in demſelbigen 

id WI Geiſt; einem andern die gabe geſund zu machen, 

ndemſelbigen Geiſt; 

2 0. Einem andern wunder zu thun, einem an⸗ 

„den weiſſagung, einem andern geiſter zu unter⸗ 


, ſcheiden, einem andern mantherley * ſprachen, ei⸗ 
| nem andern die ſprachen auszulegen. 

ſo *Geſch. 2, 4. c. 10, 46. 
11. Dis aber alles wircket derſelbige einige Geiſt, 


f. ud * theilet einem ieglichen ſeines zu, nach dem er 


et will. * Röm. 12, 3.6. 1 Cor. 7, J. Eph. 4,7. 
it, 12. Denn gleichwie Ein leib iſt, und hat doch 
viel glieder, alle glieder aber Eines leibes, wiewol 
ihrer viel ſind, ſind ſie doch Ein leib: 3 alſo auch 
Chriſtus *c,10,17. 
"lM :;. Denn Wir ſind, durch Einen Geiſt, alle zu 


Einem leibe getaufft, wir ſeyen Juden oder Grie- 
hen, knechte oder freyen; und ſind alle zu Einem 
Geiſt getrencket. 

14. Denn auch der leib iſt nicht Ein glied ſon⸗ 
den viele. *. 20. 
15. So aber der fuß ſpraͤche: Ich bin keine 
hand, darum bin ich des leibes glied nicht; ſolte er 
un des willen nicht des leibes glied ſeyn? 

ws Und fo das ohr ſprache : Ich bin kein auge: 
darum bin ich nicht des leibes glied; ſolte es um 
des willen nicht des leibes glied ſeyn? 

15 Wenn der ganke leib auge ware, wo bliebe 
* A, So er gantz das gehör ware, wo blie- 


18, Nun aber hat Gott die * glieder geſetzt ein 
es ſonderlich am 20 wk wie er gewolt hat. 
2,19, 


E 


| (19. So aber ale glieder Ein glied waren, ws 
20. Nun aber ſind der gleder viel aber der lib 


| 28, Und Gott hat geſetzt in der gemeine-aal — 9 
erſte die apoſtel, aufs andere die propheten, aufs I 


e 


len glauben, alſo, daß ich ber 


. Und wenn _ alex Pane habe! den armen - 


. * - af a, 
R 8 3 * * : 
4 _ gy « Rb / OP +” 
1 3 C) 8 "wy 
** _— Ps 4 * 2 


bliebe der leib? 


iſt Einer. 55. 14, 
24. Es kann das auge nicht ſagen zu der hand : 
dein nicht; oder wiederum das haupt zu 
den fuͤſſen: Ich darf euer nicht. 

22. Sondern vielmehr die glieder des leibes, die 
wal duͤncken die {hwicheſten ſeyn ſind die noͤthig · 


23. und die uns duͤncken die unehrlichſten ſeun, 
denenſelbigen legen wir am meiſten ehre an; und 
= uns uͤbel anſtehen, die ſchmuͤcket man am mei⸗ 


a 3 

* Denn die uns wohl anſtehen, die bedirfens 
nicht. Aber G Ott hat den leib alſo vermeng 
und dem duͤrftigen gliede am meiſten ehre g J 

25. Auf daß nicht eine ſpaltung im leibe feen 
dern die glieder fuͤr einander gleich ſorgen. 

26. Und ſo Ein glied leidet, ſo leiden alle glieder 
mit; und ſo Ein glied wird herrlich gehalten, e 
freuen ſich alle glieder mit. 

2.7, Ihr ſeyd aber der leib Chriſti, und glieder 


ein ieglicher nach ſeinem theil. * Rm. 12, 5 
Eph. 4, 12. c. 5, 30. 


% 


8 


dritte die lehrer, darnach die wunderthaͤter, dar⸗ 
nach die gaben geſund zu machen, helfer, regierer, 
mancherley ſprachen. Eph. 4, 1 1. 

29. Sind fie alle apoſtel? Sind ſie alle prophe⸗ 
ten: _ ie alle lehrer? Sind ſie alle wunder⸗ 
thater 

30. Haben ſie alle gaben geſund zu machen? Res 
den ſie alle mit mancherley ſprachen? Koͤnnen ſie 
alle auslegen? 

31. Strebet * aber nach den beſten gaben. Und 
ichn will we noch einen koͤſtlichern weg zeigen. 


1 Te. 1. 
Das 13 Cap tel. 
Der chriſtlichen liebe 1 keit und eigen 


(Epiſtel am PA too quinquageſim6. ) 

nn ich mit menſchen-undunit 3 x 
redete / und haͤtte der liehe nicht, ſo ware ich 
ein toͤnend erk oder eine klingende ſchelle. | 

2, Und * wenn ich weiſſagen koͤnte, und waſte 
alle geheimniſſe, und alle erkentniß, und hatte al⸗ 
erge tide 77" und haͤtte 
dts. Matth. 7,22, 


der liebe nicht, ſo ware ich nick 
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f (C. 13. 1.) 


5 meinen leib brennen, und hatte der 


Matth. 6, 1. Joh. 1 5, 1 3. Röm. 12, 8B. 20. 1 Joh. 3, 15 


4. Die liebe iſt * langmuthig und freundlich, die 


liebe eifert nicht die liebe treibet nicht T muthwil- 


len, fie blehet ſich nicht, *Spr. 10, 12. Pſ. 10, 3. 


5. Sie ſtellet ſich nicht ungeberdig/ſie ſuchet nicht 
das ihre, ſie laͤſſet ſich nicht erbittern, ſie trachtet 
nicht nach ſchaden, 


6. Sie freuet ſich nicht der ungerechtigkeit, ſie 


freuet ſich aber der wahrheit. 
7. Sie * vertraget alles, ſie glaubet alles, ſie 
hoffet alles, ſie duldet alles. * Spr, 10, 12. 

Rom. 1, 1. 1 Cor. 9, 12. 


8. Die liebe hoͤret nimmer auf, ſo doch die weiſ⸗ 


ſagungen aufhoͤren werden, und die ſprachen auf⸗ 
hoͤren werden, und das erkentniß aufhoͤren wird. 
9. Denn unſer wiſſen iſt ſtuͤckwerck, und unſer 
weiſſagen iſt ſtuͤckwerck. 
10. Wenn aber kommen wird * das vollkom⸗ 
mene, ſo wird das ſtuͤckwerck aufhoͤren. Eph. 4, 13 
Ar. ich ein kind war, da redete ich wie ein 


kind, und war klug wie ein kind, und hatte kindi⸗ 


ſche anſchlaͤge; da ich aber ein mann ward, thaͤt ich 
ab, was kindiſch war. SF; | © 109 
12. Wir ſehen ietzt durch einen ſpiegel in einem 


dunckeln wort, deñ aber von angeſicht zu angeſicht 


Jetzt erkenne ichs ſtuͤckweiſe, denn aber werde ichs 
erkennen, gleichwie ich erkennet bin. *2Cor. 5. 7. 

13. Nun aber bleibet * glaube, hoffnung, liebe, 
dieſe drey; aber die liebe iſt die groͤſſeſte unter ih⸗ 
nen. * 1 Theſſ. 1, 3. 


3 
Beechter gebrauch der ſprachen und weiſſagung. 


8 SL rebet nach derlliebe. Fleiffiget euch der geiſr 


lichen gaben; am meiſten aber, daß ihr weiſ⸗ 
ſagen moͤget. 


den menſchen, ſondern G Otte: Denn ihm horet 
niemand zu, im geiſt aber redet er die geheimniſſe. 


zur beſſerung, u. zur ermahnung, und zur troͤſtung 
4. Wer mit zungen redet, der beſſert ſich ſelbſt; 
wer aber weiſſaget/ der beſſert die gemeine. 


7. Ich wolte, daß ihr alle mit zungen reden 
koͤntet, aber vielmehr ⸗ daß ihr weiſſagtet. Denn 
derida weiſſaget, iſt groͤſſer, denn der mit zungen 
redet, es ſey denn, daß ers auch auslege, daß die 


gemeine davon gebeſſert werde. 4 Mol. 11, 29. 


kaͤme/ und redete wit zungen, was ware ich 


| nike; ſo ich nicht mit euch redete, entweder doe 
offenbarung, oder durch *erfenntnif, —— ” 
weiſſagung, oder durch lehre? *c. 12, % WW tet 

, 3. 

me 


thr nicht eine deutliche rede gebet, wie kann man 


wind reden. 


| du ſage 


| 28. Ich dancke meinem GOtt, daß ich mehr mit 
2, Denn der mit der zunge redet, der redet nicht 


reden mit meinem ſinn, auf daß ich auch andere un. 


3. Wer aber weiſſaget/ der redet den menſchen terweiſe, deñ ſonſt zehen tauſend worte mit zungen 


6. Nun aber, lieben bruder, wenn ich zu —1 


7. Halt ſichs doch auch alſo in den dingen, di 
lauten, und doch nicht leben, es ſey eine — . 
— 25 . — ſe nicht unterſchiedliche ſtimme 

on ſich geben, wie kann man wiſſen, was geys; 
oder __ ons }en-was 5x 

9. Und ſo die poſaune einen unteutlichen 
gibt, wer will ſich zum ſtreit ruͤſten? =y 

9. Alſo auch Ihr, wenn ihr mit zungen redet { 


— 
= 


— 
as  asYy 


wiſſen, was geredet iſt? Denn ihr werdet in den 


10. Zwar es iſt mancherley art der ſtimme in de 
welt, und derſelben iſt doch keine undeutlich. 

11. So ich nun nicht weiß der ſtimme deutung, 
werde ich unteutſch ſeyn dem, der da redet; uni 
der da redet, wird mir unteutſch ſeyn. 

12. Alſo auch Ihr, ſintemal ihr euch * fleiſſiget 
der geiſtlichen gaben, trachtet darnach, daß ihr di 
gemeine beſſert, auf daß ihr alles reichlich habt.z.x 

13. Darum, wer mit der zunge redet, der bete 
alſo, daß ers auch auslege. 

14. So ich aber mit der zunge bete, ſo betet mein 
geiſt; aber mein ſinn bringet niemand frucht. 
17. Wie ſoll es aber denn ſeyn? Nemlich alſo, 
ich will beten mit dem 1 * und will beten auch im 
ſinn; ich will * pſalmen ſingen im geiſt, und will 
auch pſalmen ſingen mit dem ſinn. Eph. f, 19, 

16. Wenn du aber ſegneſt im geiſt, wie ſoll der 
ſo an ſtatt des layen ſtehet, amen ſagen auf dein 
dauckaagung? Sintemal er nicht verſtehet, wat 

. | 

17. Du danckſageſt wol fein, aber der ander wi 

nicht davon gebeſſert. 


zungen rede, denn ihr alle. 
19. Aber ich will in der gemeine lieber funf wort 


20. Neben bruͤder, werdet nicht? kinder an det 
verſtaͤndniß, ſondern Fan der bosheit ſeyd kinder 
an dem verſtaͤndniß aber ſeyd vollkommen. 

*Rom. 16,19, Eph. 4, 14. f Matth. 18, 3. c. 1971 

Marc. 10, 14. Ws 

21. Im * geſetz ſtehet geſchrieben: Ich wil it 
andern zungen und mit andern lippen reden zu di 
ſem volck, und fie werden mich auch alſo nicht hb 
ren, ſpricht der HErr. EL. 28, 11: 
Az. Darum ſo ſind die zungen zum geichen / mas | 


wa 


— 


. 
= 


ti. ll Premen wy 


_ (Cap, 14. 17.) an die 


in glaubigen) ſondern den unglaubigen; die 
alten aber nicht den unglaubigen, ſondern 
laubigen. _ I tg 
Wenn nun die gantze gemeine zuſammen kaͤ⸗ 
gear einem ort, und redeten alle mit zungen, es 
amen aber hinein laͤyen oder unglaubige, wurden 
ſenicht ſagen, ihr waret unſinnig? 
14, So ſie aber alle weiſſagten, und fame denn 
inunglaubiger oder laye hinein, der wurde von 
ſaſelbigen allen geſtraffet, und von allen gerichtet 


offenbar, und er wurde alſo fallen auf ſein an⸗ 
icht G Ott anbeten, und bekennen, daß GOtt 
phchaftig in euch ſey. 3 
16. Wie iſt ihm denn nun, lieben bruder? Weki 
hr zuſammen kommt, ſo hat ein ieglicher pſal- 
um / er hat eine lehre, er hat zungen, er hat offen- 
rung} er hat auslegung. Laſſet es alles geſche⸗ 
in zur beſſerung. „* De 2% 0-06 
. So iemand mit der zunge redet, oder zween, 
dit aufs meiſte drey, eins ums ander, ſo lege es 
Finer aus. | 5 
2, Iſt er aber nicht ein ausleger, ſo ſchweige er 
Inter der gemeine; rede aber ihm ſelber und G Otte 
9, Die weiſſager aber laſſet reden, zween oder 
Iq, und die andern laſſet richten. 3 
0. So aber eine offenbarung geſchicht einem 
dern, der da ſitzet, ſo ſchweige der erſte. 
1. Ihr koͤnnet wol alle weiſſagen, einer nach 
an andern, auf daſs ſie alle lernen, und alle ermah⸗ 
werden. 1 
2, Und die geiſter der propheten ſind den pro⸗ 
een untertan. 

j. Denn GOtt iſt nicht ein GOtt der unord⸗ 
1 des friedes, wie in allen gemeinen 
eiligen. 5 
34. Eure * weiber laſſet ſchweigen unter der ge⸗ 
dune: Denn es ſoll ihnen nicht en e wer⸗ 
n, daß fie reden, ſondern F unterthan ſeyn, wie 
o das geſetz ſaget. * x Tim, 2, 12. 1 Cor. 1 1, 3. 

Eph. 5, 22. Col. 3, 18. Tir, 2, f. | 

J. Wollen ſie aber etwas lernen, ſo laſſet ſie 
eim ihre manner fragen. Es ſtehet den weibern 
Alan, unter der gemeine reden. 

6. Oder iſt das wort GOttes von euch aus⸗ 
men? Oder iſts alleine zu euch kommen? 
37. So ſich iemand laͤſſet duͤncken, er ſey ein 
uhet oder geiſtlich, der * erkenne, was ich euch 
eie, deñ es ſind des HErrn gebote.“ 1 Joh. 4.6. 
1, 1 l. Iſt aber jemand unwiſſend, der ſey unwiſſend 


10. Und alſo wurde * das verborgene ſeines her- | ſteh 


weiffagens/ und wehret nicht mit zungen zu reden. 
40. Laſſet alles Nr. 3 zugehen. 
* Ol. 2, 7. 6 -» 


Das 15 Capitel. 
Von auferſtehung be todeen/ und wie es damit 
5 | eſchaſfen. 
(Epiſtel am 11 ſonntage nach trinitatis.) 
8 erinnere euch aber, lieben bruder, des evans 
gelii, das ich euch verkuͤndiget habe, welches 
ihr auch angenommen habt, in welchem ihr auch 


—B 


ehet | 

2 Durch welches ihr auch ſelig werdet, welcher 
geſtalt ich es euch verkuͤndiget habe, ſo ihrs behal⸗ 
ten habt; es waͤre denn, daß ihrs umſonſt geglau⸗ 
bet hattet. 1 0 
3. Denn ich habe euch zuvoͤrderſt gegeben, wel⸗ 
ches ich auch empfangen habe, daß Chriſtus ge⸗ 
ſtorben ſey fuͤr unſere e nach der ſchrift: 


73˙8.9. ö = 
4. Und daß er begraben ſey, und daß er auferſtan⸗ 
den ſey am dritten tage, * nach der ſchrift; | 
. * P. 1 6, 10. 


5. Und daß er geſehen worden iſt von Kephas, 
darnach T von den zwoͤlfen. Luc. 24.34. 
T Marc. 1 6, 14. 


6. Darnach iſt er geſehen worden von mehr denn 

ſunf hundert brudern auf einmal, derer noch viel le⸗ 
etliche aber ſind entſchlaffen. | 8 

7. Darnach iſt er geſehen worden von Jacobo, 
darnach von allen apoſteln. . 

8. Am letzten nach allen iſt er auch * von mir, als 

einer unzeitigen geburt, geſehen worden. c. 9, 1 


C +9» . 


9. Denn Ich bin der geringſte unter den apo⸗ 


ſteln, als der ich nicht werth bin, daß ich ein apoſtel 


heiſſe, darum, f daß ich die gemeine GOttes vers 
folget habe. *Eph. 3,8. f Geſch. 26,9. Kc. 
10. Aber von * GOttes gnaden bin ich, das ich 
bin, und ſeine gnade an mir iſt nicht vergeblich ge⸗ 
weſen, ſondern ich habe vielmehr gearbeitet, denn 
ſie alle; nicht aber Ich, ſondern GOttes gnade, 
die mit mir iſt] . z, 10. Eph. 3, . 8. 
11. Es ſey nun Ich oder jene, alſo predigen wir, 
und alſo habt ihr geglaubet. 
12. So aber Chriſtus geprediget wird, daß er 
ſey von den todten au ferſtanden, wie ſagen denn 
a_ yore euch / die auferſtehung der todten ſey 
nichts? 2 | 
13. Iſt aber die auferſiedung der todten nichts, 
ſo iſt auch Chriſtus nicht auferſtanden. 


vnc 7. Darum, lieben bruͤder, fleiſſiget euch des 


| 14.Iſt aber Chrſtus nic auferſtanden, ſo iſt 
a 3 


unſere 
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ten kommt. 
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unſere predigt vergeblich, ſo iſt auch euer glaube 
vergeblich. 
17. Wir wurden aber auch erfunden falſche jeu 


gen GHttes, daß wir wieder GHtt gezeuget hat- 
ten er hatte Chriſtum auferwecket, den er nicht 
auferwecket haͤtte, ſintemal die todten nicht aufer⸗ 
ſtehen. * Geſch. 3, 1 J. &c. 
16. Denn ſo die“ todten nicht auferſtehen, fo iſt 
Thriſtus auch nicht auferſtanden. Röm. 8, 11. 
17. Iſt Chriſtus aber nicht auferſtanden, ſo iſt 
* euer glaube eitel: ſo ſeyd ihr noch in euren ſuͤn⸗ 


n; v. 14 

18. So ſind auch die, ſo in Chriſto entſchlaffen 
ſind, verloren. 

19. Hoffen wir allein in dieſem leben auf Chri⸗ 
ſtum, ſo ſind wir die elendeſten unter allen men⸗ 
ſchen. 1 ; | 
20. Nun aber iſt Chriſtus auferſtanden von den 
todten, und * der erſtling worden unter denen, die 
da ſchlaffen. *Geſch. 2 6, 2 3. &c. 

21. Sintemal durch“ einen menſchen der tod, 
und durch einen menſchen die auferſtehung der tod⸗ 
Rom. 5, 12.18. 

22. Denn gleichwie ſie in Adam alle ſter⸗ 
ben / alſo werden ſie in Chriſto alle leben⸗ 
dig gemacht werden. | * Röm. 5, 21. 

23. Ein ieglicher aber in ſeiner ordnung. Der 
erſtling Chriſtus ; darnach die Chriſtum angehoͤ⸗ 
ren, wenn er kommen wird. v. 20. x Theſſ. 4, 14. 

24. Darnach das ende, wenn er das reich GOtt 
und dem Vater uͤberantworten wird, wenn er auf⸗ 
— wird alle herrſchaft, und alle oberkeit und ge⸗ 
wait, 

2 5. Er muß aber herrſchen, * bis daß er alle ſeine 
feinde unter ſcine fuͤſſe lege. * Marrh.22,44.8c. 

26. Der“ letzte feind, der aufgehaben wird, iſt 
der tod. L Offenb. 20, 14. 

27. Denn er hat ihm alles unter ſeine fuͤſſe ge- 
than. Wenn er aber ſaget, daß alles unterthan ſey, 
iſts offenbar, daß ausgenommen iſt, der ihm alles 
unterthan hat. Matth. 1 1, 27. &c. 

28. Wenn aber alles ihm unterthan ſeyn wird, 
alsdenn wird auch der Sohn ſelbſt unterthan 


ſeyn dem, der ihm alles unterthan hat, auf daß leib 


G Ott ſey alles in allen c. 3,23. c. 11,3. 

29. Was machen ſonſt, die ſich tauffen laſſen 
Uber den todten, ſo allerdinge die todten nicht auf⸗ 
2 * 2 Was laſſen ſie ſich tauffen uber den tod⸗ 
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31. Bey unſerm *ruhm, den ich habe in 7 
JEſu) unſerm HErrn, k ich ſterbe taglich 

*1 Thell.2,19.T 2 Cor. 4, 10. 

32. Habe ich menſchlicher meinung zu Epheſ 

mit den wilden thieren gefochten 2 W 

michs, ſo die todten nicht auferſtehen ? * Laſſer un 
eſſen und trincken; denn morgen 15 wir todt. 

E.. 22, 13. c. 56, 12. Weisb. 2, 2. 

3 3. * Laſſet euch nicht verfuͤhren. Boſe geſchwg 

ke verderben gutte ſitten. * Eph.5,6.&q 

34. Werdet doch einmal recht nuchtern, unt 


. | ſundiget nicht; denn etliche wiſſen nichts bon 


GHtt : Das ſage ich euch zur ſchande. Röm. 13 


die todten auferſtehen ? Und mit welcherley lei 
werden ſie kommen? *Ezcch,z9, 
36. Du narr, das Du ſaͤeſt, wird nicht lebendig 

* es ſterbe dern. Joh. 12,24 
37. Und das du ſaͤeſt, iſt ja nicht der leib der wer 


oder der andern eine. 

38. GOtt aber gibt ihm einen leib, wie er wil 
und einem ieglichen von den * ſamen ſeinen eig 
nen leid. 2 I Mo., 11 

39. Nicht iſt alles fleiſch einerley fleiſch; ſonder 
ein ander fleiſch iſt der menſchen, ein anders des vie 
hes, ein anders der fiſche, ein anders der voͤgel. 

40. Und es ſind himmliſche coͤrper, und irdiſch 

coͤrper. Aber eine andere herrlichkeit haben di 
himmliſchen, und eine andere die irdiſchen. 

42. Eine andere klarheit hat die ſonne, eine ande 
re klarheit hat der mond, eine andere klarheit habe 


der klarheit. f 

42. Alſo auch die auferſtehung der todten. Cl 
wird geſaͤet verweslich, und wird auferſtehen u 
verweslich. N | 

43. Es wird geſaͤet in unehre, und wird auferſt 
hen * in herrlichkeit. Es wird geſaͤet in ſwag) 
und wird auferſtehen in kraft. Phil 3,1 
44. Es wird geſaͤet ein natuͤrlicher leib, und win 
auferſtehen ein geiſtlicher leib. Hat man einen nd 
turlichen leib, ſo hat man auch einen geiſtiche 


eib. | | 
45. Wie es geſchrieben ſtehet: Der af 
| menſch, Adam, of onde ins naturliche leben 
und der letzte Adam ins! geiſtliche leben. 
I O 2,7. 
46. Aber der geiſtliche leib iſt nicht der erſte [0 
dern der naturliche, darnach der geiſtliche. 


30. Und“ was ſtehen Wir alle ſtunden in der 
gefahr ẽ 4 _ *Rom,8,36- 


47. Der erſte menſch iſt von der erden, uo 


2 
it * 


as bile 


35. Mochte aber iemand ſagen: Wie werden 


den ſoll, ſondern ein bloß korn, nemlich weiten 


e = = 


die ſterne ; denn ein ſtern Ubertrifft den andern nach 
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Tee. 15. 16,) 


— - ————— 
| an die Corinther. 3 3 * 13 
ſc :“ der andere menſch iſt der HErr vom him- durch briefe dafuͤr anſehet, die * will ich ſenden, daß 
| * *Luc.1,78. | ſiehinbringen eure wohlthat gen Jeruſalem. | 


. Welcherley der irdiſche iſt, ſolcherley ſind 
uc die irdiſchen; und welcherley der himmliſche 
{| ſolcherley ſind auch die himmlischen. | 
29, Und wie wir getragen haben das bild des ir⸗ 
ichen, alſo werden wir auch tragen das bild des 
mmliſchen. & | 3 
4 Don ſage ich aber, lieben bruder, dg 
#eiſch und blut nicht konnen das reich G0 
gaben, auch wird das verwesliche nicht erben das 
mberwesliche. Matth. 16,17. Joh. 1, 12. 
n. Siehe, ich ſage euch ein geheimniß: Wir 
werden nicht alle entſchlaffen 
andelt werden, 


* I Theſſ. 4, 15. 


eit der letzten poſaune. Denn es wird die po⸗ 
ne ſchallen, und die todten werden auferſtehen 
werweslich, und Wir werden verwandelt wer- 


den. | 

cz. Denn dis verwesliche muß anziehen das un⸗ 
wivesliche, und * dis ſterbliche muß anziehen die 
uſterblichkeit. | 2 Confo4. 
1. Wenn aber dis verwesliche wird anziehen 
as unverwesliche, und dis ſterbliche wird anzie- 
zn die unſterblichkeit, denn wird erfullet werden 
Is wort,“ das geſchrieben ſtehet: * Eſ. 25, 8. 
cf. Der tod iſt verſch in den ſieg. 
Lod / wo iſt dein ſtachel:? Holle / wo iſt dein 

f 


. Aber der ſtachel des todes iſt die ſuͤn⸗ 
ez! die kraft * ſuͤnde iſt das geſetz. 

| | 5m. 7, 13. 

#7. Gott aber ſey danck / der uns den ſieg 
geben hat / durch unſern HErrn J Eſum 
chriſtum. | 
d. Darum, meine lieben bruder, ſeyd veſte, un⸗ 
kveglich- und nehmet immer zu in dem werck des 
Herrn, ſintemal ihr wiſſet / daß eure arbeit 
lt vergeblich iſt in dem HErrn. 2 Chron, 1 5. 


bel Das 16 Capitel. | 
amlung einer ſteuer far die duͤrftigen chri⸗ 
1 pow urftigen chri 


On der * ſteuer aber / die den heiligen geſchicht, 


= 
. 


„ alſo thut auch ihr.“ Geſch. 1 1,29. Rm. 12, 13. 
„Auf einen ieglichen * ſabbather lege bey ſich 
ft ein ieglicher unter euch / und ſamle, was ihn 
ut düncket, auf daß nicht, wenn ich komme, denn 
lleerſt die ſteuer zu ſamlen ſey. * Geſch. 20, J. 
3. Wenn ich aber darkommen bin / welche ihr 


wir werden aber alle 


Matth. 24, 3 1. 1 Theſſ. 4, 16. 


w ſeq. 
"cz, Und daſſelbige pl6glich in einem augenblick 


* 


maͤnnlich / und ſeyd ſtarck. 


wie ich den gemeinen in Galatia geordnet ha⸗ 


* Cor. 8, 1 6, 19. 

4. So es aber werth iſt, daß ich auch hinreiſe, ſo 
len ſie mit mir reiſen. 

7. Ich“ will aber zu euch kommen, wenn ich 
durch Macedoniam ziehe; denn durch Macedoni⸗ 
am werde ich ziehen. *Geſch. 19,2 1. 

6. Bey euch aber werde ich vielleicht bleiben, oder 
auch wintern, auf daß Ihr mich geleitet, wo ich 
hinziehen werde. 

7. Ich will euch ietzt nicht ſehen im voruͤberziehen: 
Denn ich hoffe, ich wolle etliche zeit bey euch blei⸗ 
ben, * ſo es der HERR zulaſſet.. * Geſch. 18,2 1. 

8. Ich werde aber zu * Epheſo bleiben bis auf 
pfingſten. No *Fc.15,32., 

9, Denn mir iſt * eine groſſe thur aufgethan, die 
viel frucht wircket; und end viel wiederwaͤrtige da. 

*Geſch, 14,27. 


ohne furcht bey euch ſey: Denn er treibet auch das 


werck des HErrn, wie ich. 
11, Daß ihn nun nicht iemand verachte. Ge⸗ 


leitet ihn aber im friede, daß er zu mir komme: 
Denn ich warte ſein mit den bruͤdern.“ 1 Tim. 4,12 
12. Von Apollo, dem bruder, aber wiſſet, daß 
ich ihn ſehr viel ermahnet habe, daß er zu euch kaͤme 
mit den bruͤdern: und es war allerdinge ſein wille 
nicht, daß er ietzt kaͤme; er wird aber kommen, 


wenn es ihm gelegen ſeyn wird. 


13. Wachet / ſtehet im glauben / ſeyd 
c. 1, 34 
* Matth. 24 42. C. 27 13. | 
14. Alle eure dinge laſſet in der liebe geſchehen. 
15. Ich ermahne euch aber, lieben bruder: Ihr 
kennet das thaus Stephana, daß ſie ſind die erſt- 
linge in Achaja, und haben ſich ſelbſt verordnet zum 
dienſt den heiligen; * c. 1, 1 6. f Röm. 16, 5. 
16. Auf daß auch Ihr ſolchen unterthan ſeyd, 
und allen, die * mitwircken und arbeiten. 
| __ *Phiſ;2, 30. "Mp 
17. Ich freue mich uber der zukunft Stephan 
und Fortunati und Achaici; Denn wo ich eurer 
mangel hatte, das haben ſie erſtattet 3 2 Cor. 11,9 
18. Sie haben erquicket meinen und euren geiſt. 
Erkennet, die ſolche ſind. 3 
\ x9. Es gruſſen euch die gemeinen in Aſia. Es 
grufſen euch ſehr in dem HErrn * Aquilas und 
Priſcilla, ſamt der gemeine in ihrem hauſe. 
: | *Geſch. 18, 2. 


20. Es gruͤſſen euch alle brüder. Griſſet 


euch 


-Y 
10, So Timotheus kommt, ſo ſehet zu, daf ex & A 
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(cs. 1.) 


| mit euch. | 


von Philippen/ durch Steph 
Sortunatum und Achaicum u. Lingo 
Ende der 1 Epiſtel St. Pauli an die Corinther. 


. Motha. 
Die andere Epiſtel S. 
=” Das 1 Capitel. : 


Pauli geduld in verfolgung. 


ung. 
J Aulus, ein apoſtel JEſu Christi,“ durch 
| den willen GOttes, und bruder Timo- 
(@ 2 theus, der gemeine GOttes zu Corin⸗ 


unſerm Vater, und dem HErrn JEſu Chriſto. 
* Rom. 1, J. 1 Cor. 1, 3. 
3. Gelobet ſey GOtt und der Vater unſers 
HErrn JEſu Chriſti, der Vater der barmhertzig⸗ 


keit, und t GOtt alles troſtes : * Per. x, 3. &c. 


TRom, I ſ> 7. ; 
4. Der uns troſtet in allem unſerm trubſal, daß 
wir auch troͤſten koͤñen, die da find in allerley trub- 


ſal, mit dem troſt, damit wir getroͤſtet werden von 


GOtt. 3 
F. Denn gleichwie wir des leidens Chriſti 


viel haben, alſo werden wir auch * getroͤſtet 


durch Chriſtum. 4. 20. 
6. Wir haben aber truͤbſal, oder troſt, ſo ge⸗ 
ſchicht es euch zu gute. Iſts truͤbſal, ſo geſchicht 
es euch zu troſt und heil, (welches heil * beweiſet 


ſich/ ſo ihr leidet mit geduld, dermaſſen, wie Wir | 


leiden.) Iſts troſt, fo geſchicht es euch auch zu troſt 
und heil. =. 17. 1 


ſeyn. 2 Theſſ. 1, 4. 7. 


bruͤder, *unſere truͤbſal, die uns in Aſia wiederfah⸗ 
ren iſt, da wir uͤber die maſſe beſchweret waren, 
und uͤber macht, alſo, daß wir uns auch des lebens 
erwegten, *Geſch. 

9. Und bey uns beſchloſſen hatten, wir muͤſten 
ſterben. Das geſchach aber darum, daß wir unſer 


Pauli an die Corinther 


EY n- werde uns auch f hinfort erloͤſen, 2 Ti 
then, ſamt allen heiligen in gantz Achaja. | x ; 1 *2 Tim,4,18 
| | uber uns, fur die gabe, die uns gegeben iſt dung 
2. Gnade *ſey mit euch, und friede von GOtt, 8 geben iſt 


niß unſers gewiſſens, daß wir in Jeinfaͤltigkeit ung 


ihr werdet uns auch bis ans ende alſo befinden 
gleichwie ihr uns zum theil befunden habt. 


c. 4, 15. 17. | von euch geleitet wuͤrde in Judaͤam. 
7. Und ſtehet unſere hoffnung veſte fur euch, die⸗ 
weil wir wiſſen, daß,! wie ihr des leidens theilhaf- | 
tig ſeyd, ſo werdet ihr auch des troſtes theilhaftig | 


2. Denn wir wollen euch nicht verhalten, lieben 


13,23, 


23. Die *gnade des HErrn JEſu Chriſti fy 
pe : Röm. 16, 2 

24. Meine liebe ſey mit euch allen in G 

JEſu. Amen. ſep mit euch alen in Thrſ 


Die erſte epiſtel an die Corinther geſande l 


<<” <ey 


vertrauen nicht auf uns ſelbſt ſtelleten, ſondern au 
Gott, der die todten auferwecket.  fondernag 

10. Welcher uns von ſolchem tode erloͤſet he 
und noch taͤglich erloͤſet; und hoffen auf ihn, en 


11. Durch *hulfe eurer furbitte fur uns; auf daß 


viel perſonen, viel dancks geſchehe. t Röm. 15, 30. 
12. Denn unſer ruhm iſt der, nemlich das zeug 


oͤttlicher lauterkeit, nicht in fleiſchlicher weisheit 
ondern in der gnade (GOttes auf der welt gewan⸗ 
delt haben, allermeiſt aber bey euch. f Ebr. 13, 14 
I Matth. 10, 16. v2 
13. Denn wir ſchreiben euch nichts anders, d 
das ihr leſet, und auch befindet. Ich hoffe aber 


14. Denn f wir ſind euer ruhm, gleichwie auch 

Ihr unſer ruhm ee des HErrn JEſu tag. 
c. F, 12. | 1 

15. Und auf ſolches vertrauen gedachte ich jenes4 

mal zu euch zu kommen, auf daß ihr abermal e 

wohlthat empfinget, 1 
16. Und ich durch euch in T Maccdoniam reiſete 

und wiederum aus Macedonia zu euch kaͤme / und 


F Geſch. 19,2 1. J 1 Cor, 16, f. 
17. Hab ich aber einer leichtfertigkeit gebrauche 
da ich ſolches gedachte? Oder ſind meine anſchle 
ge fleiſchlich? Nicht alſo; ſondern bey mir f iſt 
ja, und nein iſt nein. I Match. J, 7. Jac. J) ll 
18. Aber, o ein f treuer G Ott, daß unſer won 
an euch nicht ja und nein geweſen iſt. 1 Cor. 1 
19. Denn der ſohn GOttes, JEſus Chriſtub 
der unter euch durch uns geprediget iſt, durch wa 
und Silvanum, und Timotheum, der war mag 
ja und nein, ſondern ꝛs war ja in ihm. 10 Del 
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70. Denn alle GOetes verheiſſungen ſind 

;in ihm / und ſind amen in thm/ Get zu 
durch uns. | 

1. GOtt iſts aber, der uns * beveſtiget ſamt 


1 Pet. 5, 10. 


12, Und verſiegelt, und in unſere hertzen * das 
, den Geiſt gegeben ht. Epi 14. 
Ez Das 2 Capitel. 


pon aufnehmung des bufffertigen ſinders. 
Ch ruffe aber GOtt an* zum zeugen auf mei- 
ne ſeele, daß ich euer verſchonet habe, in dem, 
dab ich nicht wieder gen Corinthen kommen bin. 
Röm. 1, 9. 


a/ ſondern wir ſind gehulfen eurer freude: denn 
jr ſtehet im glauben. | 51 Pet. 5,3. 
Cap. 2 v 1. Ich gedachte aber ſolches bey mir, 
kþi< nicht * abermal in traurigkeit zu euch kaͤ⸗ 
me, | | c. 12,21. 
1. Denn ſo Ich euch traurig mache, wer iſt, der 
nich frblich mache, ohn der da von mir betruͤb 
4 ; 


bitd * | 

. Und daſſelbige habe ich euch geſchrieben, daß 
nicht, wenn ich kaͤme, traurig ſeyn muͤſte, uber 
whe ich mich billig ſolte freuen. Sintemal ich 
lich des zu euch allen verſehe, daß meine freude 
wer aller freude ſey. e. 
4 Denn ich ſchrieb euch in groſſer trubſal und 
Igſt des hertzens, mit traͤnen, nicht daß ihr ſoltet 
ktrubt werden, ſondern auf daß ihr die liebe erken⸗ 
net, welche ich habe ſonderlich zu euch. 

. So aber iemand ein betruͤbniß hat angerichtet, 
hat nicht mich betruͤbet, ohne zum theil, auf 
y ich nicht euch alle beſhwere. 
a 4 1 he genug} daß derſelbige von vielen 
s geſtrafft iſt, | 
7. Daß thr nun fort ihm deſto mehr vergebet, 


ind troſtet,auf daß er nicht in allzu groſſer traurig- 
dice be SEC 6,14 
y ich erkennete, ob ihr rechtſchaffen ſeyd, gehor⸗ 
Io. Welchem aber 3 danket, dem ver⸗ 
e jemande, das vergebe ich um euret willen, an 
Inſtus ſtatt, | 


wh in Chriſtum, und uns geſalbet, * x Cor. 1,8. 


ich machte meinen ab 
14. Aber G Ott ſey gedancket 
ner erkentniß dur 


24. Nicht, daß wir * herren ſeyn uͤber euren glau⸗ 


| 4. { Ein ſolch vertrauen aber haben wir durch 


vom ſatan. Denn uns iſt nicht unbewuſt, was er 

im ſinn hat. F 
12. Da ich aber gen? Troada kam, zu predigen 
das evangelium Chriſti, und t mir eine thur au- 
gethan war in dem HErrn, *G>h. 16, 8. 
\ TGeſch, 14. 27, Woh 
13. Hatte ich keine ruhe in meinem geiſt, da ich 
Titum, meinen bruder, nicht fand; ſondern 
| en abſchied mit ihnen, und fuhr 
aus in Macedoniam. — <<. 
der uns allezeit 


ſieg gibt in Chriſto, und offenbaret den geruch ſei⸗ 
ch uns an allen orten. 
* 1 0C T. If, f7. | 3 
15. Denn wir ſind GOtt ein guter geruch Chris 
ſti, beyde *unter denen, die ſelig werden, und unter 
denen, die verloren werde: 1 Cor. 1, 18. 
16. Dieſen ein geruch des todes zum tode ; jenen 
aber ein geruch des lebens zum leben. Und * wer N 
iſt hiezu tuchtig? „ 641.6 gf I 
ſind nicht, wie etlicher viel, die 


1 — 2 


17. Denn wir a 
das wort GOttes verfaͤlſchen, ſondern als aus 
lauterkeit, und als aus GOtt, vor GHtt, reden 
wir in Chriſto. 
Das 3 Capitel. 
I ep eidigung des evangeliſchen predigamts. 
Eben wir denn abermal an * uns ſelbſt zu prei⸗ 
fen? Oder bedurfen wir, wie etliche, der lo⸗ 
bebriefe an euch / oder lobebriefe von euch? „c. 5,12 
2. Ihr ſeyd unſer *brief in unſer hertz geſchrie⸗ 
ben, der erkant und geleſen wird von allen men⸗ 
en : 1 Cor. 9, . 3. 
3. Die ihr offenbar worden ſeyd, daß thr ein 
brief Chriſti ſeyd,durchtunſer predigamt zuberei 
und durch uns geſchrieben, nicht mit tinte, ſon⸗ 
dern mit dem Geiſt des lebendigen GOttes, nicht 
in ſteinern tafeln, ſondern in fleiſchern tafeln des 


ens. er. 3 1, 33. 
N hart (Epiſtel am 12 ſonntage nach PE & 


Chriſtum zu GOtt. oh. 14.6. &c. 
7. Nicht,“ daß wir tuchtig ſind von uns ſelber, 
etwas zu dencken, als von uns ſelber, ſondern daß 

wir tuͤchtig ſind, iſt von G Ott, c. 2.16. Phil. 2, 13 
6. Welcher auch uns tuchtig gemacht hat, das 
amt zu fuͤhren des neuen teſtaments, nicht des 
buchſtabens, ſondern des geiſtes. Denn der buch⸗ 
ſtabe toͤdtet, aber der geiſt machet lebendig. 

7. So aber das amt, das durch die buchſtaßen 


kit verſincke. 

5, Denn darum habe ich euch auch geſchrieben, 

in zu ſeyn in allen ſtůtk 

#beJ< auch. Denn auch Ich ſo ich etwas ver- 
u. Auf 


daſ wir nicht übervortheilet werden 


toͤdtet/ und in b iſ gebildet, klarheit hatte, 


a 
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an die Corinther 
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_ . 


Ins / die * wir nicht ſchen auf das 
” e / ſondern auf das unſichtbare. 
was ſichtbar iſt / das iſt zeitlich; was 
aber unſichtbar iſt / das iſt ewig. Röm. 8. 24 


5 Das 5 Capitel. 


W 


—— 


des evangelit. At 
Ir wiſſen aber, ſo unſer irdiſch haus dieſer 
hutten zerbrochen wird, daß wir einen bau 
ben von GoOtt erbauet, kein haus nicht mit 
handen gemacht, das ewig iſt, im himmel. 
| * 2 Per, 1,13. 14. T Joh. 14, 2. 
z. Und uͤber demſelbigen *jehnen wir uns auch 
nuch unſerer behauſung, die vom himmel iſt, und 
uns verlanget, daß wir damit uͤberkleidet werden. 
*Rom, 8, 23. 


r TY > r 


— 
- 


funden werden. * Offenb. 16, 15, 
4, Denn dieweil wir in der hutten find, ſehnen 


m lieber nicht entkleidet, ſondern uͤberkleidet wer⸗ 
pm / auf daß das ſterbliche wuͤrde verſchlungen von 
em leben. F Weish. 9, If, 
. Der uns aber zu demſelbigen bereitet, das iſt 
Gott, der uns das * pfand, den Geiſt, 
at, | *Eph. 1, 14- 
6, Wir ſind aber getroſt allezeit, und wiſſen, 
dd, dieweil wir im leibe wohnen, ſo wallen wir 
dem HErrn. 3 
7. Denn wir wandeln im glguben/ und 
licht im ſchauen. Cor. 13, 12. 
. Wir ſind aber getroſt, und haben vielmehr 
luſt auſſer dem leibe zu wallen, und daheim zu ſeyn 
ey dem HErrn. —_— 

9. Darum fleiſſigen wir uns auch, wir ſind *da- 
ſtim, oder wallen, daß wir ihm wohl gefallen. 

5 phil. "7 * "RT | 

10. Denn wir 9 5 

dan richtſtuhl Chriſti, auf daß ein ieglicher emp⸗ 
ſhe/ nach dem er gehandelt hat bey leibes leben, 
bſey gut oder boͤſe. * Rom, 14. W. &c. 
11, Dieweil wir * denn wiſſen, daß der H Err zu 
lachten iſt, fahren wir {bn mit den leuten; aber 
G Ott ſind wir offenbar. I< hoffe aber, daß wir 
uach in euren gewiſſen offenbar ſind * Hiob 3 1,23. 
12, Daß wir uns nicht abermal loben, ſondern 
uch eine urſach geben zu ruͤhmen von uns, auf daß 


Wſchen ruͤhmen, und nicht nach dem hertzen. c. 3, 1 
13, Denn thun wir viel, hun wis GO 


* 


croſt der glaubigen wieder allerley trůbſal / kraft 


. So doch / wo wir bekleidet, und nicht bloß 


dir uns, und find * beſchweret; ſintemal wir wol⸗ 


gegeben 


alle offenbaret wekden vor 


Ithabet zu rühmen wieder die, ſo {ih nach dem 


* 


te; ſind wir maͤſſig, ſo ſind wir euch maͤſſig. 
2 ©oS OE | 

14. Denn die liebe Chriſti dringet uns alſo, ſin- 
temal wir halten, daß, ſo Einer * fur alle geſtorbey 
iſt, ſo ſind ſie alle geſtorben; x Tim. 2, 6. Ebr. 2, 9. 
11. Und er iſt darum fiir alle geſtorben, t auf 
daß die, ſo da leben, hinfort nicht ihnen ſelbſt leben 
ſondern dem, der fuͤr ſie geſtorben und auferſtan⸗ 
den iſt. * I Tim. 2, 6. f Röm. 1&7. 8. 
16. Darum von nun an kennen Wir niWand 


nach dem fleiſch; und ob wir auch Chriſtum gekant 
| haben nach dem fleiſch, ſo kennen wir ihn doch ietzt 


nicht mehr. ; | 
17. Darum, *iſt iemand in Chriſto / ſo iſt 
er eine neue creatur / das alte iſt vergan⸗ 
gen / ſiehe / es iſt alles neu worden. 
* Rm. 8, 1. 10. f Eſ. 43, 19. Offenb. 2 1, 7. 
18. Aber das alles von G Ott, der * uns mit ihm 
ſelber verſoͤhnet hat durch J Eſum Chriſt, und das 


amt gegeben, das die verſ ohnung prediget. 


Rom, ſs 10. 3 


19. Denn Gott war in Chriſto, und verſoͤh⸗ 1 


nete die welt mit ihm ſelber, und rechnete ihnen ihre 


ſunden nicht zu, und hat unter uns aufgetichtet dass 


wort von der verſoͤhnung. *Rom, 3, 24. 25. 
20. So ſind wir nun * botſchafter an Chriſtus 
ſtatt, denn GOtt vermahnet durch uns: So bis 
ten wir nun an Chriſtus ſtatt, laſſet euch verſoͤhnen 
mit G Ott. * Eſ. 52, J. 1 Cor. 4, 1. 
21, Denn er hat den / der von keiner ſuͤn⸗ 
de wuſte / fiir uns zur ſuͤnde gemacht / auf 
daß Wir wuͤrden t in ihm die gerechtigkeit / 
die vor GOtt gilt. 1 Pet. 2, 22. &c. f Gal. 1, 14. 
ö Epgh. 1, 6. 7. Phil. 3, 9. & 


Das 6 Capitel. 

Vermahnung zu würdiger annehmung der 
gnade GOrres, ex.” 
(Epiſtel am x ſonntage in der faſten invoeavit.) 

Ir ermahnen aber euch, als * mithelfer, daß 
ihr nicht vergeblich die gnade GHttes emps 
fahet. * 3 "TY Cor, 3, 9. 
2. Denn *er ſpricht : Ich habe dich in der ange⸗ 
nehmen zeit erhoret-und habe dir am tage des heils 
geholfen. Sehet, k ietzt iſt die angenehme zeit, jetzt 
iſt der tag des heils. *Ef. 49, 8. T Luc. 4, 19. 

3. Laſſet * uns aber niemand irgend ein aͤrgerniß 
geben, auf daß unſer amt nicht verlaͤſtert werde. 

* Matth. 18. 6. . 
4. Sondern in allen dingen * laſſet uns bewei⸗ 


—— 


w 
* 1 


en/ als die r diener GOttes in groſſer geduld, in 
* b 2 n 


8 


tigten, und doch nicht ertoͤdtet; c. 4, 10. 11. 


licher meinung. 


faleny in noͤthen, in aͤngſten, 

110 e 
7. In ſchlaͤgen, in gefdngniſſen) in aufruhren 
in arbeit, in wachen, in faſten, 

6. In keuſchheit, in erkentniß, in langmuth, in 
2 in dem heiligen Geiſt, in ungefaͤrb⸗ 
ter liebe, 

7. In dem wort der wahrheit, in der * kraft 

durch waffen der gerechtigkeit, zu rechten 
un lincken, 5 * 1 Cor. 254. 
8. Durch ehre und ſchande, durch boͤſe geruͤchte 
und gute geruͤchte, als die verfuͤhrer, und doch 
wahrhaftig; +4 
i. Als die unbekanten, und doch bekant; als die 
k ſterbenden, und ſiehe, wir leben; als die gezuch- 


10. Als die traurigen, aber allezeit froͤlich; als 
die armen, aber die doch viel reich machen; als 
die nichts inne haben, und doch alles haben.] c. 3,9 
11. H ihr Corinther, unſer mund hat ſich zu euch 
aufgeth an, unſer hertz iſt getroſt. a 
12. Unſerthalben duͤrft ihr euch nicht aͤngſten. 
Daß ihr euch aber aͤngſtet, das thut ihr aus hertz⸗ 


13. Ich rede mit euch, als mit meinen kindern, 


daß ihr euch auch alſo gegen mir ſtellet, und ſeyd | 


auchgetroſt. © = 

14. Ziehet nicht am fremden joch mit den un⸗ 
glaubigen. Denn Tt was hat die gerechtigkeit fur 
— mit der ungerechtigkeit? Was hat das licht 


ur gemeinſchaft mit — nſterniß? * 5 Moſ. 7, 2. 
a ph. 5, 11. | 
15. Wie * ſtimmet Chriſtus mit Belial > Oder 
was fur ein theil hat der glaubige mit dem unglau- 
bigen? * 1 Kön. 13, 21. 
16. Was hat der tempel Gottes fur eine gleiche 
mit den goͤtzen? Ihr * aber ſeyd der tempel des 
lebendigen BOttes; wie denn GHtt f ſpricht: 
Ich will in ihnen wohnen / u. in ihnen wan⸗ 
deln / und will ihr GOtt ſeyn / und Sie ſollen 
mein volck ſein. 1 Cor, 3, 16. 3 Moſ. 26, 12. 
17. Darum gehet aus von ihnen, und ſon⸗ 
dert euch ab / ſpricht der ER R /und ruͤh⸗ 
ret kein unreines an: ſd will Ich euch anneh⸗ 
men / * Jel. 48, 20. c. J 2, 12. Offenb. 18, 4. 
18. Und“ euer Vater ſeyn / und Ihr ſollt 
meine ſoͤhne und toͤchter ſeyn / ſpricht der all⸗ 
maͤchtige HERR.“ ſer. 3 1, 1. 9. 33. c. 32, 38. 
ETA Offenb. 21, 3. : | 


—— 


— 


— 
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* 


Darn ir nun ſolche derheiffun 
ne liebſten, #6 laſer — von rpg 


| ſeyd worden zur reue. Denn ihr ſeyd goͤttlich va 


des fteiſches und des geiſtes uns reinigen, und 
fahren mit der heiligung in der furcht G Ou 

2. Faſſet uns, wir haben! niemand leid gethan, 
wir haben niemand verletzt, wir haben niemand 
vervortheilet. 3 V Geſch. 20 Th 

3. Nicht fage ich ſolches, euch zu verdammenz 
denn ich habe droben zuvor geſagt, daß ihr in vun 
ſerm hertzen ſeyd, mit zu ſterben und mit zu lhen. 

I 4 Ms fre * , . 

4. Ich rede mit gro eudigkeit zu auch, ic 
ruhme viel von euch; ich bin erfullet — 
— 3 in freuden, in allem unſen 

uͤbſal. 

J. Denn da wir in Macedoniam kamen, ha 
unſer fleiſch keine ruhe, ſondern allenthalben war 
wir in trubſal, auswendig ſtreit, inwendig ſurcht. 

6. Aber Gott, der die geringen troͤſtet, de 
troͤſtete uns durch die zukunft Titi. 105 

7. Nicht allein aber durch ſeine zukunft / ſonde 
auch durch den troſt, damit er getr6ſtet war au 
euch, und verkuͤndigte uns euer verlangen, eue 
weinen, euren eifer um mich; alſo, daß ich mich 
noch mehr freuete. - - . 3 

8. Denn daß 'ich euch durch den brief habe tra 
rig gemacht, reuet mich nicht. Und ob michs reuets 
ſo ich aber ſehe, daß der brief vielleicht eine weil 
euch betruͤbet hat, 10. 254 
9. So freue ich mich doch nun, nicht davon, dah 
thr ſeyd betkuͤbt worden, ſondern daß ihr betrul 


n 


truͤbt worden, daß ihr von uns ja keinen ſchade 
irgend worin nehmet. n 

10. Denn die goͤttliche traurigkeit wircket 
ſeligkeit eine reue, die niemand gereuet; die in 
rigkeit aber der welt wircket den tod. 

| S Matth. f, 4. c. 26, 75. 0 

11. Siehe, daſſelbige, daß ihr g6ttlich ſeydbt 
truͤbt worden, welchen fleiß hat es in euch gewi 
et, dazu verantwortung / zorn, furcht, verlang 
eifer / rache? Ihr habt euch beweiſet in allen 
cken/ daß ihr rein on der that. 2 

12. Darum, ob ich euch geſchrieben habe; ſoi 
doch nicht geſchehen um deswillen, der beledig 
hat, auch nicht um des willen, der beleidiget 1 
ſondern um des willen, daß euer fleif gegen u 
offenbar wuͤrde bey euch vor G Ott. 

worden, du 


13. Derhalben ſind wir getroͤſtet 


vermahnu > ur heilt des flei und 
W. 
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ihr getroͤſtet ſeyd. Uberſchwaͤnglich aber habe 
wir uns noch mehr gefreuet über der freude di 


* 


n 


. 
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go— 


" (Gp.8.9. 

an geiſt iſt erquicket an euch allen. 
jon Han was vor hm von euch geruhmet 

wo din ich nicht zu ſchanden worden; ſondern 

ach wie alles wahr 1ſt, das ich mit euch geredt 

. alſo iſt auch unſer ruhm bey Tito _— wor- 

*2 I, 4- 

4 Und er iſt aberaus herglich wohl an euch, 

2 n er gedencket an euer aller gehorſam, wie ihr 

y mit furcht und zittern habet aufgenommen. 

Tc 2, 9. 
6, J f freue mich, daß ich mich zu euch alles 
| 102 darf. 2 Theſſ. 3. 4. 
8 N 
F zur milden ſteuer fur die armen. 


Ottes, die in den gemeinen in Macedonia 
weben iſt. Rom. 15. 26. 
Denn ihre“ freude war da uͤberſchwaͤnglich/ 
q fie durch viel truͤbſal bewaͤhret wurden. Und 
col fie ſehr arm waren, haben ſie doch 85U70 
geben in aller einfaͤltigkeit. 50. 9, 4-1 

Denn nach allem vermoͤgen, (das zeuge id<) 
wüber vermoͤgen waren fie ſelbſt willig / 

4 Und fleheten uns mit vielem ermahnen, 
aufnahmen die wohlthat und gemeinſchaft 
whandreichung, die da geſchicht den eiligen. 

c. 9, 1. Geſch. 11, 29. 

. Und nicht wie wir hoffeten, Gedern ergaben 
J ſelbſt zuerſt dem HErrn, und darnach uns, 
Inch den willen GOttes : - 
Daß wir muſten Titum ermahnen, auf daß 

wie er zuvor hatte angefangen, alſo auch unter 
4* olche wohlthat ausrichtete. 

ber gleichwie ihr in allen ſtůcken reich ſeyd,im 

ſhuben, und im wort, und in der erkentniß, und 
| allerley fleiß, und in eurer liebe zu uns; alſo 
haffet, daß ihr auch in dieſer wohlthat reich ſeyd. 


peil andere ſo fleiſſi wu ſind, verſuche ich auch eure 


ltbe, ob ſie rechter art 
. Denn ihr wiſſet die gnade unſers O Errn 
Eu Chriſti / daß, ob ob er wol reich iſt / 
rd er doch arm um euret willen / auf daß 
yx durch ſeine armuth reich whrdet. 

uc. 9,78. 


und mein“ wohlmeinen hierinnen gebe ich. 


pau das wollen. * Cor,7,6.25. 
u. Nun aber vollbringet auch das thun, auf 


Pralechwie dajit ein geneigt gemiith zu wol + 


13. Nicht geſchicht das dog meinung, daß die an 


Ch thue euch kund, lieben bruder, die gnade 
euch gegeben hat in das hertz Titi, 


daß meinen. 


. Nicht ſage ich, daß ich etwas gebiete, ſondern 


Yen folches iſt euch nuͤtzlich, die ihr angefangen 
t vor dem jahr her, nicht alleine das thun, ſon⸗ 


A . n * ry -——_ 
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eee 2 
dem, das ihr habt. * phil. 2,13. 
12. Denn ſo einer willig iſt/ ſo iſt er angenehm, 
Wag ̊ ! 
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dern ruhe haben, und ihr trubſal; ſondern daß es 
gleich ſey. 

14. So diene euer überfſuß » ihrem managh dies 
ſe (theure) zeit lang, auf daß auch ihrer uber ng 
— » eurem mangel, und geſchehe, das 

eich i 6.9, 12. 

15, Wie * — yp ſtehet : Der viel ſamlete, 
hatte nicht * uß; und der wenig ſamlete, hatte 
nicht mangel. * Moſ. 16, 18. 

16. Gott » aber ſey danck, der ſolchen fleiß an 
; *c.9, I fo F 


1Cor. 17, 7. 

17. Denn er nahm zwar die ermahnung an; aber 
dieweil er ſo ſehr fleiſſig war, iſt er von ihm ſelber 
zu euch gereiſet. | 

18. Wir haben aber einen bruder mit ihm 90 
ſandt, der das lob hat am evangelio durch alle Yes 


19. Nicht allein aber das, ſondern er iſt auch ver⸗ 
ordnet von den gemeinen zu unſerm gefaͤhrten in 


| dieſer wohlthat, welche durch uns ausgerichtet 


wird dem HErrn zu ehren, und (zum preis) eures 
guten willens. 2, 10. 

20. Und verhuͤten das, daß uns nicht iemand w 
bel nachreden m6ge, * ſolcher reichen ſteuer halben, 
die durch uns ausgerichtet wird c. 9, 1. 
| a1, Und ſehen darauf, daß es redlich zugehe, 

nicht allein vor dem HErrn, ſondern auch * vor 

den menſchen. Röm. 12,17. Phil. 4.8. x Pet. 2, 12. 
22. Auch haben wir mit ihm geſandt unſern bru⸗ 
der, den wir oft geſpuret haben, in vielen ſtuͤcken, 
daß er fleiſſig ſey / nun rn ger. 

23. Und wir ſind groſſer zuverſicht zu euch, es ſey 
| * Titus halben, (welcher mein geſelle und gehuͤlfe 
unter euch iſt) oder unſerer bruͤder halben (welche 
apoſtel ſind der gemeinen, und eine ehre Chriſti 9 

1c. 7, 1 3. c. 12, 18. f Röm. 1 6, 7. 

24. Erzeiget nun die beweiſung eurer liebe und 
* unſers ruhms von euch an dieſen auch oͤffent⸗ 
lich vor den gemeinen. l. . 8-19. 


tel. 


Das 9 Capi 
8 die ſteuer bald und richtig zu befoͤrdern 


De 


nn von ſolcher * ſteuer, die den heiligen ge⸗ 


ſchicht/ iſt mir nicht noth euch zu ſchreiben. 


70. 8,420. 
Bb 3 2. Denn 
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nell! . 2. 1. 


2. Denn ich weiß euren guten“ willen, davon 
ich ruͤhme bey denen aus Macedonia (und ſage) 
Achaja iſt vor dem jahr bereit geweſen. Und euer 
exempel hat viele gereitzet. c. 8, 19. 
3. Ich habe aber dieſe T briider darum geſandt, 
daß nicht unſer ruhm von euch zu nichte wuͤrde in 
dem ſtuͤcke, und daß ihr bereit ſeyd, gleichwie ich 
von euch geſagt habe; Tc. 13,13. 
4. Auf daß nicht, ſo die aus Macedonia mit mir 
fin; und euch unbereitet funden, Wir (will 
ut ſagen Ihr) zu ſchanden wurden mit ſolchem 
ruͤh men. | | 
5. Ich habe es aber fur noͤthig fingeſehen, die 
bruder zu ermahnen, daß ſie voran zoͤgen zu euch, 
zu verfertigen dieſen zuvor verheiſſenen ſegen, daß 
er bereitet ſey, alſo, daß es ſey ein ſegen, und 
nicht ein geitz. F Sam. 25. 27. 
Eepiſtel am tage S. Laurentii.) 
3 6. Ich meyne aber das,“ wer da kaͤrglich ſaet, 
der wird auch kaͤrglich ernten; und wer da ſaet im 
ſegen, der wird auch ernten im ſegen. pr. 22,9. 
J. Ein ieglicher nach ſeinem willkuͤhr, nicht mit 
unwillen, oder aus zwang: denn * einen froͤli⸗ 
chen geber hat W * lieb. * 2 Moſ. 25, 2. 
. ir. 3 J, 11. ww 
8. GHttaber kann machen, daß allerley gnade 
unter euch reichlich ſey, daß thr in allen dingen vol⸗ 
le gnuͤge habet, und reich ſeyd zu allerley guten 
wercken. 
9. Wie geſchrieben ſtehet : Er hat ausgeſtreuet 
und gegeben den armen; ſeine gerechtigkeit bleibet 
in ewigkeit. 4p. 1 12,9. Pl. 3, 1 6. Spr. 1 1, 24. 
10. Der aber * ſamen reichet dem ſaemann, der 
wird ie auch das brodt reichen zur ſpeiſe, und wird 
vermehren euren ſamen, und wachſen laſſen das t 
gewaͤchſe eurer gerechtigkeit. Jeſ. 5 5. 10. 
. 1 Hoſ. 10, 12. i 
11. Daß ihr reich ſeyd in allen dingen, mit aller 
einfaltigfeit, welche wircket durch uns danckſa⸗ 
gung GOtte. + | 1 
12. Denn die handreichung dieſer ſteuer erfullet 
nicht allein den mangel der heiligen, ſondern iſt 
auch uͤberſchwaͤnglich darinne, daß viele GOtt 
dancken fur dieſen unſern treuen dienſt, 
13. Und preiſen GOtt uber eurem unterthaͤni⸗ 
gen bekentniß des evangelii Chriſti, und uber eu⸗ 
rer 1 ſteuer an ſie und an alle, 
14. Und uber ihrem gebet fur euch / welche verlan⸗ 
get nach euch / um der * uͤberſchwaͤnglichen gnade 
G Ottes willen in euch. * c.8,16. 


| 


— — — 
grnung vor v rung 
Ch aber Paulus ermahne euch, Tuc d 
ſanftmuthigkeit und lindigkeit Chriſh, de 
ich gegenwartig unter euch geringe bin, im ab wel 
ſen aber bin ich durſtig gegen euch. Röm. 1271 
2. Ich bitte aber, daß mir nicht noth ſey, gege 
waͤrtig durſtig zu handeln, und der kuͤhnheit zu ge 
brauchen, die man mir zumiſſet, gegen etliche, dj 
uns ſchagen, als wandelten wir fleiſchlicher weiſe. 
3. Denn ob wir wol im fleiſch wandeln, ſo ft 
ten wir doch nicht fleiſchlicher weiſe. | 


4. Denn die * waffen unſerer ritterſchaft ni 
nicht fleiſchlich, — maͤchtig vor GO Wi! 
verſtsren die beveſtungen. * Epb 


J. Damit wir verſtoren die anſchlaͤge, und al 
hoͤhe, die ſich erhebet wieder das erkentniß G01 
tes, und nehmen gefangen alle vernunft unter de 
gehorſam Chriſti _ i 

6. Und ſind bereit zu rachen allen ungehorſa 
wenn euer gehorſam erfuͤllet iſt. 
7. Richtet ihr nach dem anſehen? Verldſet ſie 
iemand darauf, daß er Chriſtum angehore, der den 
cke ſolches auch wiederum bey ihm, daß, gleichwi 
Er Chriſtum angehoͤret, alſo gehoͤren Wir auch 
Chriſtum an. 

8. Und ſo“ ich auch etwas weiter mich ruͤhmete 


| 


von unſerer gewall, welche uns der HErr gegebe de 
hat, euch zu beſſern, und nicht zu verderben, wollen 
ich nicht zu ſchanden werden. * c. 125, r. 


9. (Das ſage ich aber) daß ihr nicht euch din 
— als haͤtte ich euch wollen ſchrecken m 
riefen. » 
10. Deny die briefe, (ſprechen ſie, ) ſind ſ<tv 


und ſtarck; aber * die gegenwaͤrtigkeit des lebe «, 
iſt ſchwach, und die rede veraͤchtlich. . e 
11. Wer ein ſolcher iſt, der dencke, daß wie wi ae 
ſind mit worten in den briefen im abweſen, ſo dur 7, 
fen wir auch wol ſeyn mit der that gegenwartig. n 
12. Denn wir“ duͤrfen uns nicht unter die rech eh 
nen oder zehlen, ſo ſich ſelbſt loben: Aber dieweiſ wt 
Sie ſich bey ſich ſelbſt meſſen, und halten allein 
von ſich ſelbſt / verſtehen ſie niches. c 
x 3. Wir aber ruhmen uns nicht tuber das ji 
ſondern nur nach * dem ziel der regel, damit ung; 
G Ott abgemeſſen hat das ziel, zu gelangen auc m 
bis an euch. Rm 1% be 
14. Denn wir fahren nicht zu weit, als date ae 
wir nicht gelanget bis an euch: denn wir ſind An 
auch bis zu euch kom̃en mit dem evangelio Chrisi 


15. Gott aber ſey dgn> fir ſeine unauee | 


ſprechliche gabe. 


15. Und ruͤhmen uns nicht übers pel in* f — 
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Farbeit, und haben hoffnung, wenn nun euer 
lube in euch gewachſen, daß wir, unſerer regel 

wollen weiter kommen, Rom. 15, 20. 
16. Und das evangelium auch predigen denen, 
ejenſeit euch wohnen, und uns nicht ruhmen in 
n, das mit fremder regel bereitet iſt. 


Das 11 Capitel. 


e ĩrauli aus geſtandene arbeit und gefahr in pflan⸗ 
tzung der gemeine. 


Ge ® ſich aber ruͤhmet, der ruhme ſich des 
HERRN. T Jer. 9, 2 3.24. 1 Cor. 1, 3 1. 

13. Denn t darum iſt einer nicht tuͤchtig, daß er 
ſelbſt lobet, ſondern daß thn der H Err lobet. 
＋Spr. 27, 2. 12 

Cap. 11. v. 1. Wolte G Ott, ihr hieltet mir ein 
mig thorheit zu gut; doch ihr haltet mirs wol zu 


L dem ich eifere uber euch mit goͤttlichem eifer. 
denn ich habe euch vertrauet Einem manne, daß 
tid eine reine jungfrau Chriſto zubraͤchte. 

T 3 Moſ. 2 1, 13. 


hevam verfuhrete mit ihrer ſchalckheit, alſo auch 
ire ſinnen verrucket werden von der einfaͤltigkeit 
WiChriſto. t x Moſ. 3,4. 13. Joh.8,44. 
denn ſo, der da zu euch kommt, einen andern 
Eſum predigte, den wir nicht geprediget haben, 
der ihr einen andern geiſt empfinget, den ihr nicht 
mpfangen habt, oder ein 7 ander evangelium, das 
r nicht angenommen habt ſo vertruͤget ihrs bil⸗ 
| = T Gal. 1, 8.9. 
J. Denn ich? achte, ich ſey nicht weniger, denn 

le hohen apoſtel . Tc. 12, 11. 1 Cor. 1 7, 10. 
| | 6 | 


| 256.9. 

6, Und ob ich F alber bin mit reden, ſo bin ich doch 
licht alber in dem erkentniß. Doch ich bin bey euch 
Wenthalben wohl befant. f x Cor. 1, 17. c. 2. 1. 13. 
Oder habe ich geſuͤndiget, daß ich mich ernie⸗ 
Inget habe, auf daß Ihr erhoͤhet wurdet? Denn 
ih habe euch das evangelium r umſonſt verkuͤndi⸗ 
ſit; T x Cor,9,18, 
. Und habe andere gemeinen beraubet, und 


— ch. 20, 33. 
9, Und da ich bey euch war gegenwaͤrtig, und 
Wngel hatte, war ich niemand f beſchwerlich 
denn meinen mangel erſtatteten die brüder, die 
us Macedonia kamen) und habe mich in allen 


nig ruͤhme. 


. Ich fürchte aber, daß nicht, wie r die ſchlange 


[ſold von ihnen 1 daß ich euch predigte. 


lücken euch unbeſchwerlich gehalten, und will auch | 


ſoll mir dieſer ruhm in den laͤndern Achaja nicht 
geſtopfet werden. | © 

11. Warum das? Daß ich euch nicht ſolte lieb 
haben? GOtt weiß es. 

12. Was ich aber thue, und thun will, das thue 
ich darum, daß 0 die urſach abhaue denen, die ur⸗ 
ſach ſuchen, daß ſie ruhmen moͤchten, ſie ſeyen wie 
wir. , 

13. Denn! ſolche falſche apoſtel und trugliche 
arbeiter verſtellen 0 gu. Chriſtus apoſteln. 


I. 3,2. | 
14. Und das iſt auch kein wunder: denn er ſelbſt, 

der ſatan, verſtellet ſich zum engel des lichts. | 
15. Darum iſt es nicht ein groſſes, ob ſich. auch 


ſeine diener verſtellen als prediger der gerechtigkeit; 


welcher ende ſeyn wird nach ihren wercken. 
16. Ich ſageabermal, daß nicht iemand wehne, 

ich ſey F thoricht : Wo aber nicht, ſo nehmet mich 

an als einen thoͤrichten, daß Ich mich wy ein — 
C. 12, 6. 


17. Was ich jetzt rede, das rede ich nicht als im 


das ruhmen kommen ſind. 1 
18. Sintemal viel ſich ruhmen nach dem fleiſch/ 

will Ich mich auch ruhmen. i 
- ___ (Epiſtel am ſonntage ſexageſimaͤ.) 

19. Denn ihr vertraget gern die narren, dieweil 
ihr klug ſeyd. a 3 
20, Ihr vertraget, ſo euch iemand zu knechten 
machet, ſo euch iemand ſchindet, ſo euch iemand 
nimt, ſo euch iemand trotzet, ſo euch iemand in das 
angeſicht ſtreichet. e 
21. Das ſage ich nach der unehre, als waͤren 
Wir ſchwach worden. Worauf nun iemand kuͤnne 
iſt} (ich rede in thorheit) darauf bin Ich auch kuͤhne 
22. Sie ſind Ebraͤer; “ ich auch. Sie ſind Iſra⸗ 
eliter; ich auch. Sie ſind Abrahams ſamen; ſch 


auch. 5 *Geſch. 2 2, 3. 
23. Sie ſind diener Chriſti; (ich rede thoͤrlich 
ch bin wol mehr.“ Ich habe mehr 2 
abe mehr ſchlaͤge erlitten, ich bin oͤfter gefangen, 

oft in todes noͤ * x Cor. 1 7, 10. 


24. Von den Juden habe ich funfmal empfan⸗ 
gen * viertzig ſtreiche weniger einen. * 5 Moſ 25,3. 
25. Ich bin? dreymal geſtaupet / einmal geſtei- 
niget, dreymal habe ich ſchiffbruch erlitten, tag und 
nacht hab ich zugebracht in der tieffe (des meers) 
Geſch. 16, 22. &c. f Geſch. 14, 19. Kc. 


| 


uach mich alſo halten. — 
10. So gewiß die wahrheit Chriſti in mir iſt 


: 


26. Ich habe oft le bin in faͤhrlichkeit 
geweſen * zu waſſer, in faͤhrlichkeit unter den moͤr⸗ 
dern in faͤhrlichkeit unter den Juden in fahrlichkeit 


2 r 7 | * 19 . 
* ” - : hes © » 
- | _ 
„ 1 . . 
* 0 


Herm, ſondern als in der thorheit, dieweilwir in 


_— 5 — — — 1 , 
unter den heiden, in fdhrlichkeit in den ſtadten, in 
1 faͤhrlichkeit in der wuͤſten, in 


» 7 


Hunger und durſt- in viel faſten, in froſt und bl6ſe. 


33. Und ich ward f in einem korbe zum fenſter 


5 SS it ja das ruͤhmen nichts nuͤtze; doch 
willi 


nc worte, welche kein menſch ſagen 


aber will ich mich nichts ruͤhmen, ohne meiner 
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der 1 de det auf dem 
meer, in faͤhrlichkeit unter den falſchen bruͤdern, 
* Geſch. 2, z. ſeq. 


27. In muͤhe und * arbeit, in viel wachen, in 


| * c. , 5. | | 
28. Ohne was ſich ſonſt zutraget, nemlich, daß 
ich taglich wer de angelauffen, und trage ſorge fur 
alle gemeinen. 3 | 
29. Wer iſt ſchwach, und! ich werde nicht 
ſchwach? Wer wird geaͤrgert, und Ich brenne 


nicht? a ; * ; oy ws *k om. 1 91. 
30. So ich mich ie ruͤhmen ſoll, will ich mich 
meiner ſchwachheit ruhmen. 4c. 12. f. 


. GOtt und der Vater unſers HErrn JEſu 
Chriſt 7 welcher ſey gelobet in ewigkeit, weiß, 
daß ich nicht luge. Röm. 1, 27. 

32. Zu“ Damaſco der landpfleger des koͤnigs 
Areta verwahrete die ſtadt der Damaſcer, und 
wolte mich greiffen. T Geſch. 9, 24. 


aus durch die mauer nieder gelaſſen, und entrann 
aus ſeinen haͤnden. ol. 2, l f. Geſch. .J. 


Das 12 Capitel. 
Pauli ruhm und offenbarung / ſeiner wiederwaͤr⸗ 
tigen ehrgeitz entgegen geſetzt. ö 


ch kommen auf die geſichte und offenba⸗ 
rungen des HErrn. 

2. Ich kenne einen menſchen in Chriſto vor vier⸗ 
zehen jahren, (iſt er in dem leibe geweſen, ſo weiß 
ichs nicht; oder iſt er auſſer dem leibe geweſen, ſo 
weiß ichs auch nicht: GOtt weiß es.) Derſelbige 
ward entzuͤcket bis in den dritten himmel. 

3. Und ich kenne denſelbigen menſchen, (ob er in 
dem leibe/ oder auſſer dem leibe geweſen iſt, weiß 
ich nicht: G Ott weiß es.) 2 
4. Er ward entzuͤckt in das paradis, und hoͤrete 


5. Davon will ich mich ruͤhmen; von mir ſelbſt 


1 ſchwachheit. c. 11, 30. 
6. Und i ſo ich mich ruͤhmen wolte, thate ich da- 
rum nicht thoͤrlich: denn ich wolte die wahrheit ſa⸗ 
gen. Ich enthalte mich aber des, auf daß nicht ie⸗ 
mand mich hoͤher achte, denn er an mir ſiehet, oder 
von mir hoͤret. Tc. 10, 8. c. 11, 16. 


ſten ſchlage, auf daß I, 


die kraft Chriſti bey mir wohne. 


J. Und auf daß i mich nicht der hohen offenba⸗ # 


| >, = 3 
- 18. Ich habe T Titum ermahnet, und mit ihm 


fleiſch, nemlichdes ſatans engel, der mich mit 
mich nicht iußche 1 
Dafir ic brehmal dem Henn geflehe 

8. Da | 
daß er von mir wiche. hab 
* e ee ne 
gnade genugen ; denn meine kraft ilt in d⸗ 
— maͤchtig. Darum wil ich 10 an 


aller liebſten ruͤhmen meiner a auf daf 


10. Darum bin ich t gutes muths in ſchwachhe⸗ 
ten, in ſchmachen, in noͤthen, in verfolgungen 
in aͤngſten, um Chriſtus willen. Denn wenn is 
ſchwach bin, ſo bin ich Far  & Röm., 

11. Ich bin ein narr worden uͤber dem rühmen 
Dazu habt Ihr mich gezwungen. Denn Ich ſolt 
von euch gelobet werden, ſintemal ich F nichts wlll j! 
niger bin, denn die hohen apoſtel ſind, wiewol ich 
nichts bin. e. | 

12. Denn es f ſind ja eines apoſtels zeichen unt 
euch geſchehen, mit aller geduld, mit zeichen und 
mit wundern, und mit thaten. f Rom. 15. 18.19 

13. Welches iſts, darinnen ihr geringer ſeyd 
denn die andern gemeinen, ohne daß Ich ſelbſt 
euch nicht habe 7 beſchweret? Vergebet mir dies 
n * 1.1 

14. Siehe, ich bin F bereit zum dritten mal zu 
euch zu kommen, und will euch nicht beſchweren 
Denn ich ſuche nicht das eure, ſondern euch. Denn 
es ſollen nicht die kinder den eltern ſchaͤtze famlen 
ſondern die eltern den kindern. Fen 

15. Ich aber will faſt gerne darlegen, und f dag 

eleget werden fur eure ſeelen; wiewol ich euch faſl 

ehr liebe, und doch wenig geliebet werde. fe. 

16. Aber laß alſo ſeyn, daß Ich euch f nicht habe 
beſchweret, — dieweil ich tuͤckiſch war / hab 
ich euch mit hinterliſt gefangen? f c11,9 

| 5X 2 Theſſ. 3, 8. 2 

19. Habe fich aber auch jemand uͤbervorthele 
durch deren etliche, die ich zu euch geſandt habe? 


geſandt einen bruder. Hat euch auch Titus über 
vortheilet? Haben wir nicht in Einem geiſt gewan 
delt? Haben wir nicht in einerley fußſtapfen ge 
gangen? bog , Tc. 3.6.16. 15 

19. Laſſet ihr euch abermal duͤncken, wir bern 
worten uns? Wir reden in Chriſto vor G0 
aber das alles geſchicht, meine liebſten/ euch zur 


rung uͤberhebe, iſt mir gegeben ein pfahl ins 


20. Denn ich fürchte / wenn ich komme / a 
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1 . 
* 


J nicht finde wie jch will, und Ihr mich auch 
yict findet / wie ihr wollet : — hader, neid, 
um, zanck, afterreden, ohrenblaſen, aufblehen, 
wfruhr da ſen z Fc. 10, z. 
21. Daß ich nicht abermal komme, und mich 
nein G Ott demuthige bey euch, und muͤſſe leid 


uſe gethan haben, fur die unreinigkeit, und hure- 
/ und unzucht/ die ſie getrieben haben. Te. 13,2. 


Das 13 Capitel. 

| Vermabnung zur buſſe. ö 
mme ich zum dritten mal zu euch, ſo ſoll T in 
zweyer oder dreyer (zeugen) munde beſtehen 
alerley ſache. T Joh. 3, 17. &c. 
2. Ich habs euch zuvor geſagt, und ſage es euch 
wor, als gegenwartig, zum andern mal, und 
(hreibe es nun im abweſen denen, t die zuvor ge⸗ 
ſundiget haben, und den andern allen: wenn ich 
thermal komme, ſo will ich nicht ſchonen. f c. 12,21 
3. Sintemal ihr ſuchet, daß ihr einmal gewahr 
werdet des, der T in mir redet, nemlich Chriſtus, 
welher unter euch nicht ſchwach iſt, fondern iſt 
haͤchtig unter euch. I Marth. 10,20. 
4, Und ob er wol gecreutziget iſt in der ſchwach⸗ 


it ihm in der kraft GOttes unter euch. 
| . T Phil. 2,57. . 5 | 
. Verſuchet euch ſelbſt, ob ihr im glauben ſeyd, 


zicht, daß T JEſus Chriſtus in euch iſt? Es ſey 


gen über viele, T die zuvor geſuͤndiget, und nicht 


heit, ſo lebet er doch in der kraft GOttes. Und ob 
Wir auch ſchwach ſind in ihm, ſo leben wir doch 


— 


8 


prüfet euch ſelbſt. Oder erkennet ihr euch ſelbſt 
Ende der 2 Epiſtel S. Pauli an die Corinther. 


denn, daß ihr untuͤchtig ſeyov. 1 Cor. 11348, 
. T Röm. 8.9. 10. Col. 1, 27. 4 
6. Ich hoffe aber, ihr erkennet, daß Wir nicht 

untuchtig ſind. b **Y 
7. Ich bitte aber GOtt, daß thr nichts ubels 

thut: nicht, auf daß Wir tuͤchtig geſehen werden: 
ſondern auf daß Ihr das gute thut, und Wir wie 


die untuͤchtigen ſeyn. e 4 
8. Denn wir koͤnnen nichts wieder die warheit, 


ſondern fuͤr die wahrheit. 


9. Wir freuen uns aber, wenn Wir ſchwach ſind 
und Ihr maͤchtig ſeyd. Und daſſelbige wuͤnſchen 
wir guch/ nemlich eure vollkommenheit. | 
10. Derhalben ich auch ſolches abweſend ſchrei⸗ 
be, T auf daß ich nicht, wenn ich gegenwartig bin, 
ſchaͤrfe brauchen muͤſſe, nach der macht, welche 
mir der HErr Tt zu beſſern, und nicht zu verderben, 
gegeben hat. Tc. 2, 3. Tc. 10, 8. 
11. Zuletzt, lieben bruͤder, F freuet euch, ſeyd 


vollkommen, tröſtet euch, habet einerley ſinn- jeyd 7 A 
friedſam: ſo wird G Ott der liebe und des friedes © 


mit euch ſeyn. + Phil. 4, . 
12, Gruͤſſet euch unter einander mit dem heili⸗ 
gen kuß. Es gruͤſſen euch alle heiligen. " 
T 1 Cor. 16. 20. &c. 
13. Die gnade unſers HErrn JEſu Chriſti 
und die liebe GHttes, und die gemeinſchaft des 
heiligen Geiſtes, ſey mit euch allen. Amen. 


Die ander epiſtel an die Corinther/ geſandt 
von Philippen in Macedonia / durch 
Tuum und Lucam. n 


| Das 1 Capitel. | 
Von der Galater unbeſtaͤndigkeit / und S. Pauli 
apoſtelamt. 


B ein apoſtely (nicht von menſchen, 


JEſum Chriſt, und G Ott den Vater, 
der ihn! auferwecket hat von den todten.) 
* Geſch.z,15. | 
z, Und alle briider die bey mir find, den gemei⸗ 
Ain Galatͤa. 


Die Epiſtel S. Pauli an die Galater. 


auch nicht durch menſchen, ſondern durch A 


Gnade ſey mit euch / und friede von G Ott, 
un Vater und unſerm HErrn FEſu Chriſto, 


Se Yo MEE} ho 
der ſich*ſelbſt fir unſere ſůnden gegeben 


* 


/ daß er uns errettete von dieſer gegen · 9. Wie wir ie geſagt haben; 


be b, w 4 0 * Bhs Wigs * * * * . K * K 5 q 
. 3 2 e ; 3 
R 
- W's * 9 2 2 2 1 x \ . * £ 4 — Rr 1 on 


waͤrtigen argen welt / nach dem willen 
Gottes und unſers Vaters / | 
„Fc. 2, 20. 1Tim.2,6. Tir.2,14- 

5. * Welchem ſey ehre von ewigkeit zu ewigkeit. 
men. * 2 Tim. 4, 18. 

6. Mich wundert, daß ihr euch ſo bald abwenden 
* [aſſet von demy der euch beruffen hat in die gnade 
Chriſti, auf ein ander evangelium, c., . 

7. So doch kein anders iſt; ohn daß etliche ſind, 
die euch verwirren, und wollen das evangelium 
Chriſti verkehren. 

8. Aber ſo auch Wir, oder ein engel vom him⸗ 
mel euch wuͤrde evangelium predigen, anders, deñ 
das wir euch geprediget haben, der ſey verflucht. 
ſo ſagen wir auch 

_ abermal; 


RS is 


na gleichen in meinem geſchlecht, und*eiferte uber 


as 
7 —_— 2 9 8 * * 
Weng 
—— * 


„ 
2 


* 


— — 
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(Cap. 1.2. 


abermal : So jemand euch evangelium prediget, 
—— denn das ihr empfangen habt, der ſey 
verflucht. * 
10. Predige ich denn jetzt“ menſchen, oder Gott 
zum dienſt? Oder gedencke ich menſchen gefaͤllig 
u ſeyn? Wenn ich den menſchen noch gefaͤl⸗ 
lig waͤre / ſo waͤre ich Chriſti knecht nicht. 
* Theſſ. 2, 4. 
11. Ich thue *euch aber kund, lieben bruͤder, 
daß das evangelium, das von mir geprediget iſt; 
nicht menſchlich iſt. 1 Cor. 15, 1. 
12. Denn Ich habe es von keinem menſchen 
empfangen, noch gelernet, ſondern durch die of⸗ 
fenbarung 187 Chriſti. * 1 Cor. 1 1, 3. | 
I 3, Denn ihr habt ie wohl gehoͤret meinen wan- 
del weiland im judenthum, * wie ich uber die maſ⸗ 
e die gemeine GHttes verfolgete, und verſtoͤrete 
ie. *Geſch. g, 3. c. 9, 1. c. 22, 4. c. 26, 9. 
14. Und nahm zu im judenthum uͤber viele mei⸗ 


die maſſe um das vaͤtterliche geſetz. * Phil. 3, 6. 

15. Da es aber GOtt wohlgefiel der mich von 
meiner mutter leibe hat ausgeſondert, und beruf⸗ 
fen durch ſeine gnade, * Rm. 1, 1 

16. Daß er ſeinen ſohn offenbarete in mir, daß 
ich ihn durchs evangelium verkuͤndigen ſolte unter 
den heiden: alſobald fuhr ich zu, und beſprach 
mich nicht daruͤber mit fleiſch und blut, 
17. Kam auch nicht gen Jeruſalem, zu denen, 
die vor mir apoſtel waren, ſondern zog hin in Ara⸗ 
biam, und kam wiederum gen Damaſcon. 

18. Darnach uber * drey jahr kam ich gen Jeru⸗ 
ſalem, Petrum zu ſchauen, und blieb fuͤnfzehen 
tage bey ihm. i Geſch. 9, 26. 

109. Der andern apoſtel aber ſahe ich keinen, ohne 

Jacobum, des HErrn bruder. 

20. Was ich euch aber ſchreibe, ſiehe * G Ott 
weiß, ich luͤge nicht. 3 

21. Darnach kam ich in die laͤnder Syria und 

Cilicia. sech 9.0. 
22. Ich war aber unbekant von angeſicht den 
chriſtlichen gemeinen in Juda. | 
23. Sie hatten aber allein gehoͤret, daß, der *uns 
weiland verfolgete, der prediget ietzt den glauben, 


* Röm. 9, 1 . | 


nahm Titum auch mit mir. Cee 

2. Ich zog abes hinauf aus einer offenbarung, . ber 
und beſprach mich mit ihnen uber dem evangelio, a 
das ich predige unter den heiden, beſonders aber WM ..* 


be beſchneiden, der mit mir war, ob er w 
rie 


dung, 


auch kraͤfftig geweſen unter die heiden.) 


Jacobus, und Kephas, und | 
ſeulen angeſchen waren, gaben ſie mir und Bak 


; 


welchen er weiland verſtoͤrete. *Geſch.9,21. 
_ 24. Und preiſeten G O TT tuber mir. 


hy 1 Das 2 Capitel. 2 
| cro/predige von nr 
_ FYaArnach uber vierzehen jahr zog ich abermal 
bpinauf gen Jeruſalem, * mic Barnabarund 


- | alſo; 


—̃ — 


mit denen, die das anſehen hatten, auf 
nicht vergeblich lieffe oder gelauffen hatte. 


gedrungen, und neben eingeſchlichen waren 
verkundſchaften unſere freyheit, die wir haben in 
Chriſto JEſu, daß 


ſehen hatten, nichts anders gelehret. Geſch. 10,34. 


*pertrauet war das evangelium an die vorhaut 


daß ich 
3. Aber es ward auch Titus nicht gezwungen 


al ein 
che war. | 
4. Denn da etliche falſche brider ſich mit ein 


ſie uns gefangen nahmen; 
Geſch. 15, 24. | | 

5. Wichen wir denſelbigen nicht cine ſtunde, un⸗ 
terthan zu ſeyn, auf daß die wahrheit des evange⸗ 
lii bey euch beſtuͤnde. 

6. Von denen aber, die das anſehen hatten, wel⸗ 
cherley ſie weiland geweſen find, da liegt mi 
nichts an: Denn Gott achtet das anſehen der 
menſchen nicht. Mich aber haben die, ſo das ano 


7. Sondern wiederum, da ſie ſahen, daß mir 
gleich wie Petro das evangelium an die beſchnei 
*Geſch. 13,46 
8. Denn der mit Petro krafftig iſt geweſen zun 
apoſtelamt unter die beſchneidung, der iſt mit mi 


Ss 


9. Und erkanten die gnade, die mir gegeben war 
ohannes, die fü 


— 
— 


naba die rechte hand, und wurden mit uns eins 
daß Wir unter die heiden, Sie aber unter die des 
ſcheidung predigten. 3 
xo, Allein, daß wir »der armen gedaͤchten 
Welches ich auch fleiſſig bin geweſen zu thun, 
* Geſch. 11, 30. 
11. Da aber Petrus gen Antiochiam kam, wi 
derſtund ich ihm unter augen, denn es war klage 
4 
12. Denn zuvor, ehe etliche von Jacobo kamen 
aß er mit den heiden; da ſie aber kamen, entzog er 
ſich, und ſonderte ſich, darum, daß er die von del 


neidung furchtete. 
_ bo t ihm die andern Juden 


13. Und heuchelten mi | ng 
auch Barnabas verfuhret ward mit ih; 
nen zu 


delt adde x ie — ſprach ich 
a evan 7 1 
in Petro *por allen c So Du, der d 


K = 5. SS - = {5 x & 
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Wiener. Das ſey ferne! 
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ben? | 1 i Tim. 5, 20. 
15. Wiewol Wir von natur Juden, und nicht 
inder aus den heiden ſind; 5 

16. Doch, wal wir wiſſen, daß der menſch 
duch des geſetzes wercke nicht gerecht wird, ſon⸗ 
zun durch den glauben an JEſum Chriſt: ſo 
qlauben Wir auch an Chriſtum Jpn auf daß 
wit gerecht werden durch den glauben an Chri⸗ 
ſum} und nicht durch des geſetzes wercke: Denn 
ſuch des geſetzes wercke wird kein fleiſch gerecht. 
Röm. 3, 28. c. 4 J. C. 11,6. Eph. 2, 838. 
1j. Solten wir aber, die * da ſuchen durch Chri⸗ 
ſum gerecht zu werden, auch noch ſelbſt ſuͤnder 
funden werden, ſo ware Chriſtus ein ſuͤnden⸗ 
*Rom. 3, 24. 

18. Wenn ich aber das, ſo ich zerbrochen habe, 
wiederum baue, ſo mache ich mich ſelbſt zu einem 
lbertretter. 4s | hes 
Ich bin aber durchs geſetz dem geſetz geſtor⸗ 
auf daß ich GOtte lebe, ich bin mit Chriſto 
gereutziget. | 5 * Röm. 14.7. 
20, Ich lebe aber / doch nun nicht Ich / 
ſondern Chriſtus lebet in mir. Denn was 
ch ietzt lebe im fleiſch / das lebe ich in dem 
_ des ſohns GOttes / der mich ge⸗ 
bet hat / Fund ſich ſelbſt fur mich darge⸗ 
1 * Cor. 1 3, f. f Gal. 1,4. 

u. Ich werfe nicht weg die gnade GOttes : 
denn ſo durch das geſetz die gerechtigkeit kommt, 


uy þ it Chriſtus vergeblich geſtorben. *Rom.4.14. 


Das 3 Capitel. 
berechtigfeit des glaubens beſtitriget / der red): 
te gebrauch des geſetzes gezeiget. 


br moerſtändigen Galater / wer hat euch be- 


W zaubert, daß ihr der wahrheit nicht gehorchet? 
Pachen Chriſtus JEſus vor die augen gemahlet 
t, und ietzt unter euch gecreutziget iſt. Luc. 24, 25 
2, Das will ich allein von euch lernen, habt ihr 
m Geiſt empfangen durch des geſetzes wercke, 
der durch die predigt vom glauben? Geſch. 2,38, 
3. Seyd ihr ſo unverſtaͤndig? Im geiſt habt ihr 
ngeangeny wollt ihrs denn nun im fleiſch vollen- 


4. Habt ihr denn ſo viel umſonſt erlitten? Iſts 
nders umſonſt. ur | 
Der euch nun den Geiſt reichet; und thut ſol- 
(thaten unter euch, thut ers durch des geſetzes 

cke, oder durch } die predigt vom glauben? 
I TRom, 10, 8. 


* 


nw '(C@. 2, * Hani . an die Galater. = ai on | : 203 * 
in Jude biſt, "roo lebeſt, und nicht judiſch, 6. Gleichwie 7 Abraham hat GOtt geglauber,  - 
dum zwingeſt du denn die heiden judiſch zu le- und es iſt hm gerechnet zur gerechtigkeit. 


TRom. 4. 3. &. - | 
7. So erkennet ihr ja nun, daß die des glaubens 
ſind, das ſind Abrahams kinder. 
8. Die ſchrift aber hat es zuvor erſehen, daß 


| GOtt die heiden durch den glauben gerecht mache: 


1 


j 


dern T der menſch, der es thut, wird dadurch leben. 4 


darum verkuͤndiget ſie dem Abraham: f In dir 
ſollen alle heiden geſegnet werden. T 1Moſ. 12, 3. &c 
9. Alſo werden nun, die des glaubens ſind, ge⸗ 
ſegnet mit dem glaubigen Abraham. 
10. Denn die mit des geſetzes wercken umgehen, 


die ſind unter dem fluch. Denn es ſtehet geſchrie⸗ 


ben: 7 Verflucht ſey iedermann, der nicht bleibet 
in alle dem, das geſchrieben ſtehet in dem buch des 
geſetzes, daß ers thue. t 5 Mol. 27, 26. &c. 

11. Daß aber durchs geſetz niemand gerecht wird 
vor Gott, iſt offenbar: denn 7 der gerechte wird 
ſeines glaubens leben. f Hab. 2, 4. Rom. 1, 10. &c. 
12. Das geſetz aber iſt nicht des glaubens; ſon⸗ 


f 3 Mol. 18, 5. &c. 


13. Chriſtus aber hat ils erloͤſet von dem 
fluch des geſetzes / da er ward ein* fluch fuͤnnn 


uns: (denn es ſtehet f geſchrieben: Ver⸗ 
flucht iſt iedermann / der am holtz haͤnget. ) 
f Rom. 8, 3. 2 Cor. 5, 21. J 5 Moſ. 21, 23. 

14. Auf daß der ſegen Abraha unter die heiden 
kame in Chriſto JEſu, und wir alſo den verheiſſe⸗ 
nen Geiſt empfingen durch den glauben. 

£ * i Mol. 12, 3. 
(Epiſtel am x3 ſonntage nach trinitatis.) 
I 5. [Lieben bruͤder, ich will nach menſchlichet 


weiſe reden, verachtet man doch eines menſchen 


teſtament nicht / (wenn es beſtaͤttiget iſt) und thut 
auch nichts dazu. Ebr. 9, 17. 
16. Nun iſt ie die verheiſſung Abrahaͤ und ſei⸗ 
nem ſamen zugeſagt. Er * ſpricht nicht, durch die 
ſamen- als durch viele, ſondern als durch Einen, 
durch deinen ſamen, welcher iſt Chriſtus. | 
e i 
17. Ich ſage aber davon: das teſtament, das 
von Gott zuvor beſtdctiget iſt auf Chriſtum, wird 
nicht aufgehaben, daß die verheiſſung ſolte durchs 
geſetz aufhören,“ welches gegeben iſt uber vier hun 
dert und dreyſſig jahn hernach. 2 Mol. x2, 
* "Gelch. 7, 6. 


18. Dennſo * das erbe durch das geſetz erworben 
wuͤrde, ſo wuͤrde es nicht durch verheiſſung gege⸗ 


ben. G Ott aber hats Abraham durch verheiſſung 
frey geſchenckt. 2 
pt. vg 15. Was 
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denn Ihr ſeyd allzumal Einer in Chriſto JEſu. 
| * x Cor. 12,13. = : 
29, Seyd Ihr aber Chriſti, fo ſeyd ihr ja Ab- 
rahams ſamen, und nach der verheiſſung erben.) 
*Rom. 9, 7. | 


Das 4 Capitel. RR. 
Fernere erklaͤrung der gerechtigkeit des glaubens 
ä (Epiſtel am ſonntage nach dem Chriſttage. 
Ch ſage aber, ſo lange der erbe ein kind iſt, ſo 
Oh iſt unter ihm und einem knechte kein unter⸗ 
ſcheid/ ob er wol ein herr iſt aller guter. $6098 
2. Sondern er iſt unter den vormuͤndern und 
pflegern, bis auf die beſtimmte zeit vom vater. 
3. Alſo auch Wir, da wir kinder waren, waren 


6 


* Col, 2, 20. 


ich euch die wahrheit vorhalte? 
wollen euch von mir abfaͤllig machen, daß ihr 


] | fie ſollt eifern. 


wir“ gefangen unter den aͤuſſerlichen ſatzungen. an 


= — 5 (Ce. 3.4.) 7 
19. Was ſoll denn das geſetz? Es iſt dazu kom⸗ Gott ſeinen Sohn geboren von einem wer, i 1 
men um der ſuͤnde willen, bis der ſame kame, dem be / und unter das geſetz gethan; » 11. 4,10. 
die verheiſſung geſchehen iſt, und iſt geſtellet von | 5. Auf daß er die / ſo unter dem geſeg wa, Wl | 
den engeln durch die hand des mittlers. f ren / erloͤſete / daß wir die kindſchaft emp. Wl | 
20. Ein mittler aber iſt nicht eines einigen mitt- | fingen. 20. 3, 13. 
le; * GHtt aber iſteinig. * 5 Mol. 4, 39. c. 6. 4. 6. Weil ihr denn kinder ſeyſMhat G00 L 
21. Wie? Iſt denn das geſek wieder GOttes | ſandr* den Geiſt ſeines Sohns in eure hergen, de 
verheiſſungen? Das ſey ferne! Wenn aber ein | ſchreyet : Abba! lieber Vater! Röm. g, rf, 
geſetz gegeben ware, das da koͤnte“ lebendig ma- | 7. Alſo 1ſt nun hie kein knecht mehr, ſondern e Wl » 
chen / ſo kame die gerechtigkeit wahrhaftig aus dem tel kinder. Sinds aber kinder, ſo finds auch WM d 
geſetz. Röm. 8, 2. 3. 4. erben GOttes durch Chriſtum.] Röm. g, 161). 
22. Aber die * ſchrift hat es alles beſchloſſen 8. Aber zu der zeit, da ihr G Ott nicht erkantet, A gt 
unter die ſuͤnde / auf daß die verheiſſung kaͤ⸗ * dienetet ihr denen, die von natur nicht goͤtte ind WM 4 
me | durch den glauben an JEſum Chri⸗ __ TIC. | 
ſtum / gegeben denen / die da glauben. 9. Nun ihr aber GOtt erkant habt, (ia vielmchr f 
Röm. 3,9,c. 11, 32. Gal. 3, 14-26. _ von GOtt erkant ſeyd) wie wendet ihr euch denn 
(Epiſt. am neuen jahrstage. um wieder zu den ſchwachen und duͤrftigen ſatzun⸗ 
23. [Ehe denn aber der glaube kam, wurden wir gen, welchen ihr von neuem an dienen wollt? f 
unter dem geſetz verwahret und verſchloſſen auf 4 10. Ihr * haltet tage und monden, und feſte,undMMl de 
den glauben, der da ſolte offenbaret werden. jahrzeit. *Rom. 14, f. Col. 2, 1 
4. Alſo iſt das gefetz“ unſer zuchtmeiſter gewe- | 11. Ich furchte euer, daß ich nicht vielleicht um⸗ A i 
ſen auf Chriſtum, daß wir durch den glauben ge- ſonſt habe an euch gearbeitet. , 
recht wuͤrden. | *Rom. 10, 4. 12, Seyd doch wie ich: denn Ich bin wie iht de 
289. Nun aber der glaube kommen iſt, ſind wir Lieben bruͤder, (ich bitte euch) ihr habt mir ken leide 
nicht mehr unter dem zuchtmeiſteer. gehn. i DE fe 
28. Denn ihr ſeyd alle Gottes kinder / 13. Denn ihr wiſſet, daß ich euch in {wachheih 5! 
durch den glauben an Chriſto J Eſu. nach dem fleiſch das evangelium geprediget habe 
* Joh. 1, 12. I zum erſten mal. „ W ; 
27. Denn wle viel eurer? getaufft ſind / die | 14. Und meine anfechtungen, die ich leide nach m 
haben Chriſtum angezogen. Röm. 6, 3. dem —— habt ihr nicht verachtet noch verſchmae {6 
1 ＋Rôm. 13, 14. het, ſondern als einen engel G Ottes nahmet i 
28. Hie * iſt kein Jude noch Grieche hie iſt kein | mich auf, ja als Chriſtum JEſum. Mal. 2 
knecht noch freyer, hie iſt kein mann noch weib: x 5. Wie waret ihr dazumal ſo ſelig? Ich bis an 


euer zeuge, daß, wenn es moͤglich geweſen ware 
ihr haͤtet eure augen ausgeriſſen, und mir gegeben 
16. Bin ich denn alſo euer feind worden, daf 
* Amos. 5, 10 


x7. Sie eifern um euch nicht fein, ſondern f 


18. Eifern iſt gut, wenns immerdar geſchichtun 


das gute, und nicht allein, wenn ich gegenwam at 
bey 1 2 3 ; | 
19. Meine lieben finder, welche ich abermalmi 


aͤngſten gebaͤre, bis daß Chriſtus in euch eine ge 
ſtalt gewinne. 1 Cor. 41 

20. Ich wolte aber, daß ich ietzt bey euch wan 
und meine ſtimme wandeln konte: denn ich bin 


(Epiſt. am 4 ſonnt. in der faſten, ldtare.) 


da “aber die zeit erfůllet ward / ſandee 


a1, {Saget mit die ihr * unter dem get 


ECT ns 


* 


bolt habt ihr das geſey nicht gehbrer ? 7017 
3 Denn es ſtehet 15 daß Abraham 
ween ſoͤhne hatte, einen von der magd, den fan⸗ 
novo der freyen. x Moſ. 16, x5. IM. 21,2. 
3. Aber der von! der magd war, iſt nach dem 
A geboren; der * aber von der freyen, iſt durch 
diet verheiſſung geboren. Joh, 8, 39. T Gal. 4.28 
14. Die worte bedeuten etwas. Denn das ſind 
hezwey teſtamente, eines von dem berge Sina, 
das zur knechtſchaft gebieret, welches iſt die Agar. 
25. Denn Agar heiſſt in Arabia der berg Sing, 
mb langet bis gen Jeruſalem, das zu dieſer zeit iſt, 
W yndiſt dienſtbar x mit ſeinen kindern. 
16. Aber das ? Jeruſalem, das droben iſt, das 
{dic freye / die iſt unſer aller mutter. Offenb. 3, 12. 
C. 21, 10. 
x7. Denn es * ſtehet geſchrieben: Sey froͤlich, 
u unfruchtbare, die du nicht gebiereſt; und brich 
hervor} und ruffe/ die du nicht ſchwanger biſt: defi 
die einſame hat viel mehr kinder, denn die den mañ 
at.  /*EL f4o3-&c. 
28, Wir aber, lieben bruder/ ſind, Iſaac“ nach, 
de verheiſſung kinder. Röm. 9,7. &c. 
29. Aber gleichwie zu der zeit, der nach d 
eich geboren war, verfolgete den, der nach dem 
jeſt geboren war; alſo gehet es ietzt auch. 


1 Moſ. 2 1, 9. 


magd hinaus mit ihrem ſohn: denn der magd 
ſohn ſoll nicht erden mit dem ſohn der freyen. - 
| * 1 Mol. 21, 10. 12. | 
31. So ſind wir nun, lieben bruͤder, nicht der 
magd kinder, ſondernder freyen.) | 


„* 


Das 5 Capitel. = | 
Dermabnung zum rechten gebrauch der chriſt⸗ 
lichen freyheit / und guten wercken. 


S0 beſtchet nun in der * freyheit, damit uns 
Chriſtus befreyer hat, und laſſet euch nicht 
viederum in das knechtiſche joch fangen. 


* Joh. 8, 
2, Siehe, Ich 


aulus Hae euch : * Wo ihr 
1 beſchneiden laſſet, ſo iſt — er kein nu- 
„1 7. I, 

Ich zeuge abermal einem iedermann, der ſich 
A <neiden laͤſſet, daß er noch f das gantze geſetz 
ſhuldig iſt zu thun. F Jac. 2, 10. 
Ihr f habt Chriſtum verloren, die ihr durch 
Ns geſetz gerecht werden wollt, und ſeyd von der 
made gefallen. . Fc. 2, 21. 
0 Wir aber warten im geiſt durch den glauben 


| | dich ſelbſt. 
zo, Aber was *ſpricht die {rift ? Stoß die 


zehret werdet. * 2 


0 Che Ar — 2 be 


die liebe thatig iſt. X 
7. Ihr lieffet fein. Werhareuch aufgehalten, 
der wahrheit nicht zu 7 3 

I Cox. 9, 24. 


8. Solch überreden if iſt = von dem, der ech 
beruffen hat. 


gangen 

10. Ach derſche mich * as in dem HErrn, 
ihr werdet nicht anders geſinnet ſeyn. Wer euch 
aber irre machet, der wird ſein urtheil tragen, er 
ſey, wer er wolle. *2Cor, 2, 3. c. 8, 22. 

11. Ich aber, lieben bruͤder, ſo ich die beſchnei⸗ 
dung noch predige, warum leide ich denn verfol⸗ 
gung? So haͤtte das aͤrgerniß des creutzes auf⸗ 

gehoͤret. In. 
12. Wolte Gott, daß fie auch ausgerottet 
wuͤrden, die euch verſtoͤren. 


| 13. 


ruffen. Allein ſehet zu, daß ihr durch 5 die frepheit 5 
dem fleiſch nicht raum gebet, ſondern durchdie liebe 
1 Cor. 8,9, 


diene einer dem andern. 

14. Denn alle geſetze werden in Einem wort er⸗ 
fuͤllet, in dem: Liebe deinen nuͤchſten als 
Marc. 12, 31. &c. 

x5. So ihr euch aber unter einander beiſſet und 
 freff et, ſo ſehet zu; daß ihr nicht unter einander ver⸗ 
Cor. 1a, 20, 

(Epiſtel am 14 ſonntage nach trinitatis. . 

16. ¶ Ich ſage aber: Wandelt * im geiſt/ ſo wer⸗ 
det ihr die tuſte des fleiſches nicht vollbringen. 
| *Rom. 6, 12. 

17. Denn das * fleiſch geluͤſtet wieder den geiſt; 
und den geiſt wieder das fleſh. Dieſelbige ſind. 
wieder einander, a thr * — was ihr wollet 

Om. 7, 1 7. 
18. Regieret euch aber der Geiſt, ſo ſeyd ihr 
_y unter dem geſeg. 
9. Offenbar! ſind aber die wercke des flei⸗ 
ſches⸗ als da ſind: Ehebruch / buterey/ un⸗ 
reinigkeit / unzucht: 1 Cor. 6, 9. 

20. Abgoͤtterey / zaubere y: feindſchaft / 
hader / neid / zorn / zanck / zwietracht ⸗ rot⸗ 
ten / haß / mord: ; 


21, Sauffen / freſſen / und dergleichen: 


werden jd das reich GOttes nicht erer 


: a . AR * 


gerechtigket der W Tim. 8 


— 


22. Die 


uc. 21, 34. T x Cor. 6,9, 10. 
| Ce 3 


"© 35 I, 2 
2 


br aber; lieben brüder / ſeyd zur freyhelf be⸗ 


von welchen ich euch habe zuvor geſagt / 
und ſage noch zuvor / daß / die ſolches thun / 


yer oh etwas/ſondern der glauberde med 
*: Cor. , 19. 


ter einander zu entruſten und zu haſſen. Phil. 2, 3. 


— o Emmer * trage des andern laſt} ſo werdet ihr 


_ 


Die Epied 


(Cap. 6.) 


22. Die * aber des geiſtes iſt liebe / 

1 friede / geduld / freundlichkeit / guͤtig⸗ 
eit / aube/ſonfemneh/Leuſchbett.®Eph. 7.9 
23. Wieder ſolche iſt das geſetz nicht. 

24. Welche * aber Chriſtum angehoͤren, die 

t creukigen Ihr fleiſch ſamt den luͤſten und begier⸗ 

Fay den. ] * 1 Cor, 15,23. TRom. 6, 6. 


— Das 6 Capitel. 
Sanfmuth und gutthaͤtigkeit ʒu üben. 


45 (Epiſt. am x 5 ſonnt. nach in.) 
©»! wir im geiſt leben, ſo laſſet ns auch im 
geiſt wandeln. 

26. Laſſet uns nicht * eiteler ehre geitzig ſeyn, un⸗ 


| 


Cap. 6. v. 1. Lieben bruder, ſo *ein menſch et- 
wa von einem fehl udereilet wurde, ſo helfet ihm 
wieder zurecht mit ſanftmuͤthigem geiſt, die Ihr 
geiſtlich ſeyd. Und ſiehe auf dich ſalbſt, daß Du 
nicht auch verſuchet werdeſt. * Matth. 18,15 


das deſetz Chriſti erfüllen. *Rom. 14, 1. 
3. So aber ſich iemand laͤſſet duͤncken, er ſey 


etwas, ſo er doch nichts iſt, der betreuget ſic ſelbſt. 


ac. I, 26. 

4. Ein ieglicher 42 * prufe ſein ſelbſt werck, und 
alsdenn wird er an ihm ſelber ruhm haben, und 
nicht an einem andern. * x Cor. 11, 28. 

F. Denn* "ein ieglicher wird ſeine laſt tragen. 

* x Cor, 3, 8. 2 Cor, ſo 10. 
oY Der aber unterrichtet wird mit dem wort, der 
theile mit allerley gutes dem, der ihn unterrichtet. 

7. Irret “ euch nicht, G Ott laſſet ſich nicht ſpot⸗ 
ten. Denn was der menſch ſaͤet, das I. er ern⸗ 

* x Or. 6, 9. 


gelſt ſcet, der wird von dem geiſt das ewige ſhy 
ernten. * Spr, 22, 8. 

9. Laſſet *uns aber gutes thun, und nicht abe 
werden: denn zu ſeiner zeit werden wir auch _ 
ohn aufhoͤren. * 2 Thell, g 

10. Als wir denn nun zeit haben, ſo laſſt un 
gutes thun an jedermann, allermeiſt aber an deg 
glaubens genoſſen.] 5 

11. Sehet, mit wie vielen worten habe ich wh 
geſchrieben mit eigener hand. 

12. Die ſich wollen angenehm machen nach den 
fleiſch, die zwingen euch zu beſchneiden, allein, daß 
ſie nicht mit dem 9 Chri 3 werden. 


13. Denn auch ſie bf die ſich beſchnei 
laſſen, halten das geſetz nicht; ſondern — 
daß thr euch beſchneiden laſſet, auf os! ſie ſich von 
eurem fl <ruhmen moͤgen. „ Geſch. 15, 10, 
14. Es ſey aber ferne von mir + ruhmen, denn 
allein von dem creutz unſers HErrn A Chriſt, 
durch welchen mir die welt gecreutziget iſt, and Ich 
der welt. er. 9, 24. 1 Cor, 1, 21. 

x5. Denn in Chriſtos JEſu gilt weder be⸗ 
Ebneidung noch vorhaut etwas / ſondern 

eine neue creatur. 

16. Und wie viel nach dieſer regel einher gehen, 
uͤber die ſey friede und barmhertzigkeit, und uber 


den Iſrael GOttes. 


17. Hinfort mache mir niemand weiter muhe: 
Denn ich trage die mahlzeichen des HErrn Neu 
an meinem leibe. 

18. Die f gande unſers HErrn FEu Chuiſt 
ſey mit eurem geiſt, lieben bruder. Amen. 

F bhil, 4, 23. 2 Tim. 4, 22. Philem, v. 2. 


ten. 
8. Wer auf ſein fleiſch ſaͤet, der wird von dem 
flciſch das verderben ernten. Wer aber auf den 


Ende der Epiſtel S. 


—ﬀ 


An die Galater geſandt von Rom 
Pauli an die Galater. 


— 


Das 1 Capitel. 
Danckſ⸗ für die geiſtlichen gutthaten GOt⸗ 
tes / backer der 8 um vermeh⸗ 
3 aube ns 


Aulus, fein apoſtel JEſu Chriſtz durch 
den willen GOttes, J den heiligen zu 


Epheſo, und glaubigen an Ehriſto JEſu | 
11 Cor. , 2. J Rom.,1,7. 2Cor.1,1, 


Vater / und dem HErrn JEſu Chriſto. 
Rm, 1, 7, Gal. 1, 3. 1 Pet. 1, 2. 


2 


nade i ſey mit euch, und friede von Gott, 


Die Epiſtel S. Pauli an die Epheſer. © 


(Epiſt. am S. Thomas tage.) 

3. [ Gelobet ſey * GOtt und der Vater m 
os H Errn J Eſu Chriſti) der uns geſeqne! 
hat mit allerley geiſtlichem ſegen in ee 

2 Coc. I.. 


ſchen gůteru der Chriſtum. 


1 Pet. 1, 3. 


| 4. Wie er uns denn t erwehlet hat durch 11 
bigen, ehe der welt grund geleget war, daß w 
| ten * heilig und unſtrafflich vor ihm in bo lich. 


1. l 


T Joh. If, 16. 2 Tim 1, 9. 


ſan blut, nemlich die vergebung der ſuͤnden, nach 


* 


tr. * _—_ 


__ 


1.2.) 


h 2 4 N * 
1 8 4 * 2 * 
, « 4 „ 4 
it oy * 
- ot 
* 4 - 
an er 0 


J. Und hat uns verordnet I zur kindſchaft gegen 


bſt, d um Chriſt, nach dem wohl⸗ 
Ho e, T Joh. 1, I 8 Röm. 8, 5 7. 


Matth. 35 17. : ; 
7. An welchem wir haben die T erlbſung durch 


dem reichthum ſeiner gnade: ] I Gelch. 20, 28. 
8. Welche uns reichlich wiederfahren iſt, durch 
alleley weis heit und klugheit. 


ſeines willens, nach ſeinem wohlgefallen, und hat 
daſſelbige hervorgebracht durch ihn, T Col. 1,26. 
10. Daß es geprediget wurde, f da die zeit er⸗ 
fullet war / auf daß alle dinge zuſammen (unter ein 
haupt) verfaſſet wurden in Chriſto, beyde das im 
himmel und auch = _ iſt, durch ihn ſelbſt. 


: 


6. Zu lobe ſeiner herrlichen gnade, durch welche zu ſeiner rechten im himmel, 
tuns hat mga gemacht in demT geliebten: 


5. Und hat uns wiſſen laſſen F das geheimniß | 


— 8 


* PR "1 7 
wirckung ſeiner maͤchtigen ſtarcke, 1 Cor. 2, f. 


20. Welche er geppiscket hat in Chriſto, da er 
ihn von den todten auferwecket hat, und geſekt 
T Geſch, 3, If, &c. 


22. Und hat falle dinge unter ſeine füſſe gethan, 
und hat ihn geſetzt zum haupt der gemeine uber al⸗ 
les, 1 : i . 1 Pl. 8. 7. 

23. Welche da iſt > ſein leib, nemlich die fulle 
des / der alles in allem erfuͤllet. TRom, 12, f. 

1 Cor. 12, 27. l 


Das 2 Capitel. 7 
Des menſchen elend auſſer Chriſto/ und ſeliger zu⸗ 


2 


br iſto. 


Nd auch euch, da f ihr todt waret durch uͤber⸗ 


44. 282 
11. Durch welchen wir auch zum f erbtheil kom⸗ 


Y ſtand in C 


men ſind, die wir zuvor verordnet ſind, nach dem 


ſeines willens: T Geſch. 26, 18. 
12. Auf daß wir etwas ſeyn zu lobe ſeiner herr- 
lidhfeity die wir r 2. auf Chriſtum hoffen. 


al. 3,3. 2. 5 
13. Durch welchen auch Ihr gehoͤret habt das 
wort der wahrheit, nemlich das evangelium von 
furer ſeligkeit: durch welchen ihr auch, da ihr glau⸗ 
betet, T verſiegelt worden ſeyd mit dem heiligen 
Geiſt der verheiſſung, Tc. 4, 30, 2 Cay. 1. 23. 
14. Welcher T iſt das pfand unſers erbes zu un- 
ſerer erloͤſung, daß wir ſein eigenthum wurden, zu 
lobe ſeiner herrlichkeit. f 2 Cor. 1, 22. 
157. Darum auch Ich, nachdem ich gehoͤret habe 


von dem glauben bey euch an den HErrn.JE- | 


ſum, und von eurer liebe zu allen heiligen, 
7 Col. 1, 4. 


16. Hoͤre ich nicht auf zu dancken fur euch, und | 


gedencke eurer in meinem gebet, * 


17, Daß der GHtt unſers HErrn JEſu Chri- 
l der Vater der herrlichkeit, gebe euch den Geiſt 
— und der offenbarung/ zu ſeiner ſelbſt 
entniß; a 

18, Und ferleuchtete augen eures verſtaͤndniſ⸗ 
/ daß ihr erkennen moͤget/ welche da ſey die 4 
ung eures beruffs, und welcher da ſey der reich⸗ 
[Num ſeines herrlichen erbes an ſeinen heiligen, 
T 2 Cor, 4, 4. | 
19. Und welche da ſey die uberſhwangliche groͤſ⸗ 


| 


| Chriſto JEſu 1 zu guten wercken, 


der zu dieſer zeit ſein werck hat in den kindern des 
unglaubens. i 
3. Unter* wel 
ſern wandel gehabt haben in den luͤſten unſers 
fleiſches, und thaten den willen des fleiſches und 
der vernunft; und waren auch kinder des zorns 
von natur, gleichwie auch die andern. Col. 3, . 
4. Aber GOtt, der da reich iſt von barmher⸗ 


T Tit. 3, 3. &c. 


bet hat, 
. Da Wir * todt waren in den ſunden, hat er 
uns ſamt Chriſto lebendig gemacht, (denn aus 
gnaden ſeyd thr ſelig worden.) Röm. J, 6. ſeqq. 
6, Und hat uns ſamt ihm T auferwecket, und 
ſamt ihm in das himmliſche weſen geſetzt, in Chri⸗ 
ſto JEſu: Cor. 4,14. 
7. Auf daß er erzeigete in den zukuͤnftigen zeiten 
den uberſchwanglichen reichthum ſeiner gnade, 
durch ſeine gůte uber uns in Chriſto JEfu : 
3. Denn aus gnaden ſeyd thr — tout 
den / durch den glauben / und daſſ 
nicht aus euch / MOttes gabe iſt es 4 


22 16. SCC. 


zu welchen 
daß wir darinnen 


GHOHttuns zuvor bereitet 


ſeiner f kraft an uns, die wit glauben, nach derl. 


898 22 * 


— 
— 1 


wandeln ſollen. pf. 100, 3. T Tit. 2, 14. 


11. Darum 


277 
* 


21. Uber alle fuͤrſtenthum, gewalt, macht, herr⸗ 
ſchaft, und alles, was genannt mag ado 
allein in dieſer welt, ſondern auch in der zukuͤnf⸗ 


tretung und ſuͤnden, Rom. 5, 6. Col. 2.13. 
| * — r $i + * 1— 45 

| nach dem lauff dieſer welt, und nach dem furſten, 
vorſatz des, der alle dinge wircket nach dem rath der in der lu t herrſchet, nemlich nach dem geiſt/ 2 : 


chen Wir auch alle weiland un⸗ 


tzigkeit, durch ſeine groſſe liebe, damit er uns gelie⸗ 


... 2 


» 


elbige 


9. Nicht aus den auf daß ſich 
nicht iemand růhme. — 70 7 — * | | f | 


* 
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4 
* 
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13. Nun aber, die Ihr in Chuſto JEſu ſeyd, 
und weiland ferne geweſen, ſeyd nun nahe worden 
durch das blut Chriſti. 

14. Denn Er iſt * unſer friede, der aus beyden 
Eines hat gemacht / und hat abgebrochen den 


un, der dazwiſchen war, in dem, daß er durch ſein 
* Eſ. 9 76. 


? 


eiſch wegnahm die feindſchaft, 


| Geſch. 10, 3 6. 
15. Nemlic das * geſetz / ſo in gebotten geſtellet 
war; auf daß er aus zween Einen neuen menſchen 


5 in ihm ſelber ſchaffete, und friede machete ; 


Col.2,14. 


16. Und * daß er beyde verſoͤhnete mit GOtt in 


Einem leibe, durch das creutz, und hat die feind⸗ 
ſchaft getoͤdtet durch ſich ſelbſt, * Col. 1, 20, 


17. Und iſt kommen, hat verkuͤndiget im evange⸗ 


lio den frieden, euch die ihr ferne waret, und denen 


die nahe waren: 


18. Denn“ durch ihn haben wir den zugang alle 
beyde in Einem Geiſt zum Vater. Joh. 14. 6. &c. 
: (Epiſtel am tage Philippi und Jacobi.) 


19. [So ſeyd ihr nun nicht mehr gaͤſte und 


fremdlinge- ſondern? burger mit den heiligen, und 

Gottes hausgenoſſen, Phil. 3, 20. Ebr, 12, 22.23. 
20. Erbauet auf den grund der apoſtel und pro⸗ 

pheten, * da JEſus Chriſtus der eckſtein iſt : 

» f | *Eſ.28,16, 
21. Auf* welchem der ganke bau in einander ge- 
faget, waͤchſet zu einem heiligen tempel in dem 

Errn. 1c. 4,16. 
22; Auf welchem auch Ihr mit? erbauet werdet, 
zu einer behauſung GOttes iin geiſt.] 7 1 Pet. 2. 5 


Das 


peis des ptedigamts 2 eines mittels der beteh⸗ | 


rung 


Erhalben Shy Paulus, der ® gefangene Chri⸗ 
ſti JEſu . 3 V Geſch. 21, 33. 
TEM 11,7. 


2. Nachdem ihr gehoͤret habt von dem * amt der 
gnade G Ottes / die mir an euch gegeben iſt, 
3 7 Geſch. 9, If, "Fn | | 


ſ- | iſt ſeinen heiligen apoſteln und propheten, 


- 9, UndT zu erleuchten jedermann, welche da ſep 


3. Daß mir iſt kund worden dieſes geheim 
durch offenbarung, wie ich droben aufs ew, 
geſchrieben habe; 7c. 17.10 
4. Daran ihr, ſo ihrs leſet, mercken konnet me 
nen verſtand an dem? geheimniß Chriſti, Col 
5. Welches nicht kund gethan iſt in den von 
zeiten den menſchenkindern, als es nun offenbare 


den Geiſt : 3 ä = 
6. Nemlich *daſ; die heiden miterben ſeyn, und 
mit eingeleibet, und mit genoſſen ſeiner verhei 
ſung in Chriſto durch das evangelium, 
| | as, © © © ROC 
7. Des ich ein diener worden bin / nach der gabe, 
aus der gnade GOttes, die mir nach ſeiner mäch⸗ 
tigen kraft gegeben iſt. Rom., 
8. Mir, dem“ allergerinſten unter allen heiligen, 
iſt gegeben dieſe T gnade, unter die heiden zu va 
kundigen den unausfforſchlichen reichthum Chrä⸗ 
ſti, f 1 Cor. 15, 9. 10. f Geſch. 9, 15. Gal. 1, 16. 


die gemeinſchaft des geheimniſſes, 1. das von der 

welt her in GOtt verborgen geweſen iſt, der alle 

dinge geſchaffen hat durch JEſum Chriſt, 
Geſch. 2 6, 18. J Rom. 1 6, 25. 

10. Auf daß ietzt kund wurde den fuͤrſtenthl⸗ 
men und herrſchaften in dem himmel, an der gem 
ne, die manchfaltige weisheit GOttesʒ, 

* Pet. 1, 12. 

11. Nach dem vorſatz von der welt her, welch 
er beweiſet hat in Chriſto JEſu, unſerm HEny 

12. Burch welchen wir haben 7 freudigkeit und 
zugang in aller zuverſicht, durch den glauben an 
a Joh. 14, 6. &c. T Ebr. 4.6 

(Eniſt. am 16 ſonntage nach trinitatis.) 

13. Darum bitte ich, daß ihr“ nicht mude wes 
det um meiner trubſalen willen, die ich fur euch li 
de, welche euch eine ehre ſind. 1 Thell34, 

14. Derhalben beuge ich meine knie gegen den 
Vater unſers HErrn JEſu Chriſti, fer. 


| IF; Der der rechte Vater iſt uber alles, was d 


kinder heiſſet im himmel und auf erden, 

16, Daß er euch kraft gebe nach dem reichthull 
ſeiner herrlichkeit, F ſtarck zu werden durch ſeine! 
Geiſt an dem inwendigen menſchen, Te. 
19. Und Chriſtum t zu wohnen durch den glu 
ben in euren hertzen / und durch die liebe eingevis 
tzelt und gegrundet werden; T Joh. 1445 

18. Auf daß ihr begreiffen moͤget mit allen # 
ligen, welches da ſey die 7 breite und die lange / u 
die tieffe / und die hoͤhe; J Hiob. 1 


19. 


19. —Au< erfennen, T daß Chriſtum lied 
Aba iſt, denn alles wiſſen, auf daß ihr 
werdet mit allerley G Ottes fulle. 
ſloder: die liebe Chriſti, die doch alle erfentnif übertrifft) 

10. Dem faber, der uͤberſchwaͤnglich thun kann 
wer alles, das wir bitten oder verſtehen, nach der 
haft / die da in uns wircket, t Röm. 16,2 7. 
21. Dem t ſey ehre in der gemeine, die in Chriſto 
gut * aller jelt von ewigkeit zu ewigkeit. 


D 


"Das 4 apitel. 
deen und ein 
Ehriſti: 


igkeit we: 


Warnung vor 


vermahnun 1 
gen der nu 


ur go 
en auffart 
q ind und laſtern 
( Epiſtel am 17 ſonntage nach trinitatis . 
O ermahne nun euch Ich T gefangener in dem 
Herrn, daß ihr wandelt, wie ka chs gebuhret 
urem beruf- 8 feyd, 


21,33, 


duld, und * andern in der liebe i 
ol, 3. 12. 
und ſepd fleiſſig zu halten die einigkeit im geit, 
durch das band des friedes. 
4 Ein leib und Ein geiſt, wie ihr auch beruffen 
ſeyd auf einerley hofſnung eures beruffs. 
TRom. 12, . \ 
. Ein t HErr, Ein glaube, Eine tauſſe / 
t 5 Mol., 4, 1 Cor. 3, 4. 6. 
6. Ein Gott und Vater (unſer) aller, der da 


allen.) 2,10. 1 Cor.12,6 
J. Einem ieglichen aber unter uns iſt gegeben 
die gnade nach dem maß der gabe Chriſti. 
1 Cor. 12, 1 1. &c. 


ter der erden? 


11. ind Er hat etliche zu f upoſteln geſ 


2 ai 


n Ar 


haben, nerley * ſohne 
ein vollkommen 


eſe See 


TRom. 18.27. 


1. Mit 7 aller demuth und A ges | 


If blindheit ihres 


4 euch alle, und durch « euch alle, und in euch 


J. Darum ſpricht er: 7 Exiſt aufgefahren in die 
hohe, und hat das gefaͤngniß gefangen gefuͤhret, 
und hat den menſchen gaben gegeben. | P. 68. 19. 
9. Daß er aber aufgefahren iſt, was iſts, denn 
daß er zu vor iſt hinunter gefahren in die unterſten 


10. Der hinunter gefahren i das iſt derſelbige / 
e { aufgefahren iſt uber alle himmel, auf daß er 
les erfullete. T Ge (ch. 2533. 
etli⸗ 
he aber J ju propheten, etliche zu evangeliſten, et⸗ 
he zu hirten und lehrern, 1 Cor. 12, 25 eſch 11, 27 mal 7 
12. Daß die heiligen zugerichtet werden zum 
we bes amts, dadurch der leib Chriſti * 


3 Bio doſfr allc inan omen zu ef-| 


der da ſey inider ® maſſe des vollkonnnenen * 
alters Chriſti: 4, nel. 5 
14. Auf daft wir nicht mehr kinder ſeyen / und 

uns wegen und wiegen laſſen von allerley wind | 
der lehre, durch ſchalckheit der menſchen und tan ⸗ 
{erey, damit ſie — neregg ju verfuhren. 

120 3 

1 f. Laſſet uns aber rechrſchaffen ſeyn in det liebe, 
und wachſen in allen ſtücken/ an dem, der das haupt 
iſt, T Chriſt . 


ſtus, 
16. Aus f welchem der gantze leib zuſammen ge⸗ 
fuͤget, und ein glied am andern hanget, durch alle 
gelencke, dadurch eines dem andern rer. 
thut, nach dem werck eines ieglichen gliedes in 
ner maſſe und machet, daß der leib waͤchſet zu 
ner ſelbſt beſſerung, und das alles in der liebe. 
TRom.12,5. 1 Cor. 12. 12. | 
15. So ſage ich nun und zeuge in dem Henn, . 
daß ihr nicht mehr wandelt, wie die andern heiden 
wandeln > in der eitelkeit ihres finnes ; _ 8 
Z | 
18. Welcher verſtand verfinſtert iſt, und ind 9 
* entfremdet von dem leben, das aus G Ott iſt, 
durch die unwiſſenheit, ſo | in ihnen iſt; * die 
$; * * 2, 12. T1 The 1 1 
19. Welche ruchlos ſind, und ergeben Gt 1 
unzucht und treibenalleriey unreinigkeit ſamt dem 
get 1 RSOm. f, 24.28. 
22 aber habt Chriſtum nicht alſo gelernet, 
27. anders von ihm gehoret habet, und 
in id ret ſeyd, wie in JEſu ein rechtſchaſfey 
weſen i 


(Epiſtel am 19. ſonntage nach trinitatis.) 2 
22. [So leget nun von euch ab, nach dem vori⸗ 
gen wandel, den * alten menſchen, der durch luͤſte 
in irrthum ſich T verderbet; Röm, 6, C. TGal. C, 8. 
23. »Erneuert euch aber im geiſt eures gemuͤths, 
| *Rom. 12, 2. Col. 3510. 
24. Und 


zichet den neuen wenſchen an der 
8 Gott geſchaffen iſt in rechtſchaffener 
gerechtigkeit und heiligkeit. 1M. 2 6. 1). &c 


27. Darum ' leget die luͤgen ab, und redet 4 
wahrheit, ein jeglicher mit ſeinem nächſten, ſi 
wir unter einander glieder ſind. Co ** 
8 _* ＋ RO. 12, . | 
26,* 4 und ſuͤndiget nicht; laffet die it ſoone 
nicht uber eurem zorn untergehen. f. 


„1. 19. 
2. Gchet 


| 


Sag * 
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(c 


27. Gebet auch nicht * raum dem laſterer. 
® Pet. 5, 9. Jac.4-7. 

28. Wer geſtohlen hat-der cht, nicht mehr, ſon⸗ 
dern arbeite, und ſchaffe mit den haͤnden etwas 
gutes, auf daß er ha zu geben dem dinftigen. ] 

* 1 Theſſ. 4, 1 1. ” 
29. Laſſet kein faul geſchwaͤtz aus eurem munde 
gehen, ſondern t was lr zur beſſerung iſt, da 
esnoth thut, daß es holdſelig ſey zu hoͤren. 
1 Col. 3, 16. 17. 
30. Und betruͤbet nicht den heiligen Geiſt GOt- 
tes, damit ihr verſiegelt ſeyd auf den tag der erloͤ⸗ 
ſung. 

31. Alle * bitterzcit, und grimm- und zorn, und 
geſchrey, und laͤſterung, ſey ferne von euch, ſamt 
aller bosheit. * Col. 3,8. 

23. Seyd aber * unter einander freundlich hertz⸗ 
lich, und vergebet einer dem andern, gleichwie 

GOtt * vergeben hat in Chriſto. Phil. 2, 1. 


— 13. 


„Das 5 Capitel. : 5 

Fernere verm e [ 

lleection far 2. nat — won * 
(Epiſtel am; ſonntage in der faſten, oculi.) 


Sold Gy nun GOttes nachfolger als die lieben 


2. Und — in der * liebe, gleichwie Chriſtus 
uns hat geliebet, und ſich ſelbſt dargegeben fur uns 
zur gabe und opfer, G Ott zu einem ſuͤſſen geruch. 

| 12, 31. &c. 
ä ;. Hurerey aber und alle unreinigkeit oder 

KA laffet at von euch geſagt werden, wie den 
yo zuſtchet. Col. 3, 5. 

uch * (handbare worte und . 
oder ſchertz, welche euch nicht ziemen; ſondern viel: 
mehr danckſagung. * c. 4,29 


— — 


— — 


5. Denn das ſollt ihr wiſſen / daß kein hurer, oder | 


mA geitziger ( welcher iſt ein goͤtzendiener) 
erbe hat an dem reich Chriſti und G Ottes. 

6. * Laſſet euch niemand verfuͤhren mit vergebli⸗ 
chen worten; denn um dieſer willen kommt der zorn 
Gbttes uͤber die kinder des unglaubens. 
Matth. 2 4, 4. Marc. i Pp. To 3Cor, * 

253. 7. A 


7. Darum {@pd nicht ihre mitg 


8. Denn ihr waret meland Re, nun ber 
1 Per,2,9 


ſeyd ihr ein lichk in dem HExrn. 
3. Wandelt wie * die kinder des lichts- Die 


frucht des Geiſtes iſt allerley gutigkeit,! und gerech⸗ 


It. Und habet nicht Feng ge mit den in ah 
F 


licht geſtrafft wird. Denn alles was offenbar wird, 


fruchbaren wercken der 

— he k 0 Cor. 11 14. 2 n 
12, Denn was heimlich von ihnen geſchi 

iſt auch ſchaͤndlich zu ſagen. 900 $a 
13. Das alles aber wird offenbar, wenns vom 


das iſt licht. 
14. Darum ſpricht er: Wache auf, der du 
ſchlaͤffeſt, und ſtehe auf bon den todten, ſo wird 
dich Chriſtus erleuchten. _ *EC6,;t 
| (Epiſtel am 20 ſonntage nach trinitatis. ) 
5, [So ſehet nun zu, wie ihr“ vorſichtiglich 
wandelt, nicht als die unweiſen, ſondern als die 
weiſen; Matth. 10, 16. 

16. Und * ſchicket euch in die geit, denn es it boſe 
zeit. * Rm. 12, 11. Col. 4 

17. Darum werdet nicht unverſtaͤndig, — 
verſtaͤndig * was da ſey des HErrn wille. 

Röm 12, z. &c. 

18. Und ſauffet euch nicht voll weins, daraus ein 
unordentlich weſen folget, ſondern werdet vol 
Geiſtes, | Luc. 2 1, 34. 
19. Und v redet unter einander von pſalmen und 

lobgeſaͤngen und geiſtlichen liedern, ſinget und 
ſpielet dem HErrn in eurem hertzen; *Col.z,16 

20. Und“ ſaget danck allezeit fur alles, G Ott 
und dem Vatter, in dem namen unſers HErn 
JEſu Chriſti ; Col. 3.5 

21. Und * ſeyd unter einander unterthan in dex 
furcht GOttes.] T 1 Pery,f 

22. f. Die weiber ſeyen unterthan ihren maͤnnem 
als dem HErrn.“ x Mol. 3, 1 6. Col. 3, 18. 1 Pet. ; 

23. Denn der f mann iſt des weibes haupt / glei 
wie auch Chriſtus das haupt iſt der gruen un 
er iſt ſeines leibes heiland. Cot. 11) 

24. Aber wie nun die gemeine iſt Chriſt unter 
cham alſo auch die weiber ihren maͤnnern, in al 

ingen. 
; 27. Ihr t manner, liebet eure weiber, gleich w 
Chriſtus t auch geliebet hat die gemeine, und ge 


fi ſelbſt fiir ſie gegen, * Col. z,19.& 


al.2. 20. 
| 26. Auf daß er e 0 eiligte, und hat ſie 
niget durch das waſſerbad im wort. Cen 
27. Auf daß er ſie ihm ſelbſt darſtellete eine g 
meine, diet herrlich ſey,die nicht habe einen fot 
oder runtzel, oder des etwas, ſondern daß oy 


fey und unſtraͤfflich. 7 Pl. — 


tigkeit, und wahrheit. oh. 1 2, 36. 
= Und“ prufet, was da ſey wohl aus dem 
* ah” - 


28. Alſo ſollen auch die manner ihre weiber 
ben; als ihre eigene leiber, Wer ſein weib li 
der liebet ſich ſelbſt. 


20,0 


wird, das wird er von dem 
| 0 ein knecht oder ein freyer. + 


zen, und laſſet das drauen; und 
a 


5 


— 


—— 


c 


"an die Epbeſer. 


19. Denn niemand hat ſemals ſein eigen fleiſch 


e ſondern er nehret es, und pfleget ſein, ſteh 


ay wie auch der HErr die gemeine. 
o. Denn f wir ſind glieder ſeines leibes, von 
cen fesch, und von ſeinem gebeine. 
Röm. 12, . 1 Cor. 6, 1. 
31. um des willen wird t ein menſch verlaſſen va⸗ 
mund mutter, und ſeinem weibe anhangen, und 


werden zwey Ein fleiſch ſeyn. T March. 1, . xc. 
32. Das geheimniß iſt groß; Ich ſage aber von 
Or und der gemeine. 


3. Doch auch Ihr, ja ein ieglicher habe lib — 
10 als ſich ſeldſt. Das weib aber furchte den 
mann. 


HR e W 
Chriſtlihe haustafel / geiſtliches zeughaus. 


Hr f kinder, ſeyd gehorfam euren eltern in 
dem HErrn : denn das iſt billig. 


Col z, 20. &c. 
1. + Ehre vater und mutter; das iſt daß erſte g ge⸗ 
bot / das verheiſſung hat: TzMoſ. 20, 12. 
2. Auf daß dirs wohl gehe, und lange lebeſt auf 


trden. 
4. Und » ihr vaͤter/ reitzet eure kinder nicht zu 
vorn, ſondern f ziehet fie auf in der zucht und ver- 


— — 


0 Pſ. 2 8, 4. Spr. 19, 18. 

. Ihr t knechte, feyd = rſam euren leiblichen 
herren, F mit furcht und zittern, in einfaͤltigkeit eu⸗ 
tes hertzens, als Chriſto, T Tir. 29. &c. 

T Phil, 2, 1 2. 1 Pet. 2, 18. 

6. Nicht mit dienſt allein vor augen, als den 
menſchen zu gefallen, ſondern als die knechte Chri⸗ 
ſti, daß ihr ſolchen willen (GOttes thut von hertzen 
mit gutem willen. 


7. Laſſet euch duͤncken⸗ daß ihr dem Herrn die⸗ 
; het, und nicht den menſchen 3 


8. Und wiſſet, was T ein iegliher guts thun 
rrn empfahen, er 

a Röm. 2,6, 
1 Cor, 3, 8. 


9. Und ihr herren, hut * daſſelbige gegen ih⸗ 
a, daß auch 
und iſt bey ihm 1 kein 

* 10, 4. &c. 
nach trinitatis. ) 


Err im himmel iſt, 
: a 
anſch _ perſon, ag 


undin der macht | einer 
” 71 Cor.16,13, 


| alle feurige 


— Ende der enn e Paul an di . 


185 — | 21 
11. Ziehet an den harniſch Gottes, = 
en koͤnnet gegen die liſtige des teufels 


12. Denn wir haben nicht 7 mic fleiſch und blut 
zu kaͤmpfen, r mit fuͤrſten und gewaltigen, 
nemlich mit den herren der welt, die in der finſter- 


niß dieſer welt herrſchen, mit den boͤſen geiſtern un⸗ 


ter dem himmel. f. Matthi 6, 17. f Joh iq, 30. 

13, Um des willen, ſo ergreiffet den harniſch 
Gottes, auf daß ihr an dem boͤſen tage wieder⸗ 
ſtand thun, und alles wohl ausrichten / und das 
feld behalten moͤget. 

14. So ſtehet F nun, umguͤrtet eure lenden mit 
wahrheit, und angezogen mit dem krebs der gerech⸗ 
tigkeit, T Luc. 12, 37. 

15. Und an beinen eſtiefelt, als fertig zu treiben 


þ das evangelium des ng, damit ihr bereitet ſeyd 


16. Vor allen dingen aber ergreiffet T den ſchild 
des glaubens, mit welchem ihr aus leſchen koͤnnet 
eile des boͤſewichts. T pet. . 5. 

27. Und nehmet den + helm des heils, und das 
> tacks Geiſtes, welches iſt das wort GO 

TEC 79, 17. Theſſ. 5, 8. 


* Und betet ſtets in allem anliegen, mit bitten 


und flehen im Geiſt, und wachet dazu mit allem | 
anhalten und flehen fur alle heiligen, 


mahnung zum HErrn e F 5 Mol, 6, J. 20 19. Und f für mich, auf daß mir gegeben werde 


das wort mit freudigem aufthun meines mundes, 
daß ich moͤge kund machen das rr des 
| evangelity — _ 8 
Fe 7 7 bote * ge 12 daß 
ich darin freudig handeln moͤge, und reden, wie 
ſichs gebuͤhret. f 2 Cor. 5, 10. f Gelch.4,29.. 
21. Auf daß aber auch wiſſet, wie es um 
mich ſtehet, und 5 ſchaffe, wirds euch alles 
kund thun Tychiene mein lieber bruder und ge⸗ 
treuer diener in dem Herm, Tesch. 20,4. 


22. Welchen i ndt habe zu euch, um deſſel⸗ 
bigen willen, daß . . wie es um mich 
ſtehet, und daß Kh" 05g ſte. ICol. 4.7. 

23. Friede ſey den brudern, und liebe mit glau⸗ 
ben, von G Ott dem Vater / und dem HErrn JE- = 
ſu Chriſto. 5 
14. f Gnabe ſey mit alen / die da lieb haben un⸗ 


fem rm Hr AM 2 unger 
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| Geſhriben » von Rom " Ne'Ep 
| durch Tychicum, 


Fg 


Col LA. 3. &&. ** 
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Epiſtel S. 


1 
Dit 


Das x Capitel— 
Des gebundenen Pauli danckſagung / gebet und 
nung zum veſtaͤndigen glauben kampf. 


ab 

a Aulus und Timotheus, knechte JEſu 
Chriſti, f allen heiligen in Chriſto JEſu 
zu Philippen, ſamt den biſchoͤffen und 
dienern: . T. Cor. 1. 2. 
2. | Gnade ſey mit euch, und friede von GOtt, 

unſerm Vater, und dem HErrn JEſu Chriſto. 
Röm. I, 7. ö 8 | 
(Epiſtel am 22 ſonntage nach trinitatis.) 


3. [Ich f dancke meinem GOtt, ſo aft ich eurer 

4 (Welches ich * thue in allem meinem 
gebet fur euch alle, u. thue das gebet mit freuden.) 

5. Uber eurer gemeinſchaft am evangelio, vom 
erſten tage an bisher. 2 
6. Und bin deſſelbigen in guter zuverſicht, daß, 
der in euch angefangen hat das gute werck, der 
wirds auch vollfuhren, bis an den tag JEſu 


Chriſti- | 
7. Wie es denn mir billig iſt, daß ich dermaſſen 
von euch allen halte, darum, daß ich euch in meinem 
hertzen habe, in dieſem meinem geſaͤngniß, dar⸗ 
innen ich das evangelium verantworte und bekraf⸗ 
tige / als die ihr alle mit mir der gnade theilhaftig 
ſeyd. 3 *Eph. 3, I. c. 4, 1. 
8. Denn GOtt iſt F mein zeuge / wie mich nach 
euch allen verlanget von hertzengrunde in JEſu 


_ 1 Ram. 1, 9. 
9. Und daſelbſt um ich, daß eure liebe ie 
mehr und mehr reich wei in allerley erkentniß 


und Nuns: i 29 * 
10. ihr prüfen m wa e ſey, 
auf daß ihr ſeyd lauterund manſsfig/bis auf den 


tag Chriſti 14 | 
f er gerechtigkeit, die 


11. Exfullet mit! fruͤch 
durch JE 
ehre und lobe G Ortes.] „ Epl | 
._— Ich laſſe euch aber wiſſen lieben bruͤder / daß, 
* wie es um mich ſtehet, das iſt nux mehr zur for- 

derung des evange n: ph. 6, 21.22. 


| $1 brüder in dem HErrn aus * meinen 


Pau 


Rom. 1, 8. 


ſum Chriſtum geſchehen (in euch) zur 
be ] _ *Eph, f. 9. Col. 1, 10, 


von den wiederſachern 3 welches iſt ein 


li an die Philipper. 
f. Etliche zwar predigen Chriſtum, aug 
haß und haders willen; etliche aber aus 2 Ws 
nung. ED | 
16, Jene verkundigen Chriſtum aus zanck, und 
nicht lauter: denn ſie meinen, ſie wollen eine trüb⸗ 
ſal zuwenden meinen banden. 
17. Dieſe aber aus liebe: denn ſie wiſſen, daß 
ich zur verantwortung des * evangelii hie liege. y. 

18. Was iſt ihm aber denn? Daß nur Chriſtus 
verkuͤndiget werde allerley weiſe, es geſchehe zuſal⸗ 
lens, oder rechter weiſe: ſs * freue ich mich doch 
darinnen, und will mich auch freuen, *. z, 7. 18. 
19. Denn ich weiß, daß mir daſſelbe gelinget 
zur ſeligkeit, durch euer gebet, und durch hand⸗ 
reichung des Geiſtes Jeu Chriſti. 2 Cor. 1, 1l. 
20. Wie ich endlich warte und hoffe, daß ichin 
keinerley ſtuck zu ſchanden werde, ſondern daß mit 
aller freudigkeit, gleich wie ſonſt allezeit, alſo auch 
ietzt, Chriſtus hoch gepreiſet werde an meinem lei⸗ 
be, es ſey durch leben oder durch tod. 

2t. Denn Chriſtus iſt mein leben / und ſter⸗ 
ben iſt mein gewinn. yg 
22. Sintemal aber im fleiſche leben dienet mehr 
fruce 4 (haſfen, ſo weiß ich nicht, welches ich er- 
23. Denn es lieget mir beydes hart an: Ich 
habe luſt abzuſcheiden / und bey Chriſto 
zu ſeyn: welches auch viel beſſer waͤre, ö 

1 Kon, 19, 4. 2 Cor. f. 8. 

24. Aber es iſt noͤthiger im fleiſch bleiben um er⸗ 
14. Und * erſicht weiſ ic, do 
27. Und *in guter zuverſicht weiß ich, daß 
bleiben, und bey euch allen ſeyn werde, euch zur 
foͤrderung u. 400 freude des glaubens; . c. 24 
26. Auf daß ihr euch ſehr ruhmen uy in Chri 
fo JEſu an mir, durch meine zukunft wieder u 


27. Wandelt nur wuͤrdiglich dem evangelis 
Chriſti, auf da, ob ich komme, und ſehe euch oder 
abweſend von euch hore, daß ihr ſtehet in Einem 


den glauben des evangelii, 1 Cor. 720. 

28. Und euch in keinem wege erſchrecken — 
eigen, 
ihnen * der verdammniß, euch aber der f ſeligket, 
und daſſelbige von G Ott. * c. 3, 19. T Rôm. 17%. 


banden überſicht gewonnen, deſto durſtiger ge⸗ 
worden ind, das wort zu reden ohne ſcheuk ph., 13 


29. Denn euch iſt gegeben um Chriſtus n 


— 


geiſt, und Einer ſeele, und ſamt uns kaͤmpfet fir 


4 
L 


_ 


2 = 


"and Philipper: ks FAR 


by chun daß ihr nicht allein an ihn glaubet, fon- 
0 an auch um ſeinet willen leidet; Röm. 5. 3. 
o. Und habet denſelbigen kampf, welchen ihr 


u mir geſehen habt, und nun von mir hoͤret. 
Geſch. 16, 22. ſeqq. | 


Das 2 Capitel. 


„ 


St nun- y — in 1 Chriſts, iſt 
troſt der 10 gemeinſchaft des geiſtes, iſt 
ſatzliche liebe und barmhertzigkeit, * Rm. 1 2, 10. 
* 00 erfullet meine freude, daß ihr | Eines 
ſnnes _ gleiche liebe habet, einmuͤthig und ein⸗ 
lig ſeyd . 2. 
„ Nichts thut durch zanck oder » eitele ehre, 
vndern durch demuth achtet euch unter einander 
iner den andern hoher denn ſich ſelbſt * Gal. 7,26. | 
4, Und ein ieglicher ſehe nicht auf das ſeine, ſon⸗ 
un auf das, das des andern iſt. ö 
(Epiſtel am palmſonntage.) 
5 7 ieglicher ſey geſinnet, wie FEſus Chri- 
auch war 3 
Welcher, ob er wol in *g6ttlicher geſtalt war, 
elt ers nicht fur einen raub, G Otte gleich ſeyn ; 


* Joh. I, I, 25 
7, Sondern 


ſich ſelbſt / und nahm 
tinechts geſtalt an, ward gleich wie ein ander 


Er erniedrigte ſich — und ward gehorſam 
— tode, ja zum tode am creutz. Ebr. x2, 2. 
. Darum hat ihn auch G Ott erhoͤhet, und 
whn einen namen gegeben, der uͤber alle namen 
*Ebr, 2, 9. Geſch. 2, 33. 
v. Daß v in dem namen JEſu ſich beugen ſol⸗ 
kn alle derer knie, die im himmel, und auf erden, 
ind unter der erden ſind E. 45. 23. Röm. 14,11 
11, Und alle zungen bekennen ſollen, daß JE- 
us Chriſtus der HErr ſey, — ehre G Ottes des 
Naters. * Geſch, 2, 36. 1 Cor. 8, 6. 
12, Alſo, meine liebſten, wie ihr allezeit ſeyd ge- 
lorſam geweſen nicht allein in meiner geg 
eit, ſondern auch nun vielmehr in meinem — 
Wen, ſchaffet / daß ihr ſelig werdet mit 
ncht und zittern. T pet. 1, 17. 
ij. Denn 1 Gott iſts / der in euch wircket 
— das wollen und das vollbringen / nach 
oY * 2 Cor; 3>ſ. 
* N es ohne * murmelung, und ohne 


IT 


S* 


e r 


die WE und 9 Chriſti ſoll zur 


menſh} und an e: als ein menſch erfunden. . 


und GHttes kinder, 3 mitten unter = þ 


unſchlachtigen und verkehrten geſchlecht, unter 


welchem 7 thr ſcheinet, als lichter in der welt, 
c. 1, 10. T Matth. f, 14. Eph. f, 8. 


16. Damit, daß ihr haltet ob dem wort des 
lebens, mir zu einem ruhm an dem tage Chriſti, 
als 7 der ich nicht vergeblich gelauffen, noch ver⸗ 
| geblich gearbeitet habe.“ 2 Tim. 1, 13. T1 Cor. 9, 26 

17, Und ob * ich geopfert werde uber dem opfer 
und gottesdienſt eures — "a ſo freue ich mich/ 
und freue mich mit euch allen. 

18. Deſſelbigen ſollt Ihr euch auch freuen-und 
* euch mit mir freuen. 

9. Ich hoffe aber in dem HErrn JEſu, daß 
ich Tim deum bald werde zu euch ſenden, daß 
IJ auch erquicket werde, wenn ich erfahre, wie es 

m euch ſtehet. Geſch. 16, 1. 1 Theſſ. 3, 2. 
* Denn ich habe keinen, der *ſo gar meines 
ſinnes ſey/ der fo herglich fir euch ſorget. 
* x Cor, 16, 10, 
21. Denn *ſie ſuchen alle das ihre nicht das 
Erin Eſu iſt. 1 Cor. 10, 24. 


wit ein find dem vater, hat er mit mir gedienet am 
evangelio. 


23. Denſebigen, hoffe ich, werde ich ſenden dön | 


ſtund an, wenn ich erfahren habe, wie es um =y | 


4 0 ſchier kommen werde. 
ch habs aber fuͤr noͤthig angeſehen, den 

1 * * Epaphroditum zu euch zu ſenden, der 
mein gehuͤlfe und mitſtreiter, und euer apoſtel/ und 
meiner nothdurft diener iſt: 1c. 4, 18. 
26, Sintemal er“ nach euch allen verlangen 


* c. 1, 1 


hatte, und war boch befummert, darum, daß a" 


gehoͤret hattet, daß er kranck war geweſen. c. 1,8. 
27, Und er war war todtkranck, aber G Ott 
hatt ſich uber ihn erbarmet ; nicht allein aber uͤber 
ihn, ſondern auch uber mich, auf daß ich nicht eine 

traurigkeit uber die andere haͤtte. El. 38, 1. 
28. Ich habe ihn aber deſto eilender geſandt, auf 


Ich auch der traurigkeit weniger habe. 
29. So *nehmet ihn nun auf in dem HErrn, 
mit allen freuden, u und habet ſolche in ehren. 


Rom. 1 6, 
Harkin Hillniſterdem 


30. Denn um des wercks 
tode ſo nahe kommen, da er ſein leben 


oh. 6,43. I Pet. 4, 9 
1 "Uuf a ihr ſeyd an tadel / u later, 


| 


oe 
dachte, auf daß er mir dienete an ow 
* x Cox. I6, 17. 
Dd Das 


*2 Tim. 4,6. 


r aber wiſſet, daß er reheſhaſfen it, denn s * 


4. J<* vertraue aber in dem HErrn/daf auch . 


daß ihr ihn ſehet, und wieder frolich werdet, und | 


” 
LY = 
es 

* ** . F 


** 


n D ee 
* as 3 Capitttl. I dem kleinod, T welches vorhalt die himmliche de 
von der 0 ie des gan wieder die | ruffung GOttes in Anke JEſu. k 1 — 
: 5 7 n apo * . 1 +» V3 1 o 
Eiter, lieben bruder, * freuet euch in dem | x5. Wie viel nun anfer * volifommen find, die 
' HErrn! Daß ich euch immer einerley/ laſſet uns alſo geſinnet ſeyn; und ſollt ihr ſonſtet 
ſchreibe / verdrüſſt mich nicht, und macht euch deſto was halten, das laſſet euch G Ott offenbaren. 


gewiſſer. f * c. 4» 4. 
2. Sehet auf die hunde, ſehet auf die boͤſen arbei⸗ 
ter / ſehet auf die zerſchneidung. k 
3. Denn Wir ſind die beſchneidung, die“ wir 
G Ott im geiſt dienen, und ruhmen uns von Chri- 
ſto JEſu/ und verlaſſen uns nicht auf fleiſch. 
| ds © > 
4. Wiewol Ich auch habe, daß ich mich fleiſches 
ruͤhmen moͤchte. So ein anderer ſich duͤncken laͤſ⸗ 
ſet} er moͤge ſich fleiſches ruhmen, * Ich vielmehr: 
i * > Cor. 11, 18.22. 
7. Der ich am achten tage beſchnitten bin, einer 
aus dem volck von Iſrael, des geſchlechts Benja⸗ 
min, ein Ebraͤer aus den Ebraͤern, und nach dem 
geſetz ein Phariſaer, * Geſch. 23, 6. &c. 
6. Nach dem eifer ein * verfolger der gemeine, 
nach der gerechtigkeit im geſetz geweſen unſtraͤfflich 
_ *Gelch. 8, 3. 
7. Aber was mir * gewinn war, das habe ich um 
Chriſti willen fur ſchaden geachtet. Marth. 13,44. 
3. Denn ich achte es alles fur ſchaden gegen der 
überſchwaͤnglichen * erkentniß Chriſti JEſu, mei⸗ 
nes HErrn, um welches willen ich alles habe fur 
ſchaden gerechnet, und achte es fuͤr dreck, auf daß 
ich Chriſtum gewinne, „ 
3. Und in ihm erfunden werde, daß ich nicht 
habe meine gerechtigkeit, die aus dem geſetz, ſon⸗ 
dern die durch den glauben aͤn Chriſtum kommt, 
nemlich die gerechtigkeit, die von G Ott dem glau- 
ben zugerechnet wird, Röm. 3, 21. 22. c. 9, 30. 
10. Zu erkennen ihn und die kraft ſeiner “ aufer- 
ſtehung, und die gemeinſchaft ſeiner leiden, daß 
ich ſeinem tode aͤhnlich werde; f Rom, 6, 3. 4. J. 


11. Damit ich entgegen komme, zur auferſte⸗ 


hung der todten. 


12. Nicht / T daß ichs ſchon ergreifen habe, oder | HE 


ſchon vollkommen ſey: Fe jage ihm aber nach, ob 
ichs auch ergreiffen moͤchte, nachdem ich von Chri⸗ 
ſto JEſu1ergriffen bin. f 1 Tim. 6,12. J Joh. 6,44. 
7. -* & Soi 5 
13. Meine bruͤder, Ich {ge mich ſelbſt noch 
nicht, daß ichs ergriffen habe. nes aber ſage ich, 
tic vergeſſe, was dahinten iſt, und ſtrecke mich zu 
dem / das da vornen iſt, TPC 47. 11. 


oft geſagt habe, nun aber ſa; 


| 11 Cor. 2,6. 


16. Doch ſo ferne, daß wir nach einer regel, dr, 
ein wir kommen ſind, wandeln, und k gleich gy, 
ſinnet ſeyn. T c. 12 27. c. 2, 2. Rotn. 12, 160. 155 

x Cor. 1, 10. 1 Pet. 3, 8. | 
(Epiſt. am 23 fonntage nach trin.) 

17. [ Folget + mir, lieben bruder, und ſehet auf 
die, die alſo wandeln, wie ihr uns habt zum vor⸗ 
bilde. 4G 71 Cor. 4, 16. c. 11,1, 

18. Denn „viel wandeln, von welchen ich euch 

ft ge ge ich auch mit weynen, 
die feinde des creuges Chriſti Matth. ), 13. 

19. Welcher ende iſt das verdammniß, welchen 
der t bauch ihr gott iſt, und ihre ehre zu ſchanden 

wird, derer, die irdiſch geſinnet ſind. * 2 Cor. 1171 

1 FT Röm. 16, 18. 

20. Uuſer * wandel aber iſt tim himmel / 
von dannen wir auch warten des heilandeg 
IJ Eſu Chriſti⸗ * dc 4 *Ebr, 13,14 


ph. 2 — 
21. Welcher, unſern nichtigen leib verklaͤren 
wird / daß er aͤhnlich werde ſeinem verklaͤr⸗ 
ten leibe / nach der wirckung / damit er kann 
auch alle dinge ihm unterthaͤnig machen 
| 1 Cor. 15, 43. 49%. 53 © 
d 7 
Von der aftigteit un iſtli 
der chriſten: Item / der Phil: — gutthaͤtigket / 
Paulo erwieſen. 
ſo, meine lieben und gewuͤnſchte brüͤda, 
* meine freude und meine crone, beſtehet alſo 
hr lieben. Cor. 1, 14 
— 1 Theſſ. 2. 19. 20. 8 
2. Die Evodian ermahne ich, und die Syn 
- ermahne ich, daß fie Eines ſinnes ſeyn in dem 
ren, 
3. Ja, ich bitte auch dich, mein treuer gel 
ſtehe ihnen bey, die ſamt mir uͤber dem evangehe 
gekaͤmpfet haben, mit Clemens und den aden 
meinen gehuͤlfen, welcher namen ſind * in dembut 
des lebens. 2 Moſ. 32, 32. Pl. 69. 29. Dan. 15. 
Luc. 10, 20. Offenb. 3, f. c, 1 3.8, c. 17,8. c. 20lU. 
3 c. 21, 27. 
Epiſt. am 4 ſonnt. des advents. 


„ 


fread 


Ne 


in dem HErrn, i 


14. Und jage nach / dem vorgeſteckten ziel nach 
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ſage ich: Freuet euch. c. 3, 1. 1 Theff. , 16 
Near 2 7 — laſſet kund fehr, allen menſchen. 
der f HErr iſt nahe, f x Cor. 10, 11. 

6, Y + Sorge nichts; ſondern in allen dingen laſ- 
ſt eure bitte im gebet und flehen mit danckſagung 
or GOtt kund 3 T Matth. 6, 25. 3 1. &c, 

147. 18. 

. Und der k friede —— hoͤher 
t / denn alle vernunft / bewahre eure hertzen 
und ſinne in Chriſto J Eſu.] f Joh, 14.22. 

z. Weiter, lieben bruder, was wahrhaftig iſt; | 
pas f ehrbar, was gerecht ⸗ was keuſch, was lieb ⸗ 
ich / was wohl lautet, iſt etwa eine tugend, iſt et⸗ 
wa ein lob, dem dencket nach. c. 3, 1. Röm. 12,17 

9. Welches ihr auch gelernet, und empfangen, 
* gehoͤret, und geſehen habt, an mir, das thut; 
ſo * wird der e mit euch ſeyn. 


10. Ich bin aber hoͤchlich 2 in dem Herm, 
daß ihr wieder wacker worden ſeyd fuͤr mich zu ſor⸗ 
gen; wiewol ihr allewege geſorget habt, aber die 

eit hats nicht wollen leiden. 

11. Nicht ſage ich das des mangels halben: denn 
Ich habe gelernet, bey welchen ich bin, mix * genu- 
gen zu laſſen. * x Tim. 6, 6. 

12. Jch kann niedrig ſeyn, und kann hoch ſeyn ; 
ich bin in allen dingen und bey allen geſchickt, beyde 
ſatt ſeyn und * hungern, beyde uͤbrig haben und 


mangel leiden. 1 Cor. 4. 1 1. 2 Cor. 6, 10. c. 1 1, 25. 


13. Ich vermag alles durch den / der mich 


* machet / Chriſtus. 


14. Doch thr habe wohl ür ba hr e 


meines trubſals angenommen 
1. Ihr _ von Mappen t wiſſet} daß von 


anfang des evangelii, da ich auszog aus Macedo- 
nia, keine * gemeine mit mir getheilet hat, nach der 
rechnung der ausgabe und einnahme, denn ihr al⸗ 
lein. 72 Cor. 11, 9. 
16. Denn gen Theſſalonich fandtet ihr zu mei⸗ 
- nothdurft einmal, und darnach aber einmal. 

7. Nicht, daß ich das orgs ſuche, ſondern 
ich uche die frucht, daß ſie f uberfluſſig in eurer 
rechnung ſey. Luc. 13,7. 2 Cor. 9, 6. 

18. Denn ich habe alles, — habe uberfluſſig. 
Ich bin erfullet, da ich empfing durch! Epaphro⸗ 
ditum, das von euch kam, ein ſuͤſſer geruch, ein an⸗ 
genehm opfer, G Otte gefaͤllig. n. 


| 19. Mein Gott aber erfulle alle eure noth- 
durft, nach ſeinem reichthum in der herrlichkeit, in 


Chriſto JEſu. - * 2Cor, 9, . 

20, Dem Gott aber und unſerm Vater ſey 
ehre von ewigkeit zu ewigkeit. Amen. *2Tim.4.18 
21. Gruſſet alle heiligen in Chriſto JEſu. Es 
gruͤſſen euch * die bruder, die bey mir ſind. 

* 1 Cor. 16, 20, 

22, Es gruͤſſen * euch alle heiligen, ſonderlich 
aber die von des fayſers hauſe. 2 Cor. 13, 12. 

23. Die gnade unſers HErrn JEſu Chu IF 
mit euch allen. 


Geſchrieben von Rom/ durch Epaphro 


| ditum. 
Ende der Epiſtel S. pauli an die Philipper. 


Die Epiſtel S. Pauli an die Toloſfer. 


Das x Capitel. 
Die ſeligkeit durch Chriſtum erworben / wird 
durchs wort den menſchen angeboten. 
Aulus, ein apoſtel JEſu Chriſti, durch 
den willen GOttes, und bruder Timo⸗ 


theus, | * Cor. I, I, 
2, Denn heiligen zu Coloſſen, und den glaubi⸗ 
= bruͤdern in Chriſto. Gnade ſey mit euch und 


ede von GOtt, unſerm Vater, und: dan HErrn 


JEſu Chriſto. Röm. 1, 7. 


3. Wir dancken GHtt, und dem Vater unſers 

HErrn JEſu Chriſti und beten allezeit für euch} 
r | 

+ Nachdem wir gehsret haben von eurem glau⸗ 


den an Chriſtum Nen von der liebe U al⸗ 
len heiligen, 


| 


—_ 


5. Um der hoffnung willen, die euch beygelegt 
ili im himmel, von welcher ihr zuvor gehoͤret habt, 
durch das wort der wahrheit im evangelio. 

3 2, 

6. Das zu euch kommen iſt, wie auch in * alle 
welt, und iſt F fruchtbar, wie auch in euch,von dem 
tage an/ da ihrs gehoͤret 2 erkant die gna⸗ 
de GOttes in der wahrheit. Röm. 10, 18. 

7 Joh. 1 5 1 6. 

7. Wie ihr denn gelernet habt von Epaphra, 
unſerm lieben mitdiener/ welcher iſt ein Scuer! die⸗ 
ner Chriſti fur euch c. 4. 12. 

2. Der uns auch eroͤffnet hat eure liebe im qeift 

(Epiſtel am 24 ſonntage nach trinttatis.) - 

9. [ Derhalben auch Wir, von dem tage an, da 


3 wirs gehoͤret haben, — nicht auf fuͤr 3 


ihn und zu ihm geſchaffen, 


— 1 
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— 
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zu beten, und zu bitten, daß ihr erfuͤllet werdet mit 
erkentniß ſeines willens, in allerley geiſtlicher weis⸗ 
heit und verſtand, *Eph. 1, 1. 16. 
10. Daß ihr wandelt wurdiglid) dem HErrn 
zu allem gefallen, und fruchtbar ſeyd, in allen gu- 
ten wercken, Eph. 4. 1. Phil. 1, 29. 1 Theſſ. 2, 1 2. c. 4. 1. 
11. Und wachſet in der erkentniß GOttes, und 
1 geſtaͤrcket werdet mit aller kraft, nach ſeiner herr- 
lichen macht / in aller geduld und langmuͤthigkeit 
mit freuden; * x Cor. 1, f. x Cor. 16, 13. 
12. Und danckſaget dem Vater, der uns * tuͤch⸗ 
tig gemacht hat zu dem k erbtheil der heiligen im 
licht * 2 Cor. 3, 6. T Geſch. 26, 18. 
13. Welcher uns k erretet hat von der oberkeit 
der finſterniß, und hat uns verſetzt in das reich ſei⸗ 
nes lieben ſohns, c. 2, 15. 
14: An * welchem wir haben die erloͤſung durch 
ſein blut, nemlich die vergebung der ſunden.] 
 ®*Eph. 1,7, f Geſch. 20, 28. 
15. Welcher iſt das “ ebenbild des unſichtbaren 
Gottes, der erſtgeborene vor allen creaturen: 
| *Eph. 1, 3. &c. 
16. Denn durch ihn * iſt alles geſchaffen, das im 
himmel und auf erden iſt, das 7 tbare und un- 
ſichtbare, beyde die thronen und herrſchaften, und 
fuͤrſtenthuͤmme, und oberkeiten: es iſt alles durch 
* Joh. 1, 3. 10. &c. 
17. Und Er iſt“ vor allen, und es beſtehet alles 
in ihm. T Spr. 8, 25. 2 6. 27. 
18. Und Er iſt das haupt des leibes, nemlich der 
gemeine, welcher iſt der anfang und der * erſtge- 
borne von den todten, auf daß Er in allen dingen 
den vorgang habe. — pap 26, 23, 1 Cor, 15.20. 
„„ Oft. 1, f. | 
19, 9 iſt das wohlgefallen geweſen, daß 
in ihm * alle fuͤlle wohnen ſolte, c. 2, 9. Joh. 1, 16 


C. 3534. 5 | 
20. Und * alles durch ihn verſoͤhnet wuͤrde zu 
ihm ſelbſt, es ſey auf erden oder im himmel, damit, 
daß er friede machte durch das blut an ſeinem creutz 
durch {ich ſelbſt. Rom. f. 10. 2 Cor. 5, 19. 1 Joh. 4, 10 


21. Und euch / die ihr * weiland fremde und fein⸗ 


de waret, durch die vernunft in boͤſen wercken; 
*Eph. 2, 2. 12. 

22. Nun aber hat er euch verſoͤhnet mit dem leibe 
ſeines fleiſches, durch den tod,“ auf daß er euch 
darſtellete heilig und unſträfflich, und ohne tadel 
vor ihm ſelbſt; F Eph. , 4. c, 5. 27. 

23. So ihr anders bleibet im glauben gegruͤn⸗ 
det und * veſte, und unbeweglich von der hoffnung 


des evangelii/ welches ihr gehoret habt, welches 


euch, der da iſt die hoffnung der herrlichfeit, 
23. Den Wir verkuͤndigen, und vermahnen 


geprediget iſt unter alle creatur, die unter dem di 

mel iſt: welches Ich Paulus diener worden 105 
Nun * freve ich wich ms 

24. Nun *fre in meinem leiden 

ich F fuͤr euch leide, und erſtatte an meinem 10 


was noch mangelt an truͤbſalen in Chriſto, für ſe⸗ pt 
nen leib, welcher iſt die gemeine, ow ee 3 ( 
ph. z, 13. 2 Vim. 2, 20. 1 
20. Welcher Ich ein diener worden bin, nM hen 
* dem g6ttlichen predigamt das mit gegeben f jad) 
unter euch, daß ich das wort G Ottes reichlich pu⸗ 7. 
digen ſoll, ker 
26. Nemlich das f geheimniß, das verborgen 10. 
geweſen iſt von der welt her, und von den zeiten wel! 
her, nun aber offenbaret iſt ſeinen heiligen, und 
T Rom. 16, 27. Eph. 3, 9. II, 

27. Welchen GHtt gewolt hat kund thun dirt 
cher da ſey der herrliche reichthum dieſes geheim des 
niſſes unter den heiden, welcher iſt Chriſtus in 


1 Tim. 1, 1. 


alle menſchen, und lehren Falle menſchen, mit alle 
weisheit, auf J daß wir darſtellen einen ieglichen 
menſchen vollkommen in Chriſto JEſu. | 
__ T]oh. 1, J. J Eph. 5, 27. | 
29. Daran ich auch f arbeite und ringe, nach da 
wirckung des, der in mir kraͤftiglich wircket. 


Von menſchenſatzungen / Chriſto, der heiligen 
tauffe / und kraft ſeines todes. 


Ch laſſe euch aber wiſſen, welch“ einen kan 
ich habe um euch, und um die zu Laodiceq 

und alle die meine perſon im fleiſch nicht geſehen 
haben; * Phil, 1, 30. 

2. Auf daß thre hertzen ermahnet, und zuſamme 


gefaſſet werden in der liebe allem reichthum de i ide 
| gewiſſen verſtandes,“ zu erkennen das geheinß i ben 
Gottes und des Vaters und Chriſti, Ae ; 
. In welchem verborgen liegen alle { 10 | 
tze ®der weisheit und der erkentniß. * 

RE T Eſ. 1 T, z. 1 Cor. 1, 24. a 
4. Ich ſage aber davon, daß euch niemand betis 5 
ge mit vernuͤnftigen reden. | — ich 
Iſt 


. Denn ob ich wol nach“ dem fiſh nicht d 
bin, fo bin ich aber im geiſt bey euch, freue mah 
und ſehe t eure ordnung / und tT euren veſten gla⸗ 


ben an Chriſtum. x Cor. 5. 3. 1 x Cor. 1% 
| Col., 23. T F 


— Stat 
* 


FB ** 25 


(Cap. 2.3.) 


an die Colloſſer 


** 


alk 


Chriſtum JEſum, ſo wandelt in ihm, | 

. Und ſeyd * gewurtzelt und f erbauet in ihm, 
ud ſeyd veſte im glauben, wie ihr gelehret ſeyd, 
uud ſeyd tf in demſelbigen reichlich danckbar. 

pb. 3, 17. Eph. 222. TT 1 Thefſ. 5, 18. Col. 3, 15 
. Sehet zu, daß euch niemand beraube durch 
ie Philoſophia und loſe verfuhrung nach der men- 
{hen lehre, und nach der welt ſatzungen, und nicht 


Chriſto. 
. Denn in ihm wohnet die gantze fuͤlle der 


gortheit leibhaftig. 


{to den ſatzungen der welt, was laſſ | 
fangen mit ſatzungen, als lebetet ihr noch in der 
welt? | F | 0 

21. Die da ſagen: Du ſolt das nicht angreiffen, 
du ſolt das nicht koſten, du ſolt das ni 


Fic ihr nun angenommen habt den Herrn] und alſo wöchſer pr oda n groſſe 


t anruͤhren: 
22. Welches {ic doch alles unter handen verzeh⸗ 


ret, und iſt * menſchen gebot und lehre; 5 


*Eſ. 29, 13. Matth. 1 5 9. ö 
23. Welche haben einen ſchein der weisheit, 


v. Und ihr ſeyd vollkommen in ihm / bo ſelbſterwehlte geiſtlichkeit und demuth, und 


Lacher iſt T das haupt aller fuͤrſtenthůmen 
und oberkeit? * Joh. 1, 16. f Eph. 1, 21. 
11. In welchem ihr auch beſchnitten ſeyd, mit 


dadurch, daß ſie des * leibes nicht verſchonen, und 
dem fleiſch nicht ſeine ehre thun zu F ſeiner noth⸗ 
durft. 111 T 


1 Tim. 4.8. f 1 Iim. ,. 


def deſchneidung ohne hande, durch ablegung 
des ſundlichen leibes im fleiſch / nemlich mit der be⸗ 
neidung Chriſti, * c M.10,16.c.30,6, 
| | Rom, 2,29. 5 

12, In dem, daß ihr mit ihm begraben ſeyd durch 
die tauffe, in welchem thr auch ſeyd* auferſtanden 
durch den glauben, den GOtt wircket, welcher ihn | 
wuferwecket hat von den todten. c. 3, l. &c. 


3 I SI 


haut eures fleiſches, und That uns geſchencket alle 
funden. Eph. 2, 1. J. T Luc. 7. 42. 


ins wary welche“ durch ſatzungen entſtund, und 
uns entgegen war / und hat ſte aus dem mittel ge- | 


en WY than} und an das creutz geheftet: Eh. 2,15. 
* iy Und * hat ausgezogen die fuͤrſtenthuͤme und 
wy gewaltigen, und ſie ſchau getragen öffentlich / und 
* Ly triumph aus ihnen gemacht durch ſich ſelbſt. 
. 

nn WM 6. So laſſet nun niemand euch gewiſſen machen 
eber“ ſpeiſe / oder über tranck, oder über beſtimm⸗ 
u un feiertagen oder eumonden, oder ſabbather; 
5. | * Rm. 14,2: 3- 105 

bY 17. Welches iſt der chatten von dem, das zu⸗ 


fünftig war, aber der coͤrper ſelbſt iſt in Chriſto. 
* Ebr. 8, . c. 10, i. | 

18. Laſſet euch niemand das ziel verruͤcken, der 
nah eigner wahl einher gehet in demuth und geiſt⸗ 
ſchteit der engel, des er nie keines geſchen hat, und 
ſtohne urſache aufgeblaſen in ſeinem fleiſchlichen 
nn Matth. 24, 

19. Und halt ſich nicht an dem haupt, auß wel⸗ 


zu der rechten G Ottes. 
nach dem das auf erden iſt. 


13. Und hat euch auch mit ihm lebendig gemacht, z. Denn“ ihr ſeyd geſtorben und cuer le⸗ 
ihr todt waret in den ſundeny. Win der vor⸗ ben iſt verborgen mit Chriſto in GOtt. 


menſchen mit ſeinen wercken aus; 


Das 3 Capitel. 


Von übung der gottſeligkeit / ſonderlich an haͤno⸗ 


lichen ſtandes perſonen. 


Se ihr nun“ mit Chriſto auferſtanden, ſo 
— 


uchet / was droben iſt, da Chriſtus iſt, ſitzend 

*. 2, 1 2. Röm. 6, 5. 

2. * Trachtet nach dem, das droben iſt, nicht 
Matth. 6, 3 3. 


| h *Rom.6,2, 1 OW 
4. Wenn aber *Chriſtus/ euer leben / ſich 


fenbar werden mit ihm / in der Fherrlichkeit 
* phil. 1,2 1. Fx Cor. 1,43. 
5. So toͤdtet nun eure glieder / die auf erden ſind⸗ 
r burerey / unreinigkeit, ſchändliche brunſt,boſe luſt; 
und den geitz, welcher iſt abgoͤtteren: Eph. J. 3. 
6. Um * welcher willen kommt der zorn GOttes 
ber die kinder des unglaubens: ph. J. 
7. In welchen auch Ihr weiland gewandelt 
habt, da ihr darinnen lebetet. 


3. Nun aber * leget alles ab von euch / den zorn 
grimm, bosheit, laͤſterung, ſchandbare worte aus 


eurem munde. Röm. 6,4 Eph. 4. 2 2. Ebr. 12, 1. 

9. * Liget nicht unter einander; ziehet den alten 
Zach. g. 1 C. 
Eph. 4. 2 J. hey 


_ Und * ziehet den neuen any der da verneuert 
ch dem ebenbilde des, der 


wird zu der erkentniß, na 
ihn geſchaffen hat 2 * Eph. 4, 2 3.24 T I Mol, 1,27. 


11. Da nicht iſt Grieche Jude, beſchneidung, 


vorhaut, Ungrieche, Scytha/ knecht - freyer 3 ſons 


hem der gantze leib durch gelencke und fugen hand- 
rihung empfaͤhet / und an einander ſich enthaͤlt 


dern alles und in allen Chriſtus, 
C 


*Rom.10-12. 


(Epiſtel 


14. Und ausgetilget die handſchrift, ſo wieder offenbaren wird / denn werdet Ihr auch of⸗ 


4 


———_— 
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"Dio Epiſtel 


. 
Cr. 3. 4. 


(Epiſtelam 5 ſonntage nach epiphanid.) _ 
12. [So * ziehet nun any als die auserwehlten 
Gottes, heiligen und geliebten, hertzliches erbar⸗ 
men / freundlichkeit, demuthyſanſftmuch _=_ ; 
Ph. 3.23. 
13. Und“ vertrage einer den andern, und verge- 
bet euch unter einander, ſo iemand klage hat wieder 


| den andern: gleichwie Chriſtus euch —_ hat, 


alſo auch Ihr. 5 2 ph 4,2. 
14. Ueber alles aber ziehet an die liebe, die da iſt 
das band der vollkommenheit. 


15, Und der * friede GOttes regiere in euren her- 
tzen, zu welchem ihr auch beruffen ſeyd in Einem 
leibe / und Þ ſeyd danckbar. Phil. 4. , f Col. 2,7. &c 

16. Laſſet das wort Chriſti unter euch“ reichlich 
wohnen, in aller weisheit: lehret und vermahnet 
euch ſelbſt f mit pſalmen und lobgeſaͤngen, und 
geiſtlichen lieblichen liedern, und ſinget dem 
HErrn in eurem hertzen. x Cor. 1, J. f Eph. f, 19. 
17. Und“ alles, was ihr thut mit worten oder 
mit wercken, das thut alles in dem namen des 
HErrn JEſu- und dancket GOtt und dem Va⸗ 
ter durch ihn.) * Cor. 10, 3 1. 

18. * Ihr weiber, ſeyd unterthan euren maͤnnern 
in dem HErrn, wie ſichs gebuhret. Eph. , 22. & c. 

19. * Ihr maͤnner, liebet eure weiber, und ſeyd 
nicht bitter gegen ſie. * Eph. 5, 25. 1 Pet. 3, 7. 
20 · Ihr kinder, ſeyd gehorſam den eltern in allen 
din gen: denn das iſt dem HErrn Faber aue h. 6, 1 

21. * Ihr vater, erbittert eure kinder nicht, auf 
daß ſie nicht ſcheu werden. ph. 6, 4. 

2.2, Ihr knechte, ſeyd gehorſam in allen dingen 


euren leiblichen herren, nicht mit dienſt vor augen, 


als den menſchen zu gefallen, ſondern mit einfaͤltig⸗ 
keit des hertzens u. mit gottesfurcht. Eph. 6, 5. &c. 
23. Alles, was ihr thut, das thut von hertzen, 
vals dem HErrn, u. nicht den menſchen; Ephé, 
24. Und wiſſet/ daß thr von dem HErrn empfahen 
werdet die vergeltung des erbes: denn ihr dienet 
dem HErrn Chriſto. | 
25. Wer aber unrecht thut, der wird empfahen, 
was er unrecht gethan hat: und gilt kein anſehen 
der perſon. 1 Geſch. 10, 34. &c. 
Cap. 4. v. 1. f Ihr herren, was recht und gleich 
iſt das beweiſet den knechten, und wiſſet, daß Ihr 
auch einen HErrn im himmel habt. 
| 7 Mol.25,43.53- Eph. 6, 9. 
Das 4 Capitel. 


Von der chriſten gebet und vorſichtigen wandel. 
HA an * am gebet,und wachet in demſelbigen 


- 


3. Und v betet zuglei< auch für uns, auf yg 
GO tt uns die thuͤr des worts aufthue, zu re 
das geheimniß Chriſti , darum ich auch gebunden 
bin : Röm. 1, 30. Eph. 6, 19. 2 Theſſ 3. 
4: 1 daß ich daſſelbige offenbare, wie ich ſol 
reden. | | 
F. *Wandelt weislich gegen die, die dra 
ſind, und ſchicket euch in die zeit. 1 0 
6. Eure rede ſey allezeit lieblich, und mit * ſaig ge 
gewuͤrtzet, daß ihr wiſſet, wie ihr einem jeglichen 
antworten ſollet. Marc 9, 0. 
7. Wie t es um mich ſtehet, wird euch alles kund 
thun Tychicus, der liebe bruder, und getreue die 
ner und mitknecht in dem HErrn, f Eph. 6 2t. 
8. Welchen ich habe darum zu euch geſandt, daf 
er erfahre, wie es ſich mit euch halt, und daß e 
eure hertzen ermahne; FEph. 6, 23. 
9. Samt f Oneſimo, dem getreuen und liebe 
bruder, welcher von den euren iſt: alles, wie es ha 
zuſtehet, werden ſte euch kund thun. fPhilem,y.10, 
10. Es gruſſet euch * Ariſtarchus, mein mitgs 
fangener- und Marcus, der neffe Barnabd; von 
welchem ihr etliche befehle empfangen habt. So 
zu euch kommt, nehmet ihn auf. F Geſch. 1629 
11. Und JEſus, der da — Juſt, 7 die aus d 
beſchneidunnd. Dieſe ſind allein meine gehil- 
fen am reich GOttes, die mir ein troſt worden ſind] 
T Geſch. 1 1, 2. | | 
12. Es gruͤſſet euch T Epaphras, der von den 
euren iſt, ein knecht Chriſti, und allezeit ringet fix 
euch mit gebeten, auf daß ihr beſtehet vollkommen 
und erfuͤllet mit allem willen GOttes. Tea 
13. Ich gebe ihm zeugniß, daß er groſſen feiß ha 
um euch, und um die zu Laodicea, und zu Hierapo 
14. Es gruſſet euch f Lucas, der artzt, der gelle 
te, und Demas. 2 Tim. 11 
15. Gruͤſſet die bruͤder zu Laodicea, und din 
Nymphan, und t die gemeine in ſeinem hauſe. 
TRomi16,5, 
16. Und wenn die epiſtel bey euch geleſen iſh | 
ſchaffet, daß ſie auch in der gemeine zu Laodicea g 
leſen werde; und daß Ihr die von Laodicea leſet. 


17. Und ſaget dem Archippo : Siehe auf dil 
amt, das du empfangen haſt in dem HErrn, da 
du daſſelbige ausrichteſt, | 


18. Mein“ gruß mit meiner Paulus⸗Hand. G. 
dencket meiner bande. Die 1— ſey mit eu 
Amen. „„ SO 


mit danckſagung: 1 Theſſ. 5, 1. xc. 


- 


Ende der Epiſtel & 


Geſchrieben 2 Tychicum | 
Pauli an dic Coloſſer. | 
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5 mit euch und friede von G Ott, unſerm 
Vater, und dem HErrn JEſu Chriſto. 


ind gedencken eurer in unſerm gebet ohn unterlaß. 


Fhriſtus, vor Gott und unſerm Vater. 


e. 1.2.) 


Die I Epi "an die © Eft” 


2 , mY p 
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Die erſte Epiſtel S Pauli an dicTheſſalonicer. 


Das 1 Capitel. | 
permabnung der AA... zur beſtsndig: 
Feit im chriſtenthum. 
Aulus F und Silvanus, und Timotheus, 
der gemeine zu Theſſalonich/ in G Ott dem 
Vater, und dem HErrn JEſu Chriſto. 


2 Theſſ. 1. . 


z ä Gott allezeit für euch alle, 


Rom.1,8. 9, enn 
3, Und gedencken an euer! werck im 8 
md an eure arbeit in der liebe, und an eure geduld 
nder hoffnung, welche iſt unſer HErr- ZEſus 


*Joh.6,29. 
4. Denn, lieben bruder, von G Ott geliebet, wir 
— wie ihr auserwehlet ſeyd; 
5. Daß unſer evangelium iſt bey euch geweſen, 
dic allein im wort, ſondern beyde* in der kraft 
ind in dem heiligen Geiſt, und in groſſer gewiß⸗ 
heit; wie ihr wiſſet, welcherley wir geweſen ſind 
unter euch um euret willen. 1 Cor. 2, . 
6. Und Ihr ſeyd unſere * nachfolger worden und 
des HErrn, und habt das wort aufgenommen 
inter vielen trubſalen mit freuden im heiligen Geiſt | g 
* 1 Cor. 4, 1 6. | 
7. Alſo, daß ihr worden ſeyd ein vorbild allen 
glaubigen in Macedonia und Achaja. c. 4, 10. 
3. Denn von euch iſt auserſchollen das wort des 
HErrn, nicht allein in Macedonia und Achaja, 
ſondern an allen orten iſt auch * euer glaube an 
GOtt ausgebrochen, alſo, daß nicht noth iſt euch 
was zu ſagen. Rm. 1, 8. 2 Theſſ. 1, 4. 


9, Denn ſie ſelbſt verkuͤndigen von euch, was fur 
inen eingang wir zu euch gehabt haben, und wie 
iht bekehret ſeyd zu GO von den abgoͤttern, zu 
enen dem lebendigen und wahren GLte, 
* x Cor. 12,2, 


10. Und “ zu warten ſeines ſohns vom dag, 
delchen er auferwecket hat von den todten, JE- 
ſum, der uns von dem 9 zorn erloͤſet hat. 

3,20, | 


Das 2 Capitel. 


ro 


_— 


—_ 


| glaubig waret, geweſen ſind. 


nem reich und zu ſeiner herrlichfeit. 


[Der auch ihr wiſſet, lieben bruder, von“ un⸗ 

erm 1 zu euch daß er nicht vergeblich 
o”_ en iſt c. 1,5. 9. 
ondern, als wir zuvor — hatten, und 
„geſchmähet geweſen waren zu Philippen, (wie 
ihr wiſſet) waren wir dennoch freudig in unſerm 
Gott, bey euch zu ſagen das evangelium GOt⸗ 
tes mit groſſem kaͤmpfen. Geſch. 16, 22. c. 1), 3. 

Arr., 7. 

3. Denn * unſere ermahnung iſt nicht geweſen zu 

irrthum, noch ju unreinigkeit, noch mit liſts 
*2 Cor. 75 2. — 
4. Sondern wie wir von GOtt bewähret find, my 
daß uns das evangelium * vertrauet 1ſt zu _predis 

15 alſo reden wir, nicht als wolten wir den mer⸗ 


* gefallen, ſondern GOtre, der unſer hers pruͤ⸗ 


*Gal.1,10, c. 2, . 1 Tim. 1, 11. 
5. Denn wir nie mit ſchmeichelworten ſind um⸗ 
gangen, wie ihr wiſſet, noch dem geitz geſtellet; 
G Ott iſt des zeuge. 
6. Haben auch nicht * ehre geſuchet von den leu⸗ . 


ten, weder von euch, — pry andern: : 


I 44. 

7. Haͤtten * euch — 118955 ſchwer ſeyn / als 
Chriſti apoſtel; ſondern wir ſind mutterlich gewe⸗ 
— bey euch, gleichwie eine amme ihrer kinder pfle⸗ 
Geſch. 20, 3 3. 

* Alſo hatten wir hertzens luſt a an euch / und wa⸗ 
ren willig euch mitzutheilen nicht allein das evan⸗ 
gelium GOO auch unſer leben, darum, 
daß wir euch lieb haben gewonnen. 

9. Ihr ſeyd wohl eindachtig, lieben brüder, um 
ſerer arbeit und unſerer muhe ; denn tag und nacht 
arbeiteten wir, daß wir niemand unter eu 
ſchwerlich waren, und predigten unter euch das 
evangelium GHtees. * x Cor. 4. 1a. Sc. 

10. Des ſeyd Ihr zeugen, und GO wie heilig / 
und gerecht, und * unſtraͤfflich wir bey euch / die ihr 
lf Tun, 32s 

11, Wie ihr denn wiſſet, daß wir, als ein vater 
ſeine kinder, einen ieglichen unter euch ermahnet 
und getroͤſtet, 

12. Und bezeuget haben, daß thr * wandeln ſoltet 
wuͤrdiglich vor GHtt- der euch beruffen hat zu ſei⸗ 


*Eph.4-L 
1,27. 
mauch Wir ohn unterlaß GoOtt dan⸗ 


a zuboͤrer ſind r lehrern eine groſſe 


13. Daru 
da da ihr em t von uns das wort 
lan, ß iht / Fad tlie 


w 


_ 


3 
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Die I Wpiſtel (C2.2.3.4) © 


In.. 


oͤttlicher predigt, nahmet ihrs auf, nicht als mens 
wort, ſondern (wie es denn wahrhaftig iſt) 


Als Gottes wort, welcher“ auch wircket in euch, 
die ihr glaubet. 


* : Theſl. 1, f. 
14. Denn Ihr ſeyd nachfolger worden, lieben 
bruder, der gemeinen GOttes in Judaͤa, in Chri⸗ 
ſto JEſu, daß Ihr eben daſſelbige erlitten habt von 
euren blutfreunden, das jene von den Juden, 

15. Welche auch * den HErrn JEfum getoͤdtet 
haben, und ihre eigene propheten, und haben uns 
verfolget, und gefallen G Ott nicht, und ſind allen 
menſchen zu wieder; *Geſch. 2, 2 Z. c. 3, 1 f. 
16. Wehren uns zu ſagen den heiden, damit ſie ſe⸗ 

lig wuͤrden, auf daß ſie ihre ſuͤnden erfuͤllen allewe⸗ 
ge: Denn der“ zorn iſt ſchon endlich uber ſie kom⸗ 
men. Matth. 23,33 


17. Wir aber, lieben bruͤder, nachdem wir eurer 


eine weile beraubet geweſen ſind, nach dem ange⸗ 
ſicht/ nicht nach dem hertzen, haben wir deſto mehr 


— eurer angeſicht zu ſehen T mit groſſem ver⸗ 
| Röm, 1 1. c. 15, 23. 


angen. | 

18. Darum haben wir wollen zu euch kommen, 

b — zweymalz und ſatanas hat uns ver⸗ 
8 . 

19. Denn wer iſt unſere hoffnung, oder freude, 

oder crone des ruhms? Seyd nicht auch Ihrs vor 


unſerm HErrn JEfu Chriſto, zu ſeiner zukunft? 
Vermahnung zum heiligen wandel, troſt wiedes M 


| 451. 

20. Ihr ſeyd ja unſere ehre und freude. 
Das 3 Capitel. 

Pauli ſorgfaͤltigkei t * gebet fur die Theſſaloni⸗ 

E Arum haben wirs nicht weiter wollen vertra- 

gen, und haben uns laſſen wohlgefallen, daß 


wir zu Athene allein gelaſſen wurden ; 


2. Und haben Timotheum geſandt, unſern bru⸗ 
der, und diener GOttes, und unſern gehuͤlfen im 
evongelio Chriſti, euch zu ſtaͤrcken und zu ermah⸗ 
nen in eurem glauben: 3 

3. Daß nicht iemand“ weich würde in dieſen 


truͤbſalen: Denn ihr wiſſet, daß wir dazu geſetzt 
Eph. 3, 13. 


4. Und * da wir bey euch waren, ſagten wirs euch 
zuvor, wir wuͤrden truͤbſal haben muͤſſen, wie denn 
auch geſchehen iſt, und ihr wiſſet. Geſch. 17, 1. 

\. — Ichs auch nicht laͤnger vertragen, ha⸗ 
be ich ausgeſandt, daß ich erfuͤhre euren glauben; 
auf daß nicht euch vielleicht verſucht hatte der ver⸗ 
ſucher / und F unſere arbeit vergeblich wurde, 

_ Phil. 2, 1 6. 
4. Nun aber} ſo Timotheus zu uns von euch 


kommen iſt, und uns verkuͤndiget hat euren ier 
ben und liebe, und daß ihr unſer gedencket alle 
zum beſten, und verlanget nach uns zu ſehen, wie 
denn auch uns nach euch: | 
7. Da ſind wir, lieben bruder} getroͤſtet worden 
an euch, in allem unſerm truͤbſal und noth, durch 
euren glauben. 5 e 

8. Denn nun ſind wir lebendig, dieweil Ihr ſt 
het in dem HErrn. | 

9. Denn was fur einen danck koͤnnen wir GH# 
vergelten um euch, fur alle dieſe freude, die wir ha⸗ 
ben von euch vor unſerm GOtt ? 

10. Wir bitten tag und nacht faſt ſehr, daß wir 
ſehen moͤgen euer angeſicht, und erſtatten, ſo et⸗ 
was mangelt an eurem glauben. Röm. 1, 10,11. 

. CIF,23. | 

11. Er aber, GOtt unſer Vater, und unſer 
HEtrr JEſus Chriſtus, ſchicke unſern weg zu euch 

12. Euch aber vermehre der HErr, und laſſe die 
liebe vollig werden F unter einander, und gegen 
tedermann, (wie _ auch wir ſind gegen euch.) 

c. eit. 

13. Daß t eure hertzen geſtaͤrcket, F unſtrafflich 
ſeyn in der heiligkeit vor GOtt und unſerm Yao 
ter- auf die zukunft unſers HErrn JEſu Chriſti, 
ſamt allen ſeinen heiligen. Hz Thefſ. 2, 17. Phil. 1, 10 
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traurigkeit aus der auferſtehung der todten. 
(Epiſtel am 2 ſonntage in der faſten, reminiſcere. 
Eiter, lieben bruͤder/ bitten wir euch / und f ex- 
mahnen in dem HErrn IEſu, nachdem ihr 
von uns empfangen habt, J wie ihr ſollet wandeln, 
und G-Ott gefallen, daß ihr immer volliger werdet. 
| T2 URL IRS. 
2. Denn ihr wiſſet, welche gebote wir euch gege⸗ 
ben haben, durch den HErrn JEſum. n 
3. Denn ! das iſt der wille GOttes, eure heili- 


4. Und ein ieglicher unter euch wiſſe ſein 7 faß zu 
behalten in heiligung und ehren, T 1 Cor. 6. 13 1. 

5. Nicht in der“ luſtſeuche, wie die heiden, die 
von G Ott nichts wiſen. [Col. 5. 

6. Und daß niemand zuweit greiffe, nochTvervor 
theile ſeinen bruder im handel: denn der HErr iſt 
der richer über das alles / wle wir euch zuvor geſagt 
und bezeuget haben. Io. 6. 
7. Denn Gott hat uns nicht beruffen zur unrei⸗ 
| nigfeit, ſondern f zur heiligung.) | 
| 8. Wer nun verachtet, der verachtet nicht — 


S re 


gung, daß ihr meidet die hurerey, f Rom. 12, 2. Kc. 


. T 2 Tim. 159. 


SS 
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(hen, ſondern G Ott / der ſeinen heiligen Geiſt ge- 
geben hat in euch. 

3. Von der bruͤderlichen liebe aber iſt nicht noth 
tuch zu ſchreiben: Denn ihr ſeyd ſelbſt von GOtt 
gelehret- t euch unter einander zu lieben. 

T Marc. 1 2, 3 L. &c. 

10. Und das thut ihr auch an allen bruͤdern, die 
in gantz Macedonia ſind. Wir ermahnen euch 
aber / lieben bruder, _ ihr noch voͤlliger werdet, 

3 

11. Und“ ringet darnach daß ihr ſtille ſeyd, und 
das eure ſchaffet, und F arbeitet mit euren eigenen 
handen, wie wir euch geboten haben 3 

* Theſſ. 3, 7. 12. 1 Theſſ. 2, 9. 


12. Auf daß ihr f ehrbarlich wandelt gegen die, 


die drauſſen ſind, und ihrer keines bedurfet. 
F Röôm. 13, 13. 8 
(Epiſtel am 25 ſonntage nach trinitatis 


13. [Wir wollen euch aber, lieben bruder, nicht 


terhalten von denen, die da ſchlaffen, auf t daß 
ihr nicht traurig ſeyd/wie die andern, die keine hoff⸗ 
nung haben. 

14. Denn ſo wir glauben, daß | JEſus geſtor⸗ 
ben und auferſtanden iſt, alſo wird G Ott auch, die 


da entſchlaffen ſind durch JEſum, mit ihm fuͤhren. 


＋ Röm. 14, 9. 1 Cor. 1 7.13.18. 
15, Denn das ſagen wir euch, als ein wort des 


Henn, daß Wir, die wir leben, und uberbleiben 


in der zukunft des HErrn, r werden denen nicht 
vorkommen, die da ſchlaffen. f x Cor. 15, 23. 5 l. ſeq 

16. Denn er ſelbſt, T der HErr, wird mit einem 
ſeldgeſchrey und ſtimme des ertzengels, und mit der 
poſaune GOttes hernieder kommen vom himmel: 


ind die todten in Chriſto werden auferſtehen zu erſt 


Matth. 24.3 1. 

17, Darnach Wir, die wir leben und uberblei- 
ben, werden zugleich mit denſelbigen * hingeruͤckt 
tderden in den wolcken, dem HErrn entgegen in 
der luft, und werden alſo bey dem HErrn ſeyn al- 
lezeit. 1 Off. 11,12. 

18, So *troſtet euch nun mit dieſen worten un⸗ 
lit einander. 12 Cor. 13,11. 


don der zeit des jůngſten tages / und wie man ſich 
dazu recht vorbereiten ſolle. 
(Epiſtel am 27 ſonntage nach trinitatis.) 
On den zeiten aber und ſtunden, lieben bruͤ⸗ 
der, iſt nicht noth euch zu ſchreiben. 
* Marrh.24, 3.3 6. 


T 1Cor. 10, f. 4 Sir. 2 2, 11. 


| 


| 


HErrn wird kommen,! wie ein dieb in der nacht. 


* 


| 


nachts truncken. 


| | iſi der wille GOttes in Chriſto JEſu an euch. 
2. Denn ihr ſelbſt wiſſet gewiß, daß der tag des | 


+ 17, * Betet ohne unterlaß. 


Luc. 1 2,39. 2 Petz, 10. Offenb.3,3.c.16,15. 
3. Denn wenn ſie werden ſagen: Es iſt friede, 


es hat keine gefahr; ſo wird ſie das verderbẽ ſchnell 


uberfallen, gleichwie der ſchmertz ein ſchwanger 

weib, und werden nicht entfliehen.“ Jer. 6, 14. c. , 1 x 
4. Ihr aber, lieben bruͤder, ! ſeyd nicht in der fins 

ſterniß, daß euch der tag * ein dieb ergreiff 

| , 7.8. ' | | 
5. Ihr ſeyd allzumal + kinder des lichts, und kin⸗ 


der des tages: wir ſind nicht von der nacht, noch 


von der finſterniß. Luc. 1 6, 8B. Rom. 13, 13. 

6. So laſſet uns nun“ nicht ſchlaffen, wie die 
andern, ſondern laſſet uns wachen und nuͤchtern 
feyn. wh; | Röm 13,11. 

7. Denn die da ſchlaffen, die ſchlaffen des 
nachts; und die da truncken ſind, die ſind des 

RF Rm. 13, 12.13. 

8. Wir aber, die wir * des tages ſind, ſollen 
nuchtern ſeyn, angethan 5 mit dem krebs des glau⸗ 
bens und der liebe, und mit dem helm der hoffnung 
zur ſeligkeit. Röm. 13, 12. f. E 79, 17. 
4 Eph. 6, 14. 17. &c. 

9. Denn Gott hat uns nicht geſetzt zum zorn, 
ſondern die ſeligkeit zu beſitzen, durch unſern 
HErrn JEſum Chriſ t. Röm. 9, 22. 

10. Der fur uns geſtorben iſt, auf daß“ wir wa⸗ 
chen oder ſchlaffen, zugleich mit ihm leben ſollen. 

008 | 4 

11. Darum * ermahnet euch unter einander, und 

bauet einer den andern, wie ihr denn thut. 

5 * Ebr. 10, 24.2 f. 
12. Wir bitten euch aber, lieben bruͤder, daß ihr 
erkennet, die an euch arbeiten, und euch vorſtehen 
in dem. HErrn, und euch vermahnen.“ 1 Cor. 16,16 

13. Habt ſie deſto lieber um ihres wercks willen, 
und ſeyd friedſam mit ihnen. 2 2 
14. Wir ermahnen euch aber, lieben bruͤder, 
* vermahnet die ungezogenen, troſtet die kleinmu⸗ 
thigen, traget die ſchwachen, ſeyd geduldig gegen 
jedermann. 3 2 Theſſ. 3, 15. 
1. Sehet zu, daſs * niemand boͤſes mit boͤſem 
iemand vergelte; ſondern allezeit jaget dem guten 
nach / beyde unter einander und gegen iedermann. 

*Spr. 20, 22. Röm 12, 17. 1 Pet. 3, 9. 

16. Seyd allezeit froͤlich. Luc. 10, 20. 

uc. 18,1 


Röm. 12, 12. Col. 4 2. 
18. Seyd danckbar in allen dingen: Denn das 


Eph. 5, 20 | 
19, Den geiſt daͤmpfet nicht. x Cox. 14. 30. 


Ce u 
22.2 | 
= Di weiſſagung verachtet nicht. | 25. Lieben brder * betet für uns. 8 
rfet aber al ; und das gute behaltet. 26. Gruſſet * alle brüder mit dem heiligen 
Röm. 2, 18, * Rm. 1 6, 1 6. 1 Cor. — 


22. Meidet allen bofen {$ein. 
23. ER aber/*der Gott des friedes / hei⸗ 
— euch durch und durch / und euer geiſt 
nt / ſame der fee und leib / muͤſſe be al⸗ 
5 unſtraͤ [os avf die zukunft un⸗ 
ſere HErrn I Eſu Chriſt. Röm, 15.33. 
24. Getreu iſt er / der euch ruffet / welcher 
ad auch thun. if 1 Cor. 1, 9. c. 10, 13. 


chwere euch bey d 
hr dic Namen . alle — 


8. Die? gnade un — YEſu Chris: 
| mit euch. Amen. ü 3 Wh 


2 Tim. 2, 1 12 Joh. 1,9. 


Ende der 1 Epiſtel S. Pauli an die e Cheſſalonicher. 


An die Theſſalonicher die erffe/ geſchrieben von 


Die andere Ey 
The 


Das 1 Capitel. 
n zur beſt indigfeit in verfolgung. 


Aulus und Silvanus, und Timotheus, 
K der gemeine zu Theſſalonich, in GOtt, 
Chriſto. 


unſerm Vater, und dem HErrn JEſu 


2. T Gnade ſey mit euch, und friede von Gott, 
unſerm Vater, und dem HErrn JEſu Chriſto. 
T 1 Cor. 1. 3. Col. 1,2 
(Epiſtel am 26 ſonntage nach trinit(tis.) 

3. [ Wirſollen TG Ott dancken allezeit um euch, 

lieben bruder, wie es billig iſt, denn euer glaube 
wachſet ſehr / und die liebe eines ieglichen unter euch 
allen nimt zu gegen einander; 1 c. 2,1 3. 1Theſſ. 1/2 
4. Alſo, I daß wir uns euer ruhmen unter den 
gemeinen GOttes, von eurer geduld und 4 
in allen euren * und truͤbſalen, die ihr 


— S. Pauli an die 
alonicher. 


* von dem angeſichte des HErrn, und von 


9. Welche werden pein leiden, das ewige bes 


ſeiner herrlichen macht; EI. 2, 19. Math 25. 41.46 

10. Wenn er kommen wird, daß er herrlich a, 
ſcheine mit ſeinen heiligen, und wunderbar mit al 
| len glaubigen. Denn unſer zeugniß an euch von 
demſelbigen tage habt ihr geglaubet.] Col. 3% 

11. Und derhalben * beten wir auch allezeit fur 
euch, daß unſer G Ott euch wurdig mache des bs 
ruffs, und erfuͤlle alles wohlgefallen der güte, und 
das werck des glaubens in der kraft, 1 Theſſ. i. . 

12. Auf daß an euch gepreiſet werde der name 
unſers HErrn JEſu Chriſti, und Ihr an ihm, 
nach der gnade unſers GOttes, und des HEmn 
JEſuChriſti 


Das 2 "Tapitel 
| Weiſſac ng vom 1 und 1 ING 


— 


— 


duldet. 1 2Cor. 14. 

5. Welches * anzeiget; daß GHtt recht richten 
wird, und ihr wuͤrdig werdet zum reich GOttes, 
Uber welchem ihr auch leidet. phil. 1, 28. 
T Luc. 21, 36. 
6. Nachdem es recht iſt bey G Ott, zu vergel- 
ten trubſal denen, die euch truͤbſal anlegen; 

© Jer. , 24. Zach. 2, 8. 

7. Euch aber, die ihr truͤbſal leidet, ruhe mit 
uns, wenn nun * der HErr IEſus wird offenba⸗ 
ret werden vom himmel, 7 ſamt den engeln ſeiner 
kraft, * 1 Theſſ 5, 16. 1 Pet. 4, 13. Matth. 2 5, 3 1. 

8. Und mit feuerflammen, rache zu geben uber 
die, fo G Ott nicht erkennen, und uber die, fo nicht 


vor der abfall komme, 1 


tichriſts / vor der letzten zukunft 8 un 38 
Moder der zukunft halben unſers 
ſu Chriſti, und unſerer _—_ wi 
bitten wir euch / lieben bruͤder, i Thefl. 4.16.17. 
2. Daß ihr euch nicht balde bewegen laſſetvon 
eurem ſinn, noch erſchrecken, weder durch geiſh 
noch durch wort, noch durch brife, als von uns g# 
mY daß der tag Chriſti vorhanden ſey. 


| Laffer et * euch niemand verführen in keiner 

wake nn er kommt nicht, es ſey denn, da 
T offenbaret werde da 
menſch der ſuͤnden und das lind des verderbens / 
*Eph, f, 6. &c.T 1 Joh. 2, 18. 


gehorſam ſind dem evangelio unſers HErrnJEſu 


Chriſti: 


| 4. Der da iſt ein wiederwd er; und *ſ 
4. | rtig een 
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ierhebet uber alles, das 88887 oder gottesdienſt 
heifſet! alſo, daß er ſich ſetzet in den tempel GOt- 
les / als ein gott, und gibt ſich vor, er ſey gott. 


11, 36. | 
. Gedencket ihr nicht daran, daß ich euch ſolches 
* da ich noch * 1 war? Joh. 16, 4. 
eſch. 17, 1. 


6. Und was es noch aufhaͤlt, wiſſet ihr, daß er 

offenbaret werde zu ſeiner zeit. 

7. Denn es reget ſich ſchon bereits die bosheit 
jcimlich-ohne daß, der es jetz aufhalt, muß hinweg 
gethan werden. 

9. Und alsdenn wird der boshafrige offenbare 
werden. Welchen“ der HERR umbringen wird 
mit dem geiſt jeines mundes, und wird ſein ein en⸗ 
de machen, durch die erſcheinung ſeiner zufunft, | 

*Eſ. 1 1, 4. Offenb. 19, 15. 20. 
es, welches zukunft geſchicht nach der * wir⸗ 
fung des ſatans mit allerley lugenhafcigen fraf- 
ten, und zeichen, und wundern, Matth. 24,24." 
Offenb. 13, 13. 

10. Und mit allerley verfuͤhrung zur ungerechtig⸗ 
keit, unter denen,“ die verloren werden, dafuͤr, daß 
ſie die liebe zur wahrheit nicht haben angenommen, 
daß ſie ſelig wuͤrden. * Cor. z, 17. 

11. Darum wird ihnen GOtt kraftige irr⸗ 
thum ſenden | daß ſie glauben der luͤgen; 


*Rom. 1, 24. 1 Tim. 4, 1. | 
12, Auf daß gerichtet werden alle, di e der wahr 
heit nicht glauben, ſondern 9 luſt an der unge- | 


rechtigkeit. 

13. Wir aber * ſollen Gott dancken allezeit um 
euch, geliebte bruͤder von dem HErrn, daß euch 
Gott  erwehlet hat von anfang zur ſeligkeit, in 
der heiligung des Geiſtes, und im glauben der 
wahrheit, c. 1, 3. 4. T Eph. 1, 4. 

14. Darein er euch beruffen hat durch unſer evan⸗ 
gelium, zum herrlichen eigenthum unſers HErrn 
JEſu Chriſti. 

15. So ſtehet nun, lieben bruͤder, und haltet 
*an den ſatzungen, die ihr gelehret ſeyd/es fey _ 
unſer wort, oder epiſtel. ©. 3» 

16. Er aber, unſer HErr JEſus Chriſus, und 
Gott und unſer Vater, der uns hat geliebet, 
und gegeben einen ewigen troſt, und ene gute hoff⸗ 


nung, durch gnade, ®* Joh. 3, 16. 

17. Der . aͤrcke euch 

inallerley lehre und gutem werck. 1 Theſſ. 3, 13. 
Das 3 Capitel, 


Fir den en lay 8 ſol man beten / den | ak Er aber} + der HErr des friedes} gebe euch 
„0 — 


ganz und dorwig meiden. 


Eiter, lieben bruder / * betet für uns; T daß 
das wort des HErrn lauffe, und gepreiſet 


werde, wie bey euch, Col. 4, 3. c. Matth. 9, 36. 


2. Und daß wir erloͤſet werden von den unartigen 
und argen menſchen. Denn der glaube iſt nicht ie⸗ 
dermanns ding. 

3. Aber der Herr iſt treu der wird euch t ſtaͤr⸗ 
cken und bewahren vor dem argen. x Cor. 19. 

C. 10, 13. T 1 Pet. f, 10. 

4. Wir verſehen uns aber zu euch in dem HErrn 
daß ihr thut u. thun werdet, was wir euch gebieten 

5. Der HErr aber richte eure hertzen zu der liebe 
G Ottes, und zu der geduld Chriſti © 

6. Wir gebieten euch aber, lieben bruder in dem 
namen unſers HErrn JEſu Chriſti, daß ihr euch 
T entzichet von allem bruder, der da unordentlich 
wandelt, und nicht nach der ſatzung, die er von 
uns empfangen hat. 7 Matth. 18, 17. Röm. 16, 17. 

Cor. . 1 1. 2 Joh. v. 10. 

7. Denn Ihr wiſſet, wie f ihr uns follt nachfol⸗ 
gen. Denn wir ſind nicht unordentlich unter 
euch geweſen ; f 1 Cor, 4, 16, 

8. Haben auch nicht umſonſt das brodt genom⸗ 
men von iemand, ſondern f mit arbeit und muhe 
tag und nacht haben wir gewircket, daß wir nicht 
demand unter euch beſchwerlich waͤren. 

T x Cor. 4, 12. &c. 

9. Nicht darum, daß wir des I nicht macht has 
I daß wir uns ſelbſt zum vorbilde 
euch geben, uns nachzufolgen. T Matth. 10, 10. 

41 Cor, 4, 16. 

10. Und da wir bey euch waren, geboten wir euch 

— daß, ſo iemand nicht will F arbeiten, der 
oll auch nicht eſſen. T1 Moſ. 3, 19. 

11. Denn wir hoͤren, daß etliche unter euch wan⸗ 
deln unordentlich, und arbeiten nichts, ſondern 
treiben vorwitz. 

12. Solchen aber gebieten wir, und ermahnen 
ſie, durch unſern HErrn JEſum Chriſt, daß ſie 
T mit ſtillem weſen arbeiten, und ihr eigen brodt 
eſſen. Tr Theſſ. 4, 11, 

13. Ihr aber, lieben brüder t werdet nicht vers 
droſſen gutes zu thun. T Gal. 6, 9. 

14. So aber iemand nicht gehorſam iſt unſerm 
wort, den zeichnet an durch einen brief, und f habet 
nichts mit ihm zu ſchaffen, auf daß er ſchamroth 
werde. 'T y.6, Matth. 18417. Rom, 16, 17. 

1 Cor. 5, 11,2 Joh. v. 10. 


15. Doch haltet ihn nicht als einen feind, ſondern 
t vermahnet ihn als einen bruder. T Matth. 18, 17. 
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— Die I iEpiſtel 


(Co, 1. "2 Hs. 


friede allenthalben, und auf allerley weiſe. Der 
HErr ſey mit euch allen. T Kom. 1 57 3 3. c. 16,20. 
- 37. Der f gruß mit meiner hand Pauli, das iſt 


mit euch allen. Amen. 


18. Diet gnade unſers HEren JEſu Chriſtiſy 


L Theſſ. #1238, 


das zeichen in allen briefen, alſo ſchreibe ich. Geſchrieben von Athene. 
| ; T I Cor, 16,21, | 
Ende der 2 Epiſtel S. Pauli an die Theſſalonicher. . 
— * — | , : 1 F 
8 g 
Die erſte Epiſtel S. Pauli an Timotheum, F; 
. Das 1 Capitel. ſu, der mich ſtarck gemacht, und treu geachtet hat, , 
Lehre des geſetzes und evangelii durch Pauli | und geſetzt in das amt; a 
exempel erklͤret. SO 13. Der ich zuvor war ein laͤſterer, und ein verfol⸗ gf 
Aulus, ein apoſtel JEſu Chriſti, nach] ger, und ein ſcmaher3 aber mir iſt barmhertzigkeit , 
dem befehl GOttes unſers heilandes, wiederfahren: Denn ich habs unwiſſend gethan, (1 
und des HErrn JEſu Chriſti, der unſere | im unglauben. . 1 
— hoffnung iſt, T Geſch. 9, 15. Rom. 1, 1. 14. Es iſt aber deſto reicher geweſen die gnade un⸗ he 
2. Timotheo, meinem rechtſchaffenen t ſohn im | ſers HErrn, ſamt dem glauben und der liebe, die in : 
glauben, gnade, barmhertzigkeit, friede von Gott, | Chriſto JEſu iſt. © ler 
unſerm Vater, und unſerm HErrn JEſu Chri- | x5, Denn das iſt te gewißlich wahr und ein {i 
A * . TTit14. | cheuer werehes wort / daß Chriſtus JEſüe Wl .' 
3- Wie ich dich ermahnet habe, daß du zu Ephe | kommen iſt in die welt / die ſtinver ſeelig zu p 
* da ich in Macedoniam zog, und ge⸗ machen / unter welchen Ich der vornehmſte Ml © 
teſt etlichen, daß ſie nicht anders lehreten, bin. 5 be 
elch. 20 1.3, 18. Aber darum iſt mir barmherzigke . 
4. Auch nicht acht haͤtten auf die fabeln und der wieder fahren / auf daß an mir vornemlich 
geſchlechte regiſter, die kein ende haben, und brin- | JEſus Chriſtus erzeigete alle gedult / zum 
gen fragen auf mehr denn beſſerung zu GOtt im | exempel denen / die an ihn glauben ſolten h 
glauben. 2 fc. 47. xc. zum ewigen leben. 2 
7. Denn die t hauptſumma des gebots iſt, liebe] 17. Aber G Ott, t dem ewigen koͤnige, dem un. 
von reinem hertzen, und von gutem gewiſſen, und | vergaͤnglichen, und unſichtbaren, und allein weiſen, 10 
von ungefarbtem glauben. f Pred. 12, 13. J ſey ehre und preis in ewigkeit. Amen. Rom. 16,2) 
Ft Rom.1 3,10, 18. Dis gebot befehl ich dir, mein ſohn Timo i e 
6. Welcher haben etliche 7 gefehlet, und ſind, | rhee, nach den vorigen weiſſagungen uber dir, daß e 
umgewandt zu unutzem 3 ., 20. du in denſelbigen eine f gute ritter ſchaft uͤbeſt, 10 
7. Wollen der ſchrift | meiſter ſeyn, und! verſte- f c. C, 12. 
| hen nicht/ ä ſetzen. | 10, Und habeſt bo 4 2a und gut n 4 
r welches etliche pon ſich geſtoſſen, und am T glau⸗ 
2. Wir wiſſen aber, daß f das geſetz gut iſt, ſo ben {iffbruch erlitten haben; fe. fe. 10. 
ſeiy jemand recht brauchet, T Röm. 7, 12. 20. Unter welchen iſt T Hymendus und Alexan⸗ — 
9. Und weiß ſolches, daß dem gerechten kein geſetz der, welche ich habe dem ſatana ubergeben, daß ſit 
gegeben iſt, ſondern den ungerechten und un gehor- gezuͤchtiget werden, nicht mehr zu laͤſtern. vi 
ſamen, den gottloſen und ſuͤndern, den unheiligen | +2 Tim. 2,1. an 
und ungeiſtlichen, den vatermoͤrdern und mutter⸗ —— 1 my = 
——_— — b {« dern, d Wie und wenn — 2 — _ und weibs L 
10. Den hurern, den knabenſchaͤndern, den WW . de „ Sas 
+ menſchendieben, den luͤgnern, den meineidigen, om gn —4 22 . 
und ſo as mehr der helſamen ehre urveder iſt} | S gen ju eſt the dere gde frbire 
11. Nach dem herrlichen evangelio des ſeligen danckſagung fur alle menſchen, 1 Phil, - fr 
GHttes- welches mir vertrauet iſt. 2. Für die I koͤnige und fur alle oberkeit, au 5 
cz, Und ich dancke unſerm -HErrn Chriſto JE- | wir ein geruhliches und ſtilles leben führen m n 


wh in 


, | 
a ln 


—_— 


td... 


cn—_ 
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an Timotheum. 


» 1 — 
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in aller gottſeligkeit und ehrbarkeit. f Jer. 29%. 
4 — iſt gut, dazu auch angenehm vor 
Gott, unſerm heilande 3 


4. Welcher will, T daß allen menſchen geholfen 
perde / und zur erkentniß der wahrheit kommen. 


| I Ez.18,23, 2Pet, 379, 
. 5. Denn es iſt * Ein Gott / und Ein mittler 
zwiſchen GOtt und den menſchen, nemlich 
der menſch Chriſtus J Eſus / I Joh. 17.3. 
6. Der f ſich ſelbſt gegeben hat fur alle zur 
„caloͤſung / daß ſolches zu ſeiner zeit Fepredi⸗ 
get wuͤrde. Es al. 1,4. Kc. 
„. Dazut Ich geſetzt bin ein prediger und apoſtel 
it (i ſage die wahrheit in Chriſto, und luge nicht) 
en lehrer der heiden, im glauben und in der wahr⸗ 


v 5. So will ich nun, daß die maͤnner beten an al⸗ 
ne orten, und aufheben heilige haͤnde, ohne zorn 
5 und zweifel. ; =, ee On 
ug 5. Deſſelbigen gleichen die weiber, daß ſie in 
f zerlichem kleide, mit ſcham und zucht ſich ſchmuͤ⸗ 
ten, nicht mit zoͤpfen, oder gold, oder perlen, o⸗ 
der koͤſtlichem gewand 3 F x pet 3,3. TEL. 3,1 6. ſeq. 
10. Sondern wie ſichs ziemet den weibern, die 
0 da r gottſeligkeit beweiſen, durch gute wercke. 
| 7 c. 7710. fo 
1. Ein weib lerne in der ſtille, F mit aller unter- 
en thinigkeit. T Eph. 522. 
12. Einem! weibe aber geſtatte ich nicht, daß ſie 
— lhre, auch nicht, 7 daß ſie des mannes herr ſey, 
— ſondern ſtille ſey- 1 Cor. 14,34. T 1 Moſ. 3,16. 
en, 13. Denn! Adam iſt am erſten gemacht, dar- 


hach Heva. * 1 Moſ. 1, 27. &c. 

14, Und Adam ward nicht verfuͤhret, * das weib 
aber ward verfuͤhret, und hat die uͤbertretung ein⸗ 
gefuͤhret. * 1 Mol. 3, C. &c. 

15. Sie wird aber ſelig werden durch kinder zeu⸗ 
gen, ſo ſie bleibet im glauben, und“ in der liebe, 
ind in der heiligung, ſamt der zucht. c. 1.5. 


Das 3 Capitel. 
bon beſchaffenheit der kirchendiener und ihrer 
ingehoͤrigen: Item / von der firche / und dem ge⸗ 
beimniß der gottſeligkeit. 

Des iſt ie gewißlich wahr / ſo | 

ſchofsamt begehret, der begehret ein koͤſtlich 
_ | " _ ®Geſch,20,28. 
2, Es ſoll aber * ein biſchof unſtrafflich ſeyn, Ei- 
nes weibes mann, nuͤchtern, maͤſſig, ſittig, gaſt- 
ſtey, lehrhaftig;“ Tit. 1,6, 3 Moſ. 2 1,17, 1 Pet. 5, 


3. Nicht * ein weinſaͤuffer, nicht pochen, nicht 


heit. | Geſch. 9,15. c. 13,2. c. 22/14. 2 Tim. 1,1 1. 


jemand ein bi⸗ 


ehrliche handthierung treiben, ſondern gelinde, 


nicht haderhaftig/ nicht geizig, * Moſ. 10, f. 
it. 1,7, a 

4. Der ſeinem eigenen hauſe wohl vorſtehe, der 

gehorſame kinder habe mit aller ehrbarkeit 3 
* 1 Sam. 2, 12. 

7. (So aber iemand ſeinem eigenen hauſe nicht 
weiß vorzuſtehen, wie wird er die gemeine GOttes 
verſorgen?) pf 

6. Nicht ein neuling / auf daß er ſich nicht aufbla⸗ 
ſe- und dem * laͤſterer ins urtheil falle. . 11. 

7. Er muß aber auch * ein gut zeugniß haben von 
denen, die drauſſen ſind, auf daß er nicht falle dem 
laͤſterer in die ſchmach und ſtrick. 705,0 

8. Deſſelbigen gleichen die diener ſollen ehrbar 


unehrliche handthierung treiben; 

9. Die das * geheimniß des glaubens in reinem 
gewiſſen haben. | = *c.1.19, 

10. Und dieſelbigen laſſe man zuvor verſuchen, 
_—_ laſſe man ſte dienen, wenn ſie unſtrafflich 
ind. | 

11, Deſſelbigen gleichen ihre weiber ſollen ehr⸗ 
bar ſeyn, * nicht laͤſterinnen, nuͤchtern, treu in allen 
dingen. „ 
12. Die diener laß einen ieglichen ſeyn “ Eines 


weibes mann, die ihren kindern wok: vorſtehen, 


und ihren eigenen haͤuſern. a OS 
13. Welche aber wohl dienen, die erwerben ih⸗ 
nen ſelbſt eine gute ſtuffe, und eine * groſſe freudig⸗ 
keit im glauben, in C _ JEſu. * Marth 25,1. 
I JON. 3521. 
14. Solches ſchreibe ich dir, und hoffe aufs 
ſchierſte zu dir zu kommen, SY 
15. So ich aber verzoͤge, daß du wiſſeſt, wie du 
wandeln ſolt in dem“ hauſe G Ottes, welches iſt 
die gemeine des lebendigen Gottes, ein pfeiles 
und grundveſte der wahrheit, * 2 Tim. 2, 20 
16. Und kuͤndlich groß iſt das gottſelige 87 
heimniß / Gott iſt offenbaret im fleiſd 
gerechtfertiget im geiſt / erſchienen den en⸗ 
geln / geprediget den heiden / geglaubet von 
der welt / aufgenommen in die herrlichkeit. 
Joh. 1, 14. T Marc. 16, 19. 


Das 4 Capitel. 
W verfubrung der letzten zeit: Vers 
mahnung zur abung der gottſelig kei. 
Der Geiſt aber ſaget deutlich daß in den letzten 
zeiten werden etliche von dem glauben abtre⸗ 
ten, und anhangen den verfuͤhriſchen geiſtern, und 
lehren der teufel Dan., 25. 2 Tim. 3, 1. 
A — 1 Joh. 2, 1 8. | 
— 


— 


PP 


— : 7 1 


D die gottſeligkeit iſt zu allen dingen nuͤtz, und hat 
die verheiſſung dieſes und des zukunftigen lebens. 
| 6,6 


| | C. 6,6. 1 
9, Das iſt * ie gewißlich wahr, und ein theuer 


— 
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Die I Epiſtel 


— 


(6. 4. 70 


2. Durch die, ſo in gleißnerey lugenredner ſind, | 
und brandmahl in ihrem ggwiſſen haben, ; 

3. Und verbieten ehelich zu 1 5 und zu mei⸗ 
den die ſpeiſe, die * G Ott geſ@affen hat, zu neh⸗ 
men mit danckſagung, den glaubigen und denen, 
die die wahrheit erkennen. * x Moſ. 9, 3. 
4. Denn alle ® creatur GOttes iſt gut, und 

nichts verwerflich, das mit danckſagung empfan⸗ 
gen wird. 0 * Moſ. 1, 31. 

5. Denn es wird * geheiliget durch das wort 
Gottes und gebet. Tit. 1, 15. 

6. Wenn du den bruͤdern ſolches vorhaͤlteſt, ſo 
wirſt du ein guter diener JEſu Chriſti ſeyn, * auf- 
erzogen in den worten des glaubens und der guten 
lehre, bey welcher du immerdar geweſen biſt. 

| 3 2 Tim. 1,7. | 

J. Der ungeiſtlichen aber und altvetteliſhen 
fabeln entſchlage dich. Uebe dich ſelbſt aber an der 
gottſeligkeit. c. 6, 20. 2 Tim. 2, 1 6. 23. Tit. 1, 14. 


983,9 ä 
8. Denn die leibliche uͤbung iſt wenig nuͤtz, aber 


werthes wort. | nannt. 
10. Denn dahin arbeiten wir auch, und werden 


geſchmaͤhet, daß wir auf den lebendigen GOtt ge⸗ 


hoffet haben, welcher * iſt der heiland aller men⸗ 
ſchen, f ſonderlich aber der glaubigen. Tit. 2, 11. 
= | T Eph. 5. 23. 
11. Solches gebeut und lehre. 3 
12, * Niemand verachte deine jugend; ſondern 
ſey ein vorbild den glaubigen im wort, im wandel, 
in der liebe, im geiſt, im glauben, in der keuſchheit. 
* 2 Tit. 2, 17. 


13. Halt an mit * leſen, mit ermahnen, mit leh⸗ 


ren, bis ich komme. * Joh. 5, 39. 


14. Laß nicht aus der acht die gabe, die dir gege⸗ 


ben iſt durch die weiſſagung/ mit r handauflegung 
der aͤlteſten. Fc. 5. 22. Geſch. 6. G. c. B. 15. c. 13, 3. 
5 c. 19,6. 2 5 
15. Solches warte, damit gehe um, auf daß dein 
zunehmen in allen dingen 2 ſey . 
16. Hab acht auf dich ſelbſt, und auf die lehre; 
beharre in dieſen ſtuͤcken. Denn wo du ſolches 
— wirſt du dich ſelbſt ſelig machen, und die dich 
ren. . | 


l Das 5 Capitel. 
Wie ſich ein prediger gegen unterſchiedlichen 


2 * 
15. Denn es ſind ſchon et 


ſtands und alters perſonen/ und gegen fic ſelbſt 
a  perſonen/ und gegen fic ſelbſt 


* 


CG Inentalten ſchelte nicht, ſondern ermahne ij 
als einen vater; die jungen als die bruͤder; 
T 3 Mol. 19,32. 
2. Die alten weiber als 1 die muͤtter; die jungen 
als die {weſtern mit aller keuſchheit. t Joh. 19,2 
3. Ehre die witwen, 1 rechte witwen ſind, 


5. 5. 

4. So aber eine witwe kinder oder neffen hat ol 
che laß zuvor lernen ihre eigene haͤuſer goͤttlich rg 
gieren, und T den eltern gleiches vergelten: denn 
das iſt wohlgethan und angenehm vor Gott. 

| I Sir. 3, 13.14. 

#. Das iſt aber eine rechte witwe, die einſam iſt 

die ihre hoffnung auf GOtt ſtellet, und f bleibet 


am gebet und flehen tag und nacht. T Luc. 2, 3), 
C. 12, 1, | 

6. Welche aber in + wohlluͤſten lebet-die iſt leben. 

dig todt. Rom. g. 13. 


7. Solches t geber, auf daß ſie untadelich ſeyn. 
11 


125 c. 4,11. 

8. So aber iemand die ſeinen, ſonderlich f ſeine 
hausgenoſſen, nicht verſorget, der hat den! glaw 
ben verleugnet, und iſt grger den ein heide.(ſithey16 

I Gal. 6, 10. T2 Tim. 3, J. Tit. 1, 16. 
9. Laß keine witwe erwehlet werden unter ſe<ig! 
jahren, und die da geweſen ſey Eines mannes weib 

10. Und die ein zeugniß habe guter wercke, ſo ſit 
kinder aufgezogen hat, ſo ſie f gaſtfrey geweſen iſh 
ſo ſie der heiligen fuͤſſe gewaſchen hat, ſo ſie den 


| trubſeligen handreichung gethan hat, ſo fie allen 


guten werck nachkommen iſt. 1 Pet. 49. K. 
x1, Der jungen witwen aber entſchlage dich: 
Denn wenn ſie geil worden ſind wieder Chriſtum, 
ſo wollen fie freyen 3 * | 
12. Und haben ihr urtheil, daß ſie den erſten glau⸗ 
ben verbrochen haben. 
13. Darneben ſind ſie faul, und lernen Tumlauf 


ken durch die hauſer ; nicht allein aber ſind ſie faul, 


ſondern auch ſchwaͤtzig und vorwitzig / und reden, 
das nicht ſeyn ſoll. „ TSpe pi 
14. So will ih nun, daß die T jungen witwen 


freyen, kinder zeugen, haushalten, dem wiederſ⸗ 
| ther keine urſach geben zu ſchelten. f Corn. 


4 Tit. 2 / 8. 
liche “ umgewandt; 
dem ſatan nach. Tc. 
16. So aber ein glaubiger oder glaubigin wi 
wen hat, der verſorge dieſelben, und lafſe die gener 
ne nicht beſchweret werden, auf daß die, ſo recht 
witwen ſind, moͤgen genug haben. | 


| 17. Diedlteften die wohl furſtehen, die — 
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nan :wiefacher ehren werth, ſonderlich die da ar- meynen, gottſeligkeit ſey ein gewerbe. Thue dich 


eiten im wort und in der lehre. f Röm. 1278. von ſolchen. 2 E | 
. 1%½7 6. Es iſt aber ein groſſer gewinn / wer 
n WM 1. Denn es ſpricht t die ſchrift: Du ſolt dem gottſelig iſt / ab laſſer ihm genuͤgen. 
7 ochſen nicht das maul verbinden, der da driſchet. Z * c. 4,8. Spr. 7,1 6. 
 W 110d: 4 Ein arbeiter iſt ſeines lohnes werth. | 7. Denn f wir haben nichts in die welt ge⸗ 


Mo. 25,4. 1 Corgy9. I Luc. 10%. &c. bracht / darum offenbar iſt / wir werden 
„19. Wieder einen alteſten nim keine klage auf auch nichts 23 f Pred. f, 14. &c. 
6 Wl auſſer zween oder dreyen zeugen. T Joh. g, 17. c. 8. Wenn f wir aber nahrung und kleider 
20. Die da ſundigen, die ſtraffe T vor allen, auf haben / ſo laſſet uns begnuͤgen. 1 Moſ. 28, 20 

daß ſich auch die andern fuͤrchten. T Eph. 5/12. 13. Spr. 30, 8. OD 
| 2 Tim. 4,2. 9. Denn f die da reich werden wollen, die fallen 
„ 21. Ich bezeuge vor GOtt und dem HErrn in verſuchung und ſtricke, und viel thoͤrichter und 
t J Eſu Chriſto} und den aus erwehlten engeln, daß ſchad!. er luͤſte, welche verſencken die menſchen ins 
7. Ju ſolches halteſt ohne eigen gutduncken und nichts verderben und verdammniß. f Spr. 1 3,4. Sir. 27. 
cguſt nach gunſt. I 20, Denn 7 geitz iſt eine wurtzel alles uͤbels; wel⸗ 
„22. Die f haͤnde lege niemand bald auf, mache ches hat etliche geluͤſtet, und ſind vom glauben irre 
J. ch auch nicht theilhaftig fremder ſuͤnden. Halte gegangen, und machen ihnen ſelbſt viel ſchmertzen. 
n, WM di ſelber keuſch. f Geſch. 6,6. tz Moſ. 238. | 
23. Trinck nicht mehr maſſer, ſondern brauch ein 1 1. Aber, Du GOttesmenſc, fleuch ſolches 
„wenig weins, um deines magens willen, und daß age aber nach der gerechtigkeit, der gottſeligkeit, 


WW du oft kranck biſt. dem glauben, der liebe, der ge er ſanftmuth. 
624. Etlicher menſchen ſunden ſind offenbar, daß 72 Tim. 2, 2 


nnn ſie vorhin richten kan; etlicher aber werden | 12. Kamnpfe * den guten kanns ves glaubens, 
e hernach offenbar. BG N ergreiffe das ewige leben, dazu du auch beruffen 
W. Deſſelbigen gleichen auch etlicher gute wer ⸗ biſt, und bekand haſt ein gut bekentniß vor vielen 
lit Wil &: ſind zuvor offenbar; und die andern bleiben zeugen. 3 I Cor. 9, 25. 26 y 
uch nicht verborgen. 5 13. Ich gebiete dir vor G Ott, * der alle dinge le⸗ 
—_— — — | bendig machet, und vor Chriſto JEſu, der f unter 
em Das 6 Capitel. * Pontio Pilato bezeuget hat ein gut bekentniſi:  -— ? 


ec, von Fnechten/ verfuͤhrern, reichen leuten / und | * Möoſ. 32, 39, &c. f Joh.18,36.c.19,11. 
Je en laubens/ was hiebey zu thun ſey. 14. Daß du halteſt das gebot ohne flecken, unta⸗ 


ka 
T knechte, ſo unter dem joch ſind, ſollen ihre delich, dis aur die erſcheinung 
"FO herren aller ehren werth halten, auf daß nicht * 1 auf die erſcheinung unſers HErrn JE- 


| ö Ch 

der name GOttes und die lehre verlaſtert werde. f r 5. Welche wird zeigen zu ſeiner zeit der ſelige 
I Eph· 6, J. Col. 3,22. Tit. 2. und allein gewaltige, * der koͤnig aller koͤnige, und 

u 2. Welche aber glaubige herren haben, ſollen die⸗ + HErr aller herren. * Offenb. 19, 14. c. 19, 16. 
ul Wl fabigen nicht verachten (mit dem ſchein) daß ſie Fe M0. 10, 17. 80 
u bruͤder ſind :ſondern ſollen vielmehr dienſtbar ſeyn, | 16. Der allein unſterblichkeit hat, der da wohnet 
11, deweil ſie glaubig und geliebet, und der wohlthat in einem licht, da niemand zu kommen kann, wels 
den theilhaftig ſind. Solches? lehre und ermahne. chen kein menſch geſehen hat, noch ſehen kann; dem 
f ., 11. Tit. V. ſeon ehre und ewiges reich- Amen. *® Joh. 1,18. 
j. 3. So iemand f anders lehret, und bleibet nicht | 17. Den reichen von dieſer welt gebeut, daß fie 
| bey den J heilſamen worten unſers HErrn JEſu | nicht ſtols ſeyn} auch * nicht hoffen auf den unges 
dt / Chriſti und bey der lehre von der gottſeligkeit, wiſſen reichthum, ſondern F auf den lebendigen 
1 Fal. 1,6. 7.8.9. J 2 Tim. 1,1 3. &c. GOtt, der uns dargibt reichlich allerley zu genieſs 
wi-W 4. Der iſt verduͤſtert und weiß nichts, ſondern iſt | ſen; p.62, 11. T 1 Tim. , 10 c. 5, f. 
nes Wl ſeuchtig in fragen und wortkriegen, aus welchen 18. Daß ſie * gutes thun, reich werden an guten 


ntſpringet neid/ hader, laͤſterung / boſe argwohn, wercken, gerne behuͤlflich ſeyn. 
J. Schulgezaͤncke ſolcher menſchen, die zerruͤttete ol. 15. . 10. 


" | 
an fine haben, und der wahrheit beraubt ſind, die da 19. Schaͤtze ſamlen, ihnen ſelbſt einen guten 


A 
K , 
- ? 2 
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grund aufs zukunftige daß ſie ergreiffen das ewige] ar. Welche etliche vorgeben, und 7 ſchlen dg 
leben. Match. 6s, 20. glaubens. Die gnade ſey mit dir. Amen, c. 1. 


20. O Timothee, * bewahre, das dir vertrauet 
iſt, und F meide die ungeiſtlichen loſen geſchwaͤtze, 
und das gezanck der falſch beruͤhmten kunſt; 


2 Tim. 2, 18. 


72 Tim. 1, 14. T 1 Tim. 4,7. 


— — 


Ende der 1 Epiſtel S. Pauli an Timotheum. 


Geſchrieben von Laodicea / die da iſt ein baupy 
ſtadt des landes Phrygia — 


Dit andere Epiſtel S. Paulian Timotheum. 


evangelium; Röm. 16, 25. HEI. 2 f. 8. Hoſ. 13,14. 


Das 1 Capitel. 
Vermahnung zur — — an der reinen leh⸗ 


re in verfolgu 3 
V ein apoſtel FEſu Chriſti, durch 


den willen GHttes,nach der verheiſſung 
des lebens in Chriſto JEſu. k c.2710. 
2. Meinem lieben ſohn Timotheo, gna- 
de, barmhertzigkeit, friede von GOtt, dem Vas 
ter, und Chriſto JEſu- unſerm HErrn. | 
| T1 Cor. % 25. 
3. Ich dancke G Ott, dem ich diene von meinen 
voreltern her *zn reinem gewiſſen, daß ich f ohne 
unterla ven ge in meinem gebet tag und 
nacht. 7 23/1. c. 24/16. T Rom. 1,8. 9. 
4. Und mich verlanget dich zu ſehen, (wenn ich 
dencke an deine thraͤnen) auf daß ich mit freuden 
erfullet wurde; PE. 
. Undfkerinnere mich des ungefarbten glaubens 
in dir, welcher zuvor gewohnet hat in deiner groß⸗ 
mutter Loide, und in deiner mutter Eunike; bin 
aber gewiß, daß auch in dir. 1 Geſch. 16, 1. 
6. Um welcher ſache willen ich dich erinnere, daß 


du * erweckeſt die gabe GOttes, die in dir iſt, | 


durch die auflegung meiner haͤnde. 1 Theſſ. 5, 19. 
; 1 Tim. 4. 14. 

7, Denn Gott hat uns nicht gegeben“ den geiſt 
der furcht, ſondern der kraft, und der liebe, und der 
zucht. | *Rom, 8, IF. 
8. Darum ſo* ſhame dich nicht des zeugniſſes 
unſers HErrn, noch meiner, der ich ſein gebunde- 
ner bin; ſondern leide dich mit dem evangelio, wie 
ich/ nach der kraft GHttes, * Röm. 1, 16. 
9. Der uns hat ſelig gemacht / und beruffen 
mit einem heiligen ruff / nicht nach unſern 
wercken / 
gnade / die uns gegeben iſt in Chriſto JEſy 
vor der zeit der welt; 
10. Jetzt aber ®offenbaret. durch die erſcheinung 
unſers heilandes FEſu Chriſti e dem T tode die 
macht hat genommen, und das ben und ein un⸗ 


vergaͤugliches weſen ans licht bracht, durch das 


| 


Tit. 3, . &c, 


ndern nach ſeinem vorſatz und 


1 Cor. 1 5,5. 57. Ebr. 2, 14. 
11. Zu welchem *Ich geſetzt bin ein prediger 
und apoſtel, und lehrer der heiden. 1 Cor. 1, 1). 
1 Tim. 2, 7. &c. 


Aber ich ſchaͤme michs nicht: Denn ich weiß, an 
welchen ich glaube, und bin gewiß, daß er kann mir 
meine * beylage bewahren bis an jenen tag. c. 4 

13. Halt an dem vorbilde * der heilſamen worte, 
die du von mir gehoret haſt, vom glauben und von 
der liebe in Chriſto JEſu. * x Tim. 6, 3. Tit. 2, l. 


gen Geiſt, der in uns wohnet. 

15. Das weiſſeſt du, daß ſich gewandt haben 
von mir alle, die in Aſia ſind, unter welchen iſt 
Phygellus und Hermogenes. 

16. Der HErr gebe barmhertzigkeit dem * hauk 
Oneſiphori: denn er hat mich oft erquicket, und 
hat ſich meiner ketten nicht geſchaͤmet. c. 4.19. 

17. Sondern da er zu Rom war, ſuchte er mich 
aufs fleiſſigſte, und fand mich. © 

18. Der HErr gebe ihm, daß er finde barmhas⸗ 
tzigkeit bey dem HErrn an jenem tage. Und we 
— er mir zu Epheſo gedienet hat, weiſſeſt Duan 

eſten. | 


— 


=—_ F* RAS 
Treue amts:verrichtung Timothei : Troſt im le 
den: Meidung etlicher laſter. 

SY ſey nun ſtarck, mein ſohn, durch die gnade 
in Chriſto JEſu. „ 

2. Und was du? von mir geh6ret haſt durch vil 

zeugen, das f befihl treuen menſchen, die da tuds 

üg nd auch andere zu lehren. c. 1, 13. T1 Tim. zu. 

3. * Leide dich als ein guter ſtreiter JEſu Chriſt 
*c, 1, 8. c. 4, f. 

4. Kein » kriegesmann flicht ſich in handel dt 

nahrung, auf daß er gefalle dem, der ihn ang# 


nommen hat. 1 Cor. 9, . 
. Und ſo iemand auch kaͤmpfet / 34 


SSK 81 x I. 


12. Um welcher ſache willen ich ſolches leide: 


14. Dieſe gute beylage bewahre durch den heil⸗ 


SS 


. 
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© nicht F gecr _ 5 denn recht. 
C 


540. 

Es ſoll aber der ackermann, der den acker bauet, 
za fruͤchte am erſten genieſſen. Mercke, was ich 
0 Der HErr aber wird dir in allen dingen ver⸗ 
ſand geben. | 

g. Halte im gedaͤchtniß JEſum Chriſtum, * der 
quferſtanden iſt von den todten, aus dem ſamen 
David, nach meinem evangelio. 1 Cor. xx, 4.20. 
2 Sam. 7, 12. : 

9, Uber welchem ich mich leide bis an die bande, 
als ein ubelthather 3 aber GOttes wort iſt nicht 
gebunden. | | SES 
10. Darum dulde ich alles * um der auserwehl⸗ 


Chriſto JEſu, mit ewiger herrlichkeit. 

* Col. 1, 24 

11, Das iſt ie gewißlich wahr: Sterben wir 

nit / ſo werden wir mit leben. Rom. 6, f. 
c/ 8. 17. 1 Pet. 4, 13. 

12. Dulden wir, 


den. a = . ; | pt Luc. 9, 26. &c. 
13. * Glauben wir nicht, ſo 1 bleibet Er treu; er 


unn ſich ſelbſt nicht leugnen. *Rom, 3, 3. 
f © 7 7; ORR 
i 14, Solches erinnere ſie und bezeuge vor dem 
WM 011n-daſ ſie“ nicht um worte zancken, welches 
% ichts nutz iſt, denn zu verkehren, die da zuhoͤren. 
10 * Tim. 6, 4. Tit. 3» 9, 
17. Befleiſſige dich GOtt zu erzeigen * einen 
a, cchtſchaffenen und unſträfflichen arbeiter, der da 
a ht theile dag wort der wahrheit. 2 Cor.10,15. 
— 16, Des Mgeiſtlichen loſen geſchwaͤtzes ent⸗ 
ſhlage dich: denn es hilft viel zum ungoͤttlichen 

R --.-: I Tim. 4, 7. &c. 

1. Und ihr wort friſſet um ſich wie der krebs; 
les unter“ welchen iſt Hymenaͤus und Philetus, 

* Tim. 1, 20. 

ade 18. Welche der * wahrheit gefehlet haben, und 


vil haben etlicher glauben verkehret. x Tim. 6, 21. 
ud» Wl 5. Aber der veſte grund GOttes beſtehet, und 
. at dieſes ſiegel: Der HErr * kennet die ſeinen : 
riſi Wund, es trete ab von der ungerechtigkeit, wer den 


namen Chriſti nennet. Pf. x, 6. Matth. 7, 23. 


du 20. In einem groſſen hauſe aver find nicht allein 
ng uldene und ſilberne gefaſſe, ſondern auch holger- 
* — irdiſche; und etliche zu ehren, etliche aber zu 


ten willen, auf daß auch Sie die ſeligkeit erlangen 


agen, die auferſtehung ſey ſchon geſchehen; und | 


—— 


| 


21. So nun iemand ſich reiniget von ſolchen 
leuten, der wird ein geheiliget faß ſeyn, zu den eh⸗ 
ren, dem hausherrn braͤuchlich, und zu allem gu⸗ 
ten werck bereitet. 


22. Fleuch die luͤſte der iugend, * jage aber nach 


der gerechtigkeit, dem glauben, der liebe, dem frie⸗ 


de, mit allen, die den HErrn anruffen von reinem 


hertzen. * Tim. 6, 11. 
23. Aber der *thorichten und unnuͤtzen fragen 
entſchlage dich: Denn du weiſſeſt, F daß ſie um 
zanck gebaͤren. 1 Tim. 4, 7. &c. K 1 Tim. 64. 
24. Ein * knecht aber des HErrn ſoll nicht 
zaͤnckiſch ſeyn, ſondern freundlich gegen iederman, 


| lehrhaftig, der die boͤſen tragen kann mit ſanft⸗ 


muh, 3 * Tit. 1,7. 9. 

21. Wan die wiederſpenſtigen; ob ihnen 
Gott dermalkins buſſe gaͤbe, die wahrheit zu er⸗ 
Z „ „„ e 


26. Und wieder nuͤchtern wuͤrden aus des teufels 


ſtrick, von dem ſie gefangen ſind zu ſeinem willen. | 


| { werden wir mit herrſchen. 
tYerleugnen wir, ſo wird Er uns auch verleug⸗ 
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Von grauſamteit der letzten zeiten: und herrli⸗ 


& 


chem nutzen der heiligen ſchrift. 
As ſolt du aber wiſſen, daß in den * letzten tas 
gen werden greuliche zeiten kommen. 
* Tim. 4, 1. &. 

2. Denn es werden menſchen ſeyn, die von ſic 
ſelbſt halten, * geitzig / ruhmraͤthig/ hoffaͤrtig, laͤ⸗ 
ſterer, den eltern ungehorſam, undanckbar, un⸗ 
geiſtlich, Röm. 1, 30. 31. 

3. Stoͤrrig, unverſoͤhnlich, ſchaͤnder, unkeuſch, 
wilde, ungutig, | 


4. Verräther, freveler, aufgeblaſen, die neh 


lieben wohlluſt denn GOtt. 

7. Die da haben den * ſchein eines gottſeligen 
wy aber ſeine kraft verleugnen ſie. Und ſolche 
meide. „„ wry 

6. Aus“ denſelbigen ſind, die hin und her in die 


haͤuſer ſchleichen, und fuhren die weiblein gefan⸗ 


gen, die mit ſunden beladen ſind, und mit man⸗ 
cherley luͤſten fahren, Matth. 2 3. 14. Marc. 12, 20 
| | Tit. I, II, \ 
7. Lernen immerdar, und koͤnnen nimmer zur 
* erkentniß der wahrheit kommen. x Tim. 2,4 
8. Gleicher weiſe aber, wie Jannes und Jam⸗ 
bres * Moſi wiederſtunden, alſo wiederſtehen auch 
dieſe der wahrheit; es ſind menſchen von zerrutte- 
ten ſinnen, untuchtig zum glauben. 2Mol.7,11. 
9. Aber ſie werdens die lange nicht treiben: denn 
ihre thorheit wird offenbar werden jedermann, 
gleich wie auch * 17 
| EE 


* Tit, I, 160 


10. Du . 
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10. Du aber *haſt erfahren meine lehre, meine 
weiſe, meine meinung, meinen glauben, meine 
langmuth, meine liebe, meine geduld,“ 11 im. 4.8. 
11. Meine verfolgung, meine leiden,? welche 
mir wiederfahren ſind zu Antiochia, zu Iconien, 
zu Lyſtran, welche verfolgung ich da ertrug, und 
aus allen hat mich der HErr erloͤſet. Geſch. 13, 50 
| e. 14, 2. 19-24, 
12. Und alle / die gottſelig leben wollen in 
Chriſto J'=1v/ * myſſen verfolgung leiden. 
Matth. 16, 24- Geſch, 14,22, 

13. Mit den boͤſen menſchen aber und verfuhri- 
ſchen wirds ie laͤnger ie aͤrger, verfuͤhren und wer⸗ 

den verfuͤhret. N 
14. Du aber bleibe * in dem, das du gelernet 
haſt, und dir vertrauet iſt, ſintemal zu weiſſeſt/ von 
wem du gelernet haſt. „ 
15. Und weil du von kind auf die heilige ſchrift 
weiſeſt kan dich dieſelbige unterweiſen zur ſeligkeit, 
durch den glauben an Chriſto JEſu.“ Rom. 1, 16. 
16. Denn alle f ſchrifft von Gott eingege⸗ 


ben iſt nuͤtz zur lehre / zur ſtraffe / zur beſſe⸗ 


rung / zur zuͤchtigung in der gerechtigkeit; 
Röm, 15,4. 2 Pet 1, 19; ſeq. 

17. Daß fein menſch Gottes ſey volſkom⸗ 

men / I zu allem guten werck geſchickt. 


71 Tim. 6, 1 1. J c. 2, 21. 


Das 4 Capitel. 
Gute aufſicht im predigamt vonnoͤthen. S 
3 : Pauli Fampf und cron. 
S bezeuge Ich nun vor GOtt und dem 
HErrn JEſu Chriſto, der da *zukunftig 
iſt, zu richten die lebendigen und die todten, mit 
ſeiner erſcheinung und mit ſeinem reich: 
VVMatth. 2 5, 3 1. Joh. 5. 27. Geſch. 10, 42. c. 17, 3 1. 
Rom. 14, 9. 2 Cor. 7, 10. 2 Theſſ. 1, J. 8B. c. 2, 83. 
2. Predige das wort,“ halte an, es ſey zu rechter 
zeit, oder zur unzeit : ** ſtraffe, draͤue, ermahne, 
mit aller geduld F und lehre. *EC(B> I. 
Tit. 1,9, 11. T 2 Tim, 2, 24. c. 3, 10. 16. 
3. Denn es wird eine zeit ſeyn, da ſie die * heil⸗ 
ſame lehre nicht leiden werden, ſondern nach ihren 
eigenen luͤſten werden ſie ihnen ſelbſt lehrer aufla- 
den, nachdem ihnen die ohren juͤcken; x Tim. 6, 3. 
4. Und werden die ohren von der wahrheit wen⸗ 
den, und ſich * zu den fabeln kehren. x Tim. 4.7. 
c. 6, 10. Tit, t, 10. 14. | 
5. Du aber {ey nuͤchtern allenthalben, leide dich, 
thue das werck eines * evangeliſhen predigers, 


F — 


"IT 


* 


Carpo, bringe mit, wenn du kommſt, und die bi 


loͤſet von des loͤwens rachen. 


SW "4 


7. Ich habe einen 
habe den lauff vollendet, ich habe glauben gha 


guten? kampf gekaͤmpfet/ j 


2 * x Cor. 9, 24. 25. 
8. Hinfort iſt mir beygelegt * die crone dexgy, 
rechtigkeit, welche mir der HErr an jenem tige, 
der gerechte richter, geben wird; nicht mir abe g. 
lein, ſondern auch allen, die ſeine erſcheinung iich 
haben. *I Pet. 5, f. Jac. , 12. Off. 2, 10, 
9. Fleiſſige dich, daß du bald zu mir kommeſt. 
_# © 
10. Denn * Demas hat f mich verlaſſen, und 
dieſe welt lieb gewonnen, und iſt gen Theſſalonid 
gezogen; Creſcens in Galatian, Titus in Da 
matian. — *Col.4,14.fzTim. 1 1, 
11. Lucas iſt allein bey mir. Marcum nim jy 
dir, Di Inge ihn mit dir: denn er iſt mir nlghg 
zum dienſt. 
12. Tychicum habe ich gen Epheſum geſandt. 
*Geſch. 20, 4. Eph. 6, 2 1. Col. 4, 7. 
13. Den mantel, den ich zu Troada ließ hy 


cher, ſonderlich aber das pergament. 
14. Alexander, * der ſchmid, hat mir viel boſs 
beweiſet. Der HErr bezahle ihm nach ſeinen wa 
SHER * Tim. 1.20 
15. Vor welchem huͤte Du dich auch: denn 
hat unſern worten ſehr wiederſtanden. 
16. In meiner erſten verantwortung ſtund% 
mand bey mir, ſondern ſie verlieſſen mich alle. Es 
ſey ihnen nicht zugerechnet. Joh. 16,32 
17. Der HErr aber ſtund mir bey, und ſtaͤrce 
mich, auf daß durch mich die predigt beſtattiget 
wurde, und alle heiden horeten. Und “ ich bing 
F Geſch. 1411 
18. Der H Err aber wird mich erloͤſen von alm 
uͤbel, und aushelfen zu ſeinem himmlisch 
— welchem ſey ehre von ewigkeit zu ewigk 
— P 
19. Gruͤſſe Priſcan und Apuilan, und de 
haus Oneſſphor — c. 51 
20. Eraſtus blieb zu Corintho, Trophimul 
aber ließ ich zu Mileto kranck. 2 
21. Thue 7 fleiß, daß du vor dem winter kon 
meſt. Es gruͤſſet dich Eubulus, und Pudens/ulk 
Linus, und Claudia, und alle bruder. f 
22. Der HErr JEſus Chriſtus ſey mit deim 
geiſt. Die gnade ſey mit euch. Amen. T Tit. 


richte dein amt redlich aus. OSeſch. 20, 8. 
6. Denn ich werde ſchon geo 


pfert, und die zeit Fayſer Nero ward darg 
Ende der z Epiſtel S. Pauli an Timotheum. 


Geſchrieben von Rom / die andere epiſtel anU 
| motheum/ da Paulus rom andernmal vor da 
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| Das 1 Capitel. 
mit was fir perſonen das predigamt zu beſtel⸗ 
len / und was der prediger amt ſey. 
Aulus, ein knecht GOttes, aber ein apo⸗ 
ſtel JEſu Chriſti, nach dem glauben der 
auserwehlten GOttes, und der erkent⸗ 
niß der wahrheit f zur gottſeligkeit, 
TI Tim. 3, 16. c. 6, 3. 


8 DSP 8 = 


tyerheiſſen hat, der nicht leuget, G Ott, vor den 


en der welt, Röm. 1,2, f Rom, 16, 25. 
. Hat aber offenbaret f zu ſeiner zeit ſein wort 
„ dur die predigt, die t mir vertrauet iſt, nach dem 
„ befehl G Ottes, unſers heilandes. f Eph. 1, 9. 10. 
A Gclch. 9, 6. 1 f. c. 20, 24. Gal. 1, 1. 1 Theſſ. 2, 4. 

. Tito, meinem ! rechtſchaffenen ſohn, nach un» 


ſer beyder 9 

yon GOtt, dem © 

Chriſto, unſerm re 1 Tim, 1, 2, Eph. 1, z. 
| Ol. I, 2. 

1. Der halben ließ ich dich in Creta, daß du ſol⸗ 

— anrichten, da ichs gelaſſen habe, und 


F dir befohlen habe, »:- TGeſch, 14, 23. 
6, Wo deiner iſt untadelich Eines weibes mann, 
der glaubige kinder habe, nicht beruͤchtiget, daß ſie 
ſhwelger und ungehorſam ſind. f x Tim. 3, 2. c. 
7. Denn ein biſchof ſoll untadelich ſeyn, als ein 
ſaushalter GOttes, nicht eigenſinnig, nicht zor- 
lg} nicht Fein weinſaͤuffer, nicht pochen, nicht un- 
liche handthierung treiben; T Mol. 10,9. &c. 
3. Sondern T gaſtfrey, guͤtig, zuͤchtig, gerecht, 
lig, Feuſch 3 Wade 1 Tim. 372, 
9, Und halte ob dem wort, das gewiß iſt, und 
ihren kann, auf daß er machtig ſey zu ermahnen 
— die heilſame lehre, und zu ſtraffen die wieder⸗ 
echer. 855 
10. Denn es Þ ſind viel freche und unnütze 
pwaͤtzer und verfithrer, ſonderlich die aus der be- 
hneidung, „ns. 


[, 16i 
m | 


for 
„unt 
[1.9 


Die da ganke hdufer verkehren, und lehren, das 
ht taugt, um Ff ſchaͤndliches gewinns willen. 


12. Es hat einer aus ihnen geſagt, ihr eigener 
tophet : Die Creter ſind immer luͤgner, boſe thie⸗ 
end faule bauche. © 
.. Dis zeugniſ iſt wahr. Um der ſache willen 
r 0a ffe neſcharf, auf daß ſie geſund ſeyen im glau⸗ 
_ 1. Joh. 197 35. 4.2 Tim. 4/2. 
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14 Und nicht achten auf die judiſchen f fabeln- 


f rein iſt beyde thr ſinn 


2 Auf hoffnung des ewigen lebens, welches 


Lebensregeln 


gnade, barmhertzigkeit, friede 
ater, und dem HErrn JEſu 


ſetzen die ſtadte hin und her mit alteſten, wie 


daß * der wiederwaͤrtige ſich ſchame, und 


11. Welchen man muß + das maul ſtopfen: 


Matth. 22434. L 2 Tim. 3/6. f 1 Pet. 7, 2. 
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und menſchen gebote, welche ſich von der wahrheit 
abwendes. ITI 
15. Den f reinen iſt alles rein: Den. unreinen 
aber und unglaubigen iſt nichts rein, ſondern un⸗ 
und gewiſſen. Tlatth. 15,11, 
5 | Rom, 14720. — 
16, Sie ſagen, ſie verkennen G Ott, aber mit 
den wercken verleugnen ugh ſintemal ſie ſind, 
an welchen GOtt greuel hat, und gehorchen nicht, 
und ſind zu allem guten werck untuchtig. - 
* 2 Tim. 3, f. 3 
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unterſchiedlicher (ode um der 

gnade GOrtes willen zu halten. 

Al aber“ rede, wie ſichs ziemet nach der heilſa⸗ 
men lehre. * 1 Tim, 3. 2 Tim. 13. 

2. Den alten, daß ſie nuchtern ſeyen, ehrbar,zuͤch⸗ 

tig /* geſund im glauben, in der liebe, in der gedult 


C. I, 13. 


—— 


| | 
| 3. Den alten weibern deſſelbigen gleichen, daß 


ſie ſich ſtellen, wie den 
innen ſeyn, nicht wein 
nen; 3 
4. Daß ſie die jungen weiber lehren zuchtig ſeyn, 
ihre manner lieben, kinder lieben 
5. Sittig ſeyn, keuſch, haͤuslich, guͤtig, ihren 
maͤnnern unterthan, auf daß nicht das wort GOt⸗ 
tes verlaͤſtert werde. 23 *Eph. 5. 23. 
6. Deſſelbigen gleichen die jungen maͤnner er⸗ 
mahne, daß ſie zuͤchtig ſen. 1 | 
7. Allenthalben aber * ſtelle dich ſelbſt zum vor⸗ 
bilde guter wercke mit unverfalſchter lehre, mit 
ehrbarkeit, „ abe . 3. 
9. Mit heilſamen und untadelichem 1 
icht 


12 en ziemet nicht laͤſter⸗ 
aufferinnen, gute lehrerin⸗ 


habe, daß er von uns moͤge boͤſes ſagen. 
_ x Ts, £4. 

9. Den * knechten, daß ſie ihren herren unterthds 
nig ſeyn, in allen dingen zu gefallen thun, nicht 
wiederbellen, Eph. 6, 5. Col. 3, 12. Tim. 6, 1. 

1 Pet. 2, 18. FRE BEAM " _ 

10. Nicht veruntreuen, ſondern alle gute treue 
erzeigen, auf daß ſie die lehre GOttes, * unſers 
heilandes, zieren in 2 ſtuͤcken. Tim. 1, . 

Ic. I, 3. 


1 (Epiſtel am heiligen Ehriſttage.) 


| 11, [ Denn es iſt * erſchienen die heilſame gnade 
TIT GHttes 


"RIOT 


* r 


_Y 


Ago 


Die Epiſtel an Philemon. 


— 


| (Ca. 1.) 


GOttes allen menſchen, c. 3, 4. 1 Joh. 4,9. 
12. Und zuchtiget uns, daß wir ſollen verleug⸗ 
nen das ungoͤttliche weſen, und die weltlichen luͤ⸗ 
e, - zuchtig, gerecht und gottſelig leben in die⸗ 
er welt, | | 

13. Und warten auf die ſelige hoffnung und 
erſcheinung der herrlichkeit des groſſen GOttes 
und unſers ee JEſu Chriſti ; * x Cor. 1, J. 

Phil. 3, 20. 

14. Der | ſich ſelbſt fur uns gegeben hat / 
auf daß er vs erloͤſete von aller un rech⸗ 
tigkeit / und 1 ihm ſelbſt ein vol zun 
eigenthum / das fleiſſig waͤre zu guten wer⸗ 
cken.] * Gal. 1, 4. c. 2, 20. 1 Tim. 2, 6. 

15. Solches rede und ermahne, und ſtraſſe mit 
gantzem ernſt. Laß dich niemand verachten. 


Das 3 Capetel. 


n ehren / GOttes cite zu dreien / 


Woberkeit iſt z 
unnũtze frogen und fetzer zu me den. 
Rinnere ſie, daß ſie den fur en und der * ober- 
keit unterthan und gehorſam ſeyn, zu 7 allem 
guten wercke bereft ſeyn, I Pet. 2, 13, &c, 
T2 Tim. 3, 17. 
2. Niemand laͤſtern, nicht hadern, gelinde ſeyn, 
alle ſanftmuͤthigkeit rg gegen alle menſchen. 
4. J. 
3. Denn Wir waren auch weiland unweiſe, 
ungehorſame, irrige, dienende den luͤſten und 


| 


mancherley wohlluſten, und wandelten in bosheit | 


und neid, und haſſeten uns unter einander. 
* x Cor, 6, 1 1. Eph. 2, 2. c. 4, 17. 18. c. 5, 8. 
5 (Epiſtel am am 2 Chriſttage.) 
4. 
talen Gottes, unſers heilandes, 
„5 11 5 
7. Nicht um der wercke willen der gerechtigkeit, 
die Wir gethan hatten, ſondern * nach ſeiner 
barmhertzigkeit machte er uns ſelig, durch das bad 


*. 2, 1 I. 


Da aber * erſchien die freundlichkeit und leut⸗ 


| 


4. Welchener* ausgegoſſen hat uber uns rag 
lich durch JEſum on re unſern heiland, 
OC 1 


| _, 
7. Auf daß wir durch deſſelbigen gnade gerecht 
und“ erben ſeyn des ewigen lebens, nach der ho 


nung.] — 2. Röm., 1) 6 

8. Das iſt ** gewißlich wahr. Solches will ig, * 
daſiſdu veſt lehreſt, auf das die, ſo an G Ott gla MW fer 
big ſind worden, in? einem ſtande guter wer if 
ſauden werden. Solches iſt gut und nuͤtz den men, 5 
ſchen. „ 75 1% de 

9. Der * thorichten fragen aber, der geſchlechtre⸗ ce 
giſter, des zancks und ſtreits uber dem geſetz, ent FW , 
ſchlage dich: denn ſie ſind unnuͤtze und eitel. 


| * Tim. 4, ). &c. 
10. Einen“ ketzeriſchen menſchen meide, wenn g 
7 einmal und abermal ermahnet iſt; „Matth. , 1. 
| T Matth. 18, 15. 16.17. 
11, Und wiſſe, daß ein ſolcher verkehret iſt, und 
ſuͤndiget, als der ſich ſelbſt verurtheilet hat. 
| 1 Tim. 6, 5. 

12. Wenn ich zu dir ſenden werde Arteman oder 
*Tychicum ſo komm eilend zu mir gen Nicopolin 
denn daſelbſt habe ich beſchloſſen den winter zu 

bleiben. *Geſch. 20, 4. Eph. 6, 2 1. Col. 3%, 
2 Tim. 4, 12. 

13. Zenan, den ſchrifgelehrten, und“ Apolon 

fertige ab mit fleiß/ auf daß ihnen nichts gebreche. 
= E Geſch.18,24. 
14. Laß aber auch die unſern lernen, daß ſie * in 


ſtande guter wercke ſich finden laſſen, wo man ihre W- 1 
bedarf auf daß ſie nicht unfruchtbar ſeyn. ſo 
* x Cor. 4,12. Eph. 4, 28. 1 Theſſ. 2, 9. 2 Theſſ. 3c. 
| 1 Tim. 6, 18. | =; 
15. Es gruͤſſen dich alle, die mit mir ſind. Griff 
alle, die uns lieben im glauben. Die gnade ſey mi 
euch allen. Amen. *Gal..6 WW 
De 


der wiedergeburt und erneurung des heiligen Gei⸗ 
ſtes, g *Eph. 2, B. 9. 2 Tim. 1, 9. 


Ende der Epiſtel S. Pauli 


Geſchrieben von Nicopoli / in Macedonia. 


an Titum. 


: * 


— 


tha 


dem lieben und unſerm gehuͤlfen. 


Aulus, der * gebundene Chriſti JEſu, 
und Timotheus, der bruder, Philemoni 
Eph. 3. 1. c- 4, 1. c. 6, 20. 


Die Epiſtel S. Pauli an Philemon. 


Pauli farbitte fur Oe mum, den bekehrten 
1 ne 9 


9 


2. Und Appia der lieben, und“ Archippo, unſen 

ſtreit genoſſen, und J der gemeine in deinem haut 

7 Col. 4, 17. T Rm. 1 6, f. 1 Cor. 16, 19. 

3. Gnade ſey mit euch, und friede von Gt 

unſerm Vater, und . HErrn JEſu Chriſto. 
g ; 1.1, 2. 


43 
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7 Die 1 piſtol 


8 "IT * 


4. Ich“ dancke meinem GOtt, und gedencke 
din allezeit in meinem gebet, Röm. 1. g. Eph. 1, 16 
7. Nachdem ich ® hoͤre von der liebe und dem 
glauben, welchen du haſt an den HErrn JEſum, 
und gegen alle heiligen, *Eph. 1, 1 f. Col. 1, 4. 
6. Daß dein glaube, den wir mit einander haben, 
in dir * kraftig werde durch erkentniß alle des gu- 
ten / daß ihr habt in Chriſt JEſu. - Tit. 3,14. 
br. 10, 24. 
7. Wir haben aber wy e freude und troſt an dei⸗ 
a liebe, denn * die hertzen der heiligen ſind erqui⸗ 


2. Darum, * wiewol ich habe groſſe freudigkcit 
in Chriſto, dir zu gebieten, was dir ziemet, 
I Theſſ. 2, J. | 


| 9. So will ich doch um der liebe willen nur 1 


mahnen, der ich ein ſolcher bin, nemlich ein alter 


| Art nun aber auch ein gebundener JEſu 
h 


riſti. 


len Ons imi, den ich gezeuget habe in meinen ban- 


* Col +422. 
4 Welcher weiland dir unnuͤtze, nun aber mir 


annehmen. 

13. Denn Ich wolte ihn bey mir behalten, daß 
er mir an deiner ſtatt dienete in den banden des 
evangelii; 

14. Aber ohne deinen willen wolte ich nichts 
thun, auf daß dein gutes nicht ware genoͤthiget / 


ſondern — 
Ende der Epiſſel S. 


cket durch dich, lieber bruder. ** Tim. 1,16. 


10, So ermahne ich dich um * meines ſohns wil- 


und dir wohl nuͤtze iſt, den habe ich wieder geſandt. 
12. Du aber wolleſt ihn, das iſt mein eigen hertz 


17. Vielleicht aber iſt er“ darum eine zeitlang 

von dir kommen, daß Pe ewig wieder haͤtteſt, 
TY ELL 

16, Nun nicht mehr als einen tnecht/ ſondern 
mehr denn einen knecht, einen lieben bruder, ſon⸗ 
derlich mir, wie vielmehr aber dir, beyde nach dem 
fleiſch und in dem HErrn? 

17. So du nun mich haͤlteſt fiir deinen geſellen, 
ſo wolteſt du ihn als mich ſelbſt annehmen. 

18. So er aber dir etwas ſchaden gethan hat, 
oder ſchuldig iſt, das rechne mir zu. 

19. Ich Paulus habe es geſchrieben mit meiner 
hand, Ich wills bezahlen. Ich ſchweige, daß du 


| dich ſelbſt mir ſchuldig biſt. 


20. Ja, lieber bruder, goͤnne mir, daß Sch mich 


an dir ergetze in dem HErrn : erquicke mem hertz m 


— HErrn. 
Ich habe * aus zuverſicht deines gehorſams 
vr e denn ich weiß, du wirſt mehr thun, 

dans ch ſage. *2 Cor., 15. 16. 
22. Daneben bereite mir die herberge; denn ich 
deff daß ich durch euer gebet euch geſchencket wer⸗ 
de. 
23. Es gruſſet dich Epaphras, mein mitgefan⸗ 


gener in Chriſto JEſu, 
24. Marcus, Ariſtarchus, *Demas, Lucas, mei⸗ 
ne gehulfen. * Col.4,10.14- 


27. Die * Herrn JEſu Chriſti ſey 
mit eurem geiſt. A men. 


Geſthrieben von Rom durch Onefimum. 1 1 7 


pauli an philemon. 


Das 1 Capitel. 


= Etrus, ein bags Wen Chriſti, den er⸗ 
wehlten fremdlingen * hin und her, in 
Ponto, Galatia, Cappadocia, Aſia und 
Sichyni? | '® Joh. 7,35. 
2. Nach der“ verſehung Gottes des Vaters, 
durch die heiligung des Geiſtes, zum gehorſam, und 
jur beſprengung des bluts JEſu Chriſti: GOtt 
gebe euch viel gnade und friede. Rom. 3, 29. 
(Epiſtel am tage Simonis und Juda.) | 
3. [Gelobet ® ſey GOtt und der Vater unſers 


barmherkigfeit wiedergeboren hat zu einer leben- 


von GOttes geiftlihengy utthaten/ und der chri⸗ 


Die erſte Epiſtel S. Petri 


E hoffnung, durch die 1 'JEſu | 


riſtivon den todten, „ Cor.r,z:Eph.n,z. 


4. Zu einem unverganglichen und unbeſſleckten 
und unverwelcklichen erbe, das behalten wird im 
himmel, 7c. . 4. 

5. Euch, die ihr aus GOttes macht durch den 
glauben bewahret werdet zur ſeligkeit, welche zube⸗ 
reitet iſt, daß ſie offenbar werde zu der letzten zeit. 

6, In * welcher ihr euch freuen werdet, die ihr 
ietzt eine kleine zeit (wo es ſeyn ſoll) traurig ſeyd in 
mancherley anfechtungen; * Rom. 5,3. 2 Cor 4,17 

7. Auf daß euer glaube rechtſchaffen und viel koͤſt⸗ 
licher erfunden werde, denn das vergaͤngliche 


Sum JEſu Ehriſti, der uns nach ſeiner groſſen 


gold, das 10 feuer bewaͤhret wird, zu lobe 
8 Preis 


1 Chriſtus. 
. Wachen thr * nicht geſehen und doch lieb ha- 


* "> 
"2 


2 
y N 
* 
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Die 1 (Spiſeel 


3 {> Ps 


preis und ehren, wenn nun offenbaret wird JEſus 
* Spr.17,z. Sir. 2, J. 


bet, und nun an ihn glaubet, wiewol ihr ihn _ 
ſehet, ſo werdet ihr euch freuen mit unausſprechli⸗ 
cher und herrlicher freude, T oh. 20.29. 
9. Und das * ende eures glaubens davon brin⸗ 
gen, nemlich der ſeelen aer e Röm., 22. 
10. Nach welcher ſeligkeit haben geſuchet und 
geforſchet * die propheten, die von der zukuͤnftigen 
gnade auf euch gewerſſager haben; Dan. 9, 24. 
Nc. I 0,24. 


11. Und haben geforſchet. auf welche und wel- 


cherley zeit deutete der Geiſt Chriſti, der in ihnen 
war, und zuvor bezeuget hat die leiden, die in Chri⸗ 


ſto ſind, und die herrlichkeit darnach. 4 
12. Welchen es offenbaret iſt. Denn ſie habens- 
nicht ihnen ſelbſt, ſondern uns dargethan, welches 
tuch nun verkuͤndiget iſt durch die, ſo euch das 
evangelium verkundiget haben, durch den heiligen 
Geiſt vom himmel geſandt, welches auch die engel 
geluͤſtet zu ſchauen. | 


13. Darum ſo begurtet die lenden eures ge- 


nung zu G Ott haben moͤchtet. . . 
9 ju GOtt hal — Joh. 14,6, 


1 31 f. &c. 
22. Und machet keuſch eure ſeelen im gehorſam 


der wahrheit durch den geiſt, zu ungeſaͤrbter bru⸗ 


derliebe, und habt euch unter einander br 
lieb aus reinem hertzen. 


unſtig 


23. Als die da * wiederum geboren ſind, nicht 


aus vergaͤnglichem, ſondern aus unverganglichem 
ſamen, nemlich aus dem lebendigen wort Gottes, 
das da ewiglich bleibet. Joht, 13. c. 3, 3. . 
24. Deun f alles fleiſch iſt wie gras, und all 
herrlichkeit der menſchen wie des graſes blumen. 
Das gras iſt verdorret, und die blume abgefallen: 
PI. 102, 12. P. 103, 1 J. Eſ. 40, 6. J. Sir. 14, 1. 
£140,111 3 
27. Aber F des -HErrn wort bleibet in ewigkeit. 
Das iſt aber das wort, welches unter euch verfuns 


diget iſt. 3 T El. 40, ;. 
Das 2 Capitel, 
Von der pflicht der wieder gebornen/ item/der 
unterthanen und knechte. 


muͤths, ſeyd nuͤchtern, und ſetzet eure hoffnun 
gantz auf die gnade, die euch angeboten wird dur 
die offenbarung JEſu Chriſti, og 

14. Als gehorſame kinder, und ſtellet euch nicht 
gleich wie vorhin, da ihr in unwiſſenheit nach den 
luͤſten lebetet; 


15. Sondern nach dem, der euch beruffen hat, 
und heilig iſt, ſeyd auch Ihr heilig in allem eu⸗ 


rem wandel. 5 | Luc. 1, 77 
116. Denn es ſtehet“ geſchrieben: Ihr ſollt heilig 
ſeyn, denn Ich bin heilig. * z Moſ. 1 f, 44. Kc 


17. Und ſintemal ihr den zum Vater anruffet, - 
der ohne anſehen der perſon richtet, nach eines ie 
lichen werck, ſo fuͤhret euren wandel, ſo lange ihr 


hie wallet, mit furchten, *Geſch. 10, 34. &c. 
18. Und wiſſet / daß ihr t nicht mit ver⸗ 


gaͤnglichem ſilber oder golde erloͤſet ſeyd 


von eurem eiteln wandel / nach vaͤterlicher 


weiſe ? 333 T 1 Cor. 6, 20. c. 7% 3. 

19. Sondern mit dem theuren f blut Chri- 
ſti / als eines unſchuldigen und unbefleckten 
lammes. *Ebr, 9, 14. &c. 

20. Der zwar“ zuvor verſehen iſt, ehe der welt 
grund geleget ward, aber offenbaret zu den letzten 
zeiten um euret willen, Rom. 16,2 f. Eph. 1, 9. c. 3,9. 

21. Die * ihr durch ihn glaubet an GHee, der f 
ihn auferwecket hat von den todten, und ihm die 
herrlichkeit gegeben, auf daß ihr glauben und hoff- 


* 


SoOtleger nun ab alle bosheit, und allen betrug, 
und heucheley, und neid, und alles afterts 
| 


Röm. 6, 4. Kt. 


| ens 25 , | * e . 
2. Und ſeyd begierig F nach der vernuͤnftigen law 


tern milch, als die ietzt gebornen kindlein, auf daß 
ihr durch dieſelbige zunehmet: 1 Ebr. 513. 
IMatth. 18,3. 
3. So ihr anders + geſchmecket habt, daß ds 
HErr freundlich iſt. 7.349. 
4. Zu welchem ihr kommen ſeyd, als zu f dem le 
bendigen ſtein, der von den menſchen ver 
aber bey G Ott iſt er aus erwehlt und koͤſtlich. 
t . 
5. Und auch Ihr, als die lebendigen ſteine, bauet 
euch zum geiſtlichen hauſe, und zum ! heiligen pris 
ſterthum, zu opfern 1. geiſtliche opfer, die GOlt 


angenehm ſind, durch JEſum Chriſtum. 


T Eſ. 6 1, 6. c. 66, 2 1. Mal. 1, 1 1. Rom. 12, 1. 

6. Darum ſtehet in der ſchrift: t Siehe da, fh 
lege einen aus erwehlten koͤſtlichen eckſtein in Zion; 
Und wer an ihn glaubet, der ſoll nicht zu ſand 
werden. IE. 28,16. Rom. , 
7. Euch nun, die ihr glaubet} iſt er köſtlich; de 
unglaubigen aber T iſt der ſtein, den die bauleut 
verworfen haben, und zum eckſtein worden iſt / 

| T Macth, 2 1,42. &c. | | 

2. | Ein ſtein des anſtoſſens, und ein ſels der t 
gerniß: die ſich ſtoſſen an dem wort, und glauben 
nicht daran / darauf ſie geſetzt ſind. — JLuc.vj% 


9-33. | 
9. 


4 


1 


Ee —— 


— 


* 
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22. J Welcher keine ſunde gethan hat, iſt ang. 
kein betrug in ſeinem munde erfunden. J EI. +. 3 
das heilige volck / das vol ergenthums, 8,46. 2 Cor. J, 21. — 
daß ihr verkoͤndigen ſollt die tugenden des | 23. Welcher f nicht wieder ſhalt, da er geſchol- - i 
der euch beruffen hat von der finſterniß zu ten ward, nicht draͤuete, da er litte; er ſtellete es * 
ſeinem wunderbaren licht. T Eſ. 43, 20. aber dem heim, der da recht richtet. TEC.53.%; 


42 Moſ. 19, 6. Offenb. 1,6, c. 7, 10. 
10. Die f ihr weiland nicht ein volck waret, nun 
aber GOttes volck ſeyd; und weiland nicht in 
gnaden waret/ nun aber in gnaden ſeyd. 
5 TRom.g,25.&, 
(Epiſt. am; ſont. nach oſtern, jubilate.) 


heil worden. 
| 


24. Welcher + unſere ſůnden ſelbſt geopfert 
hat an ſeinem leibe auf dem holtz / auf daß 
wir / der ſuͤnde abgeſtorben, der gerechtig⸗ 
keit leben + durch welches wunden ihr ſcyd 
f | TEL 53,4, rJoh.zy. 
2 5- Denn thr waret wie die irrende ſcha⸗ 


11. [Licben bruͤder, ich ermahne euch, als > die 


ſeiſchlichen luͤſten, welche wieder die ſeele ſtreiten. 
5039.13. Kc. NU, coc. 
12. Und fuͤhret einen guten wandel unter den hei⸗ 
den/ auf daß die, ſo von euch afterreden, als von 
übelthaͤtern, eure gute wercke ſehen, und GOtt 
preiſen, wenns nun an den tag kommen wird. 
＋ Matth. 5, 16. 


As dem oberſten, Rem. 13,1. Tir.z91, 
, 14. Oder den hauptleuten, als den geſandten 
f von ihm zur rache uber die uͤbelthaͤter, und zu lobe 
„ den frommen. 


15. Denn das iſt der wille GOttes, daß ihr 
tf mit wohlthun verſtopfet die unwiſſenheit der 
thoͤrichten menſchen, 18 
16. Als die freyen und nicht als hattet ihr die 
freyheit zum deckel der bosheit, ſondern als die 
knechte GOttes. Ir Cor. %;. 
17, Thut t ehre iedermann. Habt die bruͤder lieb. 
Fuͤrchtet G Ott. 
a T Spr. 24/1 1. 


18. Ihr t knechte, ſeyd unterthan mit aller furcht 
den herren, nicht allein den guͤtigen und gelinden, 
ſondern auch den wunderlichen. f Eph. 6, f. &c. 

19, Denn das iſt gnade/ ſo jemand T um des ge⸗ 
wiſſens willen zu G Ott das uͤbel vertraͤgt, und lei⸗ 

det das unrecht. I Matth. 5/10. 
20. Denn was iſt das fuͤr ein ruhm, ſo ihr um 


if 
. 
t 
0 


um wohlthat willen leidet und erduldet, das iſt. 
gnade bey GO 7. 3/147. c. 4/14. 
2 ; Fr 10. | | 
(Exiſt. am a ſonntag nach oſtern, miſeric. dom.) 
21, [Denn dazu ſeyd ihr beruffen. Sintemal 
os Dos x * — uns, — _ ein 
thild gelaſſen, ſollt nachfolgen ſeinen 
fußſtapfen. __.  * Job 13,15- 


ſremdlingen und pilgrim : J Enthaltet euch von | ten und biſchof eurer ſeclen.] 


13. Seyd + unterthan aller menſchlichen ord- | 
nung, um des HErrn willen, es ſey dem koͤnige, 


Ehret den koͤnig. f Rom. 1210. + 
— - | Thief ihn herr; welcher tochter ihr worden ſeyd, ſo 


miſſethat willen ſtreiche leidet? Aber wenn T ihr 


fe ; aber thr ſeyd nun bekehret zu dem F hir⸗ 
* Eſ. 5 3,6. &c. 
T Joli. 10, 12. &c. | 


Das 3 Capitel. 
Vom amt der eheleute / geduld und beſtaͤndigkeit / 
Chriſti hollenfabrt, tauffe und erhoͤhung. 
Deſſetbigen gleichen ſollen * die weiber ihren 
maͤnnern unterthan ſeyn, guf daß auch die, 
ſo nicht glauben an das wort durch der weiber 
wandel ohne wort gewonnen werden, 
1 . 
* —3 ſie anſehen euren keuſchen wandel, in 
der furcht. 2 
3. Welcher 7 geſchmuck ſoll nicht auswendig 
ſeyn mit haarflechten, und gold umhengen, oden 
kleider anlegen; T El. 3, 18. ſeqq. 1 Tim. 2, 9. F 
4. Sondern ! der verborgene menſch des hertzens 
unverruͤckt, mit ſanftem und ſtillem geiſte, das iſt 
koͤſtlich vor G Ott. 1 P. 45. 14. Röm. 2, 29. 
F. Denn alſo haben ſich auch vorzeiten die heili- 
gen weiber geſchmuͤcket, die ihre hoffnung auf 
G Ott ſetzten, und ihren maͤnnern unterthan wane 
6. Wie die Sara Abraham gehorſam war, und 


— — 


- 


ihr wohl thut, und nicht fo ſchichtern ſeyd. 
th iner, | 
7. Deſſelbigen gleichen, F ihr manner, wohnet 
bey ihnen mit vernunft, und gebet dem weibiſchen, 
als dem ſchwaͤcheſten werckzeuge, ſeine ehre, als 
auch miterben der gnade des lebens, auf daß euer 
gebet nicht verhindert werde. T Col. 3. 19. &c. 


5 Evpiſtel am 5 ſonntage nach trinit atis.) + 
barmhergig, freundlich. 


T Phil. 3, 16. &c. | 
| 9. Vergeltet nicht boͤſes mit boͤſem / oder 
ſcheltwort mit ſcheltwort : ſondern . 

n 


wiſſet/ daß ihr dazu 
Gg 2 


gen ſegnet / und 


eru 
fe 
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fen ſeyd / daß ihr den ſegen beerbet + 
* Tbeſſ. r, 1 f. &c. 
10. Denn wer leben will, und gute tage ſehen, 
der ſchweige ſeine zunge, daß ſie nichts boͤſes rede, 
und ſeine lippen, daß ſie nicht triegen. T PL. 34,13. 
11, f Er wende ſich vom boͤſen, und thue guts; 
er ſuche friede, und jage ihm nach. f E.. 1, 16. 17. 
12. Denn die * augen des HErrn ſehen auf die 
erechten, und ſeine ohren auf ihr gebet; das ange⸗ 
Rt aber des 9 auf die da boͤſes thun. 
f Pf. 3 3, I 8. N 
13. Und wer iſt, der euch ſchaden koͤnte, ſo ihr 
dem guten nachkommet? | 

14. Und ob ihr auch leidet um der gerechtigkeit 


willen, ſo ſeyd ihr doch ſelig. Fuͤrchtet euch aber vor 


ihrem trotzen nicht, und erſchrecket nicht. 
e 

15. f Heiliget aber G Ott den HErrn in euren 
hertzen.] Seyd aber allezeit bereit zur verantwor⸗ 
tung iedermann, der grund fordert der hoffnung, 
die in euch iſt, © *Eſ. 8.13. c. 29,23. 

16. Und das mit ſanftmuthigkeit, und furcht, 
und habet ein gut gewiſſen, auf daß die, ſo von 
euch aͤfterreden, als von uͤbelthaͤtern, zu ſchanden 
werden, daß ſie geſchmaͤhet haben euren guten 
wandel in Chriſto. T Phil. 2, 12. 

17. Denn es iſt beſſer, ſo es GOttes wille iſt, 
daß ihr von wohlthat wegen leidet, denn von uͤbel⸗ 
that wegen. 5 DOTY 

18. Sintemal auch t Chriſtus einmal fur unſe⸗ 
re ſunden gelitten hat, der gerechte fur die ungerech⸗ 


ten, auf daß er uns GOtt opferte, und iſt getoͤdtet 


nach dem fleiſch, aber lebendig gemacht nach dem 


159. In demſelbigen iſt er auch hingegangen, und 
hat geprediget * den geiſtern im gefaͤngniß, * c. 4.6 


20. Die etwa nicht glaubeten, da GOtt eins⸗ 


mals harrete, und geduld hatte zu den zeiten 
Noa, da man die arche zuruͤſtete, in welcher wes 
nig, das iſt, acht ſeelen, behalten wurden durchs 
waſſer: 1 Matth. 24, 37. &c. 

21. Welches nun auch uns ſelig machet in * der 


taufe, die durch jenes bedeutet iſt; nicht das ab⸗ 


thun des unflats am fleiſch, ſondern der bund ei⸗ 


nes guten gewiſſens mit GHtt, durch die auferſte⸗ 


hung JEſu Chriſti, * Marc, 16, 16. Eph. 5, 26. 

22. Welcher iſt * zur rechten GOttes in den 

himmel gefahren, und ſind ihm unterthan die en⸗ 

gel, und die gewaltigen, und die kraͤften. 
* P.. 110, 1. Eph. I, 20. 


— 
— —ñ]—L— — 


Röm. 5, 6. Ebr. 9, 28. c. 10, 12. 


— 
| 


| 


x 


Das 4 Capitel. 


Vom nutz des creutzes und geduld darin / ns 
r 


an 

HWeil nun Chriſtus im fleiſch fuͤr uns gelitten 

hat, ſo wapnet euch auch mit“ demſelbigen 
ſinn: denn wer am fleiſch leidet, der hoͤret auf bon 
ſuͤnden, Dhil. 2, . 
2. Daß er hinfort, was noch hinterſtelliger ze 
im fleiſch iſt, nicht der menſchen luͤſten, ſondery 
* dem willen GHttes lebe.“ 2 Cor. 5, 1 5. Gal. 2 20 

3. Denn es iſt genug, daß wir die“ vergangene 
zeit des lebens zugebracht haben nach heidniſchem 
willen, da wir wandelten in unzucht, luͤſten, trun⸗ 
ckenheit, freſſerey, ſayfferey, und greulichen ab. 
goͤttereyen. I Eph. 4, 17. 18. Tir. 3, z, 

4. Das befremdet_ ſie, daß ihr nicht mit ihnen 


| lauffet in daſſelbe wuſte unordige weſen, u. liſte 


. Welche werden rechenſchaft geben 
dem / der bereit iſt zu richten die lebendigen 
und die todten. n 

6. Denn dazu iſt auch den * todten das evangy 
lium verkuͤndiget, auf daß ſie gerichtet werden nach 
dem menſchen am fleiſch, aber im geiſt G Ott 
leben. *c. 3,19, 

7. Es1ſt* aber nahe kommen das ende al⸗ 
ler dinge. 1 1 Cor. 10, 11. 1 Joh. 2, 18. 

CEpiſtel am ſonntage exaudi.) 

8. [So ſeyd nun maͤßig und nuͤchtern zum 
gebet. Vor allen dingen aber habt unter einander 
eine bruͤnſtige liebe; denn t die liebe decket auch det 
ſuͤnden menge. Luc. 21, 36. Spr, 10, 12, 

9. Geyd gaſtfrey unter einander ohne mur: 
meln. 5 * Ebr. 13, 2. &c. 

10. Und dienet einander, ein ieglicher * mit der 
gabe, die er empfangen hat, als die guten haus hal 
ter der mancherley gnade GOttes. *Rom. 12,6, 

| r 

11, So iemand redet, daß ers * rede als GLt- 

tes wort. So iem and ein amt hat, daß ers thue als 


aus dem vermoͤgen, das GHtt darreichet; auf daß 


in allen dingen G Ott gepreiſ# werde durch J& 
_ Chriſt-welchem ſey ehre und gewalt von ewig⸗ 
eit zu ewigkeit. Amen.] * 2 Cor. 2,17, 
(Epiſtel am ſonntage nach dem neuen jahr.) 

12. [ Ihr lieben, laſſet euch die hitze, ſo euch be 
gegnet, nicht befremden, (die euch wiederfaͤhrt 
daß ihr verſuchet werdet) als wiederfuͤhre euch 
was ſeltſames; *c. 1, J. EC, 48, 


13. Sondern freuet euch, daß » ihr mit Chriſt 
leidet, auf daß ihr auch zur zeit der offenbarung ſe⸗ 
ner herrlichfeit, freude und wonne haben m6get. ' 
*Matth, f, 10. Geſch. f, 41. Jac, 1, . 
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14. Selig ſeyd ihr, wenn ihr geſchmaͤhet wer- 
det über dem namen Chriſti: denn der Geiſt, der 
in Geiſt der herrlichkeit und GOttes iſt, ruhet 
uuf euch. Bey ihnen iſt er verlaſtert, aber bey euch 
iter gepreiſet. * Matth. 5, 1 1. &c. 

17. Niemand aber unter euch leide als ein moͤr⸗ 
der / oder dieb, oder uͤbelthaͤter, oder der in ein 


md amt greiffet. | 
ls ein chriſt, ſo ſchaͤme er ſich 


16. Leidet er aber a 

nicht / er * ehre aber G Ott in ſolchem fall. 
* Joh. 2 1, 19. 

17, Denn es iſt. zeit, daß anfahe das gericht an 
dem hauſe GO:tes. So aber zu erſt an uns, 
was wills fuͤr ein ende werden mit denen, die dem 
wangelio G Ottes nicht glauben? * Jer. 25, 29. 
| C. 49, 11. Ez. 9, 6. 

18. Und *#o der gerechte kaum erhalten wird 


vo will der gottloſe und ſunder erſcheinen ? 


. II, 31. 

19. Darum, . da leiden nach GHttes 
willen, die“ ſollen Mn ihre ſeelen befehlen, als dem 
teven ſchoͤpfer/ in guten wercken.) Pf. 3 1, 6. 

Luc. 32, 46. 


Das 5 Capitel. 
Yom amt der aͤlteſten / der jugend / und aller chri⸗ 
CE ften insgemein. . 
Dae alteſten, ſo unter euch ſind, ermahne ich der 
mitaͤlteſte und zeuge! der leiden, die in Chri⸗ 
ſo ſind, und theilhaftig F der herrlichkeit, die of⸗ 
ſenbaret werden ſoll. Luc, 24. 48. f Rom. 8, 17. 


Nr r T_T) HT. e ee r 


ſt, und ſehet wohl zu, nicht gezwungen, ſondern, 
williglich; nicht um ſchaͤndliches gewinns willen, 
ſondern von hertzengrunde; * Geſch. 20, 28, 


. Nicht als die * ubers volck herrſchen, ſondern 


2. Weidet die * heerde Chriſti, ſo euch befohlen 


4. So werdet ihr, (wenn erſcheinen wird der 
v ertzhirte) die r unverwelckliche crone der ehren 


empfahen. * Eſ. 40, 11. 1 Pet. 1, 4. 
5. Deſſelbigen gleichen, ihr jungen, ſeyd unter⸗ 
than den alteſten. * Alleſamt ſeyd unter einander 
unterthan, und haltet veſt an der demuth. Denn 
G Ott wiederſtehet den hoffaͤrtigen, aber den de⸗ 


muthigen gibt er gnade. * Eph. 1. 21, f Hiob. 2 2,29 


Matth. 23, 12. Jac, 4» 6. 
(Epiſtel am; ſonntage nach trinitatis.) 
6. So *demuthiget euch nun unter die gewal⸗ 
tige hand ming er euch erhoͤhe zu ſeiner zeit. 
| AC. 4, 10. ; 
7. Alle eure ſorge werfet auf ihn, denn f Er 
ſorget fur euch. * Matth. 6, 2 . &c. 1 Weish. 12, 1 3. 
8. Seyd *nuchtern und wachet, denn euer wie⸗ 
derſacher, der teufel, gehet umher wie ein bruͤllen⸗ 
der loͤwe, und ſuchet, welchen er verſchlinge. 
Luc. 21, 36. x Theſſ. 5, 6. a 
9. Dem *wiederſtehet veſte im glauben, und 
wiſſet, daß eben dieſelbigen leiden uber eure bruder 
in der welt gehen. * Eph. 6, 12. 13. 
10. Der Gott aber aller gnade, der uns beruf⸗ 


fen hat zu ſeiner ewigen herrlichkeit in Chriſto J 


ſu, derſelbige wird euch, die ihr eine kleine zeit lei⸗ 
det, vollbereiten, ſtaͤrcken, kraͤftigen, gruͤn den. c. 1,6 
11. Demſelbigen ſey ehre und macht von ewig⸗ 
keit zu ewigkeit. Amen.] 3 

12. Durch euren treuen bruder, Silvanum, 
(als ich achte) habe ich euch ein wenig geſchrieben, 
zu ermahnen und zu bezeugen, daß das die rechte 
gnade G Ottes iſt, darinnen ihr ſtehet. 

13. Es grüuſſen euch, die ſamt euch aus erwehlt 
ſind zu Babylonia, und mein ſohn * Marcus. 

F Geſch. 12, 12. 17 


— 


perdet vorbilde der heerde. * x Cor. 3, . 17. 


14. Gruͤſſet euch unter einander mit dem kuß * 
der liebe. Friede ſey mit allen, die in Chriſto JE# *© 


Its | 2 Cor, 1, 24. Phil. 3, 17, fu ſind. Amen. 1 Cor, 16, 20, &c. 
i Doe deer erſten æpiſtel S. Petri. 2 
8 Die andere Epiſtel S. Petri. 


Das 1 Capitel. 
don des Harbors fruchtbarkeit in guten wer⸗ 
n / und lob heiliger ſchrift. 
men etrus, ein knecht und apoſtel 
[ JEſu Chriſti, denen, die* mit uns eben 
* denſelbigen theuren glauben uͤberkom⸗ 
men haben in der gerechtigkeit, die unſer 
GOtt gibt, und der heiland JEſus Chriſtus. 


* Röm. Iz 12. 


> 


ſeſten verheiſſungen geſchencket ſind, nemlich, daß 


2. Gott“ gebe euch viel gnade und friede durch 
das erkentniß G Ottes, und JEſu Chriſti, unſers 
HErtrn. | | P Rom. 1, 7. 
3. Nachdem allerley ſeiner goͤttlichen kraft, (was 
zum leben und goͤttlichen wandel dienet) uns ge⸗ 
ſchencket ite durch die erkentniß des,! der uns beruf- 
fen hat durch ſeine herrlichkeit u. tugend,“ 1 Per 2,9 
4. Durch welche uns die theuren und allergroͤſ⸗ 


| 


| 
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an HR Z 
ühr durch daſſelbige theilhaftig werdet der goͤttli⸗ 
— natur / ſo ihr flichet die vergaͤngliche luſt der 
welt: | | 
5. So wendet allen euren fleiß dran, und reichet 
dar in eurem glauben tugend, und in der tugend 
beſcheidenheit, 


6. Und in der beſcheidenheit maͤſſigkeit, und in 


— maͤſſigkeit geduld, und in der geduld gottſe⸗ 
ligkeit, | 
7. Und in der gottſeligket * bruͤderliche liebe, 
und in der bruͤderlichen liebe gemeine liebe. 

* Theſſ. 3, 12. 
8. Denn wo ſolches reichlich bey euch iſt, wirds 
euch nicht faul noch * unfruchtbar ſeyn laſſen, in 


der erkentniß unſers H Errn JEſu Chriſti, | 


Tit. 3, 14. 
9. Welcher aber ſolches nicht hat, * der iſt blind, 
und tappet mit der hand, und vergiſſet der reini⸗ 
gung ſeiner vorigen ſuͤnden. 1 Joh. 2, 9. 11. 
10. Darum, lieben bruͤder, thut deſto mehr fleiß, 
euren beruff und erwehlung * veſt zu machen. 
Denn wo ihr ſolches thut, werdet ihr nicht ſtrau⸗ 
cheln. 5 *Ebr. 3, 14. 
11. Und alſo wird euch reichlich dargereichet wer⸗ 
den der eingang zu dem ewigen reich unſers HErrn 
und heilandes JEſu Chriſti. | 
12. Darum Þ will ichs nicht laſſen, euch allezeit 
ſolches zu erinnern, wiewol ihrs wiſſet, und ge⸗ 
ſtaͤrcket ſeyd in der gegenwaͤrtigen wahrheit. 
| TRom, 15, 14. 17. 
13. Denn ich achte es billig ſeyn, ſo lange ich in 
dieſer hucten bin, euch T zuerwecken und zu erin- 
nern. | T e. 35 1. 
14. Denn ich weiß daß ich meine hutte bald ab- 
legen muß / wie mir dann auch unſer HErr JE- 
ſus Chriſtus er6ffnet hat. * Joh, 2 1, 18. 19. 
1. Ich will aber fleiß thun, daß ihr allenthalben 
— meinem abſchiede ſolches im gedaͤchtniß 
zu halten. 1 OR. 
16. Denn wir haben nicht den klugen fabeln 
gefolget, da wir euch kund gethan haben f die kraft 
und zukunft unſers HErrn XEfa Chriſti, ſondern 
wu haben ſeine herrlichkeit ſelber geſehen, | 
* Cor. 1, 17. T 1 Cor, 2, 4. 
17. Da er empfing von GHtt dem Vater ehre 
und preis, durch eine ſtimme / die zu ihm geſchach 
von der groſſen herrlichkeit dermaſſen : » Dis iſt 
mein lieber ſohn, an dem Ich wohlgefallen habe. 
Marth. 3,17, Luc. 9, 3 5.Eph. 1, 6. 


_- Die 2 Tpiſtel 


— 


(e. z.) 


ben f von dem heiligen Geiſt. * Weish, 
T Geſch. 28. 25, 


Das 2 Capitel. 
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Von falſchen lehrern / ihrer ſtraffe und verfihri 


E 


| {Sem wandel. | 
S waren aber auch falſche propheten unte 
dem volck, wie auch utnter-euch ſeyn werden 
* falſche lehrer, die neben einft werden verde; 
liche ſecten, und verleugnen den HErrn, der ſie e 
kaufft hat, und werden uber ſich ſelbſt fuhren th 
ſchnell verdammniß. * Tim. 4,1. K. 
2. Und * viel werden nachfolgen ihrem verderben 
Durch welche wird der weg der wahrheit verliſtax 
werden. : * 2 Tim 
3. Und durch geitz mit ertichteten worten wadg 
ſie an euch handthieren. Von! welchen das urthii 
von langes her nicht ſaͤumig iſt, und ihr verdamy 
niß ſchlaͤfft nicht. - *5 Mos zg 
4. Denn ſo GOtt * der engel, die geſundigt 
haben, nicht verſchonet hat, ſondern hat ſie nit 
ketten der finſterniß zur hoͤlle verſtoſſen, und ug 
geben, daß ſie zum gericht behalten werden; 
; * Juda,y.6. Joh. 8,44. a 
5, Und hat * nicht verſchonet der vorigen wt 
ſondern bewahrete Noa, den prediger der get 
tigkeit, ſelb achte, und fuͤhrete die ſuͤndſtuth ile 
die welt der gottloſen; II Mold, 
6. Und hat“ die ſtaͤdte Sodoma und Gomem 
zu aſche gemacht / umgekehret und verdammet / 
mit ein exempel geſetzt den gottloſen, die hen 
kommen wuͤrden; * : Mol, 16, 24 
7. Und hat erloͤſet den gerechten Lot, welchen n 
ſchaͤndlichen leute alles leid thaͤten mit ihrem # 
zuͤchtigen wandel: H 
8. (Denn dieweil er gerecht war, und unter in 
wohnete, daß ers ſehen und hoͤren muſte, * qui# 


# . 


ten fie die gerechte ſeele von tag zu tag mit i 
18. Und dieſe ſtimme haben Wir gehoͤret vom ungerechten wercken) *PC.r 19,158. Ezech h 
himmel bracht, da wir mit ihm waren auf dem 7. Der Err weiß die gottſeligen aus 10 4 


heiligen berge. March. 1, f. Luc. 3, 2 

19. Wir haben ein veſtes prophetiſches wort, und 

ihr thut wohl, daß ihr darauf achtet, als auf gy 
licht, daß da ſcheinet in einem dunckeln ort, bis da 10 
tag anbreche, und der morgenſtern aufgehe inen WM dem 
ren hertzen. 1 119, 105, berg 
20. Und das ſollt ihr für das erſte wiſſen, daß MW maj 
keine weiſagung in der ſchrift geſchicht aus eigng 11 
auslegung. *Rom. 12,7. 2 Tim. 3, 16. Wl mac 
21. Denn es iſt noch nie keine weiſſiigung auß MW wie! 
menſchlichem willen hervor bracht, ſondern de WM 12 
heiligen menſchen GOttes haben geredt, getrt⸗ M die r 
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kiqung ju erldſens die ungerechten aber gu behal- 
ten zum tage des gerichts/ zu peinigen; 1 5 
1 Cor. 10, 13. 

10. Allermeiſt aber die, ſo da wandeln nach 
dem fleiſch in der unreinen luſt, und die herrſchaft 
erachten, duͤrſtig, eigenſinnig, nicht erzittern die 
majeſtaten zu laͤſtern. Ep. Jud. v. 4,7. 8. 10. 16. 

11. So doch die engel / die groſſere ſtarcke und 
macht haben, nicht ertragen das laͤſterliche gericht 
wieder ſich vom HErrn. 

12. Aber fie ſind wie die d unvernuͤnftigen thiere, 
die von natur dazu geboren ſind, daß ſie gefangen 
und geſchlachtet werden, laͤſtern, da ſie nichts von 
wiſſen, und werden in ihrem ver en weſen 
umkommen, L er. 12,3. Ep. Jud. v. 10. 

13, Und den lohn der ungerechtigkeit davon brin⸗ 
gen. Sie achten fuͤr wohlluſt das zeitliche wohlle⸗ 
ben, * fie ſind ſchande und laſter, prangen von eu⸗ 


14. Haben augen voll ehebruchs, laſſen ihnen die 

unde nicht wehren, locken an ſich die leichtfertigen 

ſeelen, haben ein hertz durchtrieben mit geitz, ver- 

fuchte leute. | 

15. Yerlaſſen den richtigen weg, und gehen irre, 
und folgen nach dem wege Balaam, des ſohns 


keit; | Offenb. 2, 14. &c. 
16, Hatte aber eine ſtraffe ſeiner ubertretung, 


ſchenſtimme, und wehrete des propheten thorheit. 
| | * 4 Mol. 22,2 $.&c, | 24 


cken vom windwirbel umgetrieben, welchen behal⸗ 
ten iſt ein: dunckle finſternif in ewigkeit. Jud. v. 2. 
18. Denn ſie reden *ſtolge worte, da nichts hin⸗ 
ter iſt, und reitzen durch unzucht zur fleiſchlichen luſt 
diejenigen, die recht entrunnen waren, und mim 
im irrthum wandeln; PI. 19, 10. Ep. Judà 5. 16. 

19, Und verheiſſen ihnen freyheit, ſo ſie ſelbſt 
knechte des verderbens ſind. Denn? von welchem 
jemand uͤberwunden iſt, des knecht iſt er worden. 

1 * Joh. 8. 5 4. &c. 

20. Denn ſo ſie entflohen find dem“ unflat der 
welt, durch die erkentniß des HErrn, und heilan⸗ 
des JEſu Chriſti, werden aber wiederum in dieſel- 
bigen geflochten und uͤberwunden, iſt mitt ihnen 
das letzte aͤrger worden denn das erſte. 
Phil. 3, 5.8. f Matth. 12,45. Ebr. 10, 2 6. 27. 


der gerechtigkeit nicht erkennet haͤtten, denn daß ſie 
ihn erkennen, und ſich kehren von dem helligen ge⸗ 
bot, das ihnen gegeben iſt. 


ren almoſen, praſſen mit dem euren, Ep. Jud. v. 12. 


Yoſor, welchem geliebte der lohn der ungerechtig⸗ 
nemlich das ſtumme laſtbare thier redete mit men⸗ 


17. Das ſind brunnen ohne waſſer, und wol⸗ 


nere euren lautern ſinn, 


2 


21. Denn es wire ihnen beſſer, daß ſie den weg # 


22. Es iſt ihnen wiederfahren das wahre? ſpricht: 

wort: Der hund friſſet wieder, was er geſpeyet 

hat: und, die ſau weltzet ſich nach der ſchwemme 

wieder im koth. 5 Spr. 26, 1. 
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Von den letzten zeiten / Chriſti zukunft / und wuͤr⸗ 

diger bereitſchaft dazu · 

Das iſt die andere epiſtel die ich euch ſchreibe, 

ihr lieben, in welcher ich“ erwecke und erin⸗ 
0 c. 1, 13. 

2. Daß ihr gedencket an die worte, die euch zuvor 

geſagt ſind von den heiligen propheten, und an un⸗ 
ſr gebot, die wir ſind apoſtel des HErrn und hejs 

andes. | " 

EEpiſtel am 26 ſonntage nach trinitatis.) 

3. [Und wiſſet das aufs erſte, daß in den letzten 
tagen kommen werden ſpoͤtter, die nach ihren eige⸗ 
nen luſten wandeln; *1 Tim. 4, 1. &c. 

4. Und“ ſagen: Wo iſt die verheiſſung ſeiner zu⸗ 
kunft? Denn nach dem die vaͤter entſchlaffen ſind, 
bleibet es alles, wie es von anfang der creatur ge⸗ 
weſen iſt. 8 * Eſ. 5, 19. 

5. Aber muthwillens wollen ſie nicht wiſſen, daß 
* der himmel vorzeiten auch war, dazu die f erde 
aus waſſer, und im waſſer beſtanden durch GOt⸗ 
tes wort; * 1 Moſ. 1, z. 6. I Pſ. 24, 2. 

6. Dennoch ward zu der zeit die welt durch dieſel⸗ 
bigen mit der * ſundfluth verderbet. 1 M0. 7, 2 1. &c. 

7, Alſo auch der himmel ietzund und die erde wer⸗ 
den durch ſein wort geſparet- daß fie zum * feuer 
behalten werden am tage des gerichts und ver⸗ 
dammniß der gottloſen menſcen. . 10. 

8. Eines aber ſey euch unverhalten, ihr lieben, 
daß Ein tag vor dem HErrniſt wie tauſend jahr, 
und tauſend jahr wie Ein tag. *. o, 4. 

9. Dex Err verzeucht nicht die verheiſſung, 
wie es etliche fur einen verzug achten, ſondern er 
hat geduld mit uns, und will nicht, daß iemand 
verloren werde, t ſondern daß ſh iedermann zur 
buſſe kehre. Hab. 2, 3. T Ezech. 18, 23. &c. 
10. Es wird aber * des HErrn tag kommen als 

ein dieb in der nacht} in welchem die J himmel zer⸗ 
gehen werden mit groſſem krachen, die elemente 
aber werden vor hitze zerſchmeltzen, und die erde, 
und die wercke, die drinnen ſind, werden verbren⸗ 
nen. 91 Theſſ. 5, 2. 3. &c. I 2 Pet. 3, ). Luc. 2 1,33. 
11. So nun das alles ſoll zergehen, wie ſollt ihr 
denn geſchickt ſeyn mit heiligem wandel, und gott⸗ 


ſeligem weſen, 
12. Daß ihr wartet und eilet zu der zukunft des 


tages desHErrnyin welchem die himmel vom feuer 
* Luc. 12,4748. —. 


zer, 
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_ | P 
zergehen, und die elemente vor hitze zerſchmeltzen 16. Wie er auch in allen briefen davon redeh 7 
werden. | welchen ſind etliche dinge ſchwer zu verſtehen, nw, an 
13. Wir warten aber eines neuen him⸗ che verwirren die ungelehrigen und leichtfertige g 
mels/und einer neuen erden nach ſeiner ver- wie auch die andern ſchriften, zu ihrem eigenen vl da 
beiſſunßg in welchen K wohnet. dammniß. | T: 
EI. 65, 17. c. 66, 22. Offenb. 2 1, 1. al ” | l 

14. Darum, meine lieben,“ dieweil ihr darauf il - TON, — ** 6 en ihr das fung g 
warten ſollet, ſo thut fleiß, daß ihr vor ihm unbe⸗ ſet, fo" verwahret euch, daf ihr nicht dur a ?: 
, thum der ruchloſen leute, ſamt ihnen verfuͤhret wan! ben 


fleckt und F unſtrafflich im friede erfunden werdet.) 
1. Theſſ. 3, 13. T x Cor. 1,8. 
15. Und die“ geduld unſers HErrn achtet fuͤr 
eure ſeligkeit; als auch unſer lieber bruder Paulus, 
nach der weisheit, die ihm gegeben iſt, euch geſchrie⸗ 


ben hat. Röm. 2, 4. 1 Pet. 3, 20. 
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det, und entfallet aus eurer eigenen veſtung. 
Marc. 13, f. 9.33. | 


18. Wachſet aber in der gnade und erkentniß un 
ſers HErrnzund heilandes JEſu Chriſti. Day 
ſelbigen ſe nun und zu ewigen zeiten. 2 


Her 


Die erſte Epi 
Von Chriſti perſon / ſeinem geoffenbarten wort / 
und von wahrer buſſe. | 
As da * von anfang war, das wir gehoͤret 
| fern augen, das wir beſchauet haben, und 
unſere * haͤnde betaſtet haben, vom 
wort des lebens. Joh. 1, 1. T Joh. 1, 14. 
2. (Und das * leben iſt erſchienen; und wir haben 
geſehen, und zeugen, und verfundigen euch das le- 
ben, das ewig iſt- welches f war bey dem Vater, 
3. Was wir geſehen und gehoͤret haben, das ver⸗ 
kuͤndigen wir euch, auf daß auch ihr mit uns ge⸗ 
meinſchaft habt / und unſere gemeinſchaft ſey mit 
4 Und ſolches ſchreiben wir euch, auf daß f eure 
freude vollig ſey. f Joh. 15,1 I. c. 16,24. 
5. Und das iſt die verkuͤndigung, die wir von ihm 
ein licht iſt und in ihm iſt keine finſterniß. Joh. 8. 12 
6. So wir ſa zen, daß wir gemeinſchaft mit ihm 
haben, und wandeln im finſterniß, ſo luͤgen wir, 
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haben, das wir er geſehen haben mit un⸗ 
** Luc. 24,39. ä 
und iſt uns erſchienen.) joh. 1, 4. T Joh. 1, 1. 
dem Vater, und mit ſeinem ſohn, JEſu Chriſto. 
gehoͤret haben, und euch verkuͤndigen, daß GOtt 
und thun nicht die wahrheit. 


J. So wir aber im licht wandeln / wie Er 


im licht iſt / ſo haben wir Ten un⸗ 


ter einander, und r das blut J Eſu Chriſti / 
ſeines ſohns / machet uns rein von aller ſun⸗ 


de. T x Pet. 1, 19. Ebr. 9, 14. Off. 1, 5. c. 7. 14. 


8. So wir ſagen/ wir F haben keine ſunde, ſo ver⸗ 
fuhren wir uns ſelbſt/ und die wahrheit iſt 
uns. | | F Spr,20,9, 


ſtel 


von des chriſtenthums grund / ken 


2. Und der ſelbige iſt die verſoͤhnung 


nicht in 


al 
S. Johannes. 
9. So wir aber t unſere ſunde bekennen, ſo iſt g 
Itreu und gerecht, daß er uns die ſuͤnde vergihy 
und reiniget uns von aller untugend. TSpr. 25,1 
] 1 be. aK. 

10. So wir ſagen, wir haben nicht geſuͤndigg 
ſo machen wir ihn zum luͤgner, und ſein wort i 
nicht in uns. c 
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s g 7 iy 

halt und ende/ feinden und erhaltung. 
Eine kindlein / ſolches ſchreibe ich eudy 
auf daß ihr nicht ſuͤndiget. Und ob i 
mand ſuͤndiget/ ſo haben wir einen fuͤrſpn 
cher bey dem Vater / JiEſum Chriſt / der gy 
recht iſt. * Röm. 8, 34. Ebr. J, 25, 20 


ow 


unſere ſunde; nicht allein aber fiir die unſex 
ſondern auch for der gantzen welt. 
' #Col. 1,20.&c, 7 
3. Und an dem mercken wir, daß wir ihn i 
nen, ſo wir ſeine gebote halten. BT 
4. Wer da ſaget, ich kenne ihn, und halt ſei 
gebote nicht, der iſt ein luͤgner, und in ſolchem 
keine wahrheit. A 
. Wer aber * ſein wort haͤlt, in ſolchem iſt wa 
lich die liebe GHttes vollkommen. Daran en 
nen wir, daß wir in ihm ſind. “ ſoh. 14. 
6. Wer da ſaget, daß er? in ihm bleibet, da 
auch wandeln, m_ * Er gewandelt hat. 
O 15.47. 
7. Bruͤder, ich ſchreibe euch * nicht ein neu gen 
ſondern das alte gebot, das ihr habt von anfall 
* * 76 / 


& 


* © af of as a” * N 4 5 6— * 
7 o 21 , . L & aa, 1 4 * 
1 - N f * n * 
1 TH » Ws - 
* 


- 
* 


(Cap. 2. 3. 


| — | — "S. 5. : "4 — ” Fi 2 = 
ill 5c<abt. Das alte gebot iſt das wort, das ihr von | JEſus der Chriſt ſey ? ® Das iſt der wiederchriſt, 
f 2 — abt. 22 Joh. y. . der den Vater und den Sohn leugnet. .,. 
. Wiederum ein neu gebot ſchreibe ich euch, das 2 Job. . ö 
u wahrhaftig iſt bey ihm und bey euch 3 denn die | 23. Wer * den Sohn leugnet, der hat auch den 


#finſternis iſt vergangen, und das wahre licht 
ſcheinet ietzt. Röm. 13, 12. 
9. Wer da ſaget, er ſey im licht, uud“ haſſet ſei- 
gen bruder / der iſt noch im finſterniß. c. 3, 15. 
c. 4,20. 
10. Wer * ſeinen bruder liebet, der bleibet im 
ſcht / und iſt kein aͤrgerniß bey ihm. “c. 3,14. 


11. Wer aber ſeinen“ bruder haſſet / der iſt im 
inſterniß, und wandelt im finſterniß, und weiß 


: 


nicht / wo er hingehet, denn die finſterniß haben ſet- 
neaugen verblendet. c. 3, 14.1. c. 420. 
12, Lieben kindlein, ich ſchreibe euch, daß euch die 
ſunden vergeben werden, durch ſeinen namen. 
| *Luc,24,47. | 

13. Ich ſchreibe euch vatern, denn ihr Fennet den, 
der von anfang iſt. Ich ſchreibe euch juͤnglingen, 
denn ihr habt den boͤſewicht uͤberwunden. Ich 
ſchreibe euch kindern, denn thr kennet den Vater. 

14. Ich habe euch vaͤtern geſchrieben, daß ihr den 


Gottes bey euch bleibet, und den boͤſewicht uber- 
bunden habt. * Eph. 6, 10. 
17, Habt nicht lieb die welt, noch was in der welt 
it, So iemand die welt lieb hat, in 
die liebe des Vaters. | 
16. Denn alles, was in der welt iſt, (nemlich des 
ſeiſhes luſt, und der augen luſt, und hoffaͤrtiges 
ben) iſt nicht vom Vater, ſondern von der welt. 
17, Und die * welt vergehet mit ihrer luſt; wer 
ber den willen GOttes thut, der bleibet in ewig- 
fat, 1 5 * pſ. 90, 10. 
18. Kinder, es iſt die letzte ſtunde, und wie ihr ge⸗ 


Ind viel wiederchriſten worden; daher erkennen 
bir, daß die letzte ſtunde iſt. Matth. 24. 5.24- 

19. Sie ſind * von uns ausgegangen, aber ſie 
garen nicht von uns: denn wo ſie von uns gewe⸗ 
waren, ſo waren ſie ja bey uns blieben; aber 
uf daß fie offenbaret wuͤrden/ daß ſie nicht alle von 
find. 5 Geſch. 20, 30. 
0, Und Ihr habt die* ſalbung von — 

ec und wiſſet alles. 7.27. 
ch habe euch nicht geſchrieben, als wuͤſtet ihr 

wahrheit nicht, ſondern ihr wiſſet ſie- und wiſ⸗ 
* / daß keine lugen aus der wahrheit kommt. 


* 


dem Sohn und Vater bleiben. 


fennet} der von anfang iſt. Ich habe euch junglin- 
gen geſchrieben, daß ihr * ſtarck ſeyd, und das wort 


dem iſt nicht 


hoͤret habt, daß der wiederchriſt kommt / und nun # 


Vater nicht. * c. 4717. 
24. Was Ihr nun * gehoͤret habt von anfang, 
das bleibe bey euch. So bey euch bleibet, was ihr 
von anfang gehsret habet, ſo werdet Ihr auch bey 
. 7. 
25. Und das iſt die verheiſſung / die Er uns 
verheiſſen hat / das ewige leben. | 
26. Solches hab ich euch geſchrieben von denen, 
die euch verfu | | 
empfangen 


thren. 
27. Und die ſalbung, die ihr von ihm 
habt / bleibet bey euch, und duͤrfet nicht, daß euch 
iemand lehre; ſondern wie euch die ſalbung aller⸗ 


pley lehret, ſo iſts wahr, und iſt keine luͤgen; und wie 


ſie euch gelehret hat, ſo bleibet ben demſelbigen. 
*#.20, Joh. 14, 26. c. 16, 13. 
28. Und nun, kindlein, bleibet bey ihm, auf daß, 
wenn er offenbaret wird, daß wir * freudigkeit ha⸗ 


ben, und nicht zu ſchanden werden vor ihm, in ſei⸗ 


ner zukunft. c. 3, 1. c. 4. 17. c. 5, 14. Ebr. 4, 16. 
29. So ihr wiſſet, daß er gerecht iſt, ſo. erkennet 
auch / daß, wer recht thut, der iſt von ihm geboren. 
; . 3.7.10. a 
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Von wahrer chriſten herrlichkeit eigenſchaften / 


* creutz und troſt. : 
Heber, welche eine liebe hat uns der Vater erzei⸗ 
get, daß wir GOttes kinder ſollen hf, 
Darum kennet euch die welt nicht,“ denn ſie ken⸗ 
net ihn nicht. T oh. 16,3. c. 19,26. 
2. Meine lieben, wir * ſind nun GHttes kinder, 
und iſt noch nicht erſchienen, was wir ſeyn werden. 
Wir f wiſſen aber, wenn es erſcheinen wird, daß 
wir ihm gleich ſeyn werden: denn wir werden ihn 
ehen, wie er iſt. 3 Pic hot Röm. 8, 8. 
3. Und ein ieglicher, der ſolche hoffnung hat zu 
ihm, der * reiniget 70% gleich wie Er auch rein iſt. 
| r | 
| 4. Wer ſunde thut, der thut auch unrecht: und 
die ſuͤnde iſt das unrecht. 
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7. Und ihr wiſſet, daß Er iſt erſchienen * auf daß 
er unſere finden wegnehme, und iſt keine ſuͤnde in 
i | * x pet. 2, 24. &c. 


6. Wet *in ihm bleibet/ der ſündiget nicht; wer 
eta d ae hun c geſchen noch fan 


c. 5, 18. 


wh 2, Wer iſt ein lůgner, ohne der da leugnet / daß 


7. Kindlein, lafſet euch ! 2 


ia eee * 7 
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| nicht fuͤndigen, denn er iſt von G Ott geboren. 


11. Denn das iſt die botſchaft, die ihr gehoret 


12. Nicht wie Cain, der von dem argen war, 
und erwuͤrgete ſeinen bruder. Und warum erwuͤr⸗ 
gete er ihn? Daß ſeine wercke boſe waren. und ſei- 
in. erecht. yu 
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und ſiehet ng darben, und GO Neb 
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*c 2,29. 
8. Wer funde thut, der iſt vom teufel, denn der 
teufel ſundiget von anfang. Dazu iſt erſchienen 
der Sohn _— Laß er die wercke des de 
teufel zerſtoͤr Joh. g. 44. N 1 Moſ. 3,15. 
Wer aus Gott geboren iſt, der * thut nicht 
nde- denn ſein ſame bleibet bey ihm: und kann 


* . C, c. r, 18. 5 

10. Daran wirds offenbar, welche die kinder 
G Ottes und die kinder des teufels ſind: Wer 
nicht recht thut, der iſt * nicht von GOtt, 
und wer nicht ſeinen bruder lieb hat. . 


habt von anfang,“ daß, wir uns unter einander 
lieben ſollen. - * Joh.13,3 


* Moſ. 4. 8B. &c. 
am 2 ſonntage nach trinitatis.) 8 
3. Verwundert euch nicht / meine rg. E 
der / ob euch die welt haſſee. „Mach. f, 1. 
Joh. 15, 18.19. 
14. Wir wiſſen daß wir aus dem tode in das le⸗ 
ben kommen ſind, denn wir lieben die bruder. Wer 


oy 8 Mol. 19, 17 


you 2 


16. Daran haben wir * erkant die liebe, 


Er 


1 ſein leben fuͤr uns gelaſſen hat. Und Wir ſollen 


auch das leben fur die bruder laſſen. Joh. 15.13. 
17. Wenn aber iemand dieſer welt guͤter hat, 


GHe>t groffer i 
alle dinge. 


21. Ihr lieben, ſo uns unſer hertz nicht verdam⸗ 


_ — 


et e, Je von G Ort und habt fn 


| F. Ste ſind von der welt, darum reden ſie vondg 
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en, denn wir halten ind h 
was vor ihm gefallig iſt. ü 
23. Und das iſt ſein gebot, daß wir glauben (i 
den namen ſeines ſohns JEſu Chriſti, und ts 
ben uns unter einander, wie er uns ein gebot gegs 
ben hat. * Joh.6,29. I der hows 
24. Und - wer e gebote halt, der in 
ihm, und Er in ihm. "Und T daran — — 
daß er in uns bleibet, an * dem Geiſt, den 
b 3 Cane ung 


vonyrifngfaſ berry und und abung der liebe 
d den nidſten. 

Hr oben, gen GO nicht einem ieglichen giſt 

ſondern > prufet die geiſter, ob ſie von GHtt 

ſind : denn es ſind viel falſcher propheten ausgs 

gan en in die welt. Jer. 14,14. T 1 Tbheſſ. f, l. 

Ky wang wy reed 

in ieg geiſt, ennet, ug 

if i das ſieiſch kommen, dr 

2 12 

And ah iegicher geſt, der da nict bent 
daß Nader Eſus Chriſtus iſt in das fleiſh kommen, de 

von G Ott. Und das iſt * der — 

— von welchem ihr habt gehöret, daß e 
kommen werde, und diſt ietzt {con in der welt. 


*c.2,19.22. 
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unden : denn der in euch iſt} 


denn der in der welt iſt. Aer 


* 2Kon.6,16. 2Cron.zu? 


welt, und die welt hoͤret 

6. Wir ſind von G Ott; und * wer G Ott erla⸗ 
net, der hoͤret uns: welcher nicht von G Ott iſ de 
horet uns nicht. Daran erkennen wir den geiſt da 
wahrheit, — des irrthums. * Job. 3 
7. Ihr lieben, laſfet uns unter einander liedh6 
ben, denn die liebe iſt von G Ott: und * wer is 
eee , op 


g. Wer nicht lieb hat, der kennet GOtt md 
G Ott iſt die liebe. 


S. Ce s 
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GHtt geliebet h G. baden dag Erda 


met ſo haben wir * eine freudigkeit zu G⸗Ott. 
de. c. 4 17. c. f,. 14. Efh. 3, 12. Ebr. j, 16. 


und geſandt ſeinen 
für unſat finden. e 
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2. H Daran erkennen wir, daß wir GOttes kin⸗ 
tehalten. 


ne gebote und gebote ſind T nicht 
Ban. halten ſeine ni 
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71. 7" Fat Gott alſo — 0 
n 
Marth. 18,33 — — _ 
2. *Niemandhat — 
. unter einander lieben ſo bl 
ins / und ſeine liebe iſt vollig in uns ey e 
13. Daran erkennen wir, daß wir in ihm bleiben, 
ä 2. 
1c. 3, 24. 
14. Und“ Wir haben geſehen, und zeugen, daß 
— Vater den Sohn hat zum 2 der 
oh. 1. 14. 
15, Welcher nun * befennet, daß JE us GHt- 
tes Sohn iſt, in dem bleibet G Ott, und Er in 
tt ' *c. Sf. 
" Und Wir haben erkant und geglauber dit lie 


tt zu uns hat. | 
bee ie Goh am 1 ſonntage nach trinitatis.) 


[GHtt iſt die liebe, und wer in der liebe bleibet, 
der bleibet in GOtt- und G Ott in ihm. f. g. 
17. Daran iſt die liebe vollig bey uns, auf daß 


wir eine r freudigkeit haben am tage des gerichts : 
ow gleichwie '&r iſt, ſo ſind auch Wir in dieſer | 
welt. T. 2, 28. C. 321. c- 4. Eph. 3, 12. 


19. Furcht iſt nicht in der liebe, ſondern die voͤlli⸗ 
ge liebe treibet die furcht aus: denn die furcht hat 
= Wer ſichaber frchet- de iſt nicht vollig in | 

ie 


19. Laſſet uns the lieben/ denn ? Ex hat ſei 


uns erſt geliebet. 
20. So iemand ſpricht : Ich lebe ol Od — 
ſſet ſeinen bruder der iſt ein lugner: Denn wer 


einen bruder nicht liebet, den er ſichet, wie kann er 


G Ott lieben, den er nicht ſiehet? Fc. 2,4. 11. 
21. Und dis gebot haben wir von ihm, daß wer 


Gott liebet, F daß der auch ſeinen bruder liebe.) 
FMarc.12,31-&c, WE 
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von dem beben cnben deſſen traft frucht 


Er da alanbet daß 

9 der iſt T von G Ott 
bet den, der ihn geboren hat, der liebet auch den, 
der von ihm geboten iſt. Joh. 1, 12.13. 


mn... 


und ſeine gebo⸗ 
F Tc.3-19. 
« 3, Denn das it die lebe zu G Ott, daß wir * ſei- 


der lieben, wenn wir G Ott fi 


das leben nicht. 


| da daß ihr glaubet an den namen des 
| 14. Und das iſt diet freudigfeit-diewirhaben ju 


E fus fey der Shriſt, þ x5. Und ſo wir wiſſen, daß er uns hoͤret, was 


eee 


(Epiſt. am x ſonnt, A ' A 

4. Denn alles, was von Gott geboren iſh, -_ 
überwindet die welt; und unſer glaube iſt der ſieg 
So der die welt uberwunden hat. T Joh. 16,33. 

5. Wer iſt aber, der die welt überwindet Toe 
der a glaubet-daf JEſus G Orrs Sohn iſt? 
e. 4,4. 1 Cor, 1.7. 

6. Dieſer iſts, der da kommt + it waſſer und 
blut, JEſus Chriſtus; nicht mit waſſ&llein, ſon- 
dern mit waſſer und blut. Und der Geiſt iſts, den 
da zeuget, daß Geiſt wahrheit iſt. t Joh. 19.34. 3. 

7, Denn f drey ſind, die da zeugen im himmel: 
Da Vater, das Wort, und der heilige Geiſt 
und dieſe drey ſind Eins. I Match. 28, 19. Pl. 3 3,6. 

8. Und drey ſind, die da zeugen auf erden: 
Geiſt, und das waſſer, und das blut; und die drey 
ſind beyſammen. 

9. So wir der F menſchen zeugniß annehmen, 
ſo iſt GOttes zeugniß groͤſſer: denn GOttes zeug⸗ 
niß iſt das, das er 1 hat von ſeinem Sohn. 

ON. , 17. . 

:10. Wer da glaubet an den Sohn GHtetes, der 
hat » ſolches — bey ihm.] T Wer GHtte 
nicht glaubet, der machet ihn zum luͤgner, denn er 

laubet 1 das Gott zeuget von 

Röm. 8,16. f Joh. 3, 36. 

11. . das 
ewige leben hat gegeben und ſolches F leben iſt in 
nem ſohn. T Joh. 1, 4. 
12. Wer den t Sohn G Ottes hat / der hat das 
leben wer den Sohn Gottes nicht BOY hat 
13. Solches habe ich euch geſchrieben, di the 
glaubet an den namen des Sohns GOttes--auf 
daß ihr wiſſet, daß thr das ewige leben | bety und 

8 SOts 


ihm, daß, ſo wir etwas bitten nach ſeinem willen, 


ſo hoͤret er uns. Fc. 2,28. c. 3. 21. c. 4 1). Eph, 3, 12 


Ebr. 4. 16. 


wir bitten, ſo wiſſen wir, daß wir die bitte haben, 


die wir von ihm gebeten haben. 


16. So iemand ſiehet ſeinen bruder ſundigen, ei- 
ne ſuͤnde nicht zum tode, der bitten, ſo wird — 
geben das leben denen, die da ſuͤndigen 1 897100 
| tode. Es i iſt eine mg zum 17 R 44 
nicht, daß iemand itte. Matth. 12,3 2 


17. Alle T untugend iſt finds: und e iſt -—_M 
sende nihe pum ſabe, 


c. 3.4. 
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244 Die 2 1 Epiſtel. S. — 

18. Wir? wiſſen, daß / wer von G Ott geboren kommen iſt, und hat uns einen ſinn gegeden, dg 
iſt, der ſuͤndiget nicht; ſondern wer von GOtt ge⸗ wir erkennen den wahrhaftigen, und ſind in den 
boren iſt, der bewahret fc, und der arge wird wahrhaftigen, in ſeinem Sohn JEſu Kev 
ihn nicht antaſten. 3.9. fzThell.z,z. Dieſer tſt* der wahrhaftige 

19. Wir wiſſen, daß wir von Gott ſind, und ewige leben. Röm. 9, 5. 1 Tim. 3, 16. 1 155. | 
die ganke welt lieget im argen. 21, — F hutet euch vor den — I 


20, Wir wiſſen aber daſ der Sohn GOttes Tz Moſ.zo,,, WW nt 
Ende der erſten Ep tel 8 Johannis. . 


9 nic 


Die andere Epiſtel S. Johannis. |}; 


Spiegel einer gottſeligen matron. * 7. Denn f viel verfuͤhrer ſind in die welt fon vn 
D: alteſte der auserwehlten frauen und | men; die nicht bekennen FEſum Chriſt, daß er in Ml { 


ihren kindern, die? Ich lieb habe in der | das fleiſch kommen iſt. Dieſer iſt der verfuhrer und 
wahrheit, und nicht allein ich, ſondern der wiederchriſt. Matth. 2 4.5. Ps + 271. 
auch alle, die die twahrheit erkant haben; 1 Joh. 2, 1 8. c. 4, 1. 2. 3. 

* Joh. V. 1. 1 Tim. 2,4. g. Sehet euch vor, daß wir f nicht verlieren, wat 

2. Um der wahrheit willen, die in uns bleibet, wir erarbeitet haben, ſondern vollen lohn empfahen 
und bey uns ſeyn wird in ewigkeit. t Gal. 3, 4. Ebr. 10, 3 2. 
3. L Gnade, barmhertzigkeit, friede von GOtt | 5, + Wer uͤbertrit, und bleibet nicht in der lehne 
dem Vater, und von dem HErrn JEſu Chriſto, | Chriſti, der hat keinen GOtt : Wer in der lehr 
dem Sohn des Vaters, in der wahrheit und in | Chriſti bleibet, der hat beyde den Vater und den 
der liebe, ſey mit euch. 1 Tim. 1, 2. Sohn. T1 Joh. 2, 22.23. 
4. Ich bin ſehr erfreuet, daß ich funden habe un- | 10, So iemand zu euch kommt, und bringet dis 
Fa deinen kindern, die in der wahrheit wandeln, | ſe lehre nicht, denfnehmet nicht zu hauſe, und grüß 

wie wir denn ein gebot vom Vater empfangen ha⸗ * ihn auch nicht. t 2 Theſſ. 3, 6. &i. 

- be, r. Denn wer ihn gruͤſſet, der macht ſch thei 

5. Und nun bitte ich dich, frau, nicht als ein neu hf ſeiner boͤſen wercke. 

: gebot ſchreibe ich dir, ſondern das wir gehabt ha- | 12. Ich hatte euch viel zu ſchreiben, aber ich wol- 
ben von anfang / t daß wir uns unter einander lie- | te Tucht mit briefen und tinten; ſondern ich hoff 
ben. I Narc. 12, 3 1. &c. zu euch zu kommen, und muͤndlich mit euch zu rt 

6. Und i das iſt die liebe, daß wir wandeln nach! den, auf daß unſere freude vollkommen ſex. 


2 


==. ESS Www. h 


2 
= 2 


einem gebot. Das iſt das gebot, wie ihr gehoͤret 7.3 Joh. y. 1j mt 
[inet von anfang, auf daß ihr daſelbſt innen wan⸗ | 13. Es gruͤſſen dich die kinder deiner ſchweſter da 
delt. { 1 Joh. 5. 3. auserwehlten, Amen. 4 


Ende der ander Epiſtel S. Johannis. 


Die dritte Epiſtel S. Johannis. 


Lob der gaſtfreyheit. 5. Mein lieber, du thuſt treulich / was du thuſt 
Er alteſte Gajo dem lieben, den Ich leb an den bruͤdern und gaͤſten, 


habe in der wuhrheit. 2 Joh. v. f. 6. Die von deiner liebe gezeuget haben von dt 
S ä eld 32 2 9 gum: : und du 230 hl gethan, * du ſi 
wurdi vor GH 
7 hb Corr! — da die brder fa- x.” 
3- Ich bin aber ſehr „da die br a- 

men / und zeugeten von deiner wahrheit wie; denn 7. Dane ſeines namens willen fiud _ 

Do wandelſt in der wahrheit. 2 Joh. y. 4. gezogen / und * haben von den yonen. nichts 96% 
ch habe keine groͤſſere freude, denn bi daß] nommen. F Matth. 10, 

ich re meine kinder in der wahrheit wandeln. . So ſolen Wi nun ſolche a 5, 


Py 4 1 
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daß wir der wahrheit —— GOttz — 


aa ber der gemeine geſchrieben; aber Dio⸗ 12. Demetrius hat zeugniß von iedermann und 
der unter ihnen will hoch gehalten ſeyn/ von der wahrheit ſelbſt: und Wir zeugen auch 


—— nicht an. und ihr? wiſfet, daß unſer zeugniß wahr iſt. 
10. Darum, wenn ich komme, will ich ihn erin⸗ Joh. 19,3 J. C. 4 1,24. 


gern ſeiner wercke, die er thut, und plaudert mit | 13. Ich hatte viel zu ſchreiben; aber ich“ wolt 
boͤſen worten wieder uns: und laͤſſet ihm an dem | nicht mit tinten und eder zu dir ſchreiben. 


10, 14. Luc. 10, 7. 1p. 37,27, 1 Joh. 3,6. 9. 


nicht begnugen. Er * ſelbſt nimt die bruder nicht * 2 Joh.y.12, 
an; und wehret denen, die es thun n wollen, und 14. Ich hoffe aber dich bald zu ſehen, ſo wollen 
ſis}ſet fie aus der gemeine. March, 23,13. | wir mündlich mit einander reden. 


11. Mein lieber,“ folge nicht nach dem boſen, 15.“ Friede ſey mit dir. Es gruffen dich die 
— dem guten. Wer gutes thut, der iſt von | 


freunde. Gruͤſſe die freunde mit namen. . 
Ende der dritten Epiſtel S. Johannis. 


— 


tern 


K 


rr 


i der hoͤhe, 


= 


4. So viel ow worden, denn die en 


Und abermal : 


uſt Cr wird mein ſohn ſeyn. Pl. 2, J. 8c. f 2 Sam. 7,14 | 
6, Und abermal, da er einfuhret den * erſtgebor⸗ 
hen ads welt, _—_— . Tes e alle 
A = Om. 8,2 5 
3 — er —.— 2 Er — 4 und ungehorſam hat empfangen ſeinen rechten 
ſeine engel geiſter / und ſeine diener feuerflammen. lohn: Geſch. 77 3. Gal. 3, 19. | 
*P(.104,4. 3. »Wie wollen Wir entfliehen, ſo wir eine ſol⸗ 
8. Aber von dem Sohn : * Gott dein ſtuhl ſche ſeligkeit nicht achten 2 Welche, nachdem ſie erſt⸗ 
ahret von ewigkeit zu ewigkeit; das ſcepter dei⸗ lich gepredigt iſt T durch den HErrn, iſt fie auf uns 
des reichs iſt ein richti 
Du haſt geliebet 


5 


4 


. #1 
be 
1 


2. Hat er am letzten in dieſen tagen zu | xx. Dieſelbigen * werden vergehen 
uns geredt durch den Soh - 'veral 


hat“ zum erben über alles, T durch welchen er fleid; 'SEC.5126, 2 Pet. 3, 10. 

auch die welt gemacht hat. PI. 2,8. f Joh. 1,10.&c. | 12, Und wie ein gewand wirſt du ſie wandeln, 
3. Welcher, ſintemal er iſt der * glantz ſeiner herr- und ſie werden ſich * verwandeln: Du aber biſt 

lichkeit, und das F ebenbild ſeines weſens, und traͤ⸗ derſelbige, und deine jahr werden nicht aufhoͤren. 

Ft alle dinge mit ſeinem kraͤftigem wort, und hat | * Eſ. 34-4. C.F 1,6. 

* die reinigung unſerer ſunden durch fic Zu welchem engel aber hat er iemals geſagt: 
lbſt, hat er ſich geſetzet zu der rechten der maj Setze dich zu meiner rechten, bis ich lege deine 


4 85 
* = 
C3 


*** — 
—— 


Die Epiſtel an die Ebrier. 


Das 1 Capitel. | ſet die ungerechtigkeit : darum hat dich, o GoOtt, 


fhriſtus iſt GOrtes ſohn / = boͤher den die en⸗ | t geſalbet dein GHtt, mit dem oͤhl der freuden, 

gel und alle creaturen. | Uber deine genoſſen. P. 45. 8. f Geſch. 10,38. 

Achdem vor zeiten GOtt manchmal und | x0. Und? Du, HErr haſt vom anfang die erde 
mancherley weiſe geredt hat zu den va · gegruͤndet, und die himmel ſind deiner haͤnde wer⸗ 


durch die propheten, cke. * 3 


u aber 
ohn, welchen er geſeget | wirſt bleiben; und ſie werden alle veralten wie ein 


* Weish,7,26, T Col. 1, 15. 9 gende zum ſchemel deiner fuſſe 2 * Marth. 22, 44. &c 
** Ebr. 9, 14.26. 4 0 14. Sind ſie nicht allzumal dienſtbare geiſter, 
o gar 


Arum ſollen wir deſto mehr wahrnehmen des 

fah worts, das wir horen, daß wir nicht dab 
ren. 

2. Denn ſo das wort veſt worden iſt, das durch 

die engel geredt iſt, und eine iegliche üöbertretung 


1 Ich werde ſein vater ſeyn, und 


es ſcepter. *P(.45,7. kommen durch die, ſo es gehoͤret haben. c. 10,29. 


die ger keit, und geha. Tc. 12, 2 7. | 
gerechtigkeit,und gehaf⸗ mk oth 


4 
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ausgeſandt * zum dienſt um derer willen, dh erer⸗ 
iel einen h W er vor ihnen ererbet hat. ben ſollen die e ſeligkeit? pf. 3 4,8. PI. 91, 11 c. 


29 | | 
Denn zu welchem engel hater iemals geſagt Das 2 Capitel. 
Du biſt * ſohn heute habe Ich dich un, a 2 Die bie von Chriſto ſoll man auf⸗ und — 


0 .4 
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4. Und G tt hat ihr zengniſ ge 


: undThaſtihn geſetzt uͤber 


dem, daß er ihm alles hat unterthan, hat er nichts 
1 — das ihm nicht unterthan ſey; ietzt aber ſe⸗ 


* 


Att. re . 
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Tas. 2-4) ” 


cherley en, 


42 


foride: 4 by ide wech, 
ckeſt/ und des menſchen ſohn, da 


gl haſt ihn eine kleine zeit der engel mangeln 


Pi. 8, . 


en haſt du ihn gecroͤnet/ 

e wercke deiner haͤnde. 
Matth. 2 8. 18. 1 Eph. 1, 22. 

8. Alles haſt du unterthan zu ſeinen fſſen. Jn Jn 


laſſen; * mit preis und 


wir noch nicht, daß ihm alles unterthan ſey. 
Matth. 1 1, 27. &c. 


9. Den aber; der eine kleine zeit der engel geman⸗ 


| gelt hat, ſehen wir, daß es JEſus iſt, durchs leiden 


% 


des todes * gecroͤnet mit preis und ehren, auf daß 
er von G Ottes gnaden für f alle den tod ſchmecke⸗ 
te. * Phil. 2, 8. 9. 11 Joh. 2, 2. 
10. Denn es ziemete dem, um des willen alle din⸗ 

ſind, und duch den alle dinge ſind, der da viel 


5 Pinder hat zur herrlichkeit gefuhret, daß er den her- 


durch leiden vollfommen 
* Joh.1,z. Röm. 11, 36. 
inem kommen, beyde 


$ogen ihrer ſeligkeit 
1 1. Sintemal ſie alle von 


der da heiliget, und die da geheiliget werden. Da⸗ 


rum ſchaͤmet er ſich auch nicht, ſie bruder zu heiſſen, 


132. Und ſpricht: Ich will verkundigen deinen na⸗ 


bn ſetzen. 


ä ws wif ers gleicher maſſen theilh 


men ** meinen bruͤdern, und mitten in der gemeine 
dir lobſingen. p. 2252 3. Joh. 20, 17. 
x3, Und abermal: Ich will mein vertrauen auf 
Und abermal: r Siehe da, Ich und die 
kinder/ welche * gegeben hat. Pl. 18.3. 
8,1 
4. Nachdem nun die kinder flei und blut ha⸗ 
worden, auf 
daß er t durch den tod die macht nahme dem, der 
des todes gewalt hatte / das iſt, dem teufel; 
t 2 Tim. 1,10.&c. 


16. Und erldſete die ſo durch furcht des todes 


im gantzen leben t knechte ſeyn muſten. Luc. 1, 74. 


1 Röm. g, 1 f. 
16. Denn er nimt nirgend die engel an ih} ſon⸗ 
dern den ſamen Abraha nimt er an ſich. 
17. Daher muſte er aller dinge ſeinen bridern 


* gleich werden, auf daß er barmhertzig wurde, 


d ie 2 — GOwT zu verſ6hs 


| iſt, kann er helfen denen, die verſuht werden. 


du Jon heimſu- 


nen die ſuͤnde des J. Phil. a,) 
18. ——ů hatin verſucy 


C.4If. 16. * . 


ſtaments / ſ hoͤr 

Denne ihr heligen druͤder, die ihr mit hs 
ruffen ſeyd den himmliſchen beruff,ne<, 

met wahr f des apoſtels und hohenprieſters, den 
wir bekennen, Chriſt IEſu: 1c. 4.14. &c. 
2. Der da treu iſt dem, der ihn gemacht hat, wie 
auch Moſes | in ſeinem gantzen hauſe. 4 M0. 12,7. 
3. Dieſer aber iſt groͤſſerer ehren werth denn Mo. 
ſes; nachdem der eine groͤſſere ehre am hauſe hat, 
der es bereitet, denn das haus. 

4. Deñ ein ieglich haus wird von iemand bereitet; 
der * aber alles bereitet, das iſt G Ott.“ 2Cor. x,x, 

5. Und Moſes zwar war treu in ſeinem gangen 
hauſe, als ein fnecht, juſt zeugniß des das geſage 
ſolte werden; 

6. Chriſtus aber, als ein ſohn uͤber ſein haus: 
Welches haus find Wir, ſo wir anders das ver⸗ 
trauen und den ruhm der hoffnung bis ans ende 
veſte behalten. 

7, Darum wie der heilige Geiſt ſpricht: » Heu⸗ 
te, ſo ihr hoͤren werdet ſeine ſtimme, c. 4. J. &, 

g. So verſtocket eure hertzen nicht, als geſchach 
in _ verbitterung, am tage der verſuchunginde 
wuͤſten 

9. Da ⸗ mich eure vaͤter verſuchten, ſie prifete 
mich} und ſahen meine wercke viertzig jahr lang. 

* 2 Moſ. 17, 7. 
10. Dum ich entrüſtet ward über dis geſhlahs 
2 ſprach: Immer dar irren Foo dem hertzen; 
aber Sie wuſten meine wege ni 
11. Daß ich auch ſchwur in meinem zor / ſe 
ſolten zu meiner ruhe nicht kom̃en. 4Mol. 14.23.25. 
12. Sehet zu/ lieben bruder, daß * nicht iemund 
unter euch ein arges unglaubiges hertz habe, das 

da abtrete von dem lebendigen G Ott. 7M. 29,1. 
13. Sondern * ermahnet euch ſelbſt alle tage e 

lange es heute heifſet, daß nicht iemand unter 

et werde, durch betrug der ſuͤnde. 
Matth. 18, 15. 1 Theſſ. 5, 11. 14. 


| 


« 


14. Denn wir ſind Chriſti theilhaftig word 
| ſo wir anders das angefangene weſen bis ans ende 
veſte behalten. 


. If, So lange geſagt wird, heute / ſo N 


— 


* 
— 8 
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nicht / wie in der verbitterun 


16. Denn etliche, da ſie en, N an. 


yerbitterung an, aber nicht alle, die von Egypten 
auggingen durch Moſen. 

14, Uber welche aber ward er entruͤſtet viertzig 
jahr lang: ? Iſts nicht alſo, daß uber die, ſo da — 
dare, derer leibe in der 22 ? 


* 4 Mol. 14. | 

13. Welchen ſchwur ak daß ſie nicht zu ſei⸗ 
ger ruhe kommen ſolten, denn den unglaubigen? 

19. Und wir ſehen, daß fie nicht haben koͤnnen 

hinein kommen, um des unglaubens willen. 


Das 4 Capitel. 
ie y man zur ruhe Chriſti fommen moͤge. 
S0 1 uns nun fuͤrchten, daß wir die ver⸗ 
heiſſung / einzukommen zu ſeiner ruhe, nicht 
perſaͤumen, und unſer keiner dahinten bleibe. 

2. Denn es iſt uns auch verkundiget, gleich wie 
jmen; aber das wort der predigt half jene nichts, 
n _ glaubeten die, ſo es hoͤreten. 

Denn wir die ar Ren, gehenin die ruhe, 

ner ſpricht: Daß ich ſchwur in meinem zorn, 

fie ſolten zu meiner ruhe nicht kommen. Und zwar, 
dadie wercke von anbegin der welt waren gemacht, 

Te, 16.9 95; . 

4. Sprach er an einem ort von dem ſiebenten ta⸗ 
ge Po *Und GOtt ruhete am ſiebenten tage 
von allen ſeinen wercken. * Moſ. 2, 2. &c. 

F. Und hie an dieſem ort abermak: Sie ſollen | 
nicht kommen zu meiner ruhe. 

6. Nachdem es nun noch vorhanden iſt daß et⸗ 
liche ſollen zu derſelbigen kommen, und die, denen 
es zu erſt verkuͤndiget 3 
um des ungla willen 

7. Beſtimmete er abermal einen tag nach ſole 
langen zeit, und ſagte durch David: Heute, wie 
1 iſt, heute, ſo ihr ſeine ſtimme hoͤren werdet, 
o verſtocket eure hertzen nicht. c. 3. J. P. 9 5, J. 8. 9. 
8. Denn ſo uach fie hatte zur bracht, 
wuͤrde er nicht hernach ae ado” + tage ge⸗ 
ſagt haben. * 5 Mol. 31,7. 


volk GOHttes. 
10. Denn * wer zu ſeiner ruhe kommen iſt, der 
ruhet auch von ſeinen wercken, 2 GOtt 
don ſeinen. Offenb. . 13. 
11. So laſſet uns nun fleiß thun, einzukommen 


5 geexempel des unglaubens. 
12, Denn das wort Gottes iſt lebendig 


— 


ſimme horen ade, o ſai ap g. | a th 


—— _O@w— 


ED wir 1e einen groſſen hohenprieſt — 
| haben, i penn den ſohn GOttes, der gen 


| 


. Darum iſt 2 ſedek, 


dieſer ruhe, auf daß nicht iemand falle in daffel- | 


habe Ich dich gezeuget. 


an bases 

undbein/ und IE: wr. der 

| und ſinnen des hertzens. Jer. 8 
13. Und iſt ! keine creatur vor ihm unſicht⸗ 
bar / es iſt aber alles bloß undenedecet vor 


| n 


* Sir, If, 19. C- 2.3, 2Þ. 


Das 5 Capitel. 
altung Chriſti — 


** 


— 2 it ſo laſſet uns halten an dem 

miß **c. 3, 1. c. 6, 20. c. 7, 27. c. $, 1. 
4 7 Denn wir haben nicht einen hohenprieſter, 
der nicht koͤnte mitleiden haben mit unſerer 
ſchwachheit, ſondern der verſucht iſt alenthalben 
gleich Do I *c,2,17 


der aus den menſchen Fon > wird, der wird 
geſetzt fuͤr die menſchen Gott, auf daß er 
opfere gaben und opfer fur die ſunden; *c, 2, 9. 

2. Der da konte mitleiden uber die da unwiſ⸗ 
ed fd, und irren, nachdem Er auch ſelbſt umgse⸗ 


e. 4, 17. 
Darum muß 
edc | 
4. Und niemand et ſelbſt die ehre, ſon- 
dern der auch beruffen {ey von BOKt,* glekh wie 
der Aaron. * „ Mol. 28, 1. 
F. a auch Chriſtus hat ſich nice ſlbſt in de 


ehre geſetzt, daß er hoherprieſter wurde, ſondern 
der zu i mgeſagt hat: Du biſt mein 957 25 
Pf. 2, 7 

6. Wie er auch am andern 1 Du 
ein prieſterin ewigkeit, nach der ordnung Wẽ 
1 de hat en tors ns babe od 

nder hat am u 

PALL geſchrey und thranen geopfert, 
zu dem, der ihm von dem tode konte aushelfen, 


imd iſt auch erhöret, darum, das er Ott in ehren 
8. Und wiewol er G Ottes ſohn war, hat er doch 


an dem, das er litte, gehorſam gelernet. 
* Und da er iſt vollendet, iſt 


er worden allen die 
ihm 


ns. oe. li... a. Ad. 2 
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ihm ! gehorſam ſind, eine urſache zur ewigen ſelig- | beweiſet habt an ſeinem namen, da ihr den heiſſge 
keit, Röm. 1, f. dienetet/ und noch dienet. Wh pe 
10. Genant von G Ott ein hoherprieſter, nach | T Marth, 10, 42. c. 25, 40. | 
der ordnung Melchiſedek. | 11. Wir begehren aber, daß euer ieglicher den, 
11. Davon haͤtten wir wol viel zu reden; aber es ſelbigen fi beweiſe, die hoffnung veſte zu halten 

| ans ende: : 


* jſt ſchwer/ weil thr ſo unverſtaͤndig ſeyd. 
*Joh. 16, 12. 


12. Und die ihr ſoltet laͤngſt meiſter ſeyn, bedur- | folger derer, die durch den glauben und geduld es 


et ihr wiederum, daß man euch. die erſten buchſta⸗ 
der goͤttlichen worte lehre, und daß man euch 
milch gebe, und nicht ſtarcke ſpeiſe. 1 Cor. 3, 1.2. 


13. Denn wem man noch milch geben muß, der 


iſt unerfahren in dem wort der gerechtigkeit; denn 
er iſt ein junges kind. *Eph. 4, 1 


zum * unterſcheid des Suten und des boͤſen. 
+ * Eſ. J, 15. 16. 


— 


—_— 
— 
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Warnung vor —_ Vermahnung zur beſtin- 


Arum wollen wir die lehre vom anfang chriſt⸗ 
liches lebens ietzt laſſen, und gur vollkommen⸗ 


ſe der todten wercfe, vom glauben an GOtt, 


2. Von der tauffe, von der lehre, vom haͤnde 


auflegen, von der todten auferſtehung, und vom 
ewigen gericht. 


3. Und das wollen wir thun, ſo ves GOtt an⸗ 


ders zulaͤſſet. *Geſch. 18, 2 1. &c. 
4. Denn“ es iſt unmoglich, daß die, ſo einmal 
erleuchtet ſind, und geſchmeckt haben die himmli⸗ 
ſche gabe, und theilhaftig worden ſind des heiligen 
Geiſtes, c. 10; 26. Matth. 12, 31. 


5. Und geſchmeckt haben das gutige wort GHt- 


tes, und die kraͤfte der zukuͤnftigen welt, 

6. Wo ſie abfallen, und wiederum ihnen ſelbſt 
den Sohn Gottes creutzigen, und fur ſpott hal⸗ 
= daß ſie ſolten wiederum erneuert werden zur 


KC: - | | 

7. Denn die erde, die den regen trincket, der oft 

uͤber ſie kommt, und bequem kraut traͤget denen, 

die fie bauen, empfaͤhet ſegen von G Ott. 6 
8. Welche aber dornen und diſteln traͤget, die iſt 

untuͤchtig / und dem fluch nahe, welche man zuletzt 
verbrennet. 


9. Wir verſehen uns aber, ihr liebſten, beſſers 


zu euch, und daß die ſeligkeit naͤher ſey, ob wir wol 
alſo reden. | E a 
10. Denn Gott iſt *nicht ungerecht, daß er 


vergeſſeT eures wercks und arbeit der liebe, die ihr 


heit fahren, nicht abermal grund legen von der buſ- 


D 


| aller guͤter. Aufs erſte wird er verdolmetſchet ein 


12. Daß ihr nicht traͤge werdet, ſondern nach⸗ 


erben die verheiſſungen. 2 
35 Denn als GOtt — 4 vere da ex 
ey keinem groͤſſeren zu ſchweren hatte, ſchw 
bey ſich ſelbſt, 0 re 
14. Und ſprach: Wahrlich, ich will dich ſegney 


4. und vermehren. 
14. Denn vollkommenen aber gehoret ſtarcke 
ſpeiſe, die durch gewohnheit haben geuͤbte ſinnen, 


15. Und alſo trug er geduld, und erlangete dig 
verheiſſung. 1 5 
16, Die menſchen ſchweren wol *bey einem gri(, 

ſern, denn ſie ſind ; und der eid machet ein ende al⸗ 
les haders, dabey es veſte bleibet unter ihnen. 

| - 2 Mol. 22, 12. 

17. Aber GoOtt, da er wolte den erben der ver 
heiſſung uberſhwanglich beweiſen, daß — rath 
nicht wanckete, hat er * einen eid dazu gethan: 


"£8 . . 2 MoC 23. 16. 

18. Auf daß wir durch zwey ſtuͤcke / die nicht wan⸗ 
cken, (denn es iſt * unmoglich, daß G Ott luͤge / 
einen ſtarcken troſt haben, die wir zuflucht haben, 
und halten an der angebotnen hoffnung, Ti. 15 

19. Welche wir haben, als einen ſichern und ve 
ſten ancker unſerer ſeele, der auch hinein gehet in 
das inwendige des vorhangs; 

20. Dahin der vorlaͤuffer fuͤr uns eingegangen, 


IEſus, ein * hoherprieſter worden in ewigkeit; 


nach der ordnung Melchiſedek. . 4. 14. 


| Das 7 Capitel. 
Vergleichung Chriſti mit Meldhiſedet. 

Jeſer 1 Melchiſedek aber war ein koͤnig zu 
Salem, ein prieſter G Ottes, des allerhoͤch⸗ 

ſten, der Abraham entgegen ging / da er von der f6- 


nige ſchlacht wieder kam, und ſegnete ihn: 


1 Moſ. 14. 18. | 8 
2. Welchem auch Abraham gab den zehenten 


koͤnig der gerechtigkeit, darnach aber iſt er auch | 
koͤnig zu Salem) das iſt ein koͤnig des friedes, 


- 3. Ohne vater, ohne mutter, ohne geſchlecht 
Er iſt aber vergleichet dem ſohn GOttes / und 


bleibet prieſter in ewigk 


4. Schauet aber, wie groß iſt der, dem — 


* 


SS EFSES, ST 


hat weder anfang der tage, noch ende des leben 


1 


BSE DS, 2 


„ 


„ 


» 


| an dic Sr er. P "Ap. 
Wl 6raham der patriarch den zehenten gibt von der jene 9. ohoe eid prieſter worden - 
WW eoberten beute. 21. Dieſer aber mit dem eide, durch den, der zu 


won volck, das iſt} von ihren bruͤdern, zu nehmen, keit, nach der ordnung Melchiſedek. P. 110,4. 
nach dem geſetz, wiewol auch dieſelben aus den 22. Alſo gar viel eines beſſern teſtaments aus⸗ 
tenden Abraha kommen ſind. T 5 Moſ. 14.28.29. richter iſt JEſus worden. os. 
„. Aber der, des geſchlecht nicht genennet wird | 23. Und jener ſind viel, die prieſter wurden, das 
unter ihnen, der nahm den zehenten von Abraham, | rum, daß ſie der tod nicht bleiben ließ. 
r W und * ſegnete den, der die verheiſſung hatte. 24. Dieſer aber, darum, daß er bleibet ewiglich, 
t 1 Moſ. 14, 19.20. hat er em unvergaͤnglich prieſterthum. EP, 
. Nun iſts ohne alles wiederſprechen alſo, daß 2 5. Daher er auch ſelig machen kan immerdar, die 
das geringere von dem beſſern geſegnet wird. durch ihn zu GOtt kommen, und lebet immer dar, 
g. Und bie nehmen den zehenten die ſterbenden | t und bittet fur ſte. *Joh. 14,6. &c. f x Joh. z, 1. &c 
0 W menſchen 3 aber dort bezeuget er / daß er lebe. 26. Denn einen ſolchen hohenprieſter ſolten wir 
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f. Zwar die kinder Levi, da fie das prieſterthum 


empfangen, haben ſie F ein gebot, den zehenten 


9, Und daß ich alſo ſage, es iſt auch Levi, der den 
jchenten nimt, verzehentet durch Abraham: 

10. Denn er war ie noch in den lenden des vaters, 
da ihm“ Melchiſedek entgegen ging. 

Fm „ 

11. Iſt nun die * vollfommenheit durch das Le- 
vitiſche prieſterthum geſchehen / (denn unter demſel- 
bigen hat das volck das geſetz empfangen) was iſt 
denn weiter noth zu ſagen, daß ein ander prieſter 
aufkommen ſolle, nach der ordnung Melchiſedek, 
und nicht nach der ordnung Aron? V. 18,19. 

| Gal. 2, 2 1. 

12. Denn wo das prieſterthum veraͤndert wird, 
da muß auch das geſetz verandert werden. 

13. Denn von dem ſolches geſagt iſt, der iſt au 


einem andern geſchlecht, aus welchem nie keiner 


des altars gepfleget hat. 2 
14. Denn es iſt ja offenbar, daß“ von Juda 
aufgegangen iſt unſer HErr, zu welchem geſchlecht 
Moſes nichts geredt hat vom prieſterthum. 
I Mo. 49, 10. Eſ. 1 1, 1. x! 
15. Und es iſt noch klaͤrlicher, ſo nach der weiſe 
Melchiſedek ein ander prieſter aufkommt, 


wird ihn nicht gereuen, Du biſt ein prieſter in ewig⸗ 


haben, der da ware heilig, unſchuldig, unbeffeckt, 
von den ſuͤndern abgeſondert, und hoͤher denn der 
himmel iſt: 5 x 


henprieſtern, * zuerſt fur eigene ſuͤnde opfer zu 
thun, darnach fur des volcks ſunde : Denn das hat 
er gethan f einmal, da er ſich ſelbſt opferte. 

z Moſ. 16,3. 6. Röm. 6, 10. 

28. Denn das * geſetz machet menſchen zu hohen- 
prieſtern, die da ſchwachheit haben; dis wort aber 
des eides, das nach dem geſetz geſagt iſt, ſetzet den 
ſohn ewig und vollkommen. 

Das 8 Capitel. 


prieſterthum der Leviten. 
As iſt nun die ſumma} davon wir reden: Wir 
haben einen ſolchen dene da 

ſitzet zur rechten, auf dem ſtuhl der majeſtaͤt im him⸗ 
mel, 5 7c. 4,14. &c. 
2. Und iſt ein pfleger der heiligen guter, und der 


hat / und kein menſch. 


ihm ſpricht :* Der HErr hat geſchworen, und 


27. Dem nicht taglich noth waͤre, wie jenen ho⸗ 


*. f. 1. 2. : 


Vergleichung des prieſterthums Chriſti mit dem 


wahrhaftigen hütte, welche G Ort aufgerichtet 


RE 


cht if, ſonde zu opfern gaben und opfer. Darum 
e eee | eee 
17. Denn er bezeuget, * Du biſt ein prieſter ewig rr 
ih; nach der ordnung Melchiſedek. 0. fs. &c. 4. Wenn er nun auf erden ware, ſo ware er nicht 
2 gow =p Fo vorige sch Er- iy hin da prieſter ſind, die nach dem geſez 
darum, daß es und nichts nuke | dis gaben opfern, 2 
. daß es in cache uud wc ge | Pee dienen *daw vorbilde, und demſhav+ _. 
19. (Denn das geſetz konte nichts vollkommen ten der himmliſchen guter. Wie die gottliche ant⸗ 
machen.) on wird eingefubret eine beſſere hoſſ- _ 8 Fergie = — Lee 
gung, durch welche wir tt nahen. ; prach er, i jeſt alles 
* ver Y; nach dem bilde, das dir auf dem berge gezeiget iſt. 


20. Und dau, daß vieiſ nkhe ohne ed, Denn! 217 — . | 
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6. Nun aber hat er ein beſſer amt erlanget, als 
der eines * beſſern teſtaments mittler iſt, welches 
auch auf beſſern verheiſſungen ſtehet. T2 Cor. 3,6. 

7. Denn ſo jenes, das erſte, untadelich geweſen 
ware, wuͤrde nicht raum zu einem andern geſucht. 

8. Denn er tadelt ſie, und ſaget:“ Siehe, es 
kommen die tage, ſpricht der HERR, daß ich uͤber 
das haus Iſrael, und uͤber das haus Juda ein neu 
teſtament machen will; * Jer. 3 1, 31 ſeg. Ebr. 10, 16 

9. Nicht nach dem teſtament, das * ich gemacht 
habe mit ihren vdtern an dem tage, da ich ihre hand 
ergriff ſie auszufuͤhren aus Egyptenland : Denn 
Sie ſind nicht blieben in meinem teſtament, ſo ha⸗ 

be Ich ihrer auch nicht wollen achten, ſpricht der 

HERR. 2 Moſ. 19. f. ſeqq. 

10, Denn das iſt das teſtament / das i 
machen will dem hauſe Iſrael nach dieſen 
tagen / ſpricht der HERR : Ich will * ge⸗ 
ben meine geſetze in ihren ſinn / und in ihr 
hertz will ich fie ſchreiben - und will ihr 
Gott ſeyn / und Sie ſollen mein volck ſeyn. 

: Ef. 94-13. Jer. 31.33.34 

11. Und ſoll nicht lehren iemand ſeinen naͤchſten, 

noch iemand ſeinen bruder, und ſagen : Erkenne 
den HErrn. Denn ſie ſollen mich alle kennen, von 
dem kleineſten an bis zu dem groͤſſeſten. 

12, Denn ich will gnaͤdig ſeyn ihrer untugend, 
und ihren ſuͤnden; und ihrer ungerechtigkeit will 
ich nicht mehr gedencken. Jer. 1,34. Röm. 1 1, 27. 
13. Indem er ſaget: Ein neues, machet er das 


erſte alt; was aber alt und uͤberjahret iſt, das iſt erf 


nahe bey ſeinem ende. 


3 Das 9 Capitel. 
Die ſtiftshurte und levitiſchen 15 ein vorbild 


auf Chriſti hohesprieſterliches amt. 
S hatte zwar auch das erſte ſeine rechte des 
gottes dienſts und quſſerliche heiligkeit. 
f * Moſ.2 7.8. 


2. Denn es war da aufgerichtet das vordertheil 


der hůtte, darĩnnen * war der leuchter/ und der tiſch/ 
und die ſchaubrodt, und dieſe heiſſet die heilige. 

722.81. | 

3. Hinter dem andern vorhang aber war die huͤt⸗ 

te, die da heiſſet die allerheiligſte; 2 Moſ. 26,33. 

4. Die hatte das guldene raͤuchfaß, und die lade 

des teſtaments, allenthalben mit gold uͤberzogen, 

in welcher war die guͤldene gelte, die *® das himmel- 


brodt hatte, und T die ruthe Aron, die gegruͤnet 


hatte, und die tafeln des teſtaments. 
* Moſ. 16,3 3. 14 Moſ. 17, 10. 


5. Oben! drüber aber waren die Cherubim der 


| 


herrlichkeit, die uberſchatteten den f gnadenſtuh(; 
von welchen ietzt nicht zu ſagen iſt inſonderheit. 
* 2 Moſ. 27, 18. f 2 Moſ. 26, 34. 

6. Da nun ſolches alſo zugerichtet war,“ gingen 
die prieſter allezeit in die vorderſte huͤtte, und rigs 
teten aus den gottesdienſt. 4 Mol. 18,3. ſeqq, 

7. In die andere aber ging nur * einmal im jahr 
allein der hoheprieſter, nicht ohne blut, das er op, 
ferte fuͤr ſein ſelbſt und des volcks unwiſſenheit. 

* 2 Mol. 30, 10. 3 Moſ. 1 6. z. ſeq. 

8. Damit der heilige Geiſt deutete, daß noch 
nicht offenbaret ware der weg zur heiligkeit, ſo 
lange die erſte huͤtte ſtunde, 4.10, 19. 

9. Welche muſte zur ſelbigen zeit ein vorbild 
ſeyn/ in welcher gaben und opfer geopfert wurden, 


gewiſſen, den, der da gottes dienſt thut, 

10. Allein mit * ſpeiſe und tranck, und mancher⸗ 
ley tauffen, und aͤuſſerlicher heiligkeit, die bis auf 
die zeit der beſſerung ſind aufgelegt. 

. *2 Moſ. 1 1, 22. ſeq. 
(Epiſt. am 5 ſonnt. in der faſten, judica. 

11. [Chrijſtus aber iſt kommen, daß er ſeq ein 
* hoherprieſter der zukuͤnftigen guter, durch eine 
groſſere und vollkommenere hutte, die nicht mit 
der hand gemacht iſt, das iſt, die nicht alſo gebauet 
iſt, * c. 3, I. c. 4, 14. c. 7, 27. c. f, l. 

12. Auch nicht durch der boͤcke oder kaͤlber blut, 
ſondern er iſt durch ſein eigen blut einmal in das 
eilige eingegangen, und hat eine ewige erloͤſung 


| 


unden. 
13. Denn ſo * der ochſen und der boͤcke blut / 


und t die aſche von der kuhe geſprenget / hei⸗ 


liget die unreinen zu der leiblichen reinig⸗ 
keit: * Möoſ. 16. 14. f 4 Moſ. 19,9. 12. 17. 18. 

14. Wie vielmehr wird das blut Chriſti / 
der ſich ſelbſt ohn allen wandel durch den 
heiligen Geiſt GOtte geopfert hat / unſer 
gewiſſen reinigen von den todten wercken / 
zu dienen dem lebendigen GOtt? 1 Per. 1,19 

| 1 Joh. 1,7, Offenb. 1, 7. 

| IF, Und darum iſt er auch ein mittler des neuen 


teſtuments, auf daß durch den tod, ſo geſchehen iſ 


verheiſſene ewige erbe empfahen. ] 


ö 


zur erldſung von den uͤbertretungen, die unter dem 
erſten teſtament waren, die, ſo beruffen ſind, das 
c. 14 
1 Tim. 2, . | 


onto mage! 
hen ament machet. _ 
10. Denn * ein teſtament wird veſt durch den 


tod / anders hat es noch nicht macht} wenn 


und konten nicht vollkommen machen nach dem 
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dien ſts beſprengete er deſſelbigen gleichen mit blut. 


23. So muſten nun der bimmichen dinge vor⸗ 


nehmen vieler ſuͤnden. Zum andern mal aber wird 
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boch lebet, der es gemacht hat. * Gal. 3,17. | 


I — Daher auch das erſte nicht ohne blut geſtiftet 
ward. 

19. Denn als Moſes ausgeredt hatte, von allen 
eboten, nach dem geſetz, zu allem volck, nahm er 
lber ⸗ und bocksblut, mit waſſer, und purpur⸗ 
wolle, und yſopen, und beſprengete das buch und 

alles volcf, : 
20. Und ſprach: * Das iſt das blut des teſta- 
ments, das GOtt euch geboten hat.“ 2 Mo(ſ.24,8. 
21. Und die * hutteund alles gerdthe des gottes- 


a2 Mo.. 29,21. 
22. Und“ wird faſt alles mit blut gereiniget nach 
dem geſetz. Und T ohne blutvergieſſen geſchicht kei⸗ 
ne vergebung. Moſ. 17, 1 1. Eph, 1, ). 


bilder mit ſolchem gereiniget werden; aber ſie 
ſelbſt, die himmliſchen, muſſen beſſere opffer haben, 
denn jene waren. 5 
24. Denn Chriſtus iſt nicht eingegangen in das 
heilige, ſo mit haͤnden gemacht iſt, (welches iſt ein 
gegenbild der rechtſchaffenen) ſondern in den him⸗ 
mel ſelbſt, nun zu * erſcheinen vor dem angeſicht 
Gottes fur uns. „ © * 1 
2. Auch nicht, daß er ſich oftmals opfere, gleich 
wie * der hoheprieſter gehet alle jahr in daß heilige 
mit fremdem blut; 2 Moſ. 30, 10.3 Moſ. 1 6, 2. 3. 4. 
26. Sonſt hatte er oft muſſen leiden vom anfang 
der welt her. Nun aber * am ende der welt iſt er f 
einmal erſchienen, durch ſein eigen opfer die ſuͤnde 
aufzuheben.“ x Cor, 10, 1 1. Gal. 4, 4. E br. 9, 12, 28 


27, Und“ wie den menſchen iſt geſetzt einmal zu 
ſterben, darnach aber das gericht: 1 Mol. 3,19. 


Sir. 14, 18. 


28. Alſo iſt * Chriſtus einmal geopfert, wegzu⸗ 


er ohne ſunde erſcheinen denen, die auf ihn warten, 
zur ſeligkeit. Röm. 5, 6. 1 Pet. 3, 18. Ebr. 10, 12. 


Das 10 Capitel. 
Vortreffligkeit des 11 Chriſti. 
Hem das * geſek hat den ſchatten von den zu⸗ 
T funftigen guͤtern, nicht das weſen der guter 
ſelbſt. Alle jahr muß man opfern immer einerley 
opfer, und f kann nicht, die da opfern, vollkom⸗ 
men machen. Col. 2, 16, 17. T Ebr. , 19. 
2. Sonſt hatte das opfern aufgehoret, wo die, 
ſo am gottes dienſt ſind, kein gewiſſen mehr hatten 
von den ſuͤnden, wenn ſie einmal gereiniget waͤren. 


zum ſchemel ſeiner fuͤſſe gelegt werden. 


3. Sondern es geſchicht nur durch dieſelbigen ha 


tin * gedaͤchtniß der funden alle jahr. 30.16, 21. 


4. Denn es iſt * unmoglich durch ochſen und 


bocksblut ſuͤnde wegnehmen. z Moſ. 16, 14. 55. 
PI. 70, 13. * 
7. Darum, da er in die welt kommt,“ ſprichter : 
Opfer und gaben haſt du nicht gewolt, den leib a⸗ 
ber haſt du mir zubereitet. * P. 40, J. ſeq· &c. 
6. Brandopfer und fuͤndopfer gefallen dir nicht. 
7. Da ſprach ich: Siehe, ich komme, im buch ſte⸗ 
het vornehmlich von mir geſchrieben, daß ich thun 
ſoll, G Ott, deinen willen. TE 
8. Droben, als er geſagt hatte: Opfer und ga⸗ 
ben, brandopfer und ſuͤndopfer haſt du nicht ge⸗ 
wolt, ſie gefallen dir auch nicht, (welche nach dem 
geſetz geopfert werden,) ES -” 
9. Da ſprach er: Siehe, ich komme zu thun, 
Gott, deinen willen. Da hebet er das erſte auf, 


daß er das andere einſetze. 


10. In welchem willen wir find geheiliget, * ein⸗ 
mal geſchehen durch das opfer des leibes JEſu 
Chriſti. C. 9, 12.28. 
17. Und ein ieglicher prieſter iſt eingeſegt, daß er 
* alle tage gottesdienſt pflege, und oftmals einer 
ley opfer thue, welche T nimmermehr koͤnnen die 
ſunden abnehmen.“ 4 Moſ. 28, 3. f Ebr. , 1 1. e. 9 

12. Dieſer aber, da er hat Ein opfer fur die ſuͤn⸗ 
de geopfert, das ewiglich gilt, “ ſitzet er nun zur 
rechten GHttes, 22 * Pl. 110, f. 

13. Und wartet hinfort, + bis daß ſeine feinde 

C. 2, 8. 


P. 110,1. | 

14. Denn mit! Einem opfer hat er in ewigkeit 
vollendet, die geheiliget werden. Fc. 9, 126. 
15. Es bezeuget uns aber das auch der heilige 


Geiſt: Denn nachdem er zuvor geſagt hatte: 


16. Das iſt das teſtament; das ich ihnen machen 
will nach dieſen tagen, ſpricht der HERR : Ich 
will mein geſetz in ihr hertz geben, und in ihre ſinne 
will ich es ſchreiben, c. 8,8. ſeq. Jet. 3 1, 13. 

17. * Und ihrer ſuͤnden und ihrer ungerechtigkeit 
will ich nicht mehr gedencken. Jex. 3 T, 34. 

18. Wo aber derſelbigen vergebung iſt, da iſt 
nicht mehr opfer fur die ſunde. | a 

19. So wir denn nun haben, lieben bruͤder, die 
freudigkeit zum eingang in das heilige * durch das 
r Joh. 14. C. &c. 

20. Welchen er uns zubereitet hat zum neuen 
und lebendigen wege, durch den vorhang, das iſt, 
durch ſein fleiſch! ws 

21. Und haben * einen hohenprieſter uber das 
us GOttes: 70. 4/14.16. 

hinzu gehen, mit wahrhaf⸗ 
I 14 tigem 


22. So laſſet uns 
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tigem herzen, in völligem glauben, beſprenget in 
unſern — und los von dem boͤſen gewiſſen, 
und gewaſchen am leibe mit reinem waſſer ; 

8 c. 4, 16. 


hoffnung, und nicht wancken; (denn er iſt treu, der 
ſie verheiſſen hat.) *. 4,14. 
24. Und laſſet uns unter einander unſerer ſelbſt 
wahrnehmen, mit * reigen zur liebe und guten wer⸗ 
cken; 5 uy 13,34. Marc. 12, 3 1. &c. 
25. Und nicht verlaſſen unſere verſamlung, wie 
etliche pflegen, ſondern unter einander ermahnen, 
und das ſo vielmehr, ſo viel ihr ſehet, daß ſich der 
tag nahet. | 1 Cor, LO, . 
26. Denn“ ſs wir muthwillig ſundigen, nach⸗ 
dem wir die erkentniß der wahrheit empfangen ha⸗ 
ben, haben wir fuͤrder kein ander opfer mehr für 
die ſunde3 *. 6, 4. 
27. Sondern ein ſchrecklich warten des gerichts, 
und des feuereifers, der die wiederwartigen * per- 
zehren wird. *Ze 


muß ſterben ohne barmhertzigkeit, durch *zween 
oder drey zeugen. [Joh. 8, 17. Kc. 
29. Wie viel meinet ihr aͤrgere ſtraffe wird der 


verdienen, der den ſohn GOttes mit fuſſen trit, 


und t das blut des teſtaments unrein achtet, durch 
welches er geheiliget iſt, und den Geiſt der gnaden 
ſchmaͤhet? c. 2, 3. c. 12,25. T 1 Cor. 1 1, 2 f. 27. 
30. Denn wir wiſſen den, der da ſaget:“ Die 

rache iſt mein, Ich will vergelten, ſpricht der 
* HERR. Und abermal : Der HERR wird ſein 
volck richten. *Rom.12,19.8c, 


. Schrecklich iſts, in die haͤnde des lebendigen chen, ein vergelter ſeyn werde 


G Ottes zu fallen. 

32. Gedencket aber an die vorigen tage, in wel⸗ 
chen ihr erleuchtet, * erduldet habt einen groſſen 
kampf des leidens, - phil. 1,29. 30. 
33. Zum theil ſelbſt durch ſchmach und truͤbſal 
ein ſchauſpiel worden, zum theil* gemeinſchaft ge⸗ 
habt mit denen, denen es alſo gehet. Phil. 4, 14. 


34. Denn ihr habt mit meinen banden mitleiden 


gehabt, und den raub eurer guter mit freuden erdul⸗ 
det, als die * ihr wiſſet, daß ihr bey euch ſelbſt eine 
beſſere und bleibende habe im himmel habt. 

We Matth. 6,20. c. 19,21. 


3. Werfet euer vertrauen nicht weg, welches ei⸗ 
ne groſſe belohnung hat. 

36. Gedult aber iſt euch noth, auf daß ihr den 
willen GOttes thut, und die verheiſſung empfa⸗ 
het. * *Luc.21,19. Nc. 5.7. 
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23. Und laſſet uns * halten an der bekentniß der 


37. Denn noch“ uͤber eine kleine weile ſo wird 

kommen, der da kommen ſoll, und nicht verziehen. 
* Hagg. z, J. 1 Pet. 1, 6. 

38. Der gerechte aber wird des glaubens leben. 
Wer aber f weichen wird, an dem wird meine ſeele 
kein gefallen haben. Röm. 1, 17. &c. t Spr. 3, 32. 

39- Wir aber ſind nicht von denen, die da weichen 
und verdammt werden, ſonden von denen, die da 
glauben und die ſeele erretten. Tob. 2, 1b. 


1 Das I * Eapitel. 
Vom felt nden glauben. : 
PS iſt aber der glaube eine * gewiſſe zuverſicht 
des, das man hoffet, und nicht zweifelt an 
dem, das man nicht ſiehet. *Rom, 8, 30. 
. T x Cor. 2, 9. 
2. Durch den haben die alten zeugniß uͤberkom⸗ 


| ph. C18. 
28. Wenn iemand das geſetz Moſis bricht, der 


ö 


men. ? | | 
3. Durch den glauben mercken wir, daß die wel 
durch Gottes wort fertig iſt, daß alles, was 
wan ſiehet, aus nichts worden iſt. * Joh. 1, 10. & 
4. Durch den glauben hat Abel G Ott ein griſ, 
ſer opfer gethan, denn Cain, durch welchen er zeug⸗ 
niß uͤberkommen hat, daß er gerecht ſey, da GHtt 
zeugete von ſeiner gabe; und durch denſelbigenrs 
det er noch, wiewol er geſtorben iſt. * x Moſ. 44, 


j 
| 


F. Durch den glauben ward Enoch weggs 
nommen, daß er den tod nicht ſaͤhe, und ward nicht 
erfunden, darum, daß ihn G Ott wegnahm: Den 
vor ſeinem wegnehmen hat er zeugniß gehabt, daß 
er GOtt gefallen habe. 1 Mol. x, 24. &, 
6. Aber Lohne glauben iſts unmoglich Gott 
gefallen: Denn wer zu GOtt kommen will, da 
muß glauben, daß er ſey, und denen, vo thn ſus 
ET, ſ, , 

7. Durch den glauben hat Noa GOtt f get 
ret, und die arche zubereitet zum heil ſeines hauſes 
da er einen goͤttlichen befehl empfing von dem, das 
man noch nicht ſahe; durch welchen er verdammt 
die welt, und hat ererbet ** die gerechtigkeit, di 
durch den glauben kommt. x Mol. 6, 8. 14. ſeq 

TRom.4,20. Rm. 3, 22.24. 

8. Durch den glauben ward gehorſam Ab 
ham, da er beruffen ward auszugehen in das 
land, das er ererben ſolte, und ging aus, und wa 
ſte nicht, wo er hin fame. * 1Moſ. 12, 1. 4. Joſ a6 

Nehem. 9, 7, Geſch. 7, 3. Eſ. 41, 2. 

9. Durch den glauben iſt er ein ' Gemblig 950 
weſen in dem verheiſſenen lande, als in einen ee 
den, und wohnete in huͤtten mit Iſaac und Jac 
den miterben derſelbigen verhe ſſung. 


10. Dan 


*1 Mol. 14. 13. c. 31, 27. 


— 


HECX5 


as : 1 


— — 


an die Erler — 


10. Denn er * wartete auf eine ſtadt, die einen 
grund hat, welcher baumeiſter und <0pfer G Ott 
It. | c. 12, 22. 
. Durch den glauben empfing auch * Sara 
fraft, daß ſie ſchwanger ward, und gebar f uber die 
it ihres alters: Denn ſte achtete ihn treu, der es 
dude hatte. 1 Mol, 21, 2. &c. I Luc. 1, 36. 
12. Darum find auch von Einem, * wiewol er⸗ 
ſtorbenes leibes, viel geboren, wie die fſterne am 
himmel, und wie der ** ſand am rande des meers, 
der unzehlich iſt. + * Rom. 4, 19. f 1 Mol, 1, 5. 
*+* Moſ. 22, 17. 
13. Dieſe alle ſind geſtorben im glauben, und 
aben die verheiſſung nicht empfangen, ſondern 
0 von ferne geſehen, und ſich der vertroͤſtet, und 
und wohl begnuͤgen laſſen, und bekant, daß ſie 
*gaſte und fremdlinge auf erden ſind. P.. 39, 13. 
14. Denn die ſolches ſagen, die geben zu verſte⸗ 
hen, daß ſie ein vaterland ſuchen. 
15. Und zwar, wo ſie das gemeinet haͤtten, von 
welchem ſie waren ausgezogen, hatten ſie ja zeit 


| 


> 


50 ward, nicht mehr ein ſohn heiſſen der tochter 
harao, * Mol. 2, 11, 12. 
2.5, Und erwehlete viel lieber mit dem volck 
Gottes ungemach zu leiden, denn die zeitliche ers 
getzung der ſuͤnde zu haben, p.. 84, 11. 
26. Und achtete die ſchmach Chriſti fur groſſern 
reichthum, denn die ſchaͤtze Egypti: Denn er ſahe 
an die belohnung. | 

27. Durch den glauben verließ er Egypten, 
und furchte nicht des koͤnigs grimm. Denn er 
hielte ſich an den, den er nicht ſahe, als ſhe er ihn. 
* Geſeh. 7, 29. &c. 

28. Durch den glauben *hielt er die oſtern und 
das blutvergieſſen, auf daß, der die erſtgeburten 
wuͤrgete, ſie nicht traͤffe. 2 Moſ. 12, 12. 18. 

29. Durch den glauben gingen ſie durchs rothe 

meer, als durch trocken land; welches die Egypter 
auch verſuchten, und erſoffen. 2 Mol. 14.22. &c. 

30. Durch den glauben * fielen die mauren zu 

Jericho, da ſie ſieben tage umher gegangen waren. 
Joſ. 6, 20. 


wieder umzukehren. 

16. Nun aber begehren ſie eines beſſern, nemlich 
eines himmliſchen. Darum ſchaͤmet ſich GOtt 
ihrer nicht, zu heiſſen * ihr G Ott: Denn er hat 
en eine ſtadt zubereitet. 2 M. 3, 6. Matth. 22, 32 

17, Durch den glauben opferte Abraham den 
Iſaac, da er verſucht ward, und gab dahin den ein⸗ 

bornen, da er ſchon die verheiſſung empfangen 

atte, | * x Mol. 22, 1. ſeq. &c, 

18. Von welchem geſagt war: In Jſaac 
wird dir dein ſame geheiſſen werden. Röm. 9, ). 

19, Und dachte: GOtt kann auch wol von den 
todten erwecken. Daher er auch ihn zum vorbilde 
wieder nahm. | 

20. Durch den glauben“ ſegnete Iſaat von den 
jukuͤnftigen dingen den Jacob und Eſau. 

| * I Mol. 27, 28, &c. 

21. Durch den glauben ſegnete Jacob, da er 
ſtarb, * beyde ſoͤhne Joſephs, und neigete ſich ge» 
gen ſeines ſcepters ſpitzen. * x Moſ. 48, 1 f. ſeq. 

f 1 Mol. 47, 31. 1 
22, Durch den glauben *redete Joſeph vo 
zug der finder Iſrael, da er ſtarb, und that be⸗ 
thl von ſeinen gebeinen. * x Mol: fo. 24. 
23. Durch den glauben ward * Moſes, da er 
geboren war, drey monden verborgen von ſeinen 


rr eb 


ſeq, 


war, und f fuͤrchteten ſich nicht vor des koͤnigs ge⸗ 
bot. * *2 = 2, 2 &c. T Geſch. f. 29. 


c. 6, 17. 23. Jac. 2, 27. 


und den propheten. 


Atern, darum, daß ſie ſahen, wie er ein ſchoͤn kind 


31. Durch den glauben ward die hure * Rahab 


nicht verlohren mit den unglaubigen, da fie die 


kundſchafter freundlich aufnahm. Jol. 2, 18. 


32. Und was ſoll ich mehr ſagen? Die zeit wuͤr⸗ 


de mir zu kurtz, wenn ich ſolte erzehlen von * Gide⸗ 


on, * und Barak, und “ Samſon, und 
T Jephthah, und r David, und fff Samuel, 
Richt. 9, 1 1. Richt. 46. 
* Richt. 157.20. TRicht. 1 1,6. 9. Tt 2Sam. 2, 4. ä 
TIT x Sam. 7, If. „ 
33. Welche haben durch den glauben koͤnig⸗ 


reiche bezwungen, gerechtigkeit gewircket, die ver- 


heiſſung erlanget, der loͤwen rachen verſtopfet, 
5 * Sam. 8, I. 2205 

4. Des*feuers kraft ausgeleſchet, des ſchwerdts 
ſchaͤrfe entrunnen, ſind Fraftig worden aus der 
ſchwachheit, ſind ſtarck worden im ſtreit, haben der 
fremden heer darnieder gelegt; 
35. Die weiber haben ihre todten von der aufer⸗ 


ſtehung wieder genommen; die andern aber ſind 


zerſchlagen, und haben keine erloͤſung angenom⸗ 
men, auf daß ſie die auferſtehung, die beſſer iſt, er⸗ 
langeten. | 
zu bande und gefaͤngniß: 

37. Sie ſind * geſteiniget, zerhackt, zerſtochen, 
durchs ſchwerdt getoͤdtet; ſie ſind umher gegangen 
in peltzen und ziegenfellen, mit mangel, mit truͤb⸗ 


| 36. Etliche haben ſpott und geiſſeln erlitten, da⸗ 


24. Durch den glauben wolte Moſes, da er 


ſal, mit ungemach. x Kon. 21. 13. 2Chron. 24. 27 
Geſch. To 72, £9- _ 38. (Der 


Dan. 3, 23.24.27. 
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38. (Der die welt nicht werth war) und ſind 
im elende gangen in den wuͤſten, auf den bergen, 
und in den kluͤften und loͤchern der erden. 
| Weish. 357. | | 

39. Dieſe alle haben durch“ den glauben zeug⸗ 
ni uͤberkommen, und nicht empfangen die ver- 
heiſſung, 1. 

40. Darum, daß Gott etwas beſſers fur uns 
—— verſehen hat, daß ſie nicht ohn uns vollendet 

wuͤrden. 


Das 12 Capitel. 5 
Vermahnung zur geduld und gottſeligkeit. 
Daum auch Wir, dieweil wir ſolchen hauffen 

zeugen um uns haben, *lafſet uns ablegen 


die ſuͤnde, ſo uns immer anklebet, und traͤge ma⸗ 


chet, und laſſet uns F lauffen durch“ geduld in 
dem kampf, der uns verordnet iſt ; Röm. 6, 4. &c. 
71 Cor. 9, 24. **Ebr. 10, 36. 
2. Und aufſehen auf JEſum, den anfaͤnger und 
vollender des glaubens. Welcher, da er wol haͤtte 
mogen freude haben,“ erduldete er das creuk, und 


achtete der ſchande nicht, und iſt geſeſſen zur rech⸗ 
ten auf dem Tſtuhl GOttes. EI. 3.4.7. Off. 3,21 


3. Gedencket an den, * der ein ſolches wieder⸗ 
ſprechen von den ſuͤndern wieder ſich erduldet 
hat/ daß ihr nicht in eurem muth matt werdet, und 
ablaſſet. 3555 3” 

4. Denn ihr habt“ noch nicht bis aufs blut wie⸗ 
derftanden, * uber 

_ I Cor, 10,13, 


5. Und habt bereit vergeſſen des troſtes, der zu 


euch redet, als zu den kindern: Mein ſohn, achte 


nicht gering die zuͤchtigung des HErrn, und ver⸗ 
za ge nicht, wenn du von ihm geſtrafft wirſt: 
e 

6. Denn welchen der HErr lieb hat, den zuͤch⸗ 
tiget er, er ſtaͤupet aber einen i 


aufnimt. | * Offenb. 3, 19. &c. 


7. So ihr die zůchtigung erduldet, ſo erbeu ſich 


euch G Ott als kindern: Denn wo iſt ein ſohn, den 
der vater nicht zuchtiger? 
3. Seyd ihr aber ohne zuͤchtigung, welcher ſie 


alle find theilhaftig worden, fo ſeyd ihr baſtarte, 


und nicht kinder. 
9. Auch ſo wir haben unſere leibliche vaͤter zu 
zuͤchtigern gehabt, und ſie geſcheuet, ſolten wir deñ 
nicht vielmehr unterthan ſeyn dem * geiſtlichen 
Vater, daß wir leben? 4 Mol. 16. 2 2. Eſ. J, 16. 
10. Und jene zwar haben uns gezuͤchtiget wenig 
tage nach ihrem duͤncken; dieſer aber 
daß wir ſeine heiligung erlangen. 


dem famfen wieder die ſuͤnde; 


eglichen ſohn, den er 


| 


11. Alle zuchtigung aber, wenn ſie da iſt, d 
cket fie uns nicht freude, ſondern wed 
ſeyn; aber darnach wird ſie geben eine friedſam 
— der gerechtigkeit denen, die dadurch geübe 
ind. | 
12, Darum *richtet wieder auf die laſſſgen 
haͤnde und die muden knie, FE. 3%, 
1 3, Und thut gewiſſe tritte mit euren fuſſen, daß 
nicht iemand ſtrauchele wie ein lahmer, ſondem 
vielmehr geſund werde. 
14. Jaget nach dem friede gegen jedermann, 


und der heiligung, ohne T welche wird niemand 


den HErrn ſehen. Röm. 12, 18. 2 Tim. 2, 22. 
T 
I 5. Und ſehet drauf, daß nicht iemand GHtteg 
gnade verſaͤume, daß nicht etwa eine? bittere wur 
tzel aufwachſe, und unfriede anrichte, und viel 
durch dieſelbe verunreiniget werden. 5M. 29,13. 
16. Daß nicht iemand ſey ein hurer, oder en 
gottloſer, wie Eſau, der um Einer ſpeiſe willen 
ſeine erſtgeburt verfauffte. * Eph. J. 3. TIM. 25,33. 
17. Wiſſet aber, daß“ er hernach, da er den ſe⸗ 
gen ererben wolte, verworfen iſt: Denn er fand 
keinen raum zur buſſe, wiewol er ſte mit thranen 
ſuchte. * 1 Mof. 27, 30. ſeq. 
18. Denn ihr *ſeyd nicht kommen zu dem berge, 
den man anruͤhren konte, und mit feuer brante, 
noch zu dem dunckel und finſterniß, und ungewit⸗ 
ter, „ 2 Mol. 19, 12. 
19. Noch zu dem hall der poſaune, und zur ſum⸗ 
me der worte, :oelcher ſich * wegerten, die ſie hore 
ten, daß ihnen das wort ja nicht geſagt wurde, 


* 2 Moſ. 20, 19. 
20. (Denn ſie mochtens nicht ertragen, was da 


geſagt ward. Und *wenn ein thier den berg an⸗ 


ruͤhrete, ſolte es geſteiniget, oder mit einem ge⸗ 
ſchoß erſchoſſen werden. * 2 Moſ. 19, 12,13. 
21. Und alſo erſchrecklich war das geſichte/ daß 
Moſes ſprach: Ich bin erſchrocken, und zittere.) 
22. Sondern ihr ſeyd“ kommen zu dem berge⸗ 
Zion, und zu der ſtadt des lebendigen G Ottes zu 
dem t himmliſchen Jeruſalem, und zu der menge 
vieler tauſend engel, * Eſ. 2, 2. f Gal. 4,26 
23. Und zu der gemeine der erſtgebornen, If 
* im himmel angeſchrieben ſind, und zu GLlh 


dem richter Uber alle, und zu den geiſtern der vol⸗ 


kommenen gerechten. * Luc. 10, 20, 


24. Und zu » dem mittler des neuen teſigments 
JEſu, und zu dem blut der beſprengung / das da 


beſſer f redet denn Habels. 1 Tim. 2, J. Ebr.$6 
— t 1Mol, 4, 10. | 
25. Sehe 


a 2 . X"” 
4 ö 2 V. 
a 4 we 


> D — 
* — Ow. ——_ * 


, ; — * , 
„ at 2 
2 128 
A "A 


* — of 4 
* „ ” Aa 
f * 4 - 
n * 
7 


3 — b 
Fx 


(Cap 13.) 


" andietEbrier. 


— 


2 


75. Sehet zu, daß ihr euch des nicht wegert, * 


da redet. Denn ſo jene nicht entflohen ſind, d 


det 
4 Welches ſtimme zu der zeit die erde bewege⸗ 


einmal will Ich bewegen, nicht allein die erde, ſon⸗ 
dern auch den himmel. Hag. 2, 7. 


das bewegliche ſoll verandert werden, als das ge⸗ 
macht iſt, auf daß da bleibe das unbewegliche. 


28. Darum, dieweil wir empfahen ein unbeweg⸗ 
lich reich, haben wir gnade, durch welche wir ſollen 


Gott dienen, ihm zu gefallen, mit zucht und 
+ 


furcht. enn. 
29. Denn unſer GOtt iſt ein verzehrend feuer. 
* 5 Mol. 4, 24. 


Das 13 Eapitel | 
Vermahnung zum chriſtlichen wandel und reiner 
lehre. : 
Meebet veſt * in der bruderlichen liebe. 


*Rom. 12, 10, 


1 


daſſelbige haben etliche, ohn ihr wiſſen, T engel be⸗ 
herberget. 1 Pet. 4,9. TI Moſ. 18, 3. c. 19.2. 3. 
3. Gedencket der gebundenen, als die mitgebun⸗ 
dene, und derer, die truͤbſal leiden, als die Ihr auch 
noch im leibe lebet. N 

4. Die ehe — ehrlich gehalten werden bey al⸗ 
len, und das ehebette unbefleckt; die hurer aber 


u 5. Der wandel ſey of ne geitz, und laſſet euch be- 

nugen an dem, das da iſt; denn Er hat * geſagt : 
- 300 will dich nicht verlaſſen noch verſaͤu⸗ 
aj men. A ® JoC. nf. 
6. Alſo, daß wir durfen ſagen : Der HErriſt 
| mein helfer, und will mich nicht fuͤrchten, was ſolt | 
* mir ein menſch thun? * pf. 56, 5. Pl. 118, 6. 


. Gedencket * an eure lehrer, die euch das wort 
Gottes geſagt haben, welcher ende ſchauet an, 
und f folget ihrem glauben nach. . 17. 

© YC 6. m. t. 

8. JEſus * Chriſtus, geſtern und heute, und 
derſelbe auch in ewigkeit. * Offenb. 1, 17, 


9. Laſſet euch nicht mit mancherley und fremden 
lehren umtreiben. Denn es iſt ein koͤſtlich ding, 
daß das > her veſt werde, welches geſchicht durch 
made, nicht durch ſpeiſen, davon keinen nutz ha⸗ 


27. Aber ſolches, noch einmal, zeiget an,“ daß 


2, * Gaſtfrey zu ſeyn vergeſſet nicht; denn durch 


4 
—_— ——_——____—__ cc __S 


ben, die damit umgehen. * Jer. 29, 2? 
by. T Spt. 16, 2. c. 21, 22 


nicht macht 


durch den hohenprieſter in das heilige fur die ſun⸗ 


te. Nun aber verheiſſet er, und * ſpricht: Noch de, derſelbigen leichnam werden f verbrant, auſſer 


dem lager. z Mol. 16, 27. &c. T 2 Moſ. 29, 14. 


vor dem thor. 


und ehebrecher wird G Ott richten. 2 Mol. 20, 14. | 


4 Mol. 19, 3, Tt 3 

12. Darum auch JEſus auf daß er heiligte das 
volck durch ſein eigen blut, hat er * gelitten auſſen 
T ſoh. 9, 17. Kc. 
13, So laſſet uns nun zu ihm hinaus gehen, 
auffer dem lager, und ſeine * {mac tragen. | 

"Dc. £5, $6.C. 13, 2, 

14. Denn wir haben hier keine bleibende ſtadt, 
ſondern die zukunftige ſuchen wir. Pl. 39, 13.14. 
15. So laſſet uns nun opfern, durch ihn, das 
* lobopfer Gott allezeit, das iſt} die frucht der 
lippen, die ſeinen namen bekennen. z Mol, 7, 12. 


Bl. 70, 23. 
16. Wohl zu thun, und mitzutheilen vergeſſet 


nicht, denn f ſolche opfer gefallen GOtt woh 


* Sir, 41, 17, 1 Phil. 4, 18. 

17. *Gehorchet euren lehrern, und folget ihnen: 
denn Sie wachen uͤber eure ſeelen, als die da re⸗ 
chenſchaft dafuͤr geben ſollen, auf daß ſie das mit 
freuden thun, und nicht mit ſeuftzen, denn das iſt 
euch nicht gut. 8 

18. Betet fur uns. Unſer * troſt iſt der, daß wir 
ein gut gewiſſen haben, und fleiſſigen uns guten 
wandel zu fuͤhren bey allen. 2 Cor. 1, 12. 

19. Ich ermahne euch aber zum uͤberfluß ſolches 
"ms auf daß ich aufs ſchierſte wieder zu euch 

omme. 

20. Gott aber des friedes, der von den todten 
ausgefuhret hat den groſſen * hirten der ſchafe, 
durch das blut des ewigen teſtaments, unſern 
HErrn IJEſum, Joh. 10, 12. 1 Pet. 2, 25, 


21. Der“ mache euch fertig in allem guten wer, 
zu thun ſeinen willen, und ſchaffe in euch, was vor 


ihm gefallig iſt, durch JEſum Chriſt; welchem 
ſey ehre von ewigkeit zu ewigkeit. Amen. 2 Cor. 3, 5. 


22. Ich ermahne euch aber, lieben bruder, hal⸗ 


—_ 


| 24+ 


tet das wort der ermahnung zu gute, denn ich has 
be euch kurtz geſchrieben. : 
23. Wiſſet, daß der bruder Timotheus wieder 
ledig iſt/ mit welchem, ſo er bald kommt, will ich 
euch ſehen. 1 
Gruͤſſet alle eure lehrer, und alle * 


* 


Marth, 4. 
ſch wegerten, da er auf erden redete, vielweniger | ro, Wir haben einen altar, davon 


Wir ſo wir uns des wegern, der vom himmel re⸗ haben zu eſſen, die der huͤtte pflegen. 
*c. 2, I. 2. 3. c. 3, 17. c. 10, 28. 29. 11, Denn welcher thiere blut getragen wird 


* 
* 


: 


* . LIT 


=. 


* Die Epiſeel, 


_ -  —_— 


(cp. 7.5 


Es grüſſen euch die brüder aus Ital. 
1 25. Die * gnade ſey mit euch allen. 
a Ende der Epiſtel S. 


K— * 


Amen. * 2 Tim. 4, Th Tit, 3. If, 


Pauli an die Ebrger. 


| Das 1 Capitel. 
; Von gedult im creutz und leiden, 
r Acobus, ein knecht GOttes und des 
HErrn JEſu Chriſti, den zwoͤlf ge⸗ 
) ſchlechten, “ die da ſind hin und her, freu⸗ 
IM de zuvor. Joh. 7.3 5. Geſch. 3, 1.4. 
2. Meine lieben bruder, * achtet es eitel freude, 
wenn ihr in mancherley anfechtungen fallet, 
L Geſch. 5, 41. Röm. 5, 3. 
3. Und“ wiſſet, daß euer glaube, ſo er rechtſchaf⸗ 
fen iſt, geduld wircket. Röm. F, 3. 


4. Die geduld aber ſoll veſte bleiben, bis ans en⸗ 


de, auf daß ihr ſeyd vollkommen und gantz, und 
keinen mangel habet. | | 

7. So aber iemand unter euch weisheit mangelt, 
der * bitte von G Ott, der da gibt einfaltiglich ie⸗ 
dermann, und ruͤckets niemand auf; ſo wird ſie 


| Mp ge eben werden. FEY Marc. 1 1. 24. &c. 
Er bitte aber im glauben, und Tzweyfele nicht: 


Denn wer da zweifelt, der iſt gleichwie die meers⸗ 
wioge, die vom winde getrieben und gewebet wird. 
Marc. 1 1, 24. &c. I Sir. , 10. 
7. Solcher menſch dencke nicht, daß er etwas 
von dem HErrn empfahen werde. 
8. Ein zweifeler iſt unbeſtaͤndig in allen ſeinen 
wegen. 5 *c.4-8. 
9. Ein bruder aber, der niedrig iſt, ruͤhme ſich ſei- 
ner hoͤhe; | 5 
10. Und der da reich iſt, ruͤhme ſich ſeiner niedrig⸗ 
keit: Denn * wie eine blume des graſes wird er 
vergehen. * Pet. 1, 24. 
- 11, Die ſonne gehet auf mit der hitze, und das 
* gras verwelcket, und die blume fallet ab, und ſei⸗ 
ne ſchoͤne geſtalt verdirbet; alſo wird der reiche in 
ſeiner habe verwelcken. 
12. Selig iſt der mann / der die anfech⸗ 
tung erduldet / denn nachdem er bewghret 
iſt / wird er die crone des lebens empfahen / 
welche GOtt verheiſſen hat denen / die ihn 
lieb haben. * Offenb. 3, 19. &c. 
15. Niemand ſage, wenn er verſucht wird, daß 
er von G Ott verſucht werde; denn G Ott iſt nicht 
ein verſucher zum boͤſen, Er verſucht niemand; 
14. Sondern ein ieglicher wird verſucht, wenn 


Die Epiſtel S. Jacobi. 


ter des lichts / f bey welchem iſt keine veraͤn 
e 


*pſ. 102, 12. 


| 26, So aber ſich iemand unter euch laſſet day 


cken, er diene G Ott, und > halt ſeine jun nich 
im zaum, ſondern verfuͤhret ſein hertz, 1 


— 


er von ſeiner eigenen luſt gereitzet und gelocket wird 
15. Darnach wenn die luſt empfangen hat, ge; 
bieret fie die ſuͤnde; die ſuͤnde aber, wenn ſie vollen⸗ 
det iſt} gebieret ſie den tod. 
| (Ep. am 4 ſonntage nach oſtern, cantate 
16, [ Irret nicht, lieben bruͤder. 3 
17. Alle * gute gabe / und alle vollkommene 
gabe kommt von oben herab / von dem Va: 


derung noch wech 


des lichts und finſter⸗ 
niß. 


* Sir, 38,8. T Mal. 3, C. 

18. Er hat uns * gezeuget nach ſeinem willen, 

durch das wort der wahrheit, auf daß wir waren 

erſtlinge ſeiner creaturen. Joh. 1, 13. 1pet. 1, 23. 
19. Darum, lieben bruͤder, ein ieglicher menſch 

ſey F ſchnell zu hoͤren, langſam aber zu reden, und 

lang ſam zum zorn: Pred. , 10. 
20. Denn des menſchen zorn thut nicht, was 

vor Gott recht iſt. 1 5 
21. Darum ſo * leget ab alle unſauberkeit und 

alle bosheit, und nehmet das wort an mit ſanſt⸗ 

muth / das in euch! gepflantzet iſt, welches kann 

eure ſeelen ſelig machen. *Rom, 13, 12. Col. 3, . 

eg 

| (Ep. am; ſonnt. nach oſtern rogate.) 

22. [Seyd aber * thater des worts, und nicht 
hoͤrer allein, damit ihr euch ſelbſt betrieget. 

ö * Röm. 2, 13. & c. | 

23. Denn ſo“ iemand iſt ein hoͤrer des worts, 

und nicht ein thater, der iſt gleich einem mann, 

der ſein leiblich angeſicht im ſpiegel beſchauet. 


Luc. 6, 49. . 

24. Denn nachdem er ſich beſchauet hat, gehet 
er von ſtund an davon, und ! vergiſſet, wie er ge⸗ 
ſtaltet war. 10. 1. 

25. Wer aber durchſchauet in das vollkommene 
* geſek der freyheit, und darinnen beharret⸗ 15 
| iſt nicht ein vergeßlicher hoͤrer, ſondern ein that 
derſelbige T wird ſelig ſeyn in ſeiner that. c. zl. 
| T Jok. 13, 17. 25 
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Ein reiner und unbefleckter gottesdienst vy Kann a auch der aube ihn E mahen? | 
an dem Vater iſt der, die* wdyſen und wi uh FED atth.7,26, 7 * 
wen in ihrem truͤbſal beſuchen, und ſich von der * aber gig bruder oden e hweſter f bloß 
welt unbefleckt be behalten.] Hiob. 3 1,16. 17. wa W Fe an dert Flic hen nahrung, * 


Das 2 Capitel. 
von anſehen der Perſon/1 und heuchelglauben 
Jeben bruͤder, haltet“ nicht dafur, daß der 
glaube an JEſum Chriſtum, unſern HErrn 
der herrlichkeit, anſebung der perſon leide. 
* Moſ. 19, 17. 
2. Denn ſo in eure verſamlung kaͤme ein mann 
mit einem guͤldenen ringe, und mit einem herrli⸗ 
qhen kleide, es Fame aber auch ein armer in einem 
unſaubern kleide, 
3, Und ihr ſahet auf den, der das herrliche kleid traͤ⸗ 
1 und ſprachet zu ihm: Setze Du dich her aufs 
hee; ; und ſpraͤchet zu dem armen: Stehe Du 
dort, oder ſetze dich her zu meinen mit 
4. Und bedencket es nicht recht, ſondern ihr wer⸗ 
det richter, und machet boſen unterſcheid, 
5. Horet zu, meine lieben brüder hat nicht GOtt 
uwehlet die armen auf dieſer welt, die am glau⸗ 
ben reich ſind, und erben des reichs, welches er ver⸗ 


8 eſe hat denen, die ihn lieb haben? 
| 6. Ihr aber“ habt den armen unehre gethan. 
1d Eind nicht die reichen die, die gewalt an euch uͤ⸗ 
it, ben, und ziehen euch vor gericht? * x Cor. 11,22. 
in W 7. Verlaͤſtern Sie nicht den guten namen, da⸗ 
. von ihr genennet ſeyd? 
8. So ihr das koͤnioliche geſetz vollendet, nach 
der * {rift : Liebe deinen nachſten als dich ſelbſt, 
cht ſo thut ihr wohl. *Marc. 1 2,3 I. &c. 
9. So ihr aber * die perſon anſehet, thut ihr ſuͤn⸗ 
. e t vom geſetz, a als die uͤbertre⸗ 


* 2 Mol, 1951 7. 

12 Denn - ſo iemand das gantze gefetz halt / und 
ſundiget an Einem, der iſts gantz ſchuldig. a 
*7 Moſ. 27, 26. Matti. . 19. 

11. Denn der da geſagt hat:“ Du ſolt nicht ehe⸗ 

brechen; der hi auch geſagt : Du ſoͤlt nicht toͤdten. 

So du nun nicht ehebrichſ etbdte aber, biſt du ein | 


ubertreter des geſetzes. 1 Moſ.20, 1 3. 14. 
12. Alſo redet, und alſo thut, als die da ollen 
dur<hs geſetz der freyheit gerichtet werden. 


„f. 
* Es wird aber ein unbarmhertzig gericht be 

den gehen, der nicht barmhertzigkeit gethan hats | 
4p. wear ruͤhmet ſich wieder das ge⸗ 


| durft iſt, was hulfe ſie das? 


auch“ der glaube ohne wercke iſt todt. 


” * 
16. und jemand unter 41 (v * ſprache zu ihnen: 
Gott berathe euch, waͤrmet euch, und ſaͤtiget 
euch; gabet ihnen aber nicht, was des ch ng. 
3,18. wh 


| 


17. Alſo auch der glaube, wenn ert 
hat, iſt er todt an ihm ſelber. 

18. Aber es moͤchte iemand ſagen: Du haſt den | 
glauben, und Ich habe die wercke: Zeige mir dei⸗ 
nen glauben mit deinen wercken, ſo will ich auch 
meinen glauben dit jeigen mit meinen werden. 

"= let? Ty 
19. Du glaubeſt daß ein einiger Gott iſt? Du 

P daran; die teufel glaubens auch, und 
zittern. 

20. Wilt du aber wiſſen / du eiteler menſch, daß 
hom glaube ohne wercke todt ſey s 

21. yall nicht 1 unſer vater, durch die 
wercke gerecht worden, da er * ſeinen ſohn Iſaac 
auf dem . | *x Mel. 22,9. 10.14. 

22. Da ſieheſt du, daß der glaube mit gewircket 
hat an ſeinen wercken, und durch die wercke iſt der 
glaube vollkommen worden. FEbr. 11,1). 

23. Und iſt die ſchrift erfullet, die da“ ſpricht: 


Abraham hat G Ott geglaubet, und iſt ihm zur ge⸗ 


rechtigkeit gerechnet, und iſt ein freund GOttes 
geheiſſen. Röm. 4, 3. Kc. 
24. So ſehet ihr nun, daß der menſch durch die 
wercke gerecht wird, nicht durch den glauben allein 
27. Deſſelbigen gleichen die hure Rahab, iſt fie 
nicht durch die wercke gerecht worden, da ſie die bo⸗ 
ten aufnahm, und ließ ſie einen andern weg hi⸗ 
naus? *Ebr.11,37, 
26. Def gleich wie der leib ohne geiſt 9 alſo - 
— | 


Das 3 Capitel. 
vom gebrauch und 3 der zungen. 


Sd brüder, unterwinde ſich nicht ieder⸗ 
man lehrer zu ſeyn, und wiſſet, daß t wir 


| deſto mehr urtheil empfangen werden. 


*Marth.2 3,8. TRom.2,1, 


2. Denn wir? fehlen alle manchfaltiglich. Wer 
aber auch in keinem wort fehlet, der iſt ein vollkom⸗ 
mener mann, und kann auch den ganke n leib im 


2 *Marth.,7. c.18,30-34. 
14. Was » hilfts, lieben briider-ſo iemand ſaget, 


9 auben/ und hat doch die wercke nicht? 
% 


. 
f 
- 


zaum halten. Spt. 20. 
3. Siehe / die pferde halten wir in daumen, d 1 


t wercke 5 
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77 L Die Epiſie — 
| Reundgehorden und — den gangen leib. | Weda* ſtreiten in euren 7 * Röm. 7, 23, 
* pſ. 32.9. - Jhr ſeyd begierig / und erlangets damit nicht; 
1 Siehe, dis fe; ob "few gljo groß ſind, ihr haſſet und neidet, und gewinnet damit nichts; 
von ſtarcken winde etrieb g ere rf fie | ihr ſtreitet und krieget/ ihr habet nicht, darum, daß 
doch gelencket mit einem k en ruder, n d der hin * nicht bittet. 
will, der es regieret. 


J. Alſo iſt auch die zunge ein klein glied, und 
richtet groſſe dinge an. Siehe, ein klein feuer 
welch einen wald zundets an? Pl. 12,4. . Pl... 

6. Und die zunge iſt auch ein feuer, eine welt vol 
ungerechtigkeit. Alſo iſt die zunge unter unſern 
— — und beflecket den gantzen leib, und zuͤndet G 
| a _— wandel / wenn ſie von der hoͤlle entzuͤn⸗ 

et 
- Denn alle natur der thiere, und der voͤgel, und 


der ſchlangen, und der meerwunder werden gezaͤh⸗ 


met, und ſind gezaͤhmet von der menſchlichen natur: 
8. Aber die zunge kann kein menſch zaͤhmen, das 
unruhige ubel, voll toͤdtliches gifts. 
9. Durch ſie loben wir GHtt den Vatter, und | 
durch ſie fluchen wir den menſchen, nach dem bil⸗ 
de GOttes gemacht. fx, _ #3 Mol.1,27.. 
10. Aus Einem munde gehet loben und fluchen. 
Es ſoll nicht / lieben bruͤder, alſo ſenn. 
11. Quillet auch ein brunn aus Einem loch ſuß 
und bitter? | 
12. Kann auch, lieben bruͤder, ein 


_ oder ein weinſtock feigen tragen? Alſo kann 
auch ein brunn 1nicht ſaltzig und ſuͤſſe waſſer geben 
13. Wer iſt o weiſe und klug unter euch? Der er⸗ 
zeige mit ſeinemTguten wandel ſeine wercke, in der 
ſanftmuth und weisheit. Eph. 5. 1. T E 
14. Habt“ ihr aber bittern neid und zanck in eu- 
rem hertzen/ ſo ruͤhmet euch nicht, und lüget nicht 
wieder die wahrheit. F Eph. 4,31. 
35. Denn * das iſt nicht die weisheit, die von 


oben herab kommt, ſondem irdiſch menschlich und 


teufeliſch. * x Cor. 2, C. 7. 
16, Denn“ wo neidundzancf iſt da iſt unord⸗ 
nung und eitel boſe ding, * x Cor. 2, C. 3. 


17. Die weisheit aber von oben her iſt port 
keuſch/ darnach friedſam, gelinde, laͤſſet ihr ſa 
| 100 pwn und guter fruchte, unpar 
ohne heuchelev. 
IL. Die frucht aber der gerechtigkeit wird ge⸗ | 
ſaͤet im friede, — 8 den frieden halten. 
310. | 


Das 4 Capitel, | 
von den luſten des fleiſches. 


a * I IEC 


— — 


15 SL} bittet und krieget nicht- darum, daß ihr 
uͤbe 
wohlluͤſten verzehret. 


umſonſt: Den geiſt, der in euch wohnet, gelte 


feigenbaum | 


Eph. 7, 9. 


ne kleine det wtet, darnach aber 


Kommt nicht daher / aus euren wohlluſten 


er kommt ſtreit und krieg unter euch? 1 


ittet, nemlich dahin, daß ihrs mit euren 


4. Ihr ehebrecher und 8988. wiſſet hr 
nicht, daß der * welt freundſchaft Gottes feind⸗ 
ou t iſt 2 Wer der welt freund ſeyn will, der wird 

ttes feind ſeyn. Joh. 15, 19. Gal. i, 10. 

5. Oder laſſet ihr euch duncken, die ſchrift? ſage 


wieder den haß? al. 51. 

6. Und gibt' reichlich gnade. Sintemal die ſchrif 

ſaget: F GOtt wiederſtehet den hoffaͤrtigen, aber 

den demuthigen gibt er gnade. Eph. 2,4 

Hiob. 22, 29. Matth. 2 3, 12. &. 

7. So ſeyd nun G Ott unterthaͤnig⸗ wiederſte⸗ 

het dem teufel, ſo ans er von euch, Eph. 6,12. f 
1 et. 7, 9. 

8. * Nahet euch zu Gott, ſo nahet er ſich zu 
euch. 1 Reiniget die haͤnde, ihr ſuͤnder, und ma⸗ 
chet eure herzen keuſch, ihr wanckelmuͤthigen. 

Zach. 1, 3. f EI. 1, 16. 

9. Seyd elend, und traget leide, und weintt: 
euer lachen verkehre ſich in weinen, und eure freude 
in bag, 4 
* Demuthiget euch vor GOtt ſo wird er 
* erhoͤhen. 1 Pet. i. 

11. Aﬀterredet -nicht unter einander, lieben bruͤ⸗ 
der: wer ſeinem bruder afterredet, und urtheilet 
ſeinen bruder, der afterredet dem geſetz, und urthei⸗ 
let das geſetz. Urtheileſt du aber das re ſo biſt 
A aa des geſetzes/ ſondernein nichte. 

.1f,3- 1 Pet. 2, 1. 

12. Es iſt ein 25. geſetzgeber, der kan ſel 
machen und verdammen.* Wer biſt Du, der du 
einen andern ur *. 3 Röm. v. 


13. Wolan/ die hr nun ſaget: Heute oder mot⸗ 
. fn en de Nen die oder die ſtadt / und wol⸗ 
Ein jahr da liegen, und — und # 


2,20. 4 
15. Dafir ih fen fab } So der HS 
leben, wollen wir dis oder das thun. 
Telek 1d, 21 Kt. 6. Ya 

| 1 


« 


mich dem 


rg z und das ruffen der ernter iſt kommen vor 
wohlluſt gehabt, und eure hertzen geweidet/ als auf u 


tddtet} und * er hat euch nicht wiederſtanden. 


und a 
8. Seyd Ihr auch geduldig, und ſtärcket be 18. Und er cn aber: nd der gde 


9. Seuftzet nicht wieder einander, lieben bruder 


pel des leidens und der geduld/ die propheten, die 
= S. * — 
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- 5 * WT \ . 8 A - TY FU 4 
* — * *. ia a 1 , a oy * 
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— CB ys, Df TE. as 
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16. Nun aber ruͤhmet ihr euch in eurem hoch 

muth. Aller ſolcher ruhm iſt boͤſe. 51 Cor. 7, 

17, Denn * wer da weiß guts zu thun. und thurs | | 
fande. N *Luc, 12,47- 

Das 5 Capitel. 5 


von des by = og nicht Feit/ von z geduldigem | 


8 leiden und Fri m 


Olan nun, ihr* — weinet — heulet uͤ⸗ 
ber euer elend, das uͤber euch kommen wird. 


Spr. 1 1,28. 
2. Euer * reichthum iſt verfaulet, eure klejder 
ſind motten freſſig worden. *Matth, 6, 19. 


3. Euer gold und ſilber iſt verroſtet, und ihr roſt 
wid euch zum zeugniß ſeyn, und wird euer fleiſch 
freſſen, wie ein feuer. Ihr habt euch ſchaͤtze geſam- 
let an den letzten tagen. 

4. Siehe, der arbeiter lohn, die euer land einge⸗ 
erntet haben, und von euch abgebrochen iſt, das 


ren des HErrn Zebaoth.“ 3 Moſ. 19, 1 3. &c. 
5. Ihr habt wohlgelebet auf erden, und eure 


A ſchlachttag. 
6. Ihr habt verurtheilet den gerechten, und ge- 


Piarth. 7. 39 
7, So ſeyd nun * geduldig, ;lieben bruͤder, bis 
auf die zukunft des HErrn. Siehe, ein ackermann 
wartet auf die koͤſtliche frucht der erden, und iſt ge⸗ 
duldig daruͤber, bis er empfahe den morgenregen 80 
ndregen. - *#Luc.21,19, Ebr, 106 


hertzen: Denn! die zukunft des HErrn iſt nahe. 


* x Cor. 10, 1. Th | 


auf daß ihr nicht verdammt werdet Siehe, der 
richter iſt vor der thuͤn n. 2 33. 
10. Nehmet, meine lieben brüder, unt exems | 


2 — ihr geſund werdet. 4 


ben i dem 
eh TER ede Em, 


Die eden 
des HErrn habt ihr 


barmhertzig, und ein er 
Matth. fr 1. T Pl. 10, 5.8. 


Vor allen dingen aber / meine brüder 


1 
denn 
Hiob. WOT 


— wy w o — r Es ſey —4 
ja, das ja iff} und nein, das nein 1 
E ihr nicht in heucheley fallet. * Marth 444 
* Leidet iemand unter euch, der bete; iſt its 
land gutes muths, der f ſinge pſalmen. | 
pf. 20515. Rt 1 
14. Iſt iemand kra zu fi die alte ⸗ 
| ſten von der gemeine, und. 57 uber ſich beten, 
8 ohl in dem namen des HErrn. 
| * Und das aches gauben ir dem run 
uſe n-und der HErr wird ihn aufrichten: 
6 fie ihm verge · 


— e 


echten gebet verm viel / wenn es 
chi. wy -— +" 


Sara dof olte ; und es 
n s monden 


„ brachte ihre frucht. XS A 

19. Lieben bruder, fo* iemand unter 
wurde voy der r wahrheit, und iemand 
1 88 n Gal. 6, r. 

20. wiſſen, daß, wer den ſlider bekhs 
ret hat voy dem irrthum ſeines weges, der hat eine 
ſeelen vom tode geholfen / und t wird bedecken die 


euch irren 


328 


menge der ſunden. l. To 40M ht 10. 12. 


_ 


1 E Per. 2 


ehe 2 . e | 

ud — nech FEE 1 * | fe Een on | 
Fe zein knecht JSſu Ehen, an 2 4— daß ihr ob dem 

ruder Jacobi, den beruffenen, die da ampfet, der einmal den hel | 
þ<WP) geheiliget findin GOtt dem Vater, und ba ene . 
= behalten in JEſu Chriſto. *Marth, 13,77 8 n 
2. Wool * gube euch viel erhigheit, und 4. * es find ele menſchen neben einge 

friede; und liebe. ſchlichen / 


yur 
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. da nicht glaubeten. | 
6. Auch die engel, die ihr fuͤrſtenthum nicht be- 


T 


ol de don denen vorzeiten 


r 


banden im finſterniß. 


Die Epiſtel « S 3 2 


— 


_ 


eſchrieben iſt, zu 
f und ziehen die] © 


ſolcher ſtraffe, die ſind * gottloſe 


nen GOtt, und unſern* Herrn JEſum 
Chriſt, den einigen hTrſcher: * Tit. L, 16, 

1. Ich will euch a 
einmal dis, daß der HErr, da er dem volck aus 
Egypten half, zum andernmal brachte er um, die 
*AMoſ. 14,3 1 Côt. 10,5. 


behate ſondern verlieſſen ihre behauſung, hat er 
ten zum gericht des groſſen tages ! mit ewigen 
.; 2 Per. 854. 

7. Wie auch Sodoma und Gomorra, und 

die umliegende ſtaͤdte, die gleicher weiſe wie dieſe 


aus gehuret haben, und nach einem andern fleiſch 
gegangen ſind, — exempel | Geſeget ſind „und lei⸗ 


den des ewigen feuers pein. 1 Moſ. 19,24. 2 5. &c. 


23. Deſſelbigen gleichen ſind auch dieſe traͤumer, 


9 
3 


A 


um genie es willen und kommen uf 


* ohne ſcheu, weiden 


die das fleiſch beſlecken, die herrſchaften aber ver⸗ 


achten, und die majeſtaͤten laͤſtern.“ 2 et. 2, 10. 11. 


nam 
en. ondern ſprach: 1 Der HEM: ſtraffe dich 
my f Dan. 12, I. T Zach. 33 
10. Dieſe aber laͤſtern, da ſie niches £ von wiſſen, 
was * ſie aber naturlich erkennen, darinnen verder- 
ben ſie, wie die unvernuͤnftigen thiere. 2Pcr.2,12. 
11. Wehe ihnen! Denn ſie gehen den weg 
Cain, und fallen in den irrthum de Balaams, 


*IMoſ, 4, 8. &c. T Off. 2, 14. &c. 

* ,Mol.16,1.31.8&c, 
12. Dieſe unfldter 1 f von euren almoſen 
ch ſelbſt; 
ohne waſſer von dem winde umgetrieben; kahle 
unfruchtbare baͤume, zweymal erſtorben, und aus⸗ 
gewurtzelt? * 2Per.2,17. 
13. Wilde * wellen des meers, die ihre eigene 
ſchande 9 ; irrige ſterne, welchen behal⸗ 


ruhr Kora. 


ih Ende der Eitel S. Juds. 


de unſers GOttes auf muthwillen, und ver⸗ 


nern, daß ihr wiſſet auf 


9. »Michael aber, der ertzengel, da er mit dem 
teufel nckete, und mit ihm redete uber dem leich⸗ 
oſe, durfte er das urtheil der laͤſterung nicht 


| Geiſt, und betet, 


— — 


| 


der auf⸗ 


ſie ſind * wolcken 


ten iſt das dunckel der ſinſterniß in ewige. 
* Eſ. 777 20. 

14. Es hat aber auch von ſolchen geweiſſaget 
* Enoch, der ſiebente von Adam, und geſprochen: 
Siehe, der HErr kommt mit viel tauſend heiligen, 

9 any 7 hoy dau fr 

15. Gericht zu * halten uber alle, und zu ſtraffen 
alle ihre gottloſen, um alle wercke ihres 155 
wandels, damit ſie gottlos geweſen ſind, und um 
alle das harte, das die gottloſen ſunder wieder ihn 
T geredt haben. 

16. Dieſe murmeln und klagen immerdar, die 
nach ihren luſten wandeln; und 1 ihr mund redet 
ſtoltze worte, und achten daß anſehen der perſon 
um nutzes willen. pf. 17, 10. z Pet. a, 18. 

17. Ihr aber, meine lieben, erinnert euch der 
worte, die zuvor geſagt ſind von den apoſteln un. 
ſers HErrn JEſu Chriſti, 

18. Da ſie euch ſagten daß zu“ der letzten z 
werden ſpotter ſeyn, die nach ihren eigenen lu 
des gottloſen weſens wandeln. x Tim. J 1. Kc. 

19. Dieſe ſind, die da rotten machen, feiſchlich, 
die da keinen Geiſt haben. 

20. Ihr aber, meine lieben, erbauet euch auf eu⸗ 
ren n alerheiligſten glauben, durch den heiligen 


41. Und behaltet euch in der liebe G Ottes und 


ſu Chriſti zum ewigen leben. 
22. Und haltet dieſen unterſcheid/ daß ihr euch 
etlicher erbarmet 
23. Etliche aber mit furcht * ſelig machet, und 
ruͤcket fie aus dem feuer, und Haſſet T den beflecften 
rock des fleiſches. * Am.4,11, Zach. 3, 2. 
Rom. 1 1,14. Jac. 7.19. 20. el. 64.6. 
24. Dem aber, der euch kann behuͤten ohne fehl/ 
und ſtellen vor das angeſicht ſeiner herrlichkeit un⸗ 
irafflic mit freuden 
5. Dem G Ott, der allein weiſe iſt unſerm 
beland ſey ehre und majeſtaͤt, und gewalt, und 


| macht, nun nund zu aller ewigkeit. Amen. 
Rm. * * 1 Tim. 1, 17. 
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Gai 
ihm“ GOtt gegeben hat, einen knech⸗ 
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ten zu zeigen, was in der 
hen ſoll, und hat ſie GREY und ge⸗ 


i Die Offenbarung S. Johannis, des Theologal 


- und fternen. | 


8 iſt di off offenbarung JEſu Chriſti, die] 2. Der bezeuget 
urge geſche⸗ 


1 ſandtdurc ſeinen engel, zu ſeinem knecht J 
nes 3 ®* Joh. 3, 32, Tv. 19. C. 2 6. 7. 
hat F das wort GHtt&und 


das zeugniß = JEſu 1 ehen 
Tc. 6, 9. 


1 7 Selig iſt; = da lite, und und ie a hö 


Matth. 2 J, 3 . TMatth, 12,36, i ti 


wartet auf die barmhertzigkeit unſers HErrn JE- i f | 


\ 8 X * , 
"RE x. CAR wa 
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Feſus Aund O. (c. .) Die 


N 0 i N 
S. Johannis. Engel zu 6x 
enbarung 0 Eng zu Eph 28 


worte der weiſſagung, und behalten, was darinnen 


geſchrieben iſt ; * J die zeit iſt nahe. fc. 22, 7. | ſen 


1 Röm. 13, 11. 

Johannes den ſieben gemeinen in Aſia: Gna⸗ 
de ſey mit euch, und friede von dem, feder da iſt 
und der da war, und der da kommt: und von den 
ſieben geiſtern, die da ſind vor ſeinem ſtuhl; 

T2 Moſ. 3. 14. Ebr. 1 3, 1. 

. Und von JEſu Chriſto, welcher iſt der treue 
| tzeuge, r und erſtgeborner von den todten, und 
tin fuͤrſt der koͤnige auf erden; der uns J geliebet 
hat, und 4.4. gewaſchen von den ſunden mit ſelnem 
blut, Fc. 3, 14. &c. TfGeſch,26,2 3.8&c, I Gal. 2, 20 

I Ebr. 9, 14. &c. oy 

6 Und rhat uns zu koͤnigen und prieſtern gemacht 
vor GOtt und ſeinem Vater: demſelbigen ſey eh⸗ 
te und gewalt von ewigkeit zu ewigkeit. Amen. 

T 2 Mol, 19. 6. 1 Pet. 2, 7. | | 

5. Siehe, er kommt mit den wolcken, und es 
werden ihn T ſehen alle augen, und die ihn geſto⸗ 
chen haben, und werden heulen alle geſchlechte der 
erden. Ja, Amen. ＋ Zach. 12, 10. 


8. Ich T bin das A und das O, der anfang und 


das ende, ſpricht der HErr, der da iſt, und der da 
war, und der da kommt, der allmaͤchtige. Te. 22,13 
9. Ich Johannes, der auch euer bruder und 
t mitgenoß am trubſal iſt, und am reich, und an 
der geduld JEſu Chriſti, war in der inſel, die da 
heiſſet Patmos, um des worts Gottes willen, 
und des zeugniſſes JEſu Chriſti. f Röm. 3, 17. 
10. Ich war im geiſt an des HErrn tage, und 
— inter mir eine groſſe ſtimme, als einer po⸗ 
aune, | Is | 
11. Die ſprach: Ich bin das A und das H, der 
erſte und der letzte. Und was du ſieheſt, das ſchrei⸗ 
be in ein buch, und ſende es zu den gemeinen in A⸗ 
ſa, gen Epheſum, und gen Smyrnen, und gen 
Pergamum, und gen Thyatiras, und gen Sar⸗ 
dis, und gen Philadelphian, und gen Laodicean. 
12. Und ich wandte mich um zu ſehen nach der 
ſtimme, die mit mir redete. Und als ich mich wand⸗ 
te, ſahe ich T ſieben guͤldene leuchter: 2M. 25.37. 
13. Und f mitten unter den ſieben leuchtern ei⸗ 


nen, der war 4 eines menſchen ſohn gleich, der war | 


angethan mit einem kittel, und begurtet um die 
buſt wit einem giildenen gurtel. Tc. 2,1. 
Iich. 1, 26. 
14. Sein haupt aber und ſein haar war weiß, 
wie weſſſe wolle, als der ſchnee, und ſeine augen 
euerlamme, 2 
11. Und ſeine fuͤſſe gleich wie meſſing} das im 


ofen glüͤet, und > ſeine ſtimme wig 
16. Und hatte ſieben ſterne in ſeiner rechten hand 
und aus ſeinem munde ging ein ſcharf zweyſchnei⸗ 


dig ſchwerdt, und ſein angeſicht-leuchtete wie die 
helle ſonne. — 9 1 


17. Und als ich ihn ſahe, kel ich guſcinen füſſen 


als ein todter, und er legte ſeine rechte hand auf 


mich und ſprach zu mir: Fuͤrchte dich nicht, Ich 
bin der erſte und der letzte, T Dan. 8,18. 


18. Und der > lebendige. Ich war todt- und ſie⸗ E 


he, ich bin lebendig von ewigkeit zu ewigkeit, und 
habe die ſchluͤſſel der hoͤllen u. des todes. Röm. 6. 9 
19, f Schreibe, was du geſehen haſt, und was 
da iſt, und was J geſchehen foll darnach 
| Te, 14331041. 


| 20, Das geheimniß der ſieben ſternen, di edu ge- s.. 
ſehen haſt 4n meiner rechten hand, und die ſieben 


guldene leuchter. Die ſieben ſterne ſind t engel der 
ſieben gemeinen; und die ſieben leuchter/die du ge- 
ſehen haſt, ſind ſieben gemeinen. T Mal. 2,7, 


Das > Capitel. 
Vier ſendſchreiben / ſo vor falſcher lehre warnen / 


und zur beſtaͤndigfeit vermahnen. | 


ſeiner rechten, der da wandelt, mitten unter den 


ſieben guͤldenen leuchten: Tc. 1, 13. 16. 20. 
2. Ich weiß deine 7 wercke, und deine arbeit, und 
deine geduld, und daß du die boſen nicht tragen 
kanſt, und haſt verſucht die, ſoda ſagen, ſie ſeyn 
apofiel und finds nicht, und haſt fie lugner erfun⸗ 


5 T 1 Theſſ. 1, 3. J Joh. 4. 2. 
3. Und vertrdgeſt, und haſt geduld, und um 

meines namens willen arbeiteſt du, und biſt nicht 

muͤde worden. "+ 


4. Aber T ich habe wieder dich, daß du die erſte 


liebe verlaͤſſeſt. N Tc. 2. 14. 20. 


F. Gedencke, wovon du gefallen biſt, und 7 thue 


buſſe, und thue die erſten wercke. Wo aber nicht, 
werde ich dir kommen balde, und deinen leuchter 


Matth. 3, 2. 


6. Aber das haſt du, daß du die wercke der TNi⸗ 


colaiten 4 haſſeſt, welche ich auch haſſe. 
r 

7. Wer f ohren hat, der hore, was der geiſt den 
gemeinen ſaget: Wer uͤberwindet, dem will. ich zu 
eſſen geben von dem holtz des lebens, das im para⸗ 
dis GOttes iſt. T Matth. 


11, 17. 


8. Und dem engel der gemeine zu Smyrnen 
— ſchreibe: 


. 


Nd dem engel der gemeine zu Epheſo ſchreibe : 
Das ſaget, f der da halt die ſieben ſterne inn 'F 


wegſtoff en von ſeiner ſtaͤtte, wo du nicht buſſe thuſt. 
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12 7 der erſte und der letzte, der 
code war, und i 


ebendig worden: J c. 22, 13. &c 


7. Ich weiß deine wercke, und deine truͤbſal, und 


deine armuth, (du biſt aber reich) und die laͤſterung 


in 


von denen, 7 die da ſagen, fre ſind Juden, und 
ſinds nicht, ſondern find des ſatans ſchule. f c. 3,9 

10. J Fuͤrchte dich vor der keinem, das du leiden 
wirſt. Siehe, der 1 wird etliche von euch ins 
gefaͤngniß werfen, auf daß ihr verſuchet werdet, 
und werdet truͤbſal haben zehen tage. Sey |. ge⸗ 
treu bis an den tod / ſo will ich dir die crone 
des lebens geden. } Marr, 10, 28,4 Off. 3, 1. 

11. Wer ohren hat, der hoͤre, was der Geiſt 
den gemeinen. — Wer uͤberwindet, dem ſoll 
kein leid geſchehen von dem andern tode. 

* Matth. 1 1, 1. 

12. Und dem engel der gemeine zu Pergamon 
ſchreibe: Das ſaget, der da hat das ſcharfe zwey⸗ 
ſchneidige ſchwerdt: c. 1, 16. Eph. 6, 17. Ebr. 4, 12. 

13. Ich weiß, was du thuſt, und wo du woh⸗ 
neſt} da des ſatans ſtuhl iſt; und *halteſt an mei⸗ 
nem namen, und haſt meinen glauben nicht ver⸗ 
leugnet, auch in den tagen, in welchen Antipas, 
mein treuer zeuge / bey euch getoͤdtet iſt} da der ſa⸗ 
tan wohnet. *c.13,2-Tc. 3. 8. 


eine prophetin, lehren, und verfuͤhren meine knech 
te/ hurerey treiben, und goͤtz enopfer eſſen. * 
5 0 hatenhr diet 16, 31. wo | 

21. ich habe ihr d zeit g [ e ſo 

buſſe thun fuͤr ihr hurerey / und ſie thut nicht A 
* Weish, 12, 10 Rom, 2, 4. 

22. Siehe, Ich werfe ſie in ein bette und die 
* mit ihr die ehe gebrochen haben, in groſſe tribſal, 
wo ſie nicht buſſe thun fur ihre wercke. c. 18, 9, 

23. Und ihre kinder will ich zu tode ſchlagen. Und 
ſollen erkennen alle gemeinen, daß Ich bin, der 
die nieren und hertzen erforſchet, und werde geben 
einem jeglichen unter — nach euren wercken. 

| 7, IO, N 
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14. Aber ich habe ein kleines wieder dich, das du 
daſelbſt haſt, die * an der lehre Balaam halten, 
welcher lehrete durch den Balak ein argerniß auf⸗ 
richten vor den kindern Iſrael} zu eſſen der goͤtzen 
opfer, und hurereh treiben. 4 Moſ. 25. 2. c. 32, 16 

2 Pet. 2, 15. 16. Jud. v. 11, 

x5. Alſo haſt Du auch / die an der lehre der * Nis 

colaiten halten, das haſſe ich. *. 6. 
18. Thue buſſe: Wo aber nicht, ſo werde ich 
dir bald kommen, und mit ihnen * kriegen durch 
das ſchwerdt meines mundes. c. 19, 1. 21. 
17. Wer ohren hat, der hoͤre, was der Geiſt den 
gemeinen ſaget : Wer uberwindet, dem will ich zu 
eſſen geben von dem verborgenen manna, und will 
ihm geben ein gut zeugniß/ und mit dem zeugniß 
einen neuen namen geſchrieben, welchen niemand 
fennet, denn der ihn empfaͤhet. 

18. Und dem engel der gemeine zu Thyatira 
ſchreibe: Das ſaget der ſohn GOttes, der augen 
hat wie feuerflammen, und ſeine fuſſe gleich wie 
meſſing: . 3 

19. Ich weiß deine wercke, und deine liebe / und 
deinen dienſt, und deinen glauben, und deine ge⸗ 
duld · und daß du ie laͤnger ie mehr thuſt. v. 2,9. 13 
25, Aber 'ich habe ein kleines wieder dich, daß 


a ma 
| 24. Euch aber ſage ich, und den andern, diem M s. 
Thyatira ſind, die nicht haben ſolche lehre, und die MW dir 
nicht erkant haben die tieffe des ſatans, (als ſieſas WM zuſ 
gen ) Ich will nicht auf euch werfen eine andere MW me 
aſt. . ber 
27. Doch“ was ihr habt, das haltet, bis daß ich WM 9 
komme. JN. *c.3>11, Ml die 
26. Und wer da uͤberwindet, und halt meine MW ſor 
wercke bis ans ende, dem will ich macht geben I kot 
uͤber die heiden. een et 
27. Und er ſoll * ſie weiden mit einer eiſanruthe, W 1 
und wie eines toͤpfers gefaͤſſe ſoll er ſie zerſc<meiſs W ge 
ſer de. de 
28. Wie Ich von meinem Vater empfange w 
habe; und will ihm geben den morgenſtern. 1 
Tlac, 22,29. © da 
29. Wer ohren hat, der hore, was der Ga WW 1 
den gemeinen ſaget.  *c36M of 
TX... ? 
r eine warnung vor 
cheley / 2 und deren dn - 
um betre . "WY 
Moden engel der gemeine zu Sarden ſchi . © 
be: Das ſaget, der die geiſter G Ottes hat, 
* und die ſieben ſterne: Ich weiß deine wercke: i de 
denn du haſt den namen / daß du lebeſt, und bil i 
todt. 15 *c. 1, 1% be 
2. Sey wacker, und ſtaͤrcke das andere, das u de 
ben will: denn ich habe deine wercke nicht vollig al 
funden vor GO tr. L 
. So cke nun, wie du empfangen und mn 
| hdret haſt, und halts, und *chue buſſe. Poe 
nicht wirſt wachen, T werde ich über dich kama 
wie ein dieb, und wirſt nicht wiſſen, welch tun - 


ich uber dich kommen werde. Won heſſ.5. 
haſt auch wenig namen zu Saen, de 


du ſaſſeſt das weib 7 Jeſabel, die da ſpricht/ ſie ſey 


l 


4. Du 
nd ihre fleider beſudelt habe und fie We 
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jeuge, der anfang der creatur 
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mit mit wandeln in weiſſen kleidern, denn ſie ſinds 


perth. | 

5. Wer uͤberwindet, der ſoll mit weiſſen kleidern 
angelegt werden, und ich werde ſeinen namen nicht 
gustilgen aus“ dem buch des lebens, und ich will 
ſeinen namen bekennen vor meinem Vater / und 
vor ſeinen engeln. * Phil, 4, 3. &0- 


6. Wer? ohren hat, der hore, was der Geiſt den | ſehen m6geſt 


einen ſaget. WE | 85. 2,29. 
7. Und dem engel der gemeine zu Philadelphia 


{reibe: Das ſaget der heilige, der wahrhaftige, bu 


der da hat den ſchluͤſſel David, der aufthut/ und 
niemand zuſchleuſſet, der zuſchleuſſet, und nie⸗ 
mand aufthut: * Hiob 12, 14. Jeſ. 22, 22. 
8. J< * weiß deine wercke. Siehe, ich habe vor 
dir gegeben eine offene « yo und niemand kann ſie 
zuſchlieſſen, denn du haſt eine kleine kraft, und haſt 
mein wort behalten, und haſt meinen namen nicht 
verleugnet. , | 2 | * C. 2, Z. 9. 
9. Siehe, ich werde geben aus ſatanas ſchule, 
die da ſagen, ſie ſind Juden, und ſinds nicht, 
ndern lugen. Siehe, ich will ſie machen, daß ſie 
ommen ſollen, und anbeten zu deinen fuͤſſen, und 


erkennen, daß Ich dich geliebet habe. C. 2, 9. 


10. Dieweil du haſt behalten das wort meiner 
geduld, will Ich auch dich behalten vor der ſtunde 
der verſuchung, die kommen wird uͤber der gangen 
welt kreis / zu verſuchen, die da wohnen auf erden. 

11. Siehe, ich komme bald. Halt, was du haſt, 
daß niemand deine crone nehme. 


12. Wer überwindet, den will ich machen zum 


pfeiler in dem t:mpel meines GOttes, und ſoll 
nicht mehr hinaus gehen. Und will auf ihn ſchrei⸗ 
ben den namen meines G Ottes, und den namen 
des neuen Jeruſalem, der ſtadt meines G Ottes, 
die vom himmel hernieder kommt, von meinem 
Gott, u. meinen namen den neuen. c. 2. . 11.17 


13. Wer ohren hat, der hore, was der Geiſt 


* 


den gemeinen ſager. 42, 7. 
14. Und dem engel der gemeine zu Laodicea ſchrei⸗ 
be: Das ſaget Amen, der treue und * wahrhaftige 
GOHttes: 

. 1, f. Co $o J. 1 
15, Ich weiß deine e daß du weder kalt 
noch warm biſt: Ach daß du kalt oder warm waͤ⸗ 
„ | c. 2,2. 9.1 3.19. 
16. Weil du aber lau biſt, und weder kalt noch 
— werde ich dich ausſpeyen aus meinem 
unde. . | | 7 
ſprichſt: *J< bin reich / und habe gar 


19. Du 


lat, und darf nichts; und weiffeſt nicht, daß Du 


iſt lend und jammerlich, am blind 


| 1 Cor, 4,8, 8 

18. Ich rathe di du gold von mir fauf- 
feſt, 2 — — Woe iſt, daß _ 
werdeſt ; und f weiſſe kleider, daß du dich anthuſt, 
und nicht offenbaret werde die ſchande deiner bloͤſ⸗ 


ſe, und ſalbe deine augen mit augenſalbe, daß du 
* Pet. f, J. T Offenb, 16, 17. 


19. Welche Ich lieb habe / die ſtraffe 
und Wchtige ich. So ſey nun fleiſſig und thue 
ſſe. * Hiob 5, 17. Spr. 3,12, Sir. 2, 1. Ebr. i 2. 6. 

| Ac I, 12. ; | 
20, Siehe / ich ſtcbe vor der thuͤr / und 
lopfe an. So iemand meine ſtimme 
wird / und die thor aufthun / zu dem werde 
ich eingehen / und das abendmahl mit ihm 
halten / und Er mit mir. 1 Hohcl. 5.2. 

21. Wer uberwindet, dem will ich geben mit 
mir auf meinem ſtuhl zu ſitzen, wie Ich uͤberwun⸗ 
den habe, und bin gefeſen mit meinem Vater auf 
ſeinem ſtuhl. obo * Marth. 19» 28. 

22. Wer ohren hat, der hore, was der Geiſt den 
gemeinen ſaget 3 
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Das ander geſicht von dem thron der majeſtaͤt E 


E 


und herrlichfeit des Vatters. 

Arnach ſahe ich, und ſiehe, eine thur ward auf- 
than im himmel, und die erſte ſtimme, die 
ich gehoͤret hatte mit mir reden / als eine poſaune / 


1 — 7 
5 - 


ren 


2 * RN X 
* * F * — 
— 2 
4 * 


% 
(omg 
: 


die ſprach : Steig her, ich will dir zeigen, was nach 


dieſem geſchehen ſoll. | c. 1, 10. 
2. Und alſobald war ich im geiſt. Und ſiehe, ein 
= nnongh geſetzt im himmel, und auf dem ſtuhl 
a einer. | \ . i | | 

3. Und *der da ſaß, war gleich anzuſehen wie der 
ſtein jaſpis und ſardis; und ein regenbogen war 
um den ſtuhl, gleich anzuſehen wie ein ſmaragd. 

8 r 
4. Und um den ſtuhl waren vier und zwantzig 
ſtuͤhle, und auf den ſtuͤhlen ſaſſen * vier und zwan⸗ 


kig dlteſten mit weiſſen kleidern angethan / und 
batten auf ihren hauptern guͤldens cronen. 


5. Und von d 
ner, und ſtummeſf und ſieben fackeln mit feuer 
branten vor dem ſtuhl, welches ſind die ſieben gei⸗ 
ſter Gottes. Zach. 1,34. Off. 1,4. C. 33 1. c. 5,6. 
8 C. 1 1, 19. . 

6. Und vor dem ſtuhl war ein glaſern meer, 
gleich dem cryſtall; und mitten im ſt „ 


eg ublgingen qus blitzen, don- 
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— of ls "defi dier thiere, voll augen, vornen! und hin⸗ 


5c. 45, 2. 


* Und das erſte thier war gleich einem * ldwen, 


vierte thier gleich einem fliegenden adler. 
Ezech. 1, 10. 


$. Und ein iegliches der vier thiere hatte ſechs | 


— to und waren inwendig voll auggy-und 
tten keine ruhe tag und nacht, und ſen: : 
Heilig, heilig, heilig iſt GOtt, der HERR, 
der allmachtige der da war, und der da iſt und der 
da kommt. \ *EC6,3. 


9. Und da die thiere gaben preis, und ehre, und 


_ ewigkeit zu ewigkeit, 
o. Fielen die vier und zwantzig aͤlteſten vor den, 


* vor den ſtuhl, und ſ rachen: 


2 und durch deinen willen haben ſie das we⸗ 
ſen, und Werde. * c. 5, 12. e 10, 6. 
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Chriſtus der loͤw und lamm / der das verſiegelte 
GN offnet / wird mit einem neuenliev geprieſen 


Nd ich ſahe in der rechten hand des, * der auf 
und auswendig, — mn ſieben ſiegeln. 
*c T Eph. 2, 9. 10. 

2. Und ich ſahe 8 ſtarcken engel predigen 
mit groſſer ſtimme: Wer iſt wuͤrdig das buch aufs | . 
zuthun und ſeine ſiegel zu brechen? c. 10, 1. 

3. Und niemand im himmel noch auf erden, noch 
unter der erden konte das buch aufthun, und drein 
ſehen. 

4. Und Ich weinete ſehr, das niemand wuͤrdig 
erfunden ward, das buch aufzuthun, und zu leſen, 
noch drein zu ſehen. 

F. Und einer von den alteſten ſpricht zu mir: 

Weine nicht. Siehe, es hat uͤberwunden der loͤ⸗ 
we- der da iſt vom geſchlecht Juda, die t wurtzel 
David, aufzuthun das buch, 127 2 ſeine 
ſieben ſiegel. 1Moſ. 4% 15 15 1. 10 

6. Und ich ſahe / und ſche, Md Mitten! hl und 
der vier thiere, und mitten unter den aͤlteſten ſtund 


hoͤrner, und ſieben augen, welches ſind die ſieben 
geiſter G Ottes, geſandt in alle lande. 


2 Und es 8 


und das ander thier war gleich einem kalbe, und 
das dritte hatte ein antlitz wie ein menſch, und das dene ſchalen voll ** raͤuchwercks, welches ſind die 


. 


danck, dem, der da auf dem ſtuhl ſaß, der da lebet f 


* we. dem ſtuhl ſaß/ und beteten an den, der da alteſten her, und ihre zahl war viel tauſendmal 
lebet von ewigkeit zu ewigkeit, und warfen ihre cro⸗  tauſend, 

*c. 5. 14. 12. Und ſprachen mit groſſer ſtim: Das lam, 
1. HERR, du“ biſt wuͤrdig zu nehmen preis, das erwurget iſt, iſt wuͤrdig zu nehmen kraft, und 
hoy ehre, und kraft: denn r Du haſt alle dinge ge⸗ reichthum/ und weisheit / und ſt 


| 


dem ſtuhl ſaß, ein buch geſchrieben, inwendig | 


ten hand des, der auf dem ſtuhl ſaþ. 

8. Und da es das buch nahm, da fielen die vie 
thiere, und die vier und zwantzig * alteſten vor dag 
lamm, und F hatten ein ieglicher harfen und gil, 


gebete der heiligen. EL 24,23. r 14,2. 
c. 8, 3. 

9. Und ſungen ein neu* lied, und ſprochen: Du 
5. wurd1 ig zu nehmen das buch, und aufzuthun 
ſeine ſiegel: denn du biſt erwuͤrget, und haſt uns 
| GHett erkaufft mit deinem blut, aus allerley g , 
ſchlecht, und zungen, und volck, und heiden. c. 14, 

10. Und haſt uns unſerm G Ott zu fön 
und prieſtern gemacht; und wir werden n 


25 t und hoͤrete eine "We. 24 
uhl, und um die thiere, und um die 


eyn auf erden. 
11. Und ich 
engel um den 


are, und ehre, 

und preis, und lob. 
13. Und * alle creatur die im himmel iſt, und 
auf erden, und unter der erden, und im meer, und 


alles, was drinnen iſt, hoͤrete ich ſagen zu dem, der 
auf dem ſtuhl af, und zu dem lamm: Lob / und eh⸗ | 
re und Ry und gewalt von ewigkeit zu ewigkeit. ⸗ 
Pſ. 148; I. Phil, 2, 10. ru 
14. Und die vier thiere ſprachen: Amen. Und I ke 
die vier und zwantzig aͤlteſten fielen nieder, und be⸗ ne 
teten an * der da lebet von ewigkeit zu ewigkeit. | 
4 SR. © - W LOS ut 
"Das 6 Cayitel, T 
Von FOE" ger füge 1 
ſtand d eitenden krichen abmablen | 
Nd ich ſahe, daß das lamm der fi ogel Eines g 
aufthat 3 und ich hoͤrete der . iere eins ei 
> ws als mit einer donnerſtimm: Komm, und P 

iehe zu. 

2. Und ich ſahe, und ehe, ein weiß pferd und de 30 


ein lamm, wie es erwuͤrget warez und hatte ſieben 


drauf ſaß/ hatte einen bogen; und ihm ward gege⸗ 
ben ene crone, und er zog aus zu ͤberwinden/ und 
daß er ſieg ete. 

3. Und da es das andere ſiegel aufehdt, hörn 
ich das andere thier ſagen Komm, und ſieh an. 


c. 4. 7+ 

4. Und es ging heraus ein ander pferd das war 
* roth / und dem, der drauf ſaß, ward gegeben den 
frieden zu nehmen von der erden, nba e 
unter einander erwürgeten; und 3 ward ein 


15 


* 


= * . 
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— Vier engel. 


(C. 6. 7.) S. Johannis. 


_Y 


Tg Berſiegelte. 5 265 


groß ſchwerdt gegeben. Zach. 1, 8. EC. 9, 20, 21. | 
F. Und da es das dritte ſiegel aufthat- horete ich 
das ' dritte thier ſagen: Komm, und ſiehe zu. Und 
„ich ſahe, und ſiehe ein ſchwartz pferd, und der dar- 
ie auf ſa hatte eine wage in ſeiner hand. c. 4. 7, 


6. Und ich hoͤrete eine ſtimme unter den vier thie- 
ren * ſagen : Ein maß weitzen um einen groſchen, 


oͤhl und wein thue kein leid. *. 9, 4. 

7. Und da es das vierte ſiegel aufthat, hoͤrete ich 
die ſtimme des * vierten thiers ſagen: Komm, und 
ſiehe zu. 3 *c. 4, J. 
g. Und ich ſahe, und ſiehe, ein fahl pferd, und der 
drauf ſaß, des name hieß * tod, und die holle folge⸗ 
te ihm nach. Und ihnen ward macht gegeben zu 
toͤdten das vierte theil auf der erden, mit dem 


— > * - wv I w vw I £35. 


die thiere auf erden. * c,20, 14. 
9. Und da es das fuͤnfte ſiegel aufthaͤt, ſahe ich un⸗ 
ter dem * altar die ſeelen derer, die erwuͤrget waren 
um des worts Gottes willen, und um des zeug⸗ 
niſſes willen, das ſie hatten. c.8, 3. c. 9, 13. 
10, Und ſie * ſchrien mit groſſer ſtimm, und ſpra⸗ 
chen: HERR, du heiliger und wahrhaftiger, wie 
lange richteſt du, und raͤcheſt nicht unſer blut, an 
denen, die auf der erden wohnen? “Luc. 18, 7. 
11. Und ihnen wurden gegeben, einem ieglichen 


— YT. 


ruheten noch eine kleine zeit, bis daß vollend dazu 
kaͤmen ihre mitknechte und bruͤder, die auch ſolten 
noch ertoͤdtet werden, gleichwie ſie. c. 3,5. c. 7, 9. 
12. Und ich ſahe, daß es das ſechſte ſiegel aufthaͤt, 
und ſiehe, da ward * ein groſſes erdbeben, und die 
tſonne ward ſchwartz wie ein harin ſack, und der 
mond ward wie blut. Fc. 16, 18. Joel. 2, 10. 
13. Und die ſterne des himmels fielen auf die erde, 
gleich wie ein feigenbaum ſeine feigen abwirft, weñ 
er vom groſſen winde beweget wird. 
14. Und der himmel entwich, wie ein eingewi⸗ 


aus ihren oͤrten. *pſ. 102, 27. 
15. Und die koͤnige auf erden, und die oberſten, 
und die reichen, und die hauptleute, und die ge⸗ 
waltigen, und alle knechte, und alle freyen verbor⸗ 
gen ſich in den kluͤften und felſen an den bergen; 
16. Und *ſprachen zu den bergen und felſen: 
1 uns, und verberget uns vor dem ange⸗ 


ſicht des, der auf dem ſtuhl ſitzt/ und vor dem zorn 
des lamms. Luc. 23, 30. &c. 


17. Denn es iſt kommen der groſſe tag ſeines 
jorns} und wer kann beſtehen ©  _ -- 


r 


und drey maß gerſten um einen groſchen; und dem 


ſchwerdt und hunger, und mit dem tod, und durch 


ein weiß kleid, und ward zu ihnen geſagt, daß ſie 


ckelt buch, und alle berge und inſeln wurden bewegt 


Das 7 Capitel. 

Troſt der kirchen in ihrem betrůͤbten . 
Und darnach ſahe ich vier engel ſtehen auf den 

vier ecken der erden, die hielten die vier winde 

der erden, auf daß kein wind uͤber die erde blieſe, 
noch uber das meer, noch uber einigen baum. 
Epiſtel am tage aller heiligen.) Te 

2. Und ich ſahe einen andern engel aufſteigen' * 
von der ſonnen aufgang, der hatte das ſiegel des 
lebendigen GOttes, und ſchrie mit groſſer ſtimme 
zu den vier engeln, welchen gegeben iſt zu beſchaͤdi⸗ 
gen die erde und das meer. | 

3. Und er ſprach: Beſchadiget die erde nicht noch 
das meer, noch die baͤume, bis F daß wir verſiegeln 
die knechte unſers GOttes an ihren ſtirnen.] 

T Ezech. 9, 4. &c. 

4. Und ich hoͤrete die zahl derer, die verſiegelt wur⸗ 
den, hundert und vier und vierkig auſend, die ver- 
ſegelt waren von allen geſchlechten der finder Iſ- 
rael. So NY 

7. Von dem geſchlecht Juda zwoͤlf tauſend ver- 
ſiegelt: Von dem geſchlecht Ruben zwoͤlf —— 
— Von dem geſchlecht Gad zwoͤlf tauſend 
verſiegelt: | 

6. Von dem geſchlecht Aſer zwoͤlf tauſend ver⸗ 
ſiegelt: Von dem geſchlecht Naphthali zwoͤlf tau⸗ 
ſend verſiegelt: Von dem geſchlecht Manaſſe 
zwoͤlf tauſend verſiegelt: Dag 

7. Von dem geſchlecht Simeon zwoͤlf tauſend 
verſiegelt: Von dem geſchlecht Levi zwoͤlf tauſend 
verſiegelt: Von dem geſchlecht Jſaſchar zwoͤl 
tauſend verſiegelt: wy Saſh 

$. Von dem geſchlecht Zabulon zwoͤlf tauſend 
verſiegelt: Von dem geſchlecht Joſeph zwoͤlf tau⸗ 
ſend verſiegelt: Von dem geſchlecht Benjamin 
zwoͤlf tauſend verſiegelt. 3 

9. Darnach ſahe ich, und ſiehe eine groſſe ſchaar, 


— 
* 
— 


welche niemand zehlen konte, aus allen heiden, und 


voͤlckern, und ſprachen, vor dem ſtuhl ſtehende, 
und vor dem lamm, angethan mit f weiſſen klei⸗ 
dern, und palmen in ihren handen, TC. 6, 12. 
10. Schrien mit groſſer ſtimme, und ſprachen: 


Heil ſey dem, der auf dem ſtuhl ſigt, unſerm G Ott 
und de ee 
11. Und glle g engel ſtunden um den ſtuhl, und 


um die aͤlteſten / und um die vier thiere, und fielen 
vor dem ſtuhl auf ihr angeſicht, und beteten 
| GHtt ann, 4 | 40.511 
12. Und ſprachen.: Amen, f lob und ehre, weis- 
heit, und danck, und preis, und kraft, und ſtaͤrcke, 


ey unſerm G Ott, von ewigkeit zu ewigkeit. Amen. 
ſey eee, 3. Und 


WT * 
, ** N 
CY : . 
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el. 


: * 256 Siebente ſiegel eröffnet. Die Offenbarung 


(C. 8. 2. Heuſchrecken. 


13. Und es antwortete der aͤlteſten einer, und 


ſprach zu mir: Wer ſind dieſe mit weiſſen kleidern 
angethan? Und woher ſind ſie kommen? | 
14. Und ich ſprach zu ihm: HErr, 1 Du weiſ- 
ſeſts. Und er ſprach zu mir: Dieſe ſinds, die kom⸗ 
men ſind aus groſſem truͤbſal, und haben ihre klei⸗ 


der gewaſchen, und haben ihre kleider helle gemacht 


Jim blut des lamms. f Joh. 21, 15. J Ebr. 9, 14. 
15. Darum ſind ſie vor dem ſtuhl GOttes, und 


dienen ihm tag und nacht in ſeinem tempel. Und 


der auf dem ſtuhl ſitzt, wird uͤber ihnen wohnen. 
16. Sie wird nicht mehr hungern noch duͤrſten, 
es wird t auch nicht auf fie fallen die ſonne, oder 
irgend eine hitze. EI. 49, 10. T P. 12 1, 6. 
17, Denn 7 das lamm mitten im ſtuhl wird ſie 
weiden, und leiten zu den lebendigen waſſerbrun⸗ 
nen: Und ef G Ott wird abwiſchen alle thranen 
von ihren augen. f c. 5,6. J P. 2 3. 2. J Eſ 2, 8. 
. Offenb. 2 1,44. 
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Das dritte geſiche/ und er6ffnung des ſtebenten 


iegels von der ketzerzunft. gs 
A da es das ſiebende ſiegel aufrhat, ward ei⸗ 
n 
ſtunde. . TE 32,17. 


e * ſtille in dem himmel, bey einer halben 

ſtun 
2. Und ich ſahe ſieben engel, die da traten vor 
ou und ihnen wurden * ſieben poſaunen gege⸗ 


. ? | * 2 Cor. 1 5, 2. 
3. Und ein ander engel kam, und 


2 


ward viel rauchwercks gegeben, — er gaͤbe zum 
gebet aller heiligen, auf den gulden altar vor dem 
ſtuhl. Tc 58. 
< 1. des rauchwercks vom gebet 
2 der hand des engels vor 
of q | T Pf. 141,2. 

5. Und der engel nahm das rauchfaß, und fullete 
es mit feuer vom altar/und ſchuͤttets auf die erde. 
Und da geſchahen + ſtimmen, und donner, und bli⸗ 


Rh der rau 
er heiligen ging 
GOtt 


tzen, und erdbebung. }Geſch, z, 1, ſeq.Offenb. 4. 19. tübteten, ſondern ſie quaͤleten fuͤnf monden lang: 


6. Und die ſieben engel mit den 
hatten ſich geruͤſtet zu poſaunen. 

77. Und der erſte engel pofaunete. Und es ward 
ein hagel und feuer mit blut gemenget, und fiel 
auf die erde. Und das dritte theil der baͤume ver⸗ 
brante, und alles gruͤne gras verbrante. | 

8. Und der ander engel poſaunete. Und es fuhr 
wie ein groſſer berg mit feuer brennend ins meer. 
Und das dritte theil des meers ward blut. 
9. Und das dritte theil der lebendigen creaturen 
im meer ſturben; und das dritte theil der 
wurden verderbet. - 


ieben poſaunen 


ſchiffe 


10, Und der dritte engel poſaunete. Und es fiel ein 
T groſſer ſtern vom himmel, der brante wie eine fa⸗ 
ckel, und fiel auf das dritte theil der waſſerſtroͤme, 
und uͤber die waſſerbrunnen. Fc. 9, . 

11 Und der name des ſterns heiſſt wermuth; und 
das dritte theil ward wermuth. Und viel menſchen 
ſturben von den waſſern, daß ſie waren ſo bitter 
woͤrden. 

12. Und der vierte engel poſaunete. Und es ward 
geſchlagen das dritte theil der ſonnen, und das 
dritte theil des monds, und das dritte theil der ſter⸗ 
nen, daß ihr dritter theil verfinſtert ward, und der 
tag das dritte theil nicht ſchien, und die nacht deſſel⸗ 
bigen gleichen. 5 | 

13. Und ich ſahe, und horete Einen engel fliegen 
mitten durch den himmel, und ſagen mit groſſer 
ſtimme: f Weh weh, weh, denen, die auf erden 
wohnen, vor den andern ſtimmen der poſaunen der 
dreyer engel, die noch poſaunẽ ſollen. c. 9, 1 2c. 11,14 


Das 9 Capitel. 

dom Antichriſt in Occident und Orient. 

A* der fünfte engel poſaunete. Und ich ſahe 
t einen ſtern gefallen vom himmel auf die er⸗ 


- 


| 


abgrunds gegeben. 
trat bey den 
altar, und hatte ein F guͤlden rauchfaß: und ihm 


de: Und ihm ward der ſchluͤſſel zum brunnen des 
Tc. 3, 10. 4 c. 1), f. 

2. Und er thaͤt den brunn des abgrunds auf. Und 
es ging auf ein rauch aus dem brunnen, wie ein 
rauch eines groſſen ofens; und es ward J verfin⸗ 
ſtert die ſonne und die luft von dem rauch des brun- 
nen. | | T c. 8, 12. 
3. Und aus dem rauch kamen“ heuſchrecken auf 
die erde. Und ihnen ward macht gegeben, wie die 
ſcorpionen auf erden macht haben. 2 Mol. 10, 14. fe 

4. Und es ward zu ihnen geſagt, daß ſie nicht be⸗ 
leidigten das gras auf erden, noch kein grünes, 
noch keinen baum, ſondern allein die menſchen, die 
nicht haben * das ſiegel Gottes an ihren ſtirnen. 

| C. To 3. | 


Und es ward ihnen gegeben, daß ſie ſie nicht 


und ihre quaal war wie eine quaal vom ſcorpion} | 

wenn er einen menſchen haͤuet. © 4, 
6. Und in denſelbigen tagen? werden die men⸗ 

ſchen den tod ſuchen, und nicht finden: wer den be ⸗ 

1 und der tod wird von ihnen fits 

6 . | *Luc. 2 35 3% &c. 
7. Und die heuſchrecken ſind gleich den roſſen / 

die zum kriege poſer ſind; und auf ihrem haupt 


wie cronen dem golde gleich, und ihre antlitz gleich 
. 


. e 
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"Vier engel. Roſe. (c. 5.10.) 


8 . Johanms. y 


Sieben Donner. _ 5 


8. Und hatten haar wie weiberhaar, und ihre zah⸗ 
ne waren wie der loͤwen. 

J. Und hatten pantzer wie eiſerne pantzer, und 

das raſſeln ihrer fluͤgel, wie das * raſſeln an den 

wagen vieler roſſe, die in krieg lauffen.“ jer. 47, 3. 
10. Und hatten ſchwaͤntze gleich den ſcorpionen, 

und es waren ſtachel an ihr ea ſchwaͤntzen; und ihre 

macht war zu beleidigen die menſchen funf monden 


ang. 

11. Und hatten uber ſich einen koͤnig, einen engel 
* aus dem abgrund, des name heiſſt auf ebraͤiſch 
— 4 und auf griechiſch hat er den namen A⸗ 

on | * . I, 
os Ein * wehe iſt dahin, ſiehe, es fommen noch 
pvey wehe nach dem. *c,8,13. 

13. Und der ſechſte engel poſaunete. Und ich hore- 
te eine ſtimme aus den vier ecken des guͤldenen al⸗ 
* tars vor GOtt, 

14. Die ſprach zu dem ſechſten engel, der die po⸗ 
ſaune hatte:“ Loͤſe auf die vier engel, gebunden an 
dem groſſen waſſerſtrom Euphrates. c. 20, ). 

15. Und es wurden die vier engel los, die bereit 
waren auf eine ſtunde, und auf einen tag, und auf 
einen monden, und auf ein jahr, daß ſie toͤdteten 
das dritte theil der menſchen. 

16. Und die zahl des reiſigen zeuges war viel tau⸗ 
ſend mal tauſend; und ich hoͤrete ihre zahl. Pl. 68, 18 


17, Und alſo ſahe ich die roſſe im geſicht, und die 


drauf ſaſſen, daß ſie hatten feurige, und gele, und 

ſchwefelichte panker ; und die haupter der roſſe, 
wie die haͤupter der loͤwen, und aus ihrem munde 
ging feuer, und rauch, und ſchwefel. 

18. Von dieſen dreyen ward ertoͤdtet das dritte 
theil der menſchen, von dem feuer, und rauch und 
ſchwefel, der aus ihrem munde ging. 

19. Denn ihre macht war in ihrem munde: Und 
ihre ſchwaͤntze waren den ſchlangen gleich, und hat⸗ 
ten haͤupter / und mit denſelbigen thaͤten ſie ſchaden 


20. Und blieben noch leute, die nicht getoͤdtet 


wurden von dieſen plagen, noch * buſſe thaͤten fur 
die wercke ihrer haͤnde, daß ſie nicht anbeteten die 
teufel, und die T guͤldene, ſilberne, eherne, ſteiner⸗ 
ne und hoͤltzerne goͤtzen, welche weder ſehen noch 
hor en, noch wandeln koͤnnen. . 16, 11.21. 
7p. 115. 4. PI. 13 5. 15. 

21. Die auch nicht buſſe thaten fur ihre woͤrde/ 

Jauberey, hurerey und dieberey. 
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an erſchlinget ein 
Nd * 7 ſahe einen andern © & ſtarcken engel vom 


himmel herab kommen, de wat mit einer wol⸗ 


r 


” 
__ OY 


haupt, und ſein antlig wie die ſenne, und ſeine fuſ-- 
ſe wie die feuerpfeiler. IA FESS. 
- 2, Und er hatte“ in ſeiner hand ein buchlein auf⸗ 
gethan. Und er ſetzte ſeinen rechten fuß 7 auf das 
meer, und den lincken auf die erde.“ c. 5, 1. ary 
3. Under ſrie mit groſſer ſtimme, wie ein. loͤwe 


ſtimmen. 

4. Und da die ſieben donner ihre ſtimmen geredt 
hatten, wolte ich ſie ſchreiben. Da hoͤrete ich eine 
ſtimme vom himmel ſagen zu mir: * Verſiegele, 
was die ſieben donner geredt haben, dieſelbigen 
ſchreibe nicht. Dan., 26. c. 1 2, 4.9. 

7. Und der engel, den ich ſahe ſtehen auf dem 
meer, und auf der erden,“ hub ſeine hand auf gen 
himmel, FI Moſ. 14, 22. 

Und“ ſchwur bey dem lebendigen von ewigkeit, 
zu ewigkeit, der den himmel geſchaffen hat, und 
was darinnen iſt, und die erde, und was darinnen 
iſt, und das meer, und was darinnen iſt, daß hin⸗ 


7. Sondern in den tagen der ſtimme des * ſieben⸗ 
ten engels, wenn er poſaunen wird, ſo ſoll vollen⸗ 


det werden das 7 geheimniß GOctes, wie er hat 


verkündiget ſeinen knechten und propheten. 
c. 11, if, T1 Cor. 15, f 1. 
8. Und ich hoͤrete eine ſtimme vom himmel aber⸗ 
mal mit mir reden, und ſagen: Gehe hin, nim das 
offene buchlein von der hand des engels, der auf 
dem meer und auf der erde ſtehet. d 
9. Und ich ging hin zum engel, und ſprach zu ihm: 
Gib mir das buͤchlein. Und er ſprach zu mir : * Nim 
hin, und verſchlings 3 und es wird dich im bauch 
krimmen, aber in deinem munde wird es ſuſſe ſeyn 
wie honig. *Ezech. 3, 1. 2, 3. 
10. Und ich nahm das buͤchlein von der hand des 
engels, und verſchlangs; und es war ſuſſe in mei⸗ 
nem munde, wie honig, und da ichs geſſen hatte, 
krimmete michs im bauch. | 
11. Und er ſprach zu mir: Du muſt abermal weiſ⸗ 


vielen koͤnigen. 

| Cap. 1 1. v. 1. Und es ward mir ein rohr gegeben 
einem ſtecken gleich / und ſprach: Stehe auf, und 

miß den tempel GOttes, und den altar, und die : 

| dakawin anbeten. 
2. Aber den innern chor des tempels wirf hinaus, * 

und miß ihn nicht, denn er iſt den heiden gegeben 


und die heilige ſtadt werden ſie “ zertreten T zween 
und vierkig monden. K 1 — 1,24. 9 CLUDE 


- 


26 2 
cken bekleidet, und ein t regenbogen auf ſeinem BY 


brullet : und da er ſchrie, redeten ſieben donner ihre 2 


ford keine zeit mehr ſeyn ſoll; * 5 Moſ. 3 540.&c 


ſagen den voͤlckern, und heiden, und ſprachen, und 


OIES 


268 


die ſie ſahen. 


F . Das vierts geſicht vom ſtreit und ſieg der kirchen / 
2 


nicht laſſen in graͤbern legen. 


* 


mt. — 


— * wem 
* 
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** a * 


ween oͤhlbaͤume. 


— 


Die Offenbarung . (C 2. 11. 12.) Die ſiebente poſaunt. | 
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' Vonzweenzeugen / ihrem amt und zuſtand. 
Undich will meine zween zeugen geben, und ſie 
ſollen weiſſagen tauſend, zwey hundert und 
ſechtzig tage, angethan mit ſaͤcken. c. 12,6. 14. 
4. Dieſe ſind * zween oͤhlbaͤume, und zwo fackeln, 
ſtehend vor dem G Ott der erden. Zach. 4,2. 11.14 
7. Und ſo iemand ſie will beleidigen, ſo gehet das 


feuer aus ihrem munde, und verzehret ihre fein⸗ 


de; und ſo iemand ſie will beleidigen, der muß alſo 
getoͤdtet werden. 2 Kön. 1, 10. 1 2. 

6. Dieſe haben macht * den himmel zu verſchlieſ⸗ 
ſen, daß es nicht regne in den tagen ihrer weiſſa- 
gung: und haben tmacht uber das waſſer, zu wan⸗ 
deln in blut, und zu ſchlagen die erde mit allerley 
plage, ſo oft ſie wollen. * Kön. 17,1. 

85 1 ho. 7, 19,20. 

7. Und wenn ſie ihr zeugniß geendet haben, ſo 
wird * das thier, das aus dem abgrund aufſteiget, 
mit ihnen d einen ſtreit halten, und wird ſte uͤber⸗ 
winden, und wird ſie toͤdten. c. 14, 1. f c. 13. . 
8. Und ihre leichnam werden liegen auf der gaſſen 
® der groſſen ſtadt, die da heiſſt geiſtlich die Sodo⸗ 


ma und Egypten, da unſer HErr gecreugiget iſt, 


5 aii | 
9, Und es werden ihre leichnam etliche von den 
voͤlckern, und geſchlechten, und ſprachen, drey tage 
und einen halben ſehen, und werden ihre leichnam 


10. Und die * auf erden wohnen, werden ſich freu⸗ 
en uͤber ihnen, und wohlleben, und geſchenck unter 
einander ſenden : denn dieſe zween propheten qua-- 
leten, die auf erden wohneten. c. 9513. 

11. Und nach dreyen tagen und einem halben fuhr 


in ſie der geiſt des lebens von GOtt; und ſie tra⸗ 


ten auf ihre fuͤſſe, und eine * groſſe furcht fiel uber . 
uc. 97, 16. 
12. Und ſie hoͤreten 8202 U ſtimme vom him⸗ 
mel zu ihnen ſagen: Steiget herauf, Und ſie ſtie⸗ 
en auf in den himmel in einer wolcken, und es ſa⸗ 
ba ſie thre feinde. | 
13. Und zu derſelbigen ſtunde ward ein groß erd- 
beben, und das zehente theil der ſtadt fiel, und 
wurden ertoͤdtet in der erdbebung ſieben tauſend 


namen der menſchen; und die andern erſchracken, 


und gaben ehre dem GOtt des himmels. 
14. Das“ ander weh iſt dahin, ſiehe, das dritte 
weh kommt ſchnell. 1c. g. 1 3. c. 9, 12. 
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0 5 


wieder den teufel und ſeinen 


- Py 
— 
- 


| 


Und der ſiebente engel poſaunete. Und es wur⸗ 
den * groſſe ſtimmen im himmel, die ſprachen: 
Es ſind die reiche der welt unſers HErrn und ſei⸗ 
nes Chriſtus worden, und er wird regieren von 
ewigkeit zu ewigkeit. n 

16, Und die * vier und zwantzig aͤlteſten, die vor 
GOtt auf ihren ſtuͤhl en ſaſſen, fielen auf ihr ange⸗ 
ſicht, und beteten G Ott an, 644-10. 

17. Und ſprachen : Wir dancken dir HERR, 
allmaͤchtiger GHtt, der du biſt, und wareſt, und 
zukuͤnftig biſt, daß du haſt angenommen deine 
groſſe kraft, und herrſcheſt. c. 1, 4.8. c. 4 8, 

18. Und die heiden ſind zornig worden, und es 
iſt kommen * dein zorn, und die zeit der todten, zu 
richten, und zu geben den lohn deinen knechten, 
den propheten, und den heiligen, und denen, die 
deinen namen fuͤrchten, den kleinen und den groſ⸗ 
ſen; und zu verderben, die die erde verderbet haben 

1c. 6, 1 6. 17. 1 

19. Und“ der tempel GHttes ward auf gethan 
im himmel, und f die archa ſeines teſtaments ward 
in ſeinem tempel geſehen; und es geſchahen blitzen, 
und ſtimmen, und donner, und erdbeben, und ein 
groſſer hagel. 7c. 15, . T 2 Macc. 2, . 

Cap. 12. v. 1. Und es erſchien ein groß zeichen im 
himmel: ein weib mit der ſonnen bekleidet, und der 
mond unter ihren fuͤſſen, und auf ihrem haupt eine 
crone von zwoͤlf ſternen. RY 

2. Und ſie war ſchwanger, und ſchrie, und war in 
kindesnoͤthen, und hatte“ groſſe quaal zur geburt. 

Mich. 4, 10. 

3. Und es erſchien ein ander zeichen im himmel, 

und ſiehe, ein groſſer rother drach, der hatte ſieben 


ſieben cronen. 
4. Und ſein ſchwantz zog den dritten theil der ſter⸗ 
nen, und warf fie auf die erde. Und der drach trat 
vor das weib, die gebaͤren ſolte, auf daß, wenn ſie 
geboren hatte, * er ihr kind freſſe. * Matth. 2, 13. 
5. Und ſie gebar einen ſohn, ein knaͤblein, der alle 
heiden ſolte weiden * mit der eiſern ruhe. Und ihr 
kind ward entrückt 1 und ſeinem ſtuhl. 
2,9, Wen 
6. Und das weib entflohe in die wuͤſte, da ſie hatte 
einen ort bereitet von G Ott, daß ſie daſelbſt er⸗ 
nehret wurde tauſend zwey hundert und ſechtzig tas 
ge. . * 
(Epiſtel am S. Michaelis tage.) 


. C und es terhub ſich ein ſtreit im himmel: Mis 


chael und ſeine engel ſtritten mit dem drachen / und 


der drach ſtritt u. ſeine engel; Dan. 10, 13.2 1. c. 12,1 


I 
8. Und 
þ 


haͤupter und zehen hoͤrner, und auf ſeinen hauptern 
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Thier mit 7 hduptern. (C. 12.13.) S Johanms. 


1 


8, Und ſiegeten nicht, auch ward ihre ſtaͤtte nicht 
mehr funden im himmel. | 

9. Und es ward ausgeworfen“ der groſſe drach, 
die alte ſchlange, die da heiſſet der teufel und ſa⸗ 
tanas, der die gantze welt verfuhret, und ward ge- 
worfen auf die erde, und ſeine engel wurden auch 
dahin geworfen. Luc. 10, 18. T 1 Moſ. 3, 1.4.15. 

ro. Und ich hoͤrete eine groſſe ſtimme, die ſprach 
im himmel: Nun iſt das heil / und die kraft / 
und das reich / und die macht unſers GOt- 
tes ſeines Chriſtus worden / weil der verklaͤ⸗ 

er unſerer bruͤder verworfen iſt, der ſie ver⸗ 
laget tag und nacht vor Gott. 

11. Und Sie haben ihn überwunden 
durch des lammes blut / und durch Ws wort 
ihrer zeugniß / und haben ihr leben nicht ge⸗ 
liebet / bis an den tod. * Rm. 8, 37. 

12. Darum * freuet euch ihr himmel, und die da⸗ 
rinnen wohnen.] Wehe denen, die auf erden 
wohnen, und auf dem meer, denn der teufel kommt 


zu euch hinab, und hat einen groſſen zorn, und 


weiß, daß er wenig zeit hat. *pſ. 96, 11. 
13. Und da der drach ſahe, daß er verworfen war 
auf die erde,“ verfolgete er das weib, die das knaͤb⸗ 
lein geboren hatte. _ *1Mol.z,15. 
14, Und es wurden dem weibe zween flugel gege⸗ 
ben, wie eines groſſen adlers, daß ſie in die wuͤſte 


floͤge an ihren ort, da ſie ernehret wurde eine zeit, 
und zwo zeit, und eine halbe zeit, vor dem angeſicht 


der ſchlangen. Dan. 7, 25. 
ihrem munde, ein waſſer, wie ein ſtrom} daß er ſie 
erſaͤuffete. 2 ws 
16, Aber die — dem weibe, und * that ih⸗ 
ren mund auf, und verſchlang den ſtrom, den der 


drach aus ſeinem munde ſchoß. 4 Mol. 16,3 1.32. 


17. Und der drach ward zornig uͤber das weib, 


und ging hin zu ſtreiten mit den uͤbrigen von ihrem 


* die da * GHttes gebot halten, und 7 ha- 
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Vom ſiebenkoͤpfigen thier der laͤſterung und zwey⸗ 


| Fopfigen der verfuͤhrung / 
U ich trat an den ſand des meers. 


Cap. 1 3. v. 1. Und ſahe * ein thier aus dem 


meer ſteigen, das hatte — haupter und zehen 

hoͤrner / und auf feinen hornern zehen kronen, und 

auf ſy hauptern namen der laſterung. 
. 7.3. 9. 12. Dan. 7,7. 


2. Und das thier, das ich ſahe, war gleich einem | | aß es 
pardel, und ſeine fuͤſſe als baͤren fuͤſſe, und ſein des thiers den geiſt gab, daß des thiers bild * 


en das zeugniß JEſu Chriſti. c. 14. 12. Hoh. #10 


ſeine kraft, und ſeinen ſtuhl/ und groſſe macht. 
5 i 4 
| 3. Und ich ſahe ſeiner haͤupter eines, als ware es 


und der * gantze erdboden verwunderte ſich des 
thiers. W 9 
4. Und beteten den drachen an, der dem thier die 
macht gab, und beteten das thier an, und ſprachen 3 
Wer iſt dem thier gleich? Und wer kann mit ihm 
kriegen? 28 yo 
. Und es“ ward ihm gegeben ein mund zu reden 
groſſe dinge, und laͤſterung, und ward ihm gege⸗ 
ben, daß es mit ihm waͤhrete f zween und viertzig 
monden lang.“ Dan. 7, g. 1 1. c. 1 1, 36, Offenb. 1 1,2. 


6. Und es that ſeinen mund auf“ zur laͤſterung 


egen GOtt, zu laſtern ſeinen namen, und ſeine 
üͤtte, und die im himmel wohnen. c. 16,9. 11. 
7. Und * ward ihm gegeben zu ſtreiten mit den 


gegeben macht uͤber alle geſchlechte, und ſprachen, 
und heiden. *. 1 1, 7. Dan. , 2 1. 


anfang der welt. c. 3, 13. c. 12, 12. Phil. . 3. &c. 
9. Hat iemand ohren, der hoͤre. 


wird in dgs gefaͤngniß gehen; ſo * iemand mit dem 


ſchwerdt toͤdtet, der muß mit dem ſchwerdt getoͤd⸗ 
15. Und die ſchlange ſchoß nach dem weibe, aus 


tet werden. Hie iſt geduld und glaube der heiligen. 
5 11 Mol. 9,6. Matth. 2 6. 5 2. 


11. Und ich ſahe ein ander thier aufſteigen von 


lamm, und redete wie der drach. 
2353 T Matth. 7, 17. 
12. Und es thut alle macht des erſten thiers vor 
ihm, und es machet, daß die erde, und die darauf 
wohnen, anbeten das erſte thier, welches toͤdtliche 
wunde heil worden war. | 
13. Und thut“ groſſe zeichen, daß es auch machet 


*. 1 1,7. 


feuer vom himmel fallen, vor den menſchen 


Matth. 24,24, 2 Theſſ. 2, 9. 
der zeichen willen, die ihm gegeben ſind zu thun vor 


daß ſie dem thier ein bild machen ſollen, das die 
wunden vom ſchwerdt hatte, und lebendig wor⸗ 
den war, — | | 


| 15, Und es ward ihm gegeben, daß es dem bilde 


; 


— 


Dem z hdmner. 269. 
mund eines loͤwen mund. Und der * drach gab ihm 


toͤdtlich wund; und ſeine toͤdtliche wunde ward heil 


heiligen, und ſie zu uͤberwinden. Und ihm ward 


8. Und alle, die * auf erden wohnen, beteten es 
an, deren f namen nicht geſchrieben ſind in dem 
lebendigen buch des lamms, das erwuͤrget iſt, von 


10. So iemand in das gefaͤngniß fuͤhret, der 


der erden, und hatte zwey hoͤrner , gleichwie das 


14. Und verfuͤhret, die auf erden wohnen, um 


dem thier, und ſaget denen, die auf erden wohnen, 
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Ewig Evangelium. - Die Offenbarung (c. 14.) Menſchen ſohn 


und daß es machte, daß welche nicht des thiers bild 
andeteten, ertoͤdtet wurden. 
16, Und * machte alleſamt, die kleinen und groſ⸗ 
ſen, die reichen und armen, die freyen und knechte, 
daß es ihnen ein mahlzeichen gab an ihre rechte 
hand, oder an ihre ſtirn, * c. 19, 20. 


17. Daß niemand kauffen oder verkauffen kann, 


er habe denn das mahlzeichen oder den namen des 
thiers, oder die zahl ſeines namens. c. 14.9.1 1. 
18. Hie iſt * weisheit. Wer verſtand hat, der uͤ⸗ 
berlege die zahl 7 des thiers: denn es iſt eines men⸗ 
ſchen zahl, und ſeine zahl iſt ſechs hundert und ſechs 
und ſechtzig. . 179. f c. 1 5. 2. 


Das 14 Capitel. = 


Von der kirchen reformation durchs 8 | 


und dem fall des Roͤmiſchen Babe 

Nd ich ſache ein lamm ſtehen auf dem * berge 
Zion, und mit ihm F hundert und viertzig tau⸗ 
ſend, die hatten den namen ſeines vaters geſchrie⸗ 
ben an ihrer ſtirn, * Pl. 2,9. T Offenb. ), 4. * c. 3, 12. 
2, Und hoͤrete ? eine ſtimme vom himmel, als ei⸗ 
nes groſſen waſſers, und wie eine ſtimme eines 
groſſen donners; und die ſtimme, die ich hoͤrete 
war als der harfenſpieler, die auf ihren harfen ſpie⸗ 
len. vet. 
3. Und ſungen wie ein * neu lied, vor dem ſtuhl, 
und vor den vier thieren, und den aͤlteſten: und nie⸗ 
mand konte das lied lernen, ohne die hundert und 
vier und viertzig tauſend, die erkaufft ſind von der 
erden. 
4. Dieſe ſinds, die mit weibern nicht befleckt ſind, 
denn ſie ſind jungfrauen, und folgen dem lamm 
nach, wo es hingehet. Dieſe ſind * erkaufft aus den 
menſchen, zu erſtlingen G Ott und dem lam̃. c. 5.6, 


7. Und in * ihrem munde iſt kein falſches funden, 


denn ſie ſind F unſtrafflich vor dem ſtuhl GOttes. 
1 * Pſ. 3 2, 2. T Eph. 5, 27. 

6. Und ich ſahe einen engel fliegen mi 

den himmel, der hatte ein ewig evangelium, zu ver⸗ 


kuͤndigen denen, die auf erden ſitzen und wohnen, 


und allen heiden, und geſchlechten, und ſprachen, 
und voͤlckern, / | 

7. Und ſprach mit groſſer ſtimme : Furchtet 
Gott, und * gebet ihm die ehre, denn die zeit ſei⸗ 
nes gerichts iſt kommen; und betet an den f der ge⸗ 


macht hat himmel und erden, und meer, und die 


waſſerbrunnen. 5 Mol. 3 2, 3. f Geſch. 14, 15. &c. 

8. Und ein ander engel folgete nach, der ſprach: 
* Sie iſt gefallen, fie iſt gefallen, Babylon, die 
groſſe ſtadt, denn ſie hat mit dem wein ihrer hure⸗ 
rey getrencket alle heiden. 


* P. 96, 1. Offenb. 5,9. f Offenb. , 4, 


tten durch 


* c. 81 3. b 


8 


| 


9. Und der dritte engel folgete dieſem nach, un) 
ſprach mit groſſer ſtimme: So iemand das thin 
anbetet, und ſein bild und nimt das mahlzeichen 
an ſeine ſtirn, oder an ſeine hand, 

x0. Det wird von dem wein des zorns GHteez 
trincken, der * eingeſchencket, und lauter iſt in ſei 
nes zorns kelch ; und wird T gequaͤlet werden mit 
feuer und ſchwefel, von den heiligen engeln, und 
vor dem lamm. c. 16, 19. Eſ. J 1, 22. 23. 

Jer. 25, 15. Pl. 60, 5. f Offenb. 19, 20 

11. Und der “rauch ihrer quaal wird aufſteigen 
von ewigkeit zu ewigkeit; und ſie haben keine ruhe 
tag und nacht, die das thier haben angebetet, und 
ſein — ſo iemand hat das mahlzeichen ſeine 


namend angenommen. * c. 19. 
12. Hie *1ſt geduld der heiligen, hie ſind, die da, allt 
halten die gebote GOttes, und den glauben an dei 
F. Wa *c.13,10,Tc. 12, 1), 

13. Und ich * horete eine ſtimme vom himmel;u 4. 

mir ſagen: Schreibe: Selig ſind die todten, die dei 
in dem HErrn ſterben, von nun an. Ja der Geiſ MF De 

ſpricht, daß fie Truhen von ihrer arbeit, denn iht MW vot 

wercke folgen ihnen nach. c. 12, 10. Ebr. 4. 0. 

14. Und ich ſahe, und ſiehe, eine weiſſe wolf, W «5. 
und auf der wolcken ſitzen einen, der; gleich war ei⸗ the 
nes menſchen ſohn, der hatte eine guldene crone auf 
ſeinem haupt, und in ſeiner hand eine ſcharfe ſichel MW &£. 

* c. 1, 1 3. Ezech. 1, 26, Dan. J, 13. die 
15. Und ein ander engel ging aus dem tempel, und T hel 
ſchrie mit groſſer ſtimme zu dem, der auf der wol gut 
cken ſaß: Schlage an mit deiner ſichel, und ernte: 7. 
denn die “ zeit zu ernten iſt kommen, denn die ernt T ſiet 
der erden iſt durre worden, Jol. 3, 18. Matth. 13,3) leb 

16, Und der auf der wolcken ſaß, ſchlug an mi 8. 
ſeiner ſichel an die erde, und die erde ward geerntet lich 

17. Und ein ander engel ging aus dem tempel in ma 
himmel, der hatte eine ſcharfe hippen. pla 


12, UM ein ander engel ging aus dem altar, da 
hatte macht uͤber das feuer, und rieff mit groſſen 
geſchrey zu dem, der die ſcharfe hippen hatte, um 
ſprach: Schlage an mit deiner ſcharfen hippen 
und ſchneide die trauben auf der erden, denn ihn 
beeren ſind reiff. „ 


19. Und der engel ſchlug an mit ſetner hippen 
die erde, und ſchnitte die reben der erden, und wa 
ſie in die groſſe kelter des zorns G Ottes. 


20. Und »die felter ward auſſer der ſtgdt gel 
tert, und das blut ging von der kelter bis an di 


* C. 1 8.2 «CC. weges- 


| ſdume der pferde durch tauſend ſechs hundert f 


*EL. 63, 3. Nagl. I, * 
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Das 15 Capitel. 
Das fuͤnfte geſicht, von den ſieben letzten plagen, 
und der rechtglaubigen lobgef g. 
11% ich * ſahe ein ander zeichen im himmel, das 
war groß und wunderſam: Sieben engel, die 
hatten die letzten ſieben plagen, denn mit denſelbi⸗ 
gen iſt vollendet der zorn GOttes. . 12, 1. 3. 
2. Und ſahe * als ein glaſern meer mit feuer ge⸗ 
menget 3 und die den ſieg behalten hatten an dem 
thier und ſeinem bilde, und ſeinem mahlzeichen, 
und ſeines namens zahl, daß ſie ſtunden an dem 
glaͤſern meer, und hatten GOttes harfen; * c. 46. 


3. Und ſungen das „lied Moſis, des knechts 


Gottes, und das lied des lamms, und ſprachen: 
Groß und wunderſam ſind deine wercke, HErr, 


allmaͤchtiger GOtt, gerecht und wahrhaftig ſind | 


deine wege, du koͤnig der heiligen. * 2 Mol, 15, 1. 
I Moſ. 32, 1. ſeq. 

4. Wer ſoll dich nicht fuͤrchten, HErr, und 
deinen namen preiſen? Denn du biſt alleine heilig. 
Denn 7 alle heiden werden kommen, und anbeten 
vor dir: denn deine urtheile ſind offenbar worden. 

5 * Jer,10,7, T Eſ. 66, 23. 

5. Darnach ſahe ich, und ſiehe, da“ ward aufge- 

than der tempel der huͤtten des zeugniß im himmel. 
. 11, 19. | 


6. Und gingen aus dem tempel die ſieben engel, 


die die ſieben plagen hatten, angethan mit reinem 


hellen leinwand, und umguͤrtet ihre bruͤſte mit 
guldenen gurten. 5c. 1, 13. 
7. Und eines der vier thiere gab den ſieben engeln 
ſieben guldene ſchalen voll zorns GOtves, der da 
lebet von ewigkeit zu ewigkeit. 
8. Und * der tempel war voll rauchs vor der herr⸗ 
lichkeit GOttes, und vor ſeiner kraft; und nie⸗ 
mand konte in den tempelgeben, bis daß die ſieben 
plagen der ſieben eng det wurden. El. 6.4. 
apitel 
Norns werden von den 
ſieben eis ausgegoſſen. 
Und ich hoͤrete eine groſſe ſtimme aus dem tem⸗ 


pel, die ſprach zu den ſieben engeln: Gehet 


hin, und giefſet aus * die ſchalen des zorns GOt- 
tes auf die erde. | * 


aus auf die erde. Und“ es ward eine boͤſe 
— Ton den menſchen, die das mahlzeichen des 
thiers hatten, und die ſein bild anbeteten. 
2 Moſ. 9, 10. 11. 


3, Und der ander engel goß aus ſeine ſchale ins 


ſe und ar⸗ 


meer. Und es ward blut, als eines todten ; und 


6. 17. 7. 
2. Und der erſte ging hin, und goß -_ {ale | 


alle lebendige ſeele ſtarb in dem meer. 2M. 7. 17.21 


4. Und der dritte engel goß aus ſeine ſchale in die 


waſſerſtroͤme, und in die waſſerbrunnen. Und es 

ward blut. | | 
F. Und ich hoͤrete den engel ſagen : HErr,*du 
+iſt gerecht, der da iſt, und der da war, und heilig. 
daß du ſolches geurtheilet, haſt. 2 Moſ, 9, 27. 

| Pl, 119, 137. | 

6. Denn fie *haben das blut der heiligen und der 
propheten vergoſſen, und blut haſt du ihnen zu 
trincken gegeben: denn ſie ſinds werth. 79, 3. 


7. Und ich“ horete einen andern engel aus dem 


altar ſagen: Ja, HErr, allmaͤchtiger G Ott, dei⸗ 


ne gerichte ſind wahrhaftig und gerecht. *c. 9, 13. 
8. Und der vierte engel goß aus ſeine ſchale in die 


ſonne. Und ward ihm gegeben den menſchen heiß 
zu machen mit feuer. 3 

9. Und den menſchen ward heiß vor groſſer hitze, 
und laſterten den namen GOttes, der macht hat 
uͤber dieſe plagen; und thaͤten nicht buſſe, ihm die 
ehre zu geben. 5 

10. Und der fuͤnfte engel goß aus ſeine ſchale auf 
den ſtuhl des thiers. Und ſein reich ward verſin- 
ſtert/ und ſie zerbiſſen ihre zungen vor ſch mertzen, 


11. Und laͤſterten GOtt im himmel vor ihren 


ſchmertzen, und vor ihren druͤſen. Und * thaͤten 


i 


| 


; 


nicht buſſe fur thre wercke. * 9-20. 


12, Und der ſechſte engel goß aus ſeine ſchale auf 


den groſſen waſſerſtrom Euphrates : und * das 
wafer vertrocknete, auf daß bereitet wuͤrde der weg 
den koͤnigen von aufgang der ſoũen. EI. 11,1 f. 16. 
13. Und ich ſahe aus dem munde des drachen, 
und aus dem munde des thiers / und aus dem mun⸗ 
de des falſchen propheten, drey unreine geiſter ge⸗ 


hen, gleich den froͤſchen. Vc: 12, 9. 17. 
14. Und ſind geiſter der teufel, die thun zeichen, 


und gehen aus zu den koͤnigen auf erden, und auf 


den gantzen creis der welt, ſie zu verſamlen in den 


ſtreit, auf jenen groſſen tag G Ottes des allmaͤch⸗ 
igen. „ i 

17. Siehe, ich komme als ein dieb. Selig iſt, 

der da wachet, und haͤlt ſeine kleider, daß er nicht 


ti 


f bloß wandele, und man nicht ſeine ſchande ſehe. 
* x Theſſ. 5, 2. 3. &c. f 2 Cor. f, 3. 


heiſſet auf ebraͤiſch Harmageddon. 

17. Und der ßebente engel op aus ſeine ſchale in 
die luft. Und es ging aus eine ſtimme vom himmel 
aus dem ſtuhl/ die ſprach: Es iſt geſchehen, 

18, Und es wurden ſtimmen, und donner, und 


blitzen; und ward eine groſſe erdbebung, daß ſo 
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16. Und er hat fie verſamlet an einen ort, der da 


* . * y W 


> 


572 rose bag. 


Die Gffenbarung (C. 17. 18.) Die groſſe Babyloy 


che nicht geweſen iſt ſint der zeit menſchen auf er⸗ 
den geweſen ſind, ſolche erdbebung alſo groß c. 4. 

19. Und aus der groſſen ſtadt wurden drey thei⸗ 
le, und die ſtaͤdte der heiden fielen. Und Babylon 
der groſſen ward gedacht vor G Ott, ihr zu geben 
den felch des weins von ſeinem grimmigen zorn. 

c. 14, 10. &c. 

20. Und* alle inſeln entflohen, und keine berge 
wurden funden. | . 614 

21. Und ein *groſſer hagel, als ein centner, fiel 
vom himmel auf die menſchen; und die menſchen 
laͤſterten G Ott uber der plage des hagels, denn 
ſeine plage iſt ſehr groß. 2 Mol. 9, 23. ſeqq. 

„ Hiob 38, 22. 23. | 


s Das 17 Capitel. 

Das ſechſte geſichte / eine beſchreibung des anti⸗ 
chriſtiſchen reichs / unter dem bildniß einer 
groſſen huren. . 

U es kam einer von den ſieben engeln, die die 
A ſieben ſchalen hatten, redete mit mir, und 
ſprach zu mir: Komm, ich will dir zeigen das ur⸗ 
theil der groſſen hure, die da * auf vielen waſſern 
ſietzet, | 5 er f. 

2. Mit welcher gehuret haben die koͤnige auf er⸗ 
den, und die da wohnen auf erden, truncken wor⸗ 
den ſind von dem 8 ihrer hurerey. c. 14, 8. 

: er. 71, 7. 

3. Und er brachte mich * im geiſt in die wuſten. 
Und ich ſahe das weib ſitzen auf einem roſinfarben 
thier, das war voll namen der laͤſterung, und hatte 
ſieben haͤupter und — hoͤrner. Matth. 4, 1, 

4. Und? das weib war bekleidet mit ſcharlacken 
und roſinfarb, und uͤberguͤldet mit gold, und edel⸗ 
—— und perlen, und hatte einen 5 guͤldenen 

echer in der hand, voll greuels und unſauberkeit 
ihrer hurerey; c. 18, 16. Jer, 5 1, ). 
7. Und an ihrer ſtirn geſchrieben den namen, 
das geheimniß, die groſſe T Babylon, die mutter 


der hurerey und aller greuel auf erden. 2 Theſſ. 2,7 


| Off. 14, 8. c. 16, 19. c. 18, 2. 9. 16. 

6. Und ich ſahe das weib *truncken von dem blut 
der heiligen, und von dem blut der zeugen JEſu. 
Und ich verwunderte mich ſehr, da ich ſie ſahe. 

e C. 13, 24. 

7. Und der engel ſprach zu mir: Warum ver⸗ 
wunderſt du dich? Ich will dir ſagen das geheim⸗ 
niß von dem weibe, und von dem thier das ſie traͤ⸗ 
get, und hat ſieben haͤupter und zehen hoͤrner. 

8. Das thier, das du geſehen haſt, iſt geweſen, 
und iſt nicht, und wird wiederkommen aus dem 


und f werden ſich verwundern, die auf erden woh, 
nen, (derer namen nicht geſchrieben ſtehen in den 
** buch des lebens vom anfang der welt) wenn ſj 
ſehen das thier, daß es geweſen iſt, und nicht iſt 
wiewol es doch iſt. c. 11, J. Te. 13,3. 
** Mol. 32, 32. Dan. 12, 1. Phil. 4, 3. Off. 3, f. c. 9, 11 
9. Und hie * iſt der ſinn, da weisheit zu gehoͤret. 
Die f ſieben haͤupter ſind ſieben berge, auf welchen 
das weib ſitzet, und 74 ſieben koͤnige. *c.1z,1g, 
C 1 3» Co | 
10. Fuͤnf ſind gefallen, und Einer iſt, und der 
ander iſt noch nicht kommen, und wenn er kommt, 
muß er eine kleine zeit bleiben. 
11. Und das thier, das geweſen iſt, und nicht iſt 
das iſt der achte, und iſt von den ſieben, und fahrt 
in das verdammniß. | 
12. Und die*zehen hoͤrner, die du geſchen haſt, dasz 


ſind zehen koͤnige, die das reich noch nicht emp⸗ 


fangen haben, aber wie koͤnige werden ſte Eine zei 
macht empfahen mit dem thier. c. 13, 1. Dan. , 20 

13. Dieſe haben Eine meinung, und werden ihre 
kraft und macht geben dem thier. | 

14. Dieſe werden ſtreiten mit dem lamm, und 
das lamm wird ſie uͤberwinden, denn es iſt * ein 
HErr aller herren, und ein koͤnig aller Fonige und 
mit ihm die bruffenen und auserwehlten und glau⸗ 
bigen. | *1Tim-6, 15 &, 


15. Und er ſprach zu mir: Die waſſer, die du 


erden. Oc 16, 19, 


Das 18 Capitel. 
vom fall und ſtraffe des antichriſtiſchen reichs. 
Nd darnach ſahe ich einen andern engel niedet 

fahren vom himmel, der hatte eine groſſ 


heit. ; 


—— 


ſprach: Sie * iſt gefallen, ſie iſt gefallen, Babylon 


* abgrund/ und wird fahren ins verdammniß: 


es EY 
{x >; 


die groſſe/ und T eine behauſung der teufel * 


| macht und die erde ward erleuchtet von ſeinerflays 


2. Und ſchrie aus macht mit groſſer ſtimihe / und 


+a * 


Gericht. (Cp. 18.) S. Jobannis. über Babylon. a73 © VY 
end ein behaͤltniß aller unreinen geiſter, und ein be- weitzen, und vieh, und ſchafe, und pferde, und was. - BY 
baͤltniß aller unreiner und feindſeliger voͤgel. gen, und leichnam, und ſeelen der menſchen. 1 
Ea, 2. Jer. f 1, 8B. Offenb. 14. B. T Eſ. 13. 1. 14. Und das obſt, da deine ſeele luſt an hatte, iſtt 
J c. 3411.15. Jer. 0.3, 39. 40 von dir gewichen, und alles, was voͤllig und herr⸗-( f 
- 3. Denn? von dem wein des zorns ihrer hurerey lich war, iſt von dir gewichen, und du wirſt ſolches 
baben alle heiden getruncken; und die koͤnige auf nicht mehr finden. 8 

erden haben mit ihr hurerey getrieben, und ihre 1. Die kaufleute ſolcher waar, die von ihr ſind 
vB fauffleute ſind reich worden von ihrer groſſen reich worden, * werden von ferne ſtehen vor furcht 
- Y wohlluſt. . Jer. 51,7. Nah. 3, 4. ihrer quaal, weinen und klagen, fer. o, 13.46. 

4. Und ich hoͤrete eine andere ſtimme vom him⸗ 16. Und ſagen: Wehe, wehe, die groſſe ſtadt, die 
mel, die ſprach: * Gehet aus von ihr, mein volck, bekleidet war mit ſeiden und purpur, und ſcharla⸗ 
daß ihr nicht theilhaftig werdet ihrer ſuͤnden, auf cken, und uͤbergüldet war mit gold, und edelges 

daß ihr nicht empfahet etwas von ihren plagen. ſtein, und perlen! = 
f Ef. 48, 20. c. 2. 1 1. Ea 17. * Denn in Einer ſtunde iſt verwuſtet ſolcher 


Jer. f 1, 9. auf dem meer handthieren, ſtunden von ferne, 
WIDE ; | | . | &Q- ow 
machet es thr zwiefaltig nach ihren wercken: Und 18. Und {rien da ſie den“ rauch von ihrem 


muthwillen gehabt hat, ſo viel ſchencket ihr quaal ſchrien, weineten und kind ſprachen: Wehe, 
und leid ein. Denn ſie ſpricht in ihrem hertzen: Ich wehe, die groſſe ſtadt/ i 


Denn fie ſp! rgen:, | e ſtadt, ner reich worden ſind = 
I ſige und bin eine koͤnigin, und werde keine witwe alle, die da ſchiffe im meer hatten, von ihrer waar! 


ſeyn, und leid werde ich nicht ſehen.“ Jer. o, 29. ſeq. Denn in Einer ſtunde iſt ſie verwuͤſtet. Jol. 7, C. 
| T E. 47, . 8. | | % | Hiob.2,12. 5 
$. Darum werden ihre plagen auf * Einen tag 2 Freue dich uber fie himmel, und ihr heili⸗ 
kommen, der tod, leid und hunger, 7 mit feuer wird gen apoſtel und propheten, denn GOtt hat euer 
ſie verbrand werden: Denn ſtarck iſt GOtt der urtheil an ihr gerichtet! EC A423. c. 49.13. 
HeErr, der ſie richten wird. EI. 47.9. Jer. 50,3 1. ſeq | mY Jer. 51,48. . i 
t Offenb.17,16, | 21. Und ein ſtarcker engel hub einen groſſen 
9. Und es werden ſje beweinen, und ſich uber fie | * ſtein auf, als einen muͤhlſtein, warf ihn ins meer, 
beklagen die koͤnige auf erden die mit ihr gehuret, und ſprach: Alſo wird mit einem ſturm verworfen. 
und muthwillen getrieben haben, wenn ſie ſehen die groſſe ſtadt Babylon, und nicht mehr erfunden 
werden den rauch von ihrem brand. c. 17,2. | werden. 5 ler. 51.63.64. 
10. Und werden von one ſtehen vor furcht ihrer 22.“ Und die ſtimme der ſanger und ſditenſpieler, 
uaal, und ſprechen : Weh, weh, die groſſe ſtadt pfeiffer und poſauner ſoll nicht mehr in dir gehoret  } 
bylon, die ſtarcke ſtadt! Auf Eine ſtunde iſt | werden; und kein handwercksmann einiges hands, © 
dein gericht kommen. *c.14-8. wercks ſoll mehr in dir funden werden; und die 
11. Und“ die faufleute quf erden werden weinen ſtimme der mühlen foll nicht mehr in dir gehoͤret 
und leid tragen bey ſich ſelbſt, daß ihre waar nie⸗ werden fzg. Eaech. 46,1. 
mand mehr fauffen wird. . 18. Ezech. 27,36. 23. Und das licht der leuchte ſoll nicht mehr in 
12, Die waar des goldes und ſilbers, und edel- | dir leuchten; und die ſtimme des braͤutigams und 5 4 
geſteines, und die perlen, und ſeiden, und purpur, der braut ſoll nicht mehr in dir gehoͤret werden: 
und ſcharlacken, und allerley thannen holtz und al⸗ denn deine 7 kauffleute waren fuͤrſten auf erden, 
lerlen gefaͤß von elfenbein, und allerley gefaͤß von | denn durch deine zauberey ſind verirret worden alle 
köſtſichem hol, und von ertz, und von eiſen, und | heiden. er. 7, 34. c. 16, 9. 
don Na 2 * 2712.13.22. f 7 3 7E. 23,8. ' n 2A 
13, Und citmamet, und thimian, und ſalben / und | 24. Und das o blut der propheten und der heili⸗ ** 
welhravh Ind den, und und ſenume und [ge in n rhef worden und alle da 1 
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; Crinmpblied der auserwehlten iber die vollzie⸗ 


und 8 ehre und kraft, ſey Gott, unſerm 
7 Denn wahrhaftig und gerecht ſind ſeine gerich⸗ 


Len, und ſein weib dat ſch berctet. dark. a. 


9. Und er ſprach zu mir: Schreibe: Sel: ſind, 


worte Gottes. 
| ag prach zu 1 Siehe 


 weiſfagung., 
he / ein weiß pferd / und der darauf ſaß, ef treu 
1 lichtet und ſtreitet mit a, 


und TIS und hatte einen 
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775 75. 20. _ Eng in der fon 


auf = i erwirrget ſind. *c;19,6. Matth. 2 3, 3). 
Das 19 Capitel. 


bung des gerichts * groſſe hure betref⸗ 


Arnach * horeke ich eine ſtimme groſſer ſchaaren 
im himmel, die ſprachen: Halleluja! Heil 


c. 1 1, 15. 


fe; daß er die groſſe hure verurtheilet hat, welche 
erde mit ihrer hurerey verderbet, und * hat das 
ſeiner knechte von ihrer hand gerochen. 
* Moſ. 32,43. | 
3. Und ſprachen zum andernmal: Halleluja! und 
oder rauch gehet auf ewiglich. El. 34.10. 
4 Und die vier und zwantzig aͤlteſten und die 
dier thiere fielen nieder / und beteten an G Ott, der 
auf dem ſtuhl ſaß, und ſprachen: Amen, Haleluja! 2 
*. 44- 10. 


5. Und eine ſtimme ging von dem 12 Lobet 


TY geſchrieben, den niemand wuſte, denn q ' 
el e. r, 14 

"2 5: wer angethan * __ 425 4 da 
mit blut beſpr ar, un en name dee 
Gottes Wort C EI 63. 1. ſeq. T Joh. 1 
14. Und ihm folgete nach das heer im himme 
auf weiffen pferden, angethan mit weiſſer und rej 


den. 
ner ſeiden 0 * 


15, Und aus ſeinem munde arf 
ſchwerdt, daß er damit die heiden ſchluͤge, und a 
wird ſie * regieren mit der eiſern ruthe. Und t 
trit die kelter des weins des Srimmigen zorns des 
allmaͤchtigen Gottes. pf. 2,9. c. 1 Eſ.6 3} 

16. Und hat einen namen geſchrieben auf ſeinem 
kleide, und auf ſeiner huͤften alſo: Ein ks nig alle 
koͤnige, und ein H Err aller herren.“ 1 Tim 6. 1 f 

17. Und ich ſahe Einen engel in der ſonnen ſtehen, 
und er ſchrie mit groſſer ſtimme, und ſprach zu al⸗ 
len voͤgeln, die unter dem himmel fliegen: Kom⸗ 
met, und verſamlet euch zu dem abendmal deg 
groſſen Gottes, | *E7.39,4 17. ſeq, 

18. Daß ihr * efſet das * der koͤnige und der 
hauptleute, und das fleiſch der ſtarcken, und dex 


unſern G Ott, alle ſeig echte, und die ihn fuͤrch⸗ 
ten, beyde klein und on 
6. Und ich hoͤrete eine einer groſſen ſchaar, 
und als eine ſtimme gro 


er 4 und als eine 
Fans. ſtarcker donner, die ſprachen: Halleluja! 


1c. 11, 17. 
7. Ems freuen und froͤlich ſeyn, und ihm die 
Gre geben: Denn die ® hochzeit des lamms iſt kom⸗ 


c. 2 f. 10. 
1. Und es ward ihr gegeben, ſich ® anzuthun mit 
1 und ſchoͤner ſeiden. (Die ſeide aber iſt die ge- 
xechtigkeit der heiligen.) * p.45. 14. 15. 


die zum abendmal des lamms beruffen ſind. 
Und er ſprach zu mir: + Dis ſind wahrhaftige 
Luc. 14,16. TOffenb. 2 1,5. 
10. Und ich o fiel vor ihn zu 225 fuſſen, 1 a | 
ue 
nicht, ich bin dein mitknecht, und deiner we | 
8 derer) die das zeugniß FEſn haben. Bete 
LON Fugniſ aber JEſui der geiſt der 


®* c,22,8. Geſch. 10, 15. 26. 


ſahe den himmel auſgethan/ und fie · 


11. Und 


und apa 


"1 


Und * ſeine nugen ſindwvie ela, 


n der allmdchtige GOtt hat das reich einge- | 19. Und ich ſahe das thier, und die koͤnige aufer- 


pferde, und derer- die drauf ſitzen, und das fleiſh 
2 freyen und knechte, beyde der kleinen und der 
groſſen. 


* Eſ. 49, 26. 


den, und ihre heere verſamlet, ſtreit zu halten mit 

dem, der auf dem pferde ſaß, und mit ſeinem heer. 
20. Und “ das thier ward gegriffen, und mit ihm 

der falſche prophet, der die zeichen that vor ihm, 

durch welche er verfuͤhrete, die das malzeichen des 

thiers nahmen, und die das bild des thiers anbets- 

ten: Lebendig wurden dieſe beyde in den Þ feurigen 
pfuhl geworfen, der mit ſchwefel brante*c. 1 3. 1.1 

c. 20, 10. Eſ. 30, 33. Dan. 7. 1m. 26. 

21. Und die andern wurden erwuͤrget mit dem 
ſchwerdt des, der auf dem pferde ſaß⸗ das aus ſei 
nem munde * und alle 1 wurden ſatt von 
ihrem fleiſch. 


— 


1 


Das 20 Capi 


vom gebundenen und aufgeloͤſeten drachen: Gog 


und Magog: und jangſten gericht. 


& den! ſchuͤlſſel zum abgrumde, unde 


he groſſeerte 


ette in ſ Liner hand. &1,1f 
2, Under unk den drachen, die alte fangs 
welche iſt der teufel und der ſatan, und 
1 L 
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Nd ich ſahet 22 1 9 vom himmel fahren | 


und toben hee? 
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perfuhren ſolte die heiden, bis daß vollendet wuͤr⸗ 
den — jahr/ und darnach muß er los werden 
eine 


4. Und ih *ſahe ſtühle, und ſie ſatzten ſich darauf, 
und ihnen ward gegeben das gericht, und die ſeelen 


der enthdupteten, um des zeugniſſes JEſu, und 
um des worts GHttes willen, und die nicht ange⸗ 
betet hatten das thier, noch ſein bild, und nicht ge⸗ 
nommen hatten ſein mahlzeichen an ihre ſtirn, und 
auf ihre hand: Dieſe lebten und regierten mit 
Chriſto tauſend jahr Dan. , 9. 22. 27. Matth. 19,28. 

5. Die“ andern todten aber wurden nicht wieder 
lebendigy bis daß tauſend jahr vollendet wurden. 


Dis iſt die erſte auferſtehung. * El. 26, 14. 


6. Selig iſt der und heilig, der theil hat an der 
erſten auferſtehung : uber ſolcheh hat der andere tod 
keine macht / ſondern ſie werden“ prieſter GOttes 
und Chriſti ſeyn, und mit ihm regieren tauſend 


jahr. 4c. 5. 10, 


7. Und wenn tauſend jahr vollendet ſind, wird 
* ſatanas los werden aus ſeinem gefaͤngniß. 
3. Und wird ausgehen zu verfuhren die heiden in 


den vier oͤrtern der erden, den * Gog und Magog, 


6 zu verſamlen in einen ſtreit, welcher zahl iſt wie 
er ſand am meer. Erech 3 ;, 2. ſeq. T i Macc. 1 f, i. 


9. Und ſie traten auf die breite der erden, und 
umringeten das heerlager der heiligen, und die ge⸗ 


liebte ſtadt; Und es fiel * das feuer von GOtt aus 
dem hiffiel-und verzehrete ſie FEzech. ; 8. 22. c. 39,6. 
10. Und der teufel, der ſie verfuhrete, ward ge⸗ 


worfen in den feurigen pful, und ſchwefel, da das 
thier, und der falſche prophet war; und werden 


t gequdlet werden tag und nacht / von ewigkeit zu 
ewigkeit. 7.19, 20. J c. 14. 10. f. 
11. Und ich ſahe einen groſſe 


den / der darauf ſaþ, vor 8 angeſi 


funden 
12. Und ich ſahe die todten, beyde groß und klein, zauberern, und abgoͤttiſchen, und allen [6 
ſtchen vor GOtt, und die buͤcher wurden qufge- derer theil wird ſeyn in dem. pful / der mit feuer und 


than, und ein ander buch ward aufgethan, wel- 


| 23. Und das meer ab 
Pl der mor gl die halle gaben die todten, 


diedginnen waren — ein 


. e 
in detrfeurlgtn pfu 


Dis per ander to 
"x 1e 7471. 


Ka: 


F 


ſicht flohe die Er wird mein ſohn ſeyn. c. 2, 26. I Zach. 8.8. 
3 ihnen ward keine ſtatte en- 8. Den verzagten aber, und unglaubigen, und 


ches iſt des lebens. Und die todten würden gerich⸗ 9. Und es kam 
tet, nach derſchriftin den büchern, nuch ihren wer⸗ 
cken. 7c. 3; j. Phil 4. 3. &c. fieben plagen / und redete mit od. d ſprach: 
die todten, die darinnen 


If. D_ — | N A 
benin dem buch des lebens, der ward geworſen” 
Lin den feurigen pful. 


Das 21 Capitel. 


Das icbenes eſicht vom neuen be 
n (Epiſt an N en 


U ich ſahe einen * neuen himmel, und eine | 

neue erde. Denn der erſte himmel und die en⸗ 

ſte erde verging; und das meer iſt nicht mehr. 
Ef. 67, 17. c. 66, 22. 2 Pet. 3. 

2. Und ich Johannes ſahe die heilige ſaves 
j * neue Jeruſalem, von GOtt aus dem himmel 
herab fahren, zubereitet als eine geſchmuͤckte braut 
ihrem manne. * Gal. 4, 26. Ebr, 1 1, 10. 
. Und hoͤrete eine groſſe ſtimme von dem ſtuhl⸗ 
die ſprach: Siehe da, eine * hutte GOttes I 
den menſchen, and T er wird bey ihnen wohnen 
und Sie werden ſein volck ſeyn, und Er ſelbſt e 
\YOt: mitihnen, wird ihr GOte ſeyn.,, © —_ 
" 2 Cor 6,16. Ezech. 37, 77. ⁵ 

4. und „Gott wird abwiſchen alle thrchnen — 
95 ihren augen, und Þ der tod wird nicht mehr 

ſehn/ noch leid, noch geſchrey, noch ſchmertzen wird 
chr ſeyn, denn ne iſt vergangen.“ c. 7. 17. * | 
7.10. 

5. Und der auf dem ſtuh ſaß ſprach: Siehe i 
mache * alles neu. Und er ſpricht zu mir: S 
be: denn dieſe worte 1 wahrha ig und gewiß) 

2 Cor. 5,17. 

6. Und er ſprach zu mir: Es iſt geſchehen. J 
bin das A und das O, der anfang und das ende. 
Ich will dem durſtigen geben von dem brunnen 1 
des lebendigen waſſers umſonſt. Sc. ub. 

Wer uͤberwindet / der wirds alles ers 
| erben / und ich werde ſeit Gott ſeyn / und 


[- 


| greulichen, und“ todtſchlaͤgerg / und 14 


ſchwefel brennet/ welches iſt der ander tod. c. 22,15 
* 12 en von den chen et 
ſchalen . letzten 


* welche dete 


ads.” Win bes | 
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monde daß ſie iht ſcheinen: denn die herrlichkeit 


- 24. Und die heiden, die 
in demſelbigen liche. 
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Die Offenbarung (. 21 22. 


* 


Geruſalem. © 


Ezech, 48, 35. 
12. Und hatte groſſe und hohe mauren, und hat⸗ 
te“ zwoͤlf thore, und auf den thoren zwoͤlf engel, 
und namen e welche ſind die zwoͤlf He- 
inder Iſrael. Ezech, 48, 3 2. ſeq. 
3. Von morgen drey thor, von mitternacht drey 
thor; vom mittag drey thor, von abend drey thor. 
14. Und die mauer der ſtadt hatte“ zwoͤlf grun- 
de, und in denſelbigen die namen der zwoͤlf apoſtel 
des lamms: f * Eph. 2, 20. 
xx. Und * der mit mir redete, hatte ein gulden 


rohr, daß er die ſtadt meſſen ſolte, und ihre thore 


und mauren. Ezech. 40, 3. 
Und die ſtadt liegt, vierecket, und ihre lange 
iſt ſo groß/ als die breite. Und er maß die ſtadt mit 


Dem rohr auf zwoͤlf 218. feldweges. Die laͤnge, 
und die breite, und die hoͤhe der ſtadt ſind gleich. 
17. Und er maß ihre mauren, hundert und vier 


und viertzig ellen, nach der maß eines menſchen, die 
der engel hat. 3 
18. Und der bau ihrer mauren war von jaſpis, 


und die ſtadt von lauterm golde, gleich dem reinen 


19. Und die gruͤnde der mauren und der ſtadt wa⸗ 
ren geſchmuͤcktꝰ mit allerley edelgeſteinen. Der er⸗ 


ſte grund war ein jaſpis, der ander ein ſapphir, der 
dritte ein chalcedonier, der vierte ein ſchmaragd, 


* 2 Mol. 18, 25. ſeqq. Eſ. 44, 1 1. 12. 


200. Der fuͤnfte ein ſardonich, der ſechſte ein ſar⸗ 


dis, der ſiebente ein chryſolith, der achte ein beryll, 
der neunte ein topaſier, der zehente ein chryſopras, 
der elfte ein hyacinth, der zwoͤlfte ein amethyſt. 
21. Und die zwoͤlf thor waren zwoͤlf perlen, und 
ein iegliches thor war von Einer perlen: und * dje 
en der ſtadt waren lauter gold, als ein durch⸗ 
r c. 22, 2. 


2242, Und ich ſahe keinen tempel darinnen: denn 
der Err, der allmaͤchtige Gott, iſt ihr tempel, 
und das lamm - | 


23. Und die ſtadt darf keiner ſonnen, noch des 


G Ottes erleuc und leuchte iſt das 
lamm. wr * n 
da ſelig werden, wandeln 


werden ihre herrlich keit in 
e 
27. Und ihre chor werden nicht 


"Mi 


— LY ws 4 * 


licht war gleich dem alleredelſten ſtein, einem hellen 
©gaſpis. | ; 


| 26, Und man wird die herrlichkeit und die ehn 
der heiden in ſie bringen. ä 
27. Und wird nicht hinein gehen irgend ein gemei⸗ 
nes, und das da greuel thut und luͤgen; ſondery 
die geſchrieben ſind in dem lebendigen“ buch deg 
lamms. | * Phil. , 3. &c. 


Das 22 Capitel. 
Von der gewiſſen freude des ewiges lebens. 
Nd er zeigete mir einen * lautern ſtrom des le, 
bendigen waſſers, klar wie ein cryſtall, dex 
ging von dem ſtuhl G Ottes und des lamms. 
Ez. 47, 1. 1 2. Zach. 14. f. 
2. Mitten auf ihrer? gaſſen, und auf beyden ſei 
ten des ſtroms ſtund holtz des lebens, das trug 
zwoͤlferley fruͤchte, und brachte ſeine fruͤchte alle 
monden: und die blaͤtter des holtzes dieneten zu der 
geſundheit der heiden. Tc. 2 1, xt. 
3. Und wird * kein verbannetes mehr ſeyn: und 
der ſtuhk G Ottes und des lammes wird darinnen 
ſeyn/ und ſeine knechte werden ihm dienen, | 
4 Zach. 14, 11. f 
4. Und“ ſehen ſein angeſicht, und ſein name wird 
an ihren ſtirnen ſeyn. 5 pſ. 19, 1f. 
5. Und wird“ keine nacht da ſeyn, und nicht be⸗ 
durfen einer leuchten, oder des lichts der ſonnen, 
T denn GHtt der HErr wird fie erleuchten, und 


* 


ſie ** werden regieren von ewigkeit zu ewigkeit. 


* c. 2 1, 25. Pſ. 36, 10. Offenb. 20,6. 

6. Und er ſprach zu mir: Dieſe worte ſind gewiß, 
und wahrhaftig. Und G Ott der HErr der heiligen 
— — hat 0 inen engel geſandt, zu zeigen ſeinen 
nechten, was bald geſchehen muß. 
7. Siehe ich komme bald. Selig T iſt, der da 
halt die worte der weiſfagung in dieſem buch. 
e r 
8. Und ich bin Johannes, der folches geſehen und 
| gehoret hat. Und da ichs gehsret. und geſehen, 

fiel ich nieder anzubeten zu den fuͤſſen des engels, 
der mir ſolches zeigete. Han 
9. Under 


. 19,10. 
ſpricht zu mir: Siehe zu, thue es nicht: 


denn ich bin dein mitknecht, und deiner bruder, det 


propheten, und derer, die da halten die worte die⸗ 
o. Und er ſpricht zu mir: Verſiege 
in dieſem b 


worte der weiſſagung in dieſem buch: denn die 


eee 
tages, denn da wird re 3 


t Pan. 8B, 26. c. 12, 4. f Phillf. 
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ſey immerhin bot, und 
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das ende / der erſte und der letzte. E. 41, 4·c. 44. 


5 c. 48. 12. Offenb. 1, 8. c. 21,6. 
14 Selig ſind, die * ſeine gebote halten, auf daß 
ihre macht ſey an dem holtz des lebens, und zu den 
thoren eingehen in die ſtadt. . 12,1. 
x5. Denn hauſſen ſind die hunde / und die 
zauberer / und die hurer, und die todtſchlaͤ⸗ 
er / und die abgoͤttiſchen / und alle, die lieb 
aben und thun die luͤgen. c. 2 1, 8. 1 or. 6, 10 


ſolches euch ** zu zeugen an die gemeinen. Ich bin 
die T wurkel des geſchlechts Davids, ein heller 
tt morgenſtern. *c 1, 1. c. 1, 2. 1 Eſ. 1 1, 10. 
Röm. 15, 12. Offenb. 5, 7. Hf 2 Pet. 1, 19. 
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16. Ich JEſus habe geſandt meinen engel, 


| 


17, Und der Geiſt und die braut ſprechen 
Und wer es hore, der ſpreche: Komm. Und 
dirſtet, der komme, und wer da will, der nehme 
das waſſer des lebens umſonſt. EI. 5,1. Joh. 7, 37. 
Offenb. 2 1, 1.6. 


18. Ich bezeuge aber allen, die da hoͤren die worte 


ſetzet, ſo wird G Ott zuſetzen auf ihn die plagen, die 
in dieſem buch geſchrieben ſteheen. 
19. Und ſo iemand davon thut von den worten 
des buchs dieſer weiſſagung, ſo wird GOtt abs 
thun ſein theil f vom buch des lebens, und von der 


20. Es ſpricht, der ſolches zeuget: 
me bald. Amen. Ja, komm, HErr 
21. Die gnade unſers HErrn JEſu Chri 


| ſey mit euch allen. Amen. Tim. 4, 22. Ebr. 372. 


Der Offenbarung S. Johannis / und 
_ des Neuen Kennen 1 
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der weiſſagung in dieſem buch: So iemand dazu 


heiligen ſtadt, und von dem, das in dieſem duch 
geſchrieben ſtehet. J Mo.. 4. 2. c. 12, 32. Phil. 4. 3. æc. 
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* Migterd Epiſtelaund Evangelium, welche etliche * Sonntagen und 


Y + 7 = * 
re * 


„ee 


nmnamhafften JFeſten durchs gantzeſ 
Im: Sonnrage des Advents. | Ep. Luc. 2 v. 22 : 
EA m. 13 b. 11 bis. v. 14. | Am 6 Sonnt. nach Epiphan 
Matth. 21 v. 1 bis v. 9. Ep. 2 Pet. 1 v. 16 bis 21. ni. 3 v. 18 bis cap.40.1, 
Am 2 Sonnt. des Advents. | Ev. Matth. 17 p. 1 bis 9. 
Ep. Rom. 15 v. 4 bis 13. ä | Am Sonnt. Septuageſims. 
Ev. Luc. 21 v. 25 bis 36. | Ep. 1 Cor. 9 v. 24 bis cap. 10 b. 5. E 
Am; Sonnt. des Advents. | Ev. Math. 20 v. 1 bis 16. G 
Ep. 1 Cor. 4 v. 1 bis 5. : | | 2 Sonnt. Sexageſims, 6 
Ev. Matth. 11 v. 2 bis 10. | | Ep. 2. Cor. 11 b. 19 dis cap. 12v. 9. 8 
Am 4 Sonnt. des Advents Ev. Luc. 8 v. 4 bis 15. | 
Ep. Philip. 4 v. 4 bis 7. ; Am Sonnt. vor der Faſten, Quinquageſim4/ 
Ev. Joh. 1 v. 19 bis 28. 5 — oder Eſto Mihi. IT 
Am heil. Ehriſtagge. Ep. 1 Cor. 13. vom anfang bis zu ende. 8 
Ep. Lit. 2 v. 11 bis 14. Ev. ue. 18 v. 31 bis 43. x 
Ev. Lur. 2 v. 1 bis 14. Am 1 Sonnt. in der Faſten / Invocavit. 0 
* nnn. Feyertage, . Ep. 2 Cor. 6 v. 2 bis 10. 0 
Ste hani des Mireyrers. Ey. Matth. 4 v. 1 bis 11. | 
Ep. Tit. 3 v. 4dis 7. oder Geſch. 6 v. 8 bis e. 7 b. 2. Am 2 Sonnt. in der Faſten / Reminiſtere, 
und folgend v. 5x bis v. 59. | Ep. 2 4 v. 1 bis 7. 6 
Ev. Lue. 2 v. bis 20. oder Matth. 23 v. 34 bis 3.9. Ev. Matth. 15 y. 21 his 28. 
Am; Weyhnacht - Feyertage, oder am tage S.. Am; Sonnt. 33 Oculi. 0 
ohannis des oſtels. | Ep. Epheſ. 5 v. x bis 9. : 
Ep.Ebr. 1v. Ibis 12. oder Sir. 15v.1bis3.1Joh.7. gang. | Ev. Lue. 11 v. 14 bis 28. 
Ev. Joh. 1 v. 1 bis 14. oder Joh. 21 v. a0 his 24. = bo Geone, inder Faſten/Lirarc. - 
Am Sonnt. nach dem Chri age. | Ep. Sal. 4 v. 21 bis 37. 5 f 
Ep. Gal. 4 v. 1 bis 7: tl Cs. Joh. 6 v. 1 bis 15. 
Ev. oe. 2 b. 33 bis 40. | Am 5 Sonnt. in der Faſten/ Judica. 
Am neuen Jahrstage. | Ep. Ebr. 9 v. 11 bis 15. 
Ep. Gal. 3 v. 23 dis 29. Ev. Joh. 8 v. 46 bis 59. 
Ev. Lue. 2 v. 21. Am tage der Derfandigung marta. 
Am S-nar. nach dem neuen Jabr. Ep. Eſ. 7 v. 10 bis 16. 


2 ＋ {i SS q / palm 

Sonnt. in aten marum. 

—＋ I 3 b. 5 bis 11. oder 1 Cor. 11 v. 23 bis 32. 
th. 21 v. 1 bis 9. 

. runen Donnerſtage. 

: k. 11 b. 23 bis 22. 

8.5 13 b. 1 bis 15. 


Ep. 1 pet. 4 v. 12 big 19. oder : Pet. 3 v. 20 bis an. 
oder Tit. 3 v 4 bis 7. 

Ev. Mat. 2 v. 13.23. oder Mat. 3 v. 1317. 

gone age der Erſcheinung ehriſti / oder Epiphan. 
Ep. Eſ. 60 v. bis 6. | 

- atth. 2 h. 1 0 

mi onnt. na iphan. GY 
Ep. Rom. 14 v. 1 bis 6. pip 1 5 


m Charfreytage. 
Ev kue. 2 v. 41 bis 32. | | Ef. 53 gang. 
Am: Sonnt. nach Epiphan, + Die Paſions-Hiſtorie. ; 
4 Nöm 12. v. 7 bis 16. Am heiligen Oſte 


Joh. 2 v. 1 bis 11. | 1 Ep.1Cor.5v.6.7.8. 
225 Sonnt. nach Epiphan. I Ev. Marc. 16 b. 1 bis 8. 


Ep. Rö n. 12 6. 17. 0621. Am Oſtermontage. 
Ev. Matth. 8 v. Hwy. I Ep. Geſch. 10 v. 34 bis 41. 
A r Epiphan. Ev. Luc. 24 v. 13 bis 3 5. 
| Ep. Abm. 73 v. 3 dis . Am Oſterdienſtage. 
25. Matth. 8 5. 23 gp. of? Be, Ey. Geſch. 13 v. 26 bis 33. 
S nas e ®. Lac. 94. 36 bis 47. 2 
| ot. 3v. 12008 17. a m 1 Sonnt nach © em, Ong mo 
Ev. 1 —4 139 4. bis 30. — 6 4 I Joh. 5 v. Fw — ——— . | 
See 1 Ev. Joh. 20 v. 19 nac ON | 
-3v.1bdis4-- | Am 2 Sonnt. len meme. do 


d.1, 


W/ 


Ey. 1 Pet. 4 b. 8 bis 17. 
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Ep. 1 pet. 2 b. 21 bis as. 

Ev. Joh. 10 v. 12 bis 16. 
Am 3 Sonnt hen Juba 

Ep. 1 Pet. 2 v. : » i A | . 

Ev. Joh. 16 v. ; * 
e ce 5 

Ep. Jac. 1 v. 16. his 21. 

Ev. Joh. 16 v. 5 bis 15. 

Am 5 Sonnt. nach Oſtern / Rogate / oder / Vocem 

ucunditatis. 

Ep. Jacob. 1 v. 22 bis 27. | 

Ev. Joh. 16 v. 23 bis 30. 

Am tage der Bimmelfah rt Chriſti, 

Ep. Geſch. 1 v. 1 v. bis 11. 

8. Wa. 16 b. 14 bis 20. 
| IS Lonnt. nach der Bimmelfabre ehriſti / 


Exaudi. 


Ev. Joh. 15 b. 26 bis cap. 16 9. I 
Am heiligen Pfi 
Ep. Geſch. 2 v. 1 bis 13. 


* Joh. — 23 be ths 
'Geſt. — 42 2 dis. . 55 


„Joh. In fin; 
ngſtdien WE 
.. 
„10 b. 1 bis 11. N 
| m Sonnt. Trinitatis. 
Ep. Nom. 11 v. 33 bis 36. 
Ev. Joh. 3 v. 1 bis 15, 
27. Job. 5. 76 fh 
Joh. 4 v. 16 bis 21, 
Ep. Lue. 16 v. 19 bis 31. 
Am 2 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Joh. 3 v. 13 bis 18. 
by Luc. 14 b. 1 
nnt. n 
Ep. N 1 v. 6 bis 11. 
Ev. Luc. 15 v. 1 bis 10. 
3 tage Johannis des Taͤuffers. 
. Ef. 40 v. 1 his 5. 
ue. 1 v. 57 bis 80. 
Am 4 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Rom. 8 v. 18 bis 23. 
1 5 0 
m tage Maria Reimſuchu 
Ep. . v. 9 bis 16. . 1 dis 5. oder 
Hohel. 2 v. 8 bis 17. 
Ev. Luc. 1 v. 39 bis 56. 
Am Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Pet. 3 v. 8 bis 15. 
Ev. Luc. 5 v. 1 bis 11. 
Am 6 Sonnt. nach Trinitatis. 
Eye Röm. 6 v. x bis 11. 
Ev. wy 5- v. 20bis 6. 
Sonnt. rinitatis. 
Ep. u 


6 v. 19 bis 23. 
Ev. Mare g p. 1 bis 9. 
Am 8 5 nach Trinitatis. 
Ep. Nom. 8 9, 1a bis 17. 
9 Tv, 15 bis 23. 


429 


24 


Sonnt. nach Tri initatis 85 — ; 
5 | Ev. Matth. 22v. 34 bis 46. 


9 8 


1 * 
li. 


e 
| Ev. 


Am 9 So Ro 
; Ep. r_Cok. con, pb a 


Ev. Luc. 16 v. 1 bis 9. 

Am 10 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Cor. 12 b. 1 bis 11. 

Ev. Luc. 19 b. 41 bis 48. 

Am 11 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Cor. 15 v. 1 bis 10. 

Ev. Luc. 18 v. 9 bis 14. 

Am 12 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 2 Cor.; v. 4 bis 11. | 
Ev. Marc. 7 v. 31 bis 37. 
| Am13 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Gal. 3 v. 15 bis 22. 

Ev. Luc. 10 v. 23 bis 37. 

Am 14 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Gal. 5 v. 16 bis 24. es 
Ev. Luc. 17 v. 11 bis 19. 5 

Am 1 5 Sount. nach Trinitatis. 
Ep. Gal. 5 v. 25 bis c. 6 v. 10. 

Ev. Matth. 6 v. 24 bis 34. 

Am 16 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ey. Eph. 3 v. 13 bis 21. 

Ev. Luc. 7 v. 11 bis 17. 

Am S. Michaelis:te 
Ep. Offenb. Joh. 12 5. 7 is 12. 
e __—_ 

m 17 Sonnt. 150 
Ep. Eph v. 12 . 
Ev, kuc. 14 v. 1 bis 11. 


Ep. 1 Cor. 1 v. 4 bis 9. 


Am 19 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. Eph. 4 v. mA 


Ey. Matth. 9 v. 1 bis 8. | 
Am 20 Sonnt. nach Trinitatis. 


Ep. Eph. 5 v. 15 bis 21. 
Ev. Wert! 


22 b. 1 bis 14. 
onnt. nach Trinitatis. 
6 b. 10 bis 17. 
. 4 v, 47 bis 54. 
Am 22 S Sonnt. nach Trinitatis. 
88 — 1 b. 3 bis 11. 
. 180. 23 bis 35. 
onnt. nach Trinitatis. 
5 Ma 3 b. 17 bis 21. 
_ 22 h. . 2 : 
Am 24 Sonnt rinitatis. 
Ep. Coloſſ. 1 v. 9 bis 14. 
Ev. Matth. 9 v. 18 bis 26. 
Am 25 Sonnt. nach Trinitatis. 
Ep. 1 Theſſ. 4 v. 13 bis 18. 


ny Matth. 24 v\ 1 5 bis 28. « 
R 


Maity, 25 v. 31 bis 46. 
3 27 Sonnt. nach Trinitatis, 


Am 18 Sonnt. ess 


es 1 Theſſ. 5 v. 1 bis 11. oder 2 Lyeſ 


— — 


. 


* 
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I 0. + Mit 10. | 


q odds 3 bis 7. oder Röm 3v. 21 bis 8. 
Ey. nnn oder Matt ann 
oder h. 50.3 bis 1a. 


* _- 


2 — 


-- 


ume. Andreas tage. . 
22 „ 10v.8dis 18. | 
49. 18 bis 22. 

Amrage ele des Biſchoff. 

. 3Evr. 15.3 bis 7. 
ne. 129. 35 his 40. 


S. 0 4 
Ep. Epy. 1 v. 3 * 


Gv. Joh. —— 27 60 29. 

Am tage S. Pauli Bekehrung. 
Ep. vieſch. 9 b. 1 bis 22. 
a Sad 27 bis 30. 

128 tage. 
Ep. 805 1 b. 15 11 26. 
= Matth. 11 v. 25 bis 30. 


228 505 Philippi und Jacobi. 


oh. SUFA auli. 
m etri u 
* og 
| Ev. Matth. 16 v. 13 bis 20. 
- x e 
pri 319. 10 bis 31. 
1 b.. ION 
tage S. Jaco - — 
© Ep, Now. 83. 29 di 39, 8 


. 2b. 19 bis 22. oder Weish. 5 v. 1 bis 12, 


"Epiſtn und Evangelien der Apoſteltage, welche ringer 
Orten gefeiret werden 


1 Ev. Joh. 15 v. 17 bis 21. 
88 


4 recon —_—_ 


| Ev. _ 200 en 
| Ep. 2 Cor. Ns OM : 
1 Joh. — 24 bis 26. 
Bartholomài. 


Ey. — 7 bis 10. oder Eph. 2 b. 15 bib 23. 


Ev. Luc. 23 v. — 
der urt Maria. 
Ep. Sir. 44d. 7. 
Ev. Matth. 1 v. x bis 16. 
Am tage des ww — 


ep 1.2 b. $ bis 11. 
8.586. me © i 


S. Marth 


Ti. 


Ev. Matth. 9 v. 9 bis 13. 
Am tage Simonis und Juda. 
Ep. 1 Petr. 1 v. 3 bis 9. , 


tage aller 
Ep. Offenb. 7 v. 2 und 3. 
Ev. —_ 8 bn 
mit r weihung. 
Ep. Offend. 21 v. ibis 5. 
Ev. Luc. 19 b. 1 bis 10. A 


Ep. 1 Cor. 121 24 dis 11. oder Eph. 4 v. 7 bis 44. 
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Das Neue⸗Teſtament iſt meiſtens in Griechi⸗ 
ſcher, und Lateiniſcher Sprache geſchrieben; und 
ob gleich vor Lutheri Zeit von den 8 in 
Deutſcher Sprach zu finden waren, ſo ſind ſie 
doch, wie annoch im Pabſtthum, dem gemeinen 


erlaubt worden. 2 
Lutherus aber hat die Schrifften in unſere 

Deutſche Sprache uu uͤberſetzen gleichſam das Eis 

gebrochen, und hat nach dem Maaß ſeiner Gabe 


ein groſes Werck gethan; er ſchreibt von ſich 


ſelbſt alſo: Ich habe mich des gefliſfen im 
Dollmetſchen, daß ich rein und klaar Teuſch ge⸗ 
ben moͤchte, und iſt uns doch wohl offt begegnet, 
daß wir 14 Tage, ⸗4. Wochen haben ein eini⸗ 
ges Wort geſucht und gefragt, habens dan⸗ 


noch zuweilen nicht gefunden. Im Buch 


iob arbeiteten wir alſo, M. Philipus Aurogal- 


lus und ich, daß wir in 4 Tagen kaum 3 Zeilen 
konteh fertigen. Lieber, nun es verteutſchet und 


bereite&iſt fans ein jeder leſen und meiſtern, laufft 
einer ent mit den Augen durch; oder 4 Blatker, 
und ſtoͤſſet aht einmal an, wird ab 
wahr / welche Wacken und Kloͤtze da gelegen ſind, 


| 


Mann nicht in die Hande gegeben, noch zu leſen 


_— 


| 
nicht ges 


| muſſen und lencken laſſen. 5% | 
denen Gelehrten viele Uneinigkeit entſtanden. * 
Woraus dann erhellet, daß noch der Heilige Geiſt AY 
=. 
ner eigenen Worte Dollmetſcher und Ausleger = 


| * 2 4 
1 
* k 4 « of 7 f 3 
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pure Warheit iſt in Ihm geſtern wie heut, und 


; 


Lutheri eigene Arbeit doch noch hie und da einen 
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— Peek, da wir haben müffen ſchwitzen, und uns 
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pit un lieſet man in Gottfried Arnoſds Air⸗ 
* . 


harten Stylum oder Alt⸗Saͤchſiſche Red⸗ art hatte, 


es habe a 


ein gewiſſer Burger aus Leipzig eben⸗ 


fals die Schriften aus den Grund- Sprache üer. 
ſetzt, mit einer zierlichen und annehmlichen Mes 
dens⸗art, und ſolche dem ſeligen Luther gezei⸗ 


get, welcher ſie vor gut angeſehen und unter ſeinem 


| Nahmen zu drucken erlaubt 2c. 


ſich noch verſchiedene an 


Nebſt dieſem haben 
die Grund⸗Sprachen begeben, um die Schrifften 


Anderer 


wenigſtens 8 uͤberſetzungen bekant. 
Laͤnder zu geſchweigen finden ſich in Engeland 


wenigſtens 6 UÜberſetzungen, und iſt nicht zu | 
wweiſeln, ſie ſeyen zum Theil nach dem Maaß der 


Gabe; Zum Theil aber haben ſich manchmal ein 
und andere Puncten nach des uberſetzers 
nung, Gutduͤncken und Vorurtheil bequemen 
Dahero unter 


in groͤſſerem Maaß zu erwarten ſtehet / welcher ſen 
ſeyn wird in gaͤntzlicher Einigkeit; dann die reine 


wird ſo bleiben in Ewigkeit. Biß dahin thut ein 


jeder wohl, daß er ſich dieſen Hergens-Gaſt in 
das Innerſte ſeiner ſeelen erbitte und einlade / der 


wird ihn in alle Warheit leiten und mit bringen, 


was kein Menſch geben noch ausſprechen kan. 
Und dieſer zeiget allein, wo die Verſchiedenheit der 


Worte auf einen Sinn hing lauffe. 


mis willens geweſen rer Ueberſetzungen 


Unterſchied auf die gegen ein ander 
zu ſetzen; man fand aher 
Orten geſchohen ſolks; 


ef 
die Juͤdiſſh⸗Teutſche/ Zollandiſche, Eng⸗ 
liſche und anderer ſo ſie in ihre Landes. und Muts 


Hor ik die Berleburger, Zu geſchweigen 


ter⸗Sprgchen uberſett ſind, nebſt den Neuen 


Teſtaments⸗Proben von Reitz / JunEeroch 
da er jetzt überhingehet, wle über ein gehoͤfelt Reyſer / Zinzendorff ee. * 2 
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entweder in ihre Landes ⸗und Mutter ⸗Sprach u 
überſetzen, oder den Sinn etwas faßlicher zu ge⸗ 
ben; dahers find uns in der Deutſchen Sprach 


analen 
, es ah ieee Anhang 
nothwendig 4 mal ſo groß wee als dieſe Bi⸗ 
bel ſelbſtz wann man daher ſeen ſolte, wie es an⸗ 
dere geben, als: Froſchauers / Piſcators 


An 


chen⸗ und Ketzer Hiſtorie und anderſtwo⸗ daß 
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Ade ſtatt zen man vor gewiß verſichern, daß fuͤrlegen, und wolte meinen Mund mit Bewei⸗ 
= . der einzigs Geherſam des Glaubens in tief ⸗ | ſungen fuͤllent © 
fer Beugſauieic unter den erkanten Willen Got- | » 5. Und wolte yarmehmen die Reden-mit wel- 
tes wo man alle Creaguren auch ſich ſelbſt vorbey chen er mich begſatworten wurde : und betrach⸗ 
het / alles erſetzen kan, und den Weg zur Selig- ten, was er mir ſaͤgen wuͤrde. | 
eit abFurgen} wie enge er auch falt. | 5 y 6.M-yneſtu aber, daß er durch die groͤſſe ſeiney 
Damit man aber doch dem Verſprechen nicht Krafft mit mir rechten wuͤrde? Nein: ſondern 
vorbey gehet/ ſo hat man etliche Puncten vor wich- | er wuͤrde ſein Hertz zu mir wenden. 
tig angeſehen, theils weil ſie gegen einander ſchei- | „ 7, Daſelbſt duͤrffte der aufrichtige mit ihm 
nen, oder würcklich ſind. Als: rechten: und ich wuͤrde mich in Ewigkeit erretten 
x Mol. 17, 1. Ich bin der Allmaͤchtige von meinem Richter. 
Gott / wandele vor mir und ſey Fromm. Und iſt diß der Unterſchied, daß ſich Hiob nach 
Piſcator gibts: Wandele ſtets fiir meinem Luth. auf ſeine eigene Gerechtigkeit ſtutze, und 
Autgeſicht / und ſey aufrichtig. | nach Piſc. Gottes Liebe und Barmhertzigkeit 
Die Berleburger gibts: Ich bin der allgenug⸗ ergreife. 1 
ſame Gott / wandle ſtats vor meinem An. prüch Salomo. 12, 26. Luth. Der Gerechte 
geſicht / und ſey Vollkommen. I hass beſſer dann ſein naͤchſter, aber der gottloſen 
5 Mol. 27, 16. Luth. Verflucht ſey, wer ſeinem Weg verfuͤhret ſ ie. 
Vater oder Mutter. fluchet. I Piſcator. Der Gerechte uͤbertriff“ ſeinen nicks 
| Froſchauet: Verflucht ſey, wer ſeinen Vater ſten, aber der gottloſen Weg, verfuhret ſie. 
oder Mutter Leicht achter. Horch gibts: Der gerechte forſchet mehr (zu ſeis 
Piſcator: Verflucht fey, wer ſeinen Vater oder ner pruͤfung) dañ ſein naͤchſter, aber der gottloſen 
Mutter gering achtet. V | 1: JG. | 
Berleburger: Verflucht ſey, wer ſeinen Vater | Berleburger Der Gerechte forſchet nach, bey 


oder Mutter verunehret ſeinem Freund: | 
Huͤiorch. Verflucht ſey, wer ſeinen Vater oder lol. Mercket auf ſein Thun; erholet ſich Raths; 
Mutter H$bnet. > | | nimt ein Exempel. „ 


| Ca 
| | | | 6 $ D | . 

1 Mol. 29, 29. ſagt Luth. Das Geheimniß des 2 F | 
Herm unſeres Gottes iſt offenbahret / uns und Pf. J, 14. Lach. Siehe eine Junſfrau iff 
_ 9 daß wir thun ſollen alle ſchwanger⸗ e 
Worte dieſes Geſetzes. 33 Zoho ot 3 
| 3 1 es ſo: — 1 * * 8 eine Jungfrau wird 
ge find bey dem Herrn unſerm Gott; aber die 5 p By 
geoffenbahrte ſind bey uns und unſern kindern Backed. Siehe Die Jungfrau iſt ſchwanger 


a viglich, daß wir thun alle worte dieſes ane | Is 


_ Marcus 3; f. Er ſahe fie umher an mit Zorn. 
Hiob am 23 Luth. Ach, daß ich wuͤſte, 4 — A 6) 
— — finden und zu ſeinem Stuhl komme 4 — — br Fe rongs , gay 0et 
moͤchte. 4467 0H 3 ten Verſes der da 
4. Und das Recht vor ihm ſolte vorlegen, and h iſe; Und 1 x ten 1 
mn Sohn iſt ein Herr auch des Sabbaths, hat Rein 
.- Und exjabxeto'bierede dieer mir antworten, | in einem alten Griechiſchen Teſtament noch die 
und ven wir fage —_ Worte dabey gefunden. An ſelbigem Tage 
. & f Berg ts, + 2 pir rechten? ſahe er jemand am Sabbath — und 
ue ans - Amy wil ich ſprach zu ihm / Menſch ſo du weiſeſt / was 
man Nec wah > - on gl doch ſs £ du thuſt / ſo biſtu ſelig; ſo du es aber niht 
cn Recht weh geen, dee | weiſeſt/ fo biſtu ver flucht / und ein f 
Piſcar0: gibts # 3. Ach daß ich wüſte we er iſt derte des — * 
daß ich ihn finden mochte? daß ich biß zu ſeinem erer es Beſetzes. —_ 
re für Um f lch 3 Luch, Das Reich G s if 
4 So wolte orden ü "PORE. = : 
han —— I Horch, Jawendigineuh, © 


CE ed bt a 
*. a. +. ns 
* £ 


- 
l 5 \ 
"= 


1 = von F 
Reitz. Inwendig in euch. . von ihm daß IS — fols und 


Piſcator. Mitten unter vorhanden ſey, auch daß er wuͤr 2 
Lund in ſeinen anmerfungen Wh tue ſey, auch daß nee 1 
bh Wenge: Jer Aus Piſcarors Ueberſchung aber {einet; , I 

1; Die engliſche within you, in euch. 1s Chriſtus die Juden beſtraffte, daß ſie nur 6 - = 

JW di — 36 Luth. wo das Aas iſt, da ſamlen ſich | in den Schrifften foͤrſcheten, die von Ihm zeugten "i 
5 ie Adler. 9 


und wolten doch nicht zu ihm kom̃en. er gibts alſoe 
piſcator Wo das Aas ſeyn wird, da werden ſich Ihr 45 die Schrifften: dann ihr 
* die Adler verſamlen. meynet ihr habt das ewige Leben in den⸗„ 
Horch: Wo das Aas iſt &c. ſelben / nun aber ſinds die jelbigen/ dies 
Reitz Wo der Leichnam iſt, daſelbſt werden von mir zeugen / noch wolt ihr nicht 8 a 
die Adler verſamlet werden. mir kommen / daß ihr das ewige Leben 
Bey dieſem Spruch und Wort daß Chriſtus haben moͤchtet. 
dos Wort Aas gebrauchet, hat man ehe deſſ Reitz gibts ſo: Ihr durchforſchet die 
ſelbſt, wie viele andere angeſtoſſen, ob es rech chrifften, weil ihr meynet darinnen ewiges 
überſetzt ſey; allein, da alle uberſetzer kein anderes Leben zu haben; dieſelbigen ſinds auch, die von 
Wort aus dem Grichiſchen machen koͤnnen, als mir zeugen; aber zu mir wolt ihr nicht kommen. 
ein Aas, oder Todten⸗Coͤrper, ſo iſt es dabey ge⸗ daß ihr das Leben haben moͤchtet. TY 
blieben, und gantz richtig dann diejenige welche Die Berleburger gibts auch ſo. | 
der wahren Heiligung nachjagen, erfahren in | Der 40 e Vers zeiget, daß das weten Theo 
Waiheit, daß die Abſcerbung das alten Mens voran ſtehen ſolte. Es ſtehe aber vörnen i 
ſchen ohnumganglich iſt, warn der neue Menſch | oder nicht, ſo iſts ein und eben derſelbige Sinn, 9 
auferſtehen ſol wann nun der Alte Menſch war⸗ nehmlich, daß die Menſchen nicht meynen moͤch? 15 oy 
hafftig in den Todt gebracht iſt, alsdann iſt er ein ten, wann fie die Schrifften nur leſen, oder etwe 22 77 | 
Aas, und vor der Welt verachtet, verſchmahet, in der Kiſt, im Schranck, auf dem Bret = 
er iſt der Welt ein Eckel, er ſtinckt, u d iſt ein dem Tiſch, auf der Cantzel, im Kopff im _ 4 ; 
Grcuel in den fleiſhlichen Augen, und da ſtehet daͤchtnuß und natuͤrlichen Verſtand haben, daß 25 F, 6. l 
der neue Menſch mit Chriſto 50 und in dieſem 0 darum, oder deswegen das ewige Leben 
Stand wird das Reich Gottes offenbar, daß zu⸗ haben, ſondern weil Gott den Menſchen die 
vor inwendig verborgen war. Und dieſer Stand Schrifften gegeben, welche von Chriſto zen⸗ 
macht zu letzt offenbar, daß einer das gantze Chri⸗ gen und auf ihn hinweiſen, * ſollen ſie um 
—— im Kopff, aber nicht in der That haben ihres eigenen Beſten willen zu Chriſto kom⸗ 
an, und alſo koͤnnen 2 x einem Bette lie den, men / ſich beſtandig zu Ihme nahen / Ihm 3 
det mit Chriſto geſtorben iſt, wird mit ihm leben, nachfolgen / von thine lernen / ihme das Berg = 
und angenommen werden, und der andere der ſich oͤffnen wann er anklopffet, damit er einkehren 
nur ſuſſe Einbildung gemacht, und ſeinen alten und Wohnung bey ihnen machen, ſich ein rein 1 
Menſchen nicht dem Creutz und Todt uͤberliffert, ſanfft Bettelein im Hertzen machen, in ihnem = 
ſondern beym Leben erhalten, der wird verlaſſen wohnen und#n ihnen wandeln moge, dame 
werden, darum wo dieſes Aas iſt, da iſt die Ge⸗ ſie ihn recht kennen lernen und wahre Gemein ⸗ 
meinſchafft der Heiligen, die mit Jeſu geſtorben, ſchafft mit ihm haben und — ſolche weiſe das 
und in einem neuen Leben wandeln, da iſt die Ver⸗ ewige Leben haben m * al =. 
ſamlung der Adler. Joh. 11, 33. Luck. 3 ergrimmete W 3 
Johannes. am f. V. 39. CY wand : S11- Geiſt. Reitz und Horch gehen ward er enw ox TY 
det in der Schrifft, ihr meynet ihr ruͤſtes im Geiſt der ſich betriibte.” —_ 
duns ewige Leben drinnen, und ſie iſts die Act. 13, 48: Luth. CR ter ue ewigen Us * 
get, und ihr wolt nicht zu mir fom- ben verordnet waren. * 
mew ihr das Leben haben moͤchtet. ii Reitz. und Berleb. ate grordnex warn. 
ang dieſes verſes nach Lyckeri ber- | nehmlich, willig, i5poineer, dem 
n ſch 0 als ob Chriſtus die Jude in Gottes die wow das 2 
die Sqrifft inein wieſ um zu ſchen, daß dar⸗ 
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ſchlieſen n wir nun, 
| prochen werde, durch 
| oy o eſetzes Werck. 

14. _ Und wartet des Leibes, 


rator Und 45 des Fleiſches nicht alſo 
vob ihr die Luſte volbringet. . 
E Berleb. Und machet keine Vorſorg e das 

A  Gleiſch zu ſeinerf Begirden. 

Röm. 10, 17. Luth. So komt der Glaube aus 
der Predigt; das Predigen aber durch das 
Wort Gottes. 

Berleburger: So iſt nun der Glaube aus dem 
Gehoͤr, das Gehoͤr aber durch das Wort 
Gottes. 

Galarter, f, 24. Luth. Welche aber Chriſtu 
angehoren, die creutzigen ihr Fleiſch / ſamt 
den Luͤſten und Begirden. 

Piſcator: Welche aber Chriſtum angehoͤren 
die haben ihr Fleiſch gecreutziget / ſamt &c. 

Reitz: Die dann Chriſti ſind, die haben 
das Fleich gecreutziget / ſamt &c. 

Berleburger Die jenigen aber, welche Chriſti 


ſamt &c, 


4 Pet. 2, V. 20. gibt Lutherus : Nicht erzittern 
ae * eſtaͤten zu _ auch im Brief Judz | 
Die Majeſtaͤten liſtern. 


iS CI Wort Majeſtaten; ſtoſſen ſehr viele 
an, oh es recht uͤberſetzt ſey, oder nicht, weil es 


? IF ner Creatur gebuhre, zumahlen hier in dieſem 


ven unter ihrer tyxanyiſhhen Obrigkeit ihr 
[ weiß und Blut mit ſeuffzen haben hergeben 
uͤſſen, und noch wohl um der Warheit und 
Sottſeeligkeit willen verfolgt des Landes 
| — * worden; und koͤnnen nicht faſſen, daß 
end Judas eine heydniſche tyranniſche 
= - EY 1 Ss ttlichen hohen Tittel 
1 ect haben, welchen ſic doch 
12 ſen 95 5 —* By 3 
en u dem ie 
Biebel : * ee e 
„ 25 


| menſchen Sohn _ wird in rome . J 
lichkeit Kc. So war Salomons Herrlichkeit 


kurtz, zeitlich, un lich, und ChriſtiHerr- 
lich b wig; Alſo iſt tiers 
nigliche Mayeſta 


FMtlich, veraͤnderlich und vers % 
ganglich, und Gottes Mafeſtaͤe Ewig und 
beſtaͤndig, und eine um fo viel geringer als die 
andere. Diejenigen welche ein jedes wiſſen auf 
ſeinen rechten Platz zu legen, die goͤnnen ihnen 
gern was ſie haben 3 dann ihre Aut t iſt 
nicht ohne Gott x Sam. 8, 11.— 18. 
Dann Gottes Macht, Herrlichkeit, Maje⸗ 
ſtaͤt und Gericht, iſt erſtlich in tam und 


durch ihn in den 7 Geiſtern vor ſeinem I. cee 
n ubrigen Thronen, Seraphinen, C 
n, Herrſchafften/ Fuͤrſtenthuͤmern / Mach⸗ 
ten / Ertz⸗Engelem Engelen und alles was 
genandt mag werden; und alſo auch in unſerer 
unterm Fluch liegenden ſichtbaren Welt, wo 
' GOTT die Boͤſen, hemmet durch die Obrig⸗ 
keit, ſonſt haͤtte Abel neben Cain keinen 


faͤllet kein Haar von ſeiner Kinder Haupt ohne ſei⸗ 
ſind, die haben das Fleiſch gecreutziget / | — | 5 ner 
| die Ruthe fuhret, und laͤſtern die Ruthe nicht. 


Platz. Es gehet alles durch ſeine Hand; und 


nen Willen; darum ſehen ſie auf die Hand welche 


* und Berleburger gebens: Henlichkeiten | E ausrichten. Daß Obrigkeit iſt, das iſt 


ein Tittel, welcher nur GOTT allein, und kei⸗ 
Land; und zwar ſolche, welche wie arme Scla⸗ | verehret man ſeine Majeſtaͤt. Alles hat ſeine 


Dann auch die ſtarcken Engel kein laſterlich 
wieder dieſelben beym Herrn vor⸗ 
byingen nach Piſc. uͤberſetzung, wann ſie Gottes 


von G Ott; Pilatus hatte die Macht von Oben 
* Chriſtus ſagte. Nur nicht uͤbers Gewiſſen. 
GO CT hat der Koͤnige Hertzen in ſeiner Hand, 

wie Waſſer-Bache, und er lencket ſie wohin er 

will. Sprüchy 21, 1. Man ſieht auf Ihn, und da 


Zeit. Hier hat ſich niemand zu beſchweeren. 
Verſchiedene Worte hat Lutherus. unuͤberſetzt ö 
gelaſſen, als das wort Camarim / 2 Kön. 23,1. 
Hoſea, 10, 5, Welches eigentlich ein ſchwartz⸗ 
roͤckigter Prieſter heißt, welche Farbe der 
Juden Prieſter⸗ Kleidung nicht aͤhnlich war. 
Piſcaror Und ans verteuſchens : ſchwartze 


Pfaffen. = 7 
Berlebur gebe + Sbnen Pfaffen. "4 1 
Alſo verblieben ie worte Anathema. 

x Cor. 16, 22. 13 


| Reitz und Berleburger gebens : verfly 
| verbannetes. 
Maranatha oder Maharam 2 
Der HiErr komt. | | s 1 
Sorten doch bald HEAR Js fu! 
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